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Wieder einmal hat die Kammer bas nicht seltene
Schauspiel geboten, über eine Frage , die nur gewisse
landwirtschaftliche Kreise betrifft , die allgemeinen In¬
teressen der großen Politik und sogar den ganzen
Staatshaurhalt zu gefährden. Wegen des schon fo- oft
erörterten und vor zwei Fahren hauptsächlich auf Be¬
treiben des jetzigen Ministerpräsidenten Rouvier stark
beschränkten Privilegs der Eigenbrenner tobte mehrere
Sitzungen hindurch im Palais Bourbon ein so leiden¬
schaftlicher Kampf, wie man ihn sonst nur bei großen
Prinzipiendebatten festzustellen hat . Die Vertreter der
Winzerbezirke des Südens und- Südwestens verlangten
nämlich bei der Beratung des Finauzgesetzes für 1906
die Abschaffung der von Rouvier eingeführten Regle¬
mentierung der Eigenbrenner , die aus fiskalischen
Gründen sich als unumgänglich erwiesen hatte . Um
kurz daran zu erinnern , war vor zwei Jahren be¬
schlossen worden, Winzern und Landwirten nur das
Brennrecht des sogenannten Haustrunkes von 20 Litern
Alkohol für jeden Haushalt zu belassen, dagegen alle
anderm selbstgebrannten Mkoholvorräte der erhöhten
Steuer von 220 Fr . für den Hektoliter zu unterwerfen,
während zuvor den Winzern und Landivirlen in dieser
Hinsicht eine arg mißbrauchte Freiheit gelassen worden
war . Die Durchführung dieser Bestimmungen hatte
eine sehr strenge Reglementierung notwendig gemacht,
um Steuerhinterziehungen vorzubengen, und natürlich
hat -diese Reglementierung viele Härten auch gegen
Eigenibrenner, die sich Strenge an das Gesetz hielten,
igitr Folge gehabt. Daher konnten die Vertreter der be¬
treffenden Wahlkreise mit gewisser Berechtigung Klage
führen und ihre Einwände durch recht stichhaltige
Argumente stützen. In der Tat wurde die Sache aber
zu einem Angriffe gegen die Regierung ausgebeutet,
sodaß Herr Rouvier die Vertrauensfrage stellen mußte.
Ganz augenschemlich schienen Klerikale und Nationa¬
listen, als deren Wortführer der ungestüme Wg . Lasies
auftrat , diesen Anlaß zur Beseitigung der Vorlage über
die Trennung der Kirche vom Staate zu benutzen, indem
sie «ine Ministerkrisis heranfzübeschwören sich bemühten.
Da nun auch Abgeordnete anderer Parteien - in Hinsicht
auf die im nächsten Jahre stattfmdenden allgemeinen
Wahlen plötzlich einen regen Eifer für die Interessen
ihrer bäuerlichen Wähler an den Tag -legen zu müssen
glaubten , so hatte das Kabinett einen schweren Stand.
Die Hinweise des Ministerpräsidenten auf die Not¬
wendigkeit der Durchführung der Reglementierung und
der Eintreibung «der Bußen seitens der Defraudanten
Kur Erhaltung des Gleichgewichtes des Budgets erwiesen

Aus der (Keschichls der Brasche.
Die Geschichte der Brosche, dieses heute beliebtesten

«weiblichen Schmuckstückes, führt bis in die Urzeiten der
Geschichte zurück. Schon in Gräbern der Bronzezeit
finden sich Sicherheitsnadeln , sogenannte Fibeln , die sich
allmählich durch reicheres Ornament zu Broschen ent-
ivick-etn. So sehen «wir z. B . im P-eslcr Nationalmuseum
ein« G-ewarrdnadel, die -durchaus unserer -Sicherheits¬
nadel entspricht; doch durch reichere Verzierung der
Enden mit schön ornamentierten Platten entsteht all¬
mählich ein schildartig-er Schmuck, den wir Brosche be¬
nennen muffen. Diese Entstehung der Schmuckbrosche
aus der einfachen Na-del führt uns in lehrreichen Bildern
ein reich illustriertes , kürzlich erschienenes Buch von
Harrtet A. Heaton: „Tlie Brooclies of many Nations ",
vor Augen. Die Nadel selbst aber ist Widder d-ie künst¬
liche Nachahmung und Nachbildung eines gewöhnlichen
Dornes ' den Dorn gebrauchen auch heute noch die
Frauen Oberägyptens , um ihre Kleider festzustecken.
Die Archäologie hat ja zu unserem Erstaunen es offen¬
bart , d-ast die ägyptische Dame viele tausend Jahre vor
Christi Geburt schon in den geheimnisvollen Zeiten prä¬
historischer Epochen in Toilette und Allüren ihrer
Schwester kn unserem zwanzigsten Jahrhundert nicht
unähnlich war . Sie trug nicht nur elegante -Röcke und
Korsagen, nein, sie schmückte-sich mit Armbändern , Hals¬
ketten und Ohrringen wie die Frau von heute. Und da
sie von diesen ihren Kostbarkeiten sich auch rm -Tode nicht
trennen konnte und sie mit ins Grab nahm, -sind uns in
ägyptischen Mumien für alle Fragen nach ältesten
Toilettengegenständen wundervolle Dokumente zur Auf¬
klärung dargeboten. So sind denn auch Spangen,
Nadeln und Broschen aufgefunden rvvvden. Die frühsten
Madeln sind wohl aus Knochen gomacht-worden, doch sin-d
auch schon Nadeln aus Kupfer und Bronze in den Grä-

Freitag, de« 10. Marx.
sich als nicht uusveicherrd. Denn was sollten sich -die
Herren Abgeordneten am die Allgemeininteressen des
Landes kümmern, wenn ihre Wiederwahl -auf -dem
Spiele steht! So konnte Herr Rouvier nur durch- bas
Zugeständnis , -die Frage der Minderung der Regle¬
mentierung und des Erlassens der Bußen für -die Eigen-
brenner , die nur -aus Unwissenheit sich Verstöße in.
-dieser Hinsicht zu schulden kommen ließen, später noch
erörtern zu lassen, und durch die Annahme des Antrags,
daß die Übertragung von übriggebkieb-enen Vorräten des
Hwustrunkes von oinem- Jahr auf das -andere keine
Steuevv -erpflichtting in sich -berge, die gefährliche Klippe
umschiffen. Dieser sehr aufreg-end-e Zwischenfall ist -also
nur zeitweilig beigelegt, und es sind sehr ernste Gründe
für -die Befürchtung vorhanden, daß ähnliche
Forderungen für den Schutz von SpeMalinteressen -von
den um ihre Wiedermah-l besorgten Abgeordneten noch
verschiedentlicherhoben werden dürsten , was von den
Gegnern der Regierung und der Republik geschickt aus-
geb-entet werden könnte, -besonders weil die Soziailisten
und eine nicht unbeträchtliche Zahl von sozialistischen
Radikalen fortfahren , Rouvier und seine Kollegen sehr
mißtrauisch zu -behandeln und ihnen Schwierigkeiten in
-den Weg zu legen. Es wird dabei besonders wieder der
Eifer der Schutzzöllner sich -angespornt fühlen , -die be¬
reits in Blättern und Flugschriften auf -die Notwendig-
keit Hinweisen, durch Tariferhöhungen und ähnliche
Maßregeln den besonders für die französische Land¬
wirtschaft nachteiligen Bestimmungen der neuen deutschen
Handelstarife - und Verträge entge-genzuavb-eiten. Man
Muß sich ha aufs neue auf ein Üb-evbieten in Ab¬
sperrung»- und Han-delsstörungs - Verträgen gefaßt
machen.

Mein Eigentum.
Von Or. jur . W . Brandts , Berlin.

Mit meinem Eigentum kann ich machen, -was ich Willi
Diese Worte eines westfälischen Bergwerksbositzers, -der
eine Zeche stille-gen ließ, scheinen die Meinung manches
Besitzers wiederzugeben. Sie -enthalten einen großen
Irrtum . Tenn unser Recht ist um der Gesamtheit -der
Menschen, nicht um des einzelnen willen gegeben. Das
ist eine Wahrheit , die sich -durch zahllose Vorschriften
unsrer -Gesetze Nachweisen läßt . Begreiflich ist es aber,
-daß ein Mann , dessen Machtbereich ein ansehnlicher Teil
unsrer Erdoberfläche unterliegt , und der -die Schicksale
vieler Familien in -seiner Hand hat , in den übermütigen
Wahn versetzt -werden kann, d-ie gesetzlichen Schr-anven
seiner Macht zu verachten.

An der Spitze unsrer Gesetze steht in gol-d-enen Buch¬
staben geschrieben: Das Wohl des Ganzen ist -das oberste
Gesetz.

Wenn unsre Rechtsordnung ein Privateigentum - nicht
nur -an beweglichen Sachen anerkennt , sondern auch an
Grundstücken, also an Teilen der -Erde, -der für uns

bern sehr früher Epochen ausgegraben -worden . Bei
allen primitiven Völkern scheint die Entwickelung von
Dorn über die Nadel zur Sicherheitsnadel und Brosche
früh fortgeschritten zu fein, denn in skandinavischen,
keltischen, schottischen, ungarischen Gräbern hat man be¬
reits broschcn-artige Nadeln gefunden, die -eine außer¬
ordentliche Schönheit -des Ornaments -, eine prachtvolle
Behandlung des Materials und eine strenge Einfachheit
der Form zeigen, wie wir sie heute bei der Brosche
meistens nicht mehr finden. Auch betonen sie immer stark
das Prinzip der Nadel, die znfammenhalten soll, und
bestanden gewöhnlich aus zwei symmetrischen Teilen , so
daß in der Brosche sich zwei Gewandstücke symbolisch ver¬
einigten und verbanden . Es hatte die Spange auch in
aller primitiven Kleidung eine viel wichtigere Bedeutung
als bei uns , denn damals trug man ja kein-e genähten
Kleider, die nach- festem Schnitt znsamm-engehalten wur¬
den, sondern die freifällcnden Stoffmasscn des antiken
Gewändes wurden nur hier und da durch eine Spange
gerafft und gebändigt . Die Brosche ist ja heute völlig
zum Schmuck geworden, sie hat ihren Beruf als - Nadel,
als -zwei Gewan-dt-oil-e verbindenden Gegenstand ver¬
gessen und glänzt nun in Diamanten und kostb-aren
Fassungen, sie wird jetzt auch nur von Frauen getragen,
lange Zeit aber war sie auch Männern ein unentbehr¬
liches Toilettenstück. Geheimer Zauber knüpft« sich -an
di« Brosche in -mancher -Mythologie, sie hatte -die Gabe
des Haltens und Verbindens , galt als Symbol der Ver¬
einigung und des festen Zusammenhalts , und es ward
für eins der schlimmsten Verbrechen -des bösen Loke -in
der germanischen Sagengestalt , daß er die wundervolle
-heilige Brosche der Göttin Freya stahl. Die alten
Broschen und Spangen , die das Peplon zusammenhielten,
waren auch viel größer und stärker als unsere heutigen
Broschen, so laug etwa wie unsere Hutnadeln . Nur so
ist es zu erklären , daß mit ihnen Bluttaten und Morde
ausgeführt wurden . So stach sich Oedipus mit den
Spangen seiner Frau die Augen aus und Hekuba tötete
mit der Nadel ihrer Brosche die beiden Kinder des ihr
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Menschen alle unentbehrlichen Mutter , die uns gibt, wo¬
mit wir uns ernähren , wovon wir uns kleiden und Häuser
bauen , so waren nirgends in der Welt die Gesetzgeber
so unklug, dem einzelnen Las Recht der Verfügung
schrankenlos zu überliefern . Unsre Vorfahren halfen
den Übelständ-en, die sich im Laufe der Jahre aus den
Beziehungen -des überwiegendem gemeinschaftlichen Land¬
eigentums zum Einizeleigentum ergaben, durch z-estwefte
Neuverteilung des Grund und Bodens ab. Es ist der
jetzt lebenden älteren Generation noch in Erinnerung,
wie um die Mitte des -verflossenen Jahrhunderts Ge.«
meinheitsteilung -en oder, wie mau in andern Gegenden
sagte, Verkoppelungen oder Arrondierungen des Grund¬
besitzes stattfanden , welche von der Mehrheit der Grund¬
besitzer einer Gemeinde beschlossen wurden , und denen
die Minderheit , ungeachtet ihres Widerspruchs, -sich gleich¬
falls unterwerfen mußte. Jahrzehnte , oft Jahrhundert
lang im Besitz der Fcumli-e befinbliche Grundstücke
wurden ihr genommen -und dafür andere zug«wiösen.
Der Grund ivar, daß -die Zerstückelung und -getrennte
Lage der infolge Vererbung und Kaufes in einer Hand
vereinigten Grundstücke fast allgemein eine vernünistige
Bewirtschaftung nicht zuließ und -darunter der Wohl¬
stand des einzelnen und die Ernährung -des Volkes litt.
Heute steht -die Einführung einer andern Beschränkung
der Verfügun -gsfreiheit -des ländlichen Grundbesitzes be¬
vor, nämlich die gesetzliche Bestimmung einer Ver-
schuldungAgrenze, über welche hinaus -das Landgut mit
Hypotheken-, Grund - oder Rentenschulden nicht belastet
werden darf . Maßgebend ist ganz und gar nicht die
Rücksicht auf den einzelnen Landwirt , sondern lediglich
das Interesse des ganzen Volkes an der -ausreichenden
und billigen Beschaffung der erforderlichen Nahrungs¬
mittel.

Auch der Hausbesitzer erfreut sich nicht der Freiheit
unbedingten Ver-fügungsrechts bei der Bebauung seines
Grundstücks. Fluchtlinien sind auf Grund der Landes»
gesetze von den einzelnen Gemeinden festgesetzt, an deren
Jnnehattung er gebunden ist. Für diese Beschränkung
sind Rücksichten auf -die Schönheit. Bequemlichkeit und
Sicherheit maßgebend. Tic Pflege der öffentlichen Ge¬
sundheit hat weitere -allgemeine Beschränkungen not¬
wendig gemacht, indem- bekanntlich nur ein- bestimmter
Teil der Grundstücke bebaut werden -darf , um Licht nüd
Luft den Gebäuden zugänglich zu machen.

Der Industrielle , der eine Fabrik errichten will , muß
einen Plan seiner Anlage bei der Verwaltungsbehörde
einreichon, die ihn öffentlich bekannt macht und-auffordert,
Einwendungen m-itzuteilen , -die von dem Publik-um er¬
hoben werden könnten, sei es -aus Rücksicht auf die Ge¬
sundheit, die z. B . -durch Rauch oder Dampf gefährdet
werden könnte, sei es auch nur der Una-nneh-mlichkLit
wegen, z. B . infolge des eintönigen Geräusches, das von
der Neuanlage zu erwarten ist.

Der Waldbesitzer darf nicht nach seinem Belieben den
in -seinem Eig-enttim- stehenden Wald ab-h-olz-en, so sehr
verlockend dies -crcich für ihn ist, da er eine erhebliche.

verhaßten P -o-lymcstor. Keltische Groschen Haben häufig
Nabeln von 10 oder 20 Zoll Länge, so daß sie wie Dolche
aus-sehen und eine furchtbare -Waffe abgegeben haben
müssen. So ist es v-evständlich-, daß keltische Sagen er¬
zählen, der irische König Cucholin habe sein Staatskleid
nicht ordentlich befestigt, beim Aufstehen sei seine goldene
Brosche aufgcgangen und habe -ihn schwer verletzt. Bon
diesen frühen -Formen , die auch sehr großen Schmuck,
z. B . in Ägypten den stilisierten Habicht, in Skandinavien
mächtige Schilder hatten , führt der Weg zu den zierlichen
und seinen Ftligranbrosch -cn, die wir schon in alr-
etrnskischen Gräbern finden, und- zr> den zart durch¬
brochenen -Goldarbeiten , d-ie die römische Braut in ihrem
Schmuckkästchen mit sich führte . 1703 ist in R-om ein
solch -silbernes -Kästchen aus einer Brantaus -stattnng ge»
fund-en -worden , in dem sich eine Schnalle, zwei Broschen
und zehn Haarnadeln fanden. Dem harten Römer er¬
schien der Gebrauch solcher Fibulä schon als weibisch,
denn nach dem -Berichte des Plinius beklagte sich-Brutus
in einem Brief aus Philippi über den wachsenden Luxus
im Heere , da die Offiziere goldene Fibeln an ihren
Uniformen trugen . Im Mittelalter aber hatte die
Brosche in der männlichen Tracht ihre höchste Ausbildung
erhalten , indem sie als Gewandnadel und Mantelschließe
für die Tracht der Kirchenfürsten verwandt wurde . Das
Pektorale , d-ie große Brosche, die das Pluviale der bischöf¬
lichen Ornate zusammenhielt, das Rationale , -das den
Vtantel schloß oder die Kasel verband , sie sind erlesenste
Werke der Goldsch-mted-ekuust, berühmte Kostbarkeiten,
wie das Aachener Pektorale aus dem 14. Jahrhundert.
In der kirchlichen Tracht fand so die Brosche eine ähnliche
Verwendung , -wie auch in der Frauenkleidung , -wo sie
hauptsächlich -als Brustschnalle das Gewand zusammen»
fügte. Als reines Schmuckstück,, w-ie es heute an den
Kragen des Kleides gesteckt wird , finden -wir es allge¬
mein üblich erst im 18. Jahrhundert . Bis -dahin diente'
die -Brosche, selbst-wenn sie mit dom Halskollier aus einem
Stück bestand, wie auf Tizians berühmtem Bild der
Königin Jsabella in Madrid , doch immer noch-als Nadel.



Seite 2. _ _ Freitag . 10 »Me?  190b » Mrssba ^errer TOgblatt . MaraeU-ANSKab- . 1. iSlatr. N- . 117.
iaumme für den HolZb-ssta-nd erhÄtou und nach einer
Merhe von Jahren eine höhere Rente aus dem Acker als
ttuL de«i Forst erzielen würde. Aber -die Rücksichten-aus
jdas Klima der Gegend -und auf die Göfcchr der Äber-
Wnemjmungen haben die deutschen Negi-erimgen der-
ianlaßt , -Miholzrmgen von WAdern von ihrer Ge¬
nehmigung abhängig zu -machen.

Ja , sogar zur vollständigen Entziehung, zur Expro¬
priation oder Enteignung -des Privateigentums , aller¬
dings nur gegen. Entschädigung, ist .der Staat berechtigt,
wenn er ein Grundstück unumgänglich notwendig für eine
wichtige neue Einrichtung , besonders -für die Anlage von
Mägen oder Eisenb-ahnen, ober auch für hie -Errichtung
von öffentlichen Gebäuden gebraucht. N>ur beiläufig er¬
wähnt sei -die weitgehende Beschränkung des Eigentums
in feer Umgebung von Festungen.
- Am sonderbarsten nimmt sich die Behauptung eines
UnbescDinkten Verfüg,cm-gsrechts im Munde eines Berg-
werksbesitzers aus . Jedermann kann Wanntlich auf
jedem fremden Grundstück nach Mineralien suchen,
„schürfen", und er kann, wenn er solche, findet, um. Ver¬
leihung des Bevgwerkeigentums nachsuchen, welches ihn
ausschließlich berechtigt, die Mineralien aus den fremden.
Grundstücken, als sein Eigentum zutage zu. fördern . Düs
BergwerkseigMtum beruht also auf ausdrücklicher smat-
,-lrche.r Verleihung gegenüber dem Grundeigentümer . Es
ist deshalb nicht verwunderlich, wenn soeben in- der
.„Sozialen Praxis " -die Forderung « Hoben wird , daß -det
i@kt.ait die Verleihung des Eigentums an den u-nterivdi-
ischen Kohlenlschützen in der Art onsspreche, daß der Er-
itrag -des BergwerkseigentuinZ nicht allein dem Finder der
Minevalisn , also dem Ber -gwerksbesitzer, Zufälle, sondern
daß ein Teil des Gewinns den Arbeitern , -die die Schätze
tz-eben, zuf-allen solle, zwar nicht direkt als Lohn, da der
'Lohn der ' Arbeiter nicht den Schwankungen -des -Ertrags
tzer Kohlengrub-en -n-nt-erwvrfen .sein könne, sondern als
Zuschuß zum. Lohn, z. B . Zur -Bezahlung der Krmrkcn-
kassmde-iträge oder zur Erhöhung der Leistungen der
Krankenkassen,

Auch in Privaitrech-tlicher Beziehung ist bÄcmnÄich
Lein Gwlndd-csitzer versügungssrei . Schon das römische
-Recht legte -dem Grundbesitzer gewisse B-eschränknn-gen
rm,-s -.uguusten seiner Nachbarn . Es verbot ebenso wie
das heutige Recht den sogyW.nn.ten N-eidbau, d>. h. den
Kan . den 'der Berechtigte ans seinem. Grundstück nur ans
Mißgunst gegen seinen. Nachbar errichtet. In diesem
Merb-ot, das » ich unser neues Gesetzbuch MfgchMMNM
hat . spricht sichrer Gchmrke aus , von dem wir ausginge »,
baß unsere Rechtsordnung dem. cingelnsn Rechte nur in-
isoweit verleibe als es mit -dem Interesse,der GeMnt-
heit vereirchar ist, -daß es also unzulässig ist, sein Recht
.zur Schikane nusz-nüben, die 8 226 des Bitryevlrchen/Ge¬
setzbuchs mit den Worten, verbietet : „Die Ausübung eines
Rechts ist unzulässig., wenn sie nur den Zweck haben kann,
einem anderen Schaden zuzufügen." Also das Wohl des
Manzen ist das oberste -Gesetz.

- ___ —-- -- - ’■ 11'■

PsliAsche Hüerächt.
Bebel eoutra Jauräs.

8. Paris . 8. März.
Als im August, 'des vorigen. Jahres auf dem Aimster-

Porter SoWalistenk-on-greß Bebel, der Revolutionär und
iFein-d des ZHamimengehens -mit den bürgerlichen Par¬
teien , von Jcmrds , dein Verfechter des Civolntrons.Ge-
Haukens, heftig angegriffen wurde , rühnnte-n sich die fr-an-
Mischen So 'zialiMn der Erfolge , die sie auf bent Wege

Mus Bildern Rombrandts glühen dunkle -EWlsteinc an
Her Brosche auf, unk» sie scheint bere-rts von dr-eftm
Meister , der seine Frauen mit Schmuck frei«*», als- reu«
Dekoration behandelt zu sein. Dann beginnt alwmhlrch-
ihre Brosche m-od-ern zu werden , -wie wir sie heute trM -en,

die Bevändevungen und Wandlungen ihrer.' -Formen
entspringen heute, nur noch den- Launen und Bizarrer -ven
ider Mode . Nur leise machen sich allgemeine Kultur-
ieinslüsie -geltend. Bevorzugung von Kameen und
©amteen im schlichten, antMsiereirden Rahmen , wie fte
iDemger entworfen , lassen -auf griechische -Ernfluhe
Mießen ; farbenglühen -öo, -kostbar geformte Gebilde, w'.-e
Ke -Laliqu-e heute als Broschen darbietet , atmen ern
jreiches modernes Leben. Im übrigen stt die Brosche Vals
Unförmig groß , bald zierlich klein. Trugen -die Mädchen
der R-estäurations -epoche seine Gvldstrstftn auf der Ersten
»Halskrause, io schmückten- sich die Damen der G-r-iin'dcr-
>zeit mit ge-Mltigen Schildern , die beinahe Panzern
blichen Bald trägt man -.die Broschen kreisrund , bald
ioval Nachdem sie so ihren eigentlichen Zweck verloren
haben, sind sie nun völlig in die Wandlungen der Mode
eingeordnet . O. K.

3ltts KlmR und jTlhen.
* Eine Moderne " fühlt sich gedrungen , Herrn Milli

Mdmonn für seine humoristischen Verse in der letzten
SonntagSnu -mmer in gleicher Münze zu zahlen u Nb chm

eins draus zu geben" . -Da es mit Humor geschieht,
möge der Inhalt des patschulidnstigen Brieschens hier

4-15V41,
O MM Widm-ann , veMendeter Tori

Willst prodi-ge-n Buße uns Frauen,
llnid hast doch- gehört nur mit taubem Ohr,
Sticht gelernt , klar Um dich zu schancn.
Wer mit deinem Blick nur die Frau gesky n,
»D-er sollt' stakt zu predigen , in sich geh'n.
All dein Zetern von denen mit Zwicker und Stock,
.„Mit herrenmodig geschnittenem Rock",
-.„Mit Herrenkra»v!atten und hohen Kragen" ,
-Und was sonst du dich nicht erblö-dcst zu sagen,
Hst ja Unsinn, und schlimmer, begreif' es nur schnell,
Veralteter Unsinn ist's , höchst unoriginell.
XAeh, such aus den Bergen , wo rein weht die Lust
D -ir das H'irn-gesP-inst zu vertreiben,
tDaA bei allen V-ernünsiigen längst schon verpufft,
./Das Weib wolle Weid nicht mehr bleiben" .
Mt 'A die Bergluft nicht, jo was ' dich aiufl Mser^

des Kompromisses errungen hätten . Die Debatte endete
zioar nicht mit -dem Siege -der einen oder anderen -Doktrin,
aber man konnte sich des Eindrucks nicht evwöhren, daß
zwischen der franzöü ' ckM und deutschen Interpretation
des so-zmldemo-kratischen Gedankens ein klaffender Gegen¬
satz bestehe. Recht interessant ist es nun , wie sich die
Dinge seit -der Redeschlacht vo-m letzten S -mmn-er geändert
haben-, ' Bebel -erklärt in der Bndget-dÄatte ĝelegentlich
-der vom deutschen Kriegsminister v. Einem eingebrachten
Borlage , betreffend die FrredenspräsvNFstär-ke -des H>eeres,
daß er gegen eine Vermehrung der Kavallerie , sowie
gegen eine häufigere Veranstaltung von Manövern - nichts
einzuwenden habe, wähiren-d Jauräs , der einstige -ent-
gegenk-om!n-ende Vizepräsident der franz-ösi-schen Kammer,
von den bürgerlichen Parteien so weit -abgerückt ist, daß
er -nicht nur jeder Vermehrung - der Milltä -rausgäbe !!
scharf oppositionell gsgLnübersteht, sondern sogar in der
Frage der Allia -riz mit Rußlazid- gegen die R-egiernng
Front macht. Natürlich ist nicht Bebel über Nacht
Evolutionär , und Fanrtzs ebenso rasch _revolutionärer
Sozialist geworden, -aber -merl -würdig bleibt es, daß die
für die Allgeinkinheit bestimmten Dogmen der soz-ialisti-
scheu Weltanschauung, wie sie cmf den Kougressen- ver¬
kündet werden, in der Praxis eine so -außergewöhnliche
Bieg-s-anckeit aufweiisen, -daß sie nach Bedarf in ihr
Gegenteil verwandelt werden können. Dieser opportu-
nistischo SozialisrnuZ wird noch -durch einen anderen Um¬
stand beleuchtet-. Während die zur ftaatsmä -nnischen
Tätigkeit gelangten Kvmpro-mihler in Frankreich -bisher
-van der deutschen Regierung -gelegentlich gegen ihre Ge¬
nossen in Deutschland aus gespielt wurden , mutz es sich
nun um-gskchrtBebel hier gefallen lassen, -den Faurdsisten
gegenüber ' als das Muster eines d-em Kos-mop-olitis-
nms noch nicht -verfallenen , streng nationaldenikenden
Stztzialisten hin-gestellt Zu werden. Bezeichnend sind die
Schlüsse, die der „Temps " irr einer für -den D-euilschen̂ssht
'chnr-eichUha-ft-eN Erörterung des Antagonismus zwischen
den -beiden Führern an -die Stell -nngnahme Bebels zur
Armee-fmge .knüpft. „Bebel", sagt das Blatt , „weiß sehr
wv-hl, daß die deutsche Kiüegsiv-erwaltii-ng seit --dem Ab¬
schluß -des frallhösisch-Mglischen llberei -rckammens das
14., 16. -und 16 Armeekorps unäufh -örlich Verstävkt hat,
daß sie seit danr letzten Oktober die Zahl der Mmöver
dieser -Korps vermehrt« und -mit großen Kosten die
Leistungsfähigkeit des Artilleriernaterials -der loth-ringi-
schen Festungen einer a-usm-erchsaanen Prüfung ^nnterz-og
und daß sie erst in den letzten Tatzen mehr als 180 Hektar
zur Erb-auuu-g einer neuen Festung -in -der Nähe van Metz
erwarb . B-ebel weiß d-as alles . Trotzdem verlangt er
nicht, daß man inneh-alt-e. — Bebel  ist cke-nso oder
vielleicht m e h r Deutscher als Sozialist  —
JauräS -dagegen - "

Ein scrhisch-hulgarisch-er Yseheimvertrag?
d.  Belgrad , 7. März.

Der BÄerdigun-gs-pvoseß des Ministovpv MM ten
P -alschitsch gegen den -ehemaligen Sekretär des Königs,
B-a-lugditsch, dessen Verurterlwrg ihnen bereits tele-<
-graph-isch -ge-uneldet wurde, hat eine interessante Frage
aufs Tapet gebracht. B-estsht zw-ischen SerMn und Bu-I--
garien ein Gchetmvertmg , der vielleicht «rst bei etwiaigen
ernsten Differenzen -mit -der Türkei in Wirksamkeit zn
treten hätte ? J »n Laufe des Prozesses war von der B>
schuld-rguNg die RM , daß Pasch-itsch bei dem jüngsten
Vertrag Mit Bulg -arien die Interessen Serbiens -an das
Nachbarreich verraten hätte . Dieser „jüngste Vertrag"
kann- mmiötzlichd-as bereits seit la-ngein b-e-kannte wirt-
scha-ftliche Ä-ökonun-en der beiden Länder sein.. Die Ver¬
handlung hat über -diesen Punrt , über -den-vielleicht -aus

-Nur sorg' , daß der Geist sich dir kläre,
Und kehrst du uns heim, so blickeU-Mher
Anld gesteh: Du raubtest uns - fälschlichM-e Ehr ' .
-Denn grab wir Modernen sind gar nicht so o-hne;

^ Wir regleven w-eis>er vom hüNslichen Throne
Ms uns'r-e Uvm-ütter von vor huridcrt Fahren,
lDi-e zwar nicht stndiert-en, doch engherzig warerr.
W-ir kochen und flicken und führen das Hans-
Mit mäßig-en Mitteln zur Wo-nne von vielen,
lind gelingt uns daneben, o Schrecken, o G-rarrs,
Zu re-iten, zu schwimm-en, die Harfe zu spielen,
-Zu finden auch Zeit noch für Plato und Goet'h-c,
Grancht das zn erregen, dir Zornssröte?
Drum , eh du uns wieder zum Uscherm-ittw-och prüd'igst,
Sorg ', daß du vorher MH D-ing-e erled-ig-st:
Lern ' emsig mit ehrlichen Augen zn schauen
Un-d erwirb dir die FrennL -schckft moderner Frauen.
Dann wirst d-n, ich w-eitz cs, entrollen ein Bild -,
W o n der Fra u, wl e s i e ist : kl -ug , fleißig,

rein , Mild!
Mir möchten von H-evzen wünschen, daß die „moderne

FraN ", die diele Mime verfaßte, in -aller;, ihren B-ehaup-
tttngen recht habe, urid vor allem, daß ihr neben ihrer
Tätigkeit » mit mäßigen Mitteln zu kochen, zu flicken und
das Haus zu führen , wirklich noch Zeit für Retten,
Schw-iMmen, Harfe spielen, für Goethe und Plato übrig-
Melbe.

* Neues von der Mode. Die erste Szenerie für die
neuen FrOlirW 'mod-en ist nicht Paris , ffoMern die
Riviera . -Hier , von der jungen Schönheit einer frühen
Reift umgeö-cn. von südlicher Sonne nMspi-elt, taucht zu¬
erst jener wundervolle Farb -entr-anm vor uns aus, in dkm
der Glanz der neuen Toiletten sich darbietet . -Das zarte
Farbeneutpfinlden, d-as sich heute i-n der Ver-öhrung blasser
Tapisserien, in dem 'Entzücken an den müden, in milchig-
leisen Tönen anklingenden Holzschnitten Olltckmürvs und
-den bleichst!, rosig iiSerhauchten, silbrigen MLord-cn des
Rokokos o-d-er Whistlers äußert , ist vvn den modernen
Kleid-cr-Sünistlern auf ihre neu-esten Schüpfun-g-en über¬
tragen woridcn. S -o sind jetzt ganz gebrochene, matte un-d
vevschidim-m-c-ndc Töne mdS-crn , die man ganz allgemein
als „Beauvais " bezeichnet, ein Name, der aus die be-
PAH!mtk-n alten Gvbclins von Beauv-ais zurückge-ht, deren
verblaßte z-arte Farben heute das Entzücken aller S-anim-
ftr unid Kün!stler sind. Die moderne Dame will wie ein
altes Portrat wirken , dessen erlesene, gedäimpste und
sein nttancierte Farbe .nharmy.nien auL dem Hellen uni»

Staatsvaifon geschw-iegen wird , keine Aufklärung -AeboachL,
Um so mehr Beachtung pevd-ient -d-er DH be-ka-nut WDr°>
dend-e Entwurf zu einem, 1897 zwisch-e-ir Simitisch- Md
Stoilow ge-p-lairt gewesenen Vertrage zw-ischeu- .den iW?
barlänidern, der nu-r durch M-i-lans Dagwischentretc-n v«r>>
hindert wurde . Dieses Abkommen umfaßt vier Punkte:
1. -die beiden Regierungen -beh-and-Än -alle Fragen , dis
sich auf -die Serben und Bulgaren in der Türkei Leg>iehen»
gem-einschaftlich; 2. sie umerneWeu ohne vor-herigeK
Einverständnis keine politische oder Wstärisch « Akliou,
die den Status quo in d-er Türkei stören würde . Der
-dritte Punkt -sieht gemeiu-schaftliches Do-rgeiheu -in Schul-
un-d Kirch-eufra-gen in der Türkei , sowie die Mtzvenzung
der -bei-d-ers-e-strgen Einf-lu-szsphär-e vor. -Punkt vier be¬
stimmt, -d-aß -der Vertrag dem Fürsten von Montenegro
vorgel-sgt werden, soll. Wie man sieht, brauchte -dieser
Entwürfe nicht verändert zu werd-en, um ein-e-m- wuier-
licheu Abkommen als Basis zu dienen-. Ob-ein -fo-lches tat¬
sächlich getroffen wurde , mutz dahingestellt bleiben.

Der rujsrsch-jWNuilche Krieg.
Über die militärische Bedeutung von MuLde«

und seiner U-mgebung bringt ö-er Standard " einen
Artikel , der -anMich-ts der Ereignisse auf dein- Kriegs«
fchauplatz ein besonb-eres Interesse hat. Die Mandsch-nr-e-i!
von Niutschw-ang -bis Chcirb-in wird durch -die Eisenbahn
in zwei Te-il-e geteilt . Der w-estliche Teil des Landes be¬
steht hauptsächlich aus ungeschützten-Ebenen : östlich liegew
dr-c Bergketten und -die -Borberge . M -nkden liegt zwv-r
3 Kilometer östlich von der Eisenb-ahn, aber hier -erstreckt
sich die Ebene weiter bis -zu den Borberg -en hinüber , und
die -Stadt ist aus allen Seiten vo-ii ebenen Feldern ituv»
geben. Daher -ist Mulden selbst keine sehr starke natür --
liche Stellung , und Hie Russen Haben in den letzter! sechs'
Monaten Verteidigungs -Werke am H-unho anfgewörskn.
der etwa fünf Kilometer südlich von der Stadt östlich-
unb üvestlich fließt. Wie alle an-deren Städte Novö-chinaS>
ist Mu -k-d-en eine viereckige, von massiven Mauern einge-
schlosiene Stadt . Die eigentliche Stadt ist etwa lVz
Quadratkilometer groß : aber ein Kreis von Vorstädten,
die weit -stärker -bevölkert sind als die eigentliche Stadt,
ivmgibt -l'i-e .Hauptiv-lluern , und- diese Vorstädte werden
durch einen Erdwall geschützt, -der fast überall leich-t -zu er¬
steigen ist. Drei .Kilometer von der westlichen Mauer
-Und 1V>  Kilometer von dem- Erdwall entfernt liegt die
Eisenbchm'tation , ö-i-e für -das russische Heer MuWen be¬
deutet. Hier liegen -die Bureaus d-eS großen Hanpi-
gnarti -erS des Heeres,- hier -liegt -eine -Gruppe neuer
ZtegelSaut-en, Sie von Aö-mtr-al Aftxejew b-e-wohnte „Ver¬
botene -Stadt ", in -die nie «in aüsländ -ischer Korvespon.
dent ein-driugen durfte : hier lagen -auf beiden -Seiten der
Eisenbahn Truppen , die ans ö-e'm Wege zur Front sind
und zum Sch-Ntz der Bahn -dienen, hier liegt v-or allem
-d-as Hailptproviantdepot .des ganzen -mandschurischen
Heeres . M-»köen. selbst hat keine militärische Bed-cutung.
Innerhalb «der Mauern können tan-fend Mann z-u Ver-
«wv-ltiingszw-eck-en unterge-bracht w-erdeni auch der
rnsstsch-e Kom-m-issar für die Provinz Mnkd-en -wohnt in
der Stadt . Aber für strategischeZ-ivecke ist Mukden be-
deutungslos . Im Beginn des Krieges Pflegte der fremde
Korrespvnd-ent in Mukö-cn zu leben, und täglich ritt er
-durch-das westliche Tor zur Eiftnbahustatio -n Und iuter»
viuvte den -Presftzenfor in . seinem . Eisenbahn-wg-gen,
D-aun ritt -er -wohl % Kilometer nördlich an der B-a-hn
entlang Und galoppierte mit ftinom Pony -über -die
schöne Grasevene zwischend-er Eisenbahn und den nörd°
lich-en -Kaiftr -gräbern oder Pei -littg, wie die Chinesen sie
nennen . Diese G-vaAcben-e ist über 1% Kilometer breit,
die Gräber selbst li-eg-en also nur gegen 8 'Kilometer von

tiesfarb-igen NaPMn der MMu -ng in einer aparten
und rassiuierien K-ontrastwir -kung hevvortreten . Und nach
H-ieseM archaisierenden Streben modelt sich auch lei-se Form
unid Linie der Toiletten . Die spitz znlanftnde Korsage
des Louis XV .eStils mit den kurzen Ärmeln wird noch
viel getragen , aber ein wenig weiter im historischen Ber-
lcku'f der Moide forlschreiteüd, nähert man sich schon den
Formen der Louis XVI .-ge-lt. Uv'd ziwar wird das
P-ann-ier dominierend und ein wichtiger Teil der Mode,
und auch bei uns rvivd bald viel davon die RSd-e sein.
Der „parti -er " oder Hühn-er-korb ist eigentlich- eine Form
des Reifrockes, die im späten Barock mit besonders aüf-
gösetzten Hüstbügeln versehen, dem Rock eine ballonartige
Gestalt gäb. Auch-Nachd-as No-ko'ko behielt die Form des
Panniers bei, doch- verlor er nun ferne steife und un¬
förmige Gestalt, wurde vielmehr nun zn einer entzücken¬
den Naffuug der R-öbe, die girland -enartig sich- b-au-schend
u-nd über -die Hüften wogend, die T-aille fortsetzte und
das Unterkleid sehen ließ. -Späterhin w-urden diese aus-
gelaffenen Linien ruhiger und ernster, döm strengen, ein¬
fachen Contour des Empire sich nähernd , und schlossen
sich an den Körper inehr au . In dieser Form ist das
Panuier heute modern ; in An-lehnun-g an schon längst be¬
liebte F-ovmen des S -chneidcrkleidcs und- des Prinzeß-
kftMs setzt es die Linien der Korsage fort , sie über die
Hüften verlängernd , und dort zusam-meüsassenid und ver-
stävkend. Alle Schwere, jeder Rest der Reisrocksorm ist
geiivichen und das mdderne Panuier ist eigentlich nur eine
tief heraDgehenide Garnierung der Hüften, die aber auch
hie Silhouette des ganzen Kleides sch-ärfer betont. Unter
den neu verwandten Stoffen scheint besonders einem
große Beliebtheit b-eivor-zustehen, d-er „Marquisette " gc-
,,-ännt wird . Dieser Stoff ist ein GowK-e zwischen Voile
und Etamin , etwa in der Mitte stehend-, leicht, schmieg¬
sam und haltbar . Das Dessin d-er Stoffe nimmt auch
altertüinliche Formen , wie Rosensträuße, Ver-gißmcin-
nichtlt'räNze, schön geschwungene Girlanden am V-olaut
ngäder auf . Die Hüte, deren Form ebenfalls in den
Stilen Ludwigs XIII ., XV . und XVI . archaisiert, w-er-
tiiett rnit Gold- und Silber -spitze, mit B-lnmen-tüfss nnö
kleinen Buketts garniert.

* Mar Pariser Schmuck lesen wir in einem illustrier¬
ten Artikel Karl Lahms  im 6. Heft der Mon-atsausgabe
von „Über Land und Meer" : Die Preise , die fiir moder¬
nen OrMnalschmnck in Paris gefordert werden, sind ganz
enorm ; "eine Brosche, deren materieller Wert 50 Fran -k
nicht übersteigt, kostet beim Bijoutier der Rüe de la P«tx
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der Nordwestecke Mukdens entfernt . Am Sonntag be¬
richteten die Korrespondenten ans Mulden , daß die
japanischen Granaten 4 Kilometer jenseits der Gräber
barsten ) am Montag waren die weißen Rauchringe ihrer
Schrapnells über dem Sumpfboden um die Gräber
herum sichtbar. Da also die Gräber etwa 2 Kilometer
von der Bahn entfernt liegen, mutz die Armee Nogis am
Sonntag und Montag nur 8 bis 9 Kilometer von der
Station Mnkden entfernt gestanden haben. Auf den
Hausgiebeln der Station und auf 'den Mauern von
Mnkden konnte man deutlich den Rauch der Schlacht
über den Winterebenen westwärts sehen) später wird be¬
richtet, daß innerhalb 1% Kilometer von der Eisenbahn-
brückc über den Hunho, also etwa 4s4 Kilometer südlich
von der Station , Granaten niederfielen . Hier liegt die
Entscheidung der großen Schlacht. Wenn die Japaner
bis zur Eisenbahnstation Vordringen können, schneiden
sie nicht nur den Rückzug des russischen Heeres ab,
sondern sie gewinnen damit auch das H-cruptproviant-
depot, von dom das Heer abhängt . Aber wenn sie die
Eisenbahnbrück« über den Hunho zerstören können,
trennen sie die Armee General Bilderlings , der noch die
Stellungen am Schaho hält , von ihrer Basis ab. Durch
die Einnahme von Simninting haben die Japaner be¬
reits Kuropatkin einer sehr wichtigen Proviantquelle
beraubt , und das Heer Nogis wird durch sein Borwtärts-
drängen ans die Nordwestseite Mukdens das Hcrein-
bringen von Proviant noch stärker hindern , auch wenn
die Eisenbahn selbst nicht abgeschnitten ist. Mnkden war
nie ein leicht zu verteidigender Platz . Auch ist der Hun¬
ho zu dieser Jahreszeit keine zuverlässige Schutzwehr.
Aber Mulden hat in den Angen der Chinesen zweifellos'
einen hohen politischen Wert , und nur die Frage des
Prestiges hat Kuropatkin dazu geführt , Mnkden alsHanpt-
Dasis seistzuha'lten, statt auf Tieling zurückzugehen, was
er stets vorgezogen hätte. Anderseits ist 'es sehr wichtig
für die Japaner , daß sie endlich die Hauptstadt der
Mandschurei einnehmen . Die Chinesen haben dies schon
lange erwartet . Für -die Japaner ist es -jetzt ein Ehren¬
punkt , auf die Hauptstadt losznmaeschieren. -Selbst wenn
also die Russen einen geordneten Rückzug auf Tieling
ausführen können, bedeutet die Aufgabe von Mnkden für
sie eine Niederlage, deren Schwere nur durch die Über¬
gabe von Port Arthur überboteu wird.

Die Revolution Ln Rußland.
Ein Attentat ans den Kronprinzen?

In einer Privatkorrespondenz aus Petersburg
vom 4. d. berichtet die „Schlesische Ztg ." : „Wie verlautet,
hat die Kaiserin-Mutter in letzter Stunde aus die Re¬
daktion 'des Manifestes wesentlichen Einfluß nehmen
können. Anfänglich war ein ganz anderer Ausdruck der
kaiserlichen Willens-entschließung erwartet worden . Nach
einem Gerücht ist der Psychiater des kaiserlichen Hofes,
der sich in Moskau aufhält , gestern von dort aus Ver¬
fügung der Kaiserin -Mutter herberufen worden und hat
heute früh die Reise nach- Petersburg -angetreten . Es
laufen -überhaupt viele Gerüchte um, die sich zum Teil
schrecklich anhören . Hiernach soll vor wenigen Tagen
das Leben des jungen Thronfolgers in Gefahr geschwebt
haben. Man behauptet, d-er Versuch eines Anschlages
auf fein Leben sei erfolgt , als die Dienerschaft das Kind
gebadet habe. Die junge Kaiserin sei zufällig nicht zu¬
gegen -gewesen, die Dienerschaft habe den Thronfolger
gerettet , doch eine -der Wärterinnen sei dabei u-ms Leben
gekommen! Ganz aus der Luft gegriffen ist das Gerede
schwerlich. Spricht man doch schon seit Monaten sogar
in Offizier skre-isen von der Möglichkeit einer Palast¬
revolution ."

gar häufig einen Kassenschein mit drei Nullen . Und nicht
Nur Perlenketten , die „authentisch" einst von Marie
Antoinette getragen würben , stehen in einer Preishöhe
von 150 000 Frank ) auch moderne Kolliers können solche
Kapitalien erfordern ) der Juwelier des nrt nouveau
berechnet dabei seine Arbeit aüs ein Drittel des Berkaüfs-
preises . Es sind reiche Leute, diese Juweliere ) sie inter¬
essieren sich üicht für den kleineren Artikel , der erst in
der Masse etwas bringt . Ihre Gäste rekrutieren sich aus
den uppor teu , insbesondere ans den unzweifelhaft
yierzü zu rechnenden Belles Othros , denen finanz-kräftige
Verehrer Präsente zu machen vermögen, wie etwa das
bewußte Diamantenkorsagc , das die Kleinigkeit von ein-
einhalb Millionen gekostet . . . Die billige , moderne
Schmuckware kom'mt zum großen Teil aus DcütMand:
dort gibt es , io in Mainz , Gvldwarenfabriken , die speziell
für die Republik in dem legalen GvMarat ünd — es
mütz einge standen werden — zuweilen nach den neuesten
Arbeitsmustern der französischen Meister, sehr zu deren
Arger , Broschen, Gehänge, Ringe und Spangen
Herstellen. DaS Mn do in Germany , Fait en
Allemagne spielt auch bei Marianne von Tag zu Tag
eine größere Rolle. Das kommt daher, weil man sich am
Mein auch gern mit dem erst „en gros " rentierenden
Billigen und Kleinen abgibt , während man an der Seine
sich nur zu sehr in dc-m Teuersten , Künstlerischen und —
etwas Größenwahn gefällt. Was dort zurzeit getragen
wir!d so ans diplomatischen Soireen oder in den Salons
bonrbonischer DUchesses, ist fast ausschließlich art
nouveau ; dem FamilieneMchmuck, den stets geschauten
Brillantendiademen , den großen Perlengehängen ^ eine
vollkommene Ruhezeit vergönnt , überall die bunten
Emlaille-Agraffen, die mattgolidenen Ketten der neuen,
bizarren Formen . Das brachte aus den stets ‘fo sehr
dekolletierten Toiletten der abendlichen Empfänge einige
Abwechslung. Den größten Dienst aber leistet die
moderne Kunst aus dem Straßenkostüm , wo die Gürtel¬
spange allein schon dem Geschmack-der Damen eine deli¬
kate Ausgabe stellt. Eine vielgenannte Pariser Komtesse
amerikanischen Ursprungs soll eine, an Zahl nicht einmal
große Sammlung mbderner Gürtelspangen im Werte von
weit über 100 000 Frank besitzen.

*  Verschiedene Mitteilungen . Weimar  wird , nach
-einem Beschlüsse des Gemeinderats , demnächst ein
Donndorf - Museum erhalten , in dem alle seiner
Vaterstadt Weimar geschenkten Modelle des ansgezeich--
n-eten Stuttgarter Professors aufbewahrt werden sollen.

Deutsches Wich.
* Der dritte Nachtragsetat für Südwestafrika wird,

der „Post" zufolge, u. a . die Kosten für zwei Feld- und
Telegraphenabteilungen , eine F-unkentelcgraphenab-
teilung , das besondere EtappenkoMmando für den Süden
und mehrere Provtanttolonnen -Abteilungen _für den
Süden enthalten . Wahrscheinlichwerden in diesem Etat
auch die beiden Depeschenboote figurieren , die in Kap¬
stadt gemietet worden sind und die zwischen Lüderitz-
bucht und Swakopmund fahren sollerr. Ferner dürste
sich der Kondensator in Lüderitzbucht in diesem Etat vor¬
finden. Der dritte Nachtragsetat soll auch eine größere
Summe enthalten , die zur Unterstützung der durch- den
Hvttentottenaufstand vertriebenen Ansiedler dienen soll.
Hingegen ist die durch die Presse gegangene Mitteilung
falsch, der Nachtra-gsetat tveröe auch eine Forderung für
-den Unterhalt von Hereros und Hottentotten in den
Konzentrationslagern enthalten ; die Aufwendungen hier¬
für finden sich in -diesem Nachtra-gsetat nicht vor . Der
nächste Ergänzungsetat für 1605, der dem Reichstage nach
den Osterferien zugehen wird , soll u. a. Entschädigungs-
fordernngen für die im Militäranfstand geschädigten
Farmer enthalten . Auch die Bahnforderuug Windhoek-
Keetmanshoop -wird wohl in den Ergän 'zun-gsetat ge¬
bracht werden . Auch bei dem nächsten Ergänzungset -at
dürften wohl militärische Forderungen die Hauptsache
ansmachen.

* Für die Obdachlosen. Abg. Pastor v. Bodel-
s chw i n g h hat sich mit dem Magistrat der Stadt Berlin
wegen Her Ausführung feiner Pläne zur Herab-minde-
run -g der Obdachlosigkeit, -W-anderbettel-ci usw. in Verbin¬
dung gesetzt. Er hat zunächst den Antrag gestellt, ihm
oder den, -Komitee das städtische Nresel-bauern -gut Rüd¬
nitz, zwischen Buch und Bernau , das zum- Teil noch nicht
aptiert ist, mit rund 50 Hektar auf längere Zeit zu ver¬
pachten. D -ort sollen getrennt von einander junge und
alte Asylfften ohne Ausnahme , sobald sie ernstlich nach
Arbeit begehren, ein Unterkommen finden. Nach dem
Vorbilde von Blankenburg -will man sich bemühen,
Gärtnerei und Forstwirtschaft zu betreiben , und die
Asylisten gründlich für den Gartenbau erziehen . Mi«
Montag beschäftigte sich die städtische Deputation für die
Kanalisationswerke und Rieselfelder mit diesem Antrag.
D'ie Sache wurde einer Unterkommiffion zur Vorbe-
ralun -g überwiesen.

* Rundschau im Reiche. Die Auswanderung
-wächst ungewöhnlich an . Nach der amtlichen Zählung
sind tm Januar und Februar 35 950 Personen über
Bremen ausgewandert gegen 12 572 im vorigen Jahre.

Der deutsche KolomMrieo.
Berlin , 8. März . Nach einer Meldung General von

Trothas vom 7. Mürz verfolgte Major Mühlenfels mit
-den Abteilungen Estorff, Heyde und Bornhardt Wilhelm
Maharero und Traugott bis in die Gegend von Dabis
und Kprckas. Er fand aber nur verlassene Werften,
und entsandte nochmals Bornhardt nach Rietfontein zur
Säuberung der dortigen Gegend. Ob Wilhelm Maharero
die -Grenze überschritten hat , soll sestgesielE werden.
Samncl Maharero soll sich beim Häuptling Sekott am
Ngamise-e (Britisch Betschnanaland) befinden. Geschlossene
Hererobanden haben sich nicht mehr zum Kampf -gestellt.
Es wird beabsichtigt, in der nächsten Zeit zu Stationsbe-
satzungen -überzugehen . Die Aufklärungen haben er¬
geben, daß der Nossobfluß zwischen Hoagous-geis und
Arahoab vom Feind « frei ist. — Oberst Deimling hat
Koes -besetzt, um den Abzug der Witbois zu verhindern.
Diese befinden sich voraussichtlich setzt östlich der Linie
Aminucis - Arahbabs - G-oclas-Koes-, Ubercinstimmende

Zugleich wird -in dem zu errichtenden Gebäude auch ein
Ansstell-ungsranm für den Thüringer Verein bildender
Künstler geschaffen werden.

In Weimar  starb die durch ihre vornehme Ge-
sangSkunsi bekannt gewordene Frau Dr . M e r r a n -
Genast,  einstige Freundin Liszts und Lassens. Sie war
eine Tochter -des aus der G-oethezeit her berühmten Schau¬
spielers Genast.

Um die Ausfüllung einer ausfälligen Lücke in der
französischen Gesetzgebung über das künstlerische
Eigentum  ersucht eine an den Handelsminister ge¬
richtete Eingabe der hervorragendsten Bildhauer,
wie Rodin , Dubois , Mereiä , R-oty, -Dampt u. a. m. In
dem Gesetze, -welches das -ausschließliche Berkaufsrecht
von -Kunstwerken ihren Schöpfern vorbehält , sind nänr-
lich die Bildhauer bei der Aufzählung einfach vergessen
worden . Diese müssen bis jetzt ihre Modelle, wie In¬
dustrielle, bei dem Handelsgerichte hinterlegen , um ihre
Rechte zu schützen, und -iMnschen nun von dieser Aus¬
nah me Verpflichtung befreit zu werden.

Das Ra t h a u s in Alsfeld,  eines der kleinen
Rathäuser in monumental wirkendem Fachwerk, soll,
einem Beschluss« deS Gemeinderates in Alsfeld zufolge,
in allen feinen Teilen gründlich tnstaud gesetzt werden.
Der hessische Staat hat bereits im verflossenen Jahre eine
genaue Aufnahme des Gebäudes durch das großherzog-
liche Hochbauamt Alsfeld -machen lassen. Mit den Ar¬
beiten soll alsbald begonnen werden.

In Paris  ist eine der bekanntesten Schau¬
spielerinnen , Marie Jegault, -gestorben . Sie war
-lange Jahre Mitglied der Comssdie-Franyaise und des
Theaters der Sarah Bernhardt . Marie Legault w-ar die
erste Rorane in „Cyrano von Bergerac " und die erste
Marie Luise in „L'Aits'on". Ihren größten Erfolg
feierte sie in „T0te de Linottc".

Man schreibt aus London,  0 . d.: In Watford starb
der Erforscher der zoroastrischen Religion und der
Pehlevi -̂Dialekte des alten Persien , E. W. -West. Er war
1824 geboren und war von 1844 bis 1866 als Ingenieur
in der Präsidentschaft Bombay beschäftigt gewesen. Die
Inschriften an alten buddhistischen Höhlentempeln regten
sein Interesse so an , daß er indische und iranische
Studien zu seinem Lebcnsbcrus machte.

Die Kunde von einem neu entdeckten  R om n e y
gebt schon wieder von London  ans . Die erwachte
Liebe zu diesem Künstler , die hohen Preise , die für seine
Werke bezahlt -werden, scheinen vergessene Bilder aus
unbekannten Winkeln hervorzulocken. Das neue Bild,
das in einem Bauernhause nahe bei Cockermouth aufge-

Nachrichten deuten auf die Absicht ihres Abzuges nach de«
Karas -bergen hin. Deimling kann die -Offensive gegen
Morenga erst aufnehmen , sobald die immer noch sehr
bedeuteirden Schwierigkeiten der Verpflegung überwun¬
den -sein werden. Bis dahin muß er sich auf Aufklärun -gs-
maßnahmen beschränken.

Die gesalbten Mörder . In der „D . - Südwesiafr.
Ztg." lesen wir : Nach dem Gefecht bei Naris wurde ein
ii-ber 1600M . lautendes -Sparkassenbuch der Sparkasse zn
-Gibeon, Hendrik Witboi gehörig, gefunden. In diesem
Buche befand sich eine Bleistiftnotiz in holländischer
Sprache , die^deutsch lautet : „Heute, am 7. November,
gibt Kapitän Witboi dem Scherped Stürman die Name»
derer auf, die als Soldaten Gottes des Vaters , Himmels
und der Erde dienen sollen. Die Namen der Männer
sind: Salomon Zaal , David Witboi, Paul Art , Gerb
Zaal . . ." usw. usw. Diese 32 Mann sind offenbar die¬
jenigen , die der „Prophet " falben -und mit besondere»
Kräften begaben sollte. Von den meisten von ihnen ist
bekannt, daß sie sich an der Ermordung von Farmern be¬
teiligt haben.

AAsLaud.
* Frankreich . Der sozialistische Deputierte Francis

de Pressenss hat dem Minister des Auswärtigen , Del-
casse, mitgetei'lt , daß er an ihn am 16. -Mai , gelegentlich
-der Wiedereröffnung -der Deputiertenkammer , die sich
vorgestern nach der Erledigung des Budgets bis dahin
vertagt hat, eine Anfrage über -das lange Verbleiben
.der Baltischen Flotte in den Gewässern von Madagaskar
richten werde. In dem hierauf bezüglichen Schreiben
des Deputierten an den Minister heißt es unter anderem:
Die andauernden Gerichte über den langen und fast
endlosen Aufenthalt des Geschwaders -des Admirals
Roschdjest-wensky in den Gewässern von Madagaskar oder
in unmittelbarer Nähe der Insel beunruhigten lebhaft
alle Freunde des Friedens in Frankreich . Es ist no-t-
wendig , daß Frankreich die Verpflichtungen der Neu¬
tralität dem Geiste -wie dem Buchstaben nach vespektiers
und durch feine Haltung auch diesen Eindruck Hervor¬
rufe . Frankreich darf sich nicht auch nur anscheinend be¬
gründeten Beschwerden oder der Gefahr einer Flotten¬
aktion in seinen Gewässern aussetzen, gegen die es einen
idrrechten Einspruch nicht würde erheben können.
Pressensss schließt sein Schreiben , er wolle -dem Ministe«
Gelegenheit geben, die sehr allgemeine Besorgnis zu
zerstreuen.

Aus Ktadt und Land.
Wiesbaden,  10. März.

Der Fall Lörv vor dem Schwurgericht.
Die Bernchmung des Augoklagten mibd fortg-lsetzt.

Der Angeklagte behauptet, er habe das Auto zum Eriwerb
mitgenbmMen un-d für die 1600 M. für etwa 16 000 M.
Werkzeug zurückgelassen. — Vorsitzender: Wenn Sie in»
Frühjahr erst euwerbsmäßig Automöbi'lsa'hrte'n veran¬
stalteu wollten, brauchten Sie doch das Auto den Gläu¬
bigern nicht zu entziehen. Sie kannten doch Ihre LaMj
als Sie fortgingen . — Angeklagter: Ich habe gedacht, diT
Gläubiger würden doch befriedigt. Es steckt noch so viel
Vermögen im Geschäft, daß noch Geld übrig bleiben mutz,
wenn alles richtig geregelt wird . Ich wäre überhaupt
nicht in diese Lage gekommen, wenn nicht der Maurer-
streik ausgebrochen wäre , wodurch mein letzter Neubau
zu spät beziehbar wurde . — Vorsitzender: Bevor Sie ab-
reisten, haben Sie Ihre Möbel an den Möbelhändler
Fuhr für 1000 M . verkauft. — Angeklagter: Die MÄe 'l

funden wurde , stellt die schöne Lady Hamilton dar , di«
Romney so oft gemalt hat. Es war vor etwa ssünfzigj
Jahren zusammen mit zwei anderen Bildern für 40 M.
gekauft worden . Die Kunsthändler Messrs. Agne-w
konnten es sich jetzt nur für einen Preis von 140 000 M.
sichern.

Nach den Aufstellungen des „Publishers Circular"
war die Zahl der in den Vereinigten Staaten veröffent¬
lichten Bücher im Jahre 1904 um 426 Nummern größer
als im Jahre vorher . Die Dichtung nimmt die größt«
Ziffer für sich in Anspruch, eine noch größere als im
Vorjahre . 'Theologie und Religion kommen in einem
weiten Abstand an zweiter Stelle ; dann kommen „lite¬
rarische Arbeiten und Gesamtausgaben " und dann
„Pädagogik". Philosophie steht zu unterst auf der Liste,
nr.-d „Humoristisches" steht gerade darüber . Es ist be-
merkenswert , daß -von den 1800 Romanen , die veröffent¬
licht wurden , 1262 von amerikanischen Autoren versaht
sind, während nur ein Drittel von englischen und an¬
deren fremden Autoren geschrieben sind. Die Vereinigten
Staaten stehen übrigens in ihrer Blicherproduktion wett
zurück gegen Frankreich , obgleich ihre Bevölkerung fast
doppelt so groß ist wie die Frankreichs . Frankreich
publizierte 1904 12 139 Bücher, die Vereinigten Staaten
nur 8291.

Durch den Geolonen Liudgren sind die Hauraki-
Goldfelder auf der Insel Ne » - Seeland  genau er-
forscht -worden . Danach ist das Vorkommen des Goldes
ausfallend ähnlich dem von Transylvanien an der Ost-
grcnze von -Ungarn . Das -Gold  wird angetroffen in
Dnarzadern , die ein vulkanisches Gestein -durchziehen.
In de-r Begleitung des Edelmetalls finden sich -die
Minerale Dolomit , -Eisenkies, Zinkblende, Blci -glanz und
Rubinblenldc. Der größte Goldgehalt hat sich begreif¬
licherweise dort -ergeben, wo die Quarzadern einander
kreuzen. Bei der lebhaften Tätigkeit , die in Neu-iS-se-
land ' herrscht, 'werden diese Goldlager wohl nicht lange
unbenutzt bleiben.

Die Entstehung der L>a o ko v n gruppe,  seit
Lessings Zeit eine vielerörterte Streitfrage , ist durch «die
neuesten dänischen Jnschriftenfnüde auf -der Akropolis
von Lindos in ein neues Licht gerückt worden . Es ist
nämlich aus neuen Künstlerinschriften offenbar, daß
das berühmte Kunstwerk erst in angusteischer Zeit -ge¬
fertigt wurde , so daß es sehr wahrscheinlich ist, daß es
bereits unter der Einwirkung Bergils steht. Genaueres
hierüber wird eine Festschrift bringen , die -die Dänen
für die Teilnehmer am athenischen Archäologenkonsvotz
porbereiten.
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Waren Gingebrachtes meiner Frau . — Vorsitzender: Sie
K»Ks» verlangt , dah Fuhr Ihnen das Geld voraus be-
Wchke? — Angst lag ter : Ach habe mit Herrn Fuhr nur
«nSgemacht, daß er mir das Geld nachschicken solle. —
Vorsitzender: Ihre Amtlichen Mobilien sollen zu 1VM0
MaBk versichert gswssen sein. Herr Fuhr hat die Möbel

den Kastspreis aber nicht an Die, fostdern an
fett Konlur »Verwalter abgeliefert . Er wurde von dem
AMEurKveÄrvalter aus Herausgabe der Möbel vepZlagt.
De« Pmzeß schweSh noch. Ich möchte nun noch aus den
Mrkau -f Ihres Hauses in Ser Gneis«nausiraße näher ein--
Archen. Me verknusten das Haus iw Juli 1604 an einen
Katrsterzeichner, der am 1. Dezember «tue Anzahlung
mm»000 M. leisten sollte. Der Kaufpreis mar aus 180* 0
Maük festgesetzt, geschrieben wurde aber auch iu diesem
Falle 196 000 M ., also 45 000 M . mehr . — Angeklagter:
Das geschah, weil ich befürchtete, die Löste Hypothek würde
AsÄndigtz wenn der Mahre Kaufpreis bekannt würde . —
Dorsitz-estider: Der Käufer blieb die AW hluug schuld lg.
— AwKsKagter: Farvohl , er war rmttellvs, er hatte km
WpM vorchrr den Offenbavungseiid gülötstet. — Bovsitzert.
Her: Der Verkauf mürbe rückgängig gemacht. Sie traten
tu Verbindung mit dom Privatier Louis Fischer. Sie
verkauften ihm das Haus in der Gneisenaustraße für
ISO 000 M . Geschrieben würben hie?: aber 196 600 M.,
also sogar 42 000 M . mehr! — Angeklagter: Das ist auf
Beranlaffung Fischers geschehen. — Borsitzeuber: Warum
denn ? Das ist doch eine kolossale Differenz ! Ustd es
Mußten doch auch erheblich höhere Kosten bezahlt werden.
— Angeklagter: Die wollte Fischer bezahlen. Der höhere
Maufpreis rmröde. auch in diesem Fall schriftlich nisderge-
logt, darntt der erste^Hypothekgläubiger nicht kopfscheu
wurde . — Vorsitzender: Fischer übernahm die Hypothek
in Höhe von 140 000 M . Er mußte also noch 10 000 M.
heranstzahlen . — Angeklagter: Ich bekam 6100 M ., der
Ment Sckiwab, der das Geschäft vermittelte , 600 M . und
die rsstierestden 8000 M . sollten bezahlt werden , wenn
nerscknedene rückständige Bauarbeiten erledigt waren . —
Der .Herr Borffitzestde rechnet nun nach, welche Einnah-
nren nnd welche Ausgaben der Angeklagte im November
und Dezember 1604 hatte, dabei ergibt sich für Ende
Dezember ein Einnahmer !-Überschuß von 2- bis 8000 M.
DNmit ist die Vernehmung des Älngöklagten beendigt,
und es kann in die Zeugenvernehmung eingetreten wer-
^den, die sich sehr rasch abwickelt. Der .Konkursverwalter,
Herr Ju 'sti'zrat L otz , glaubt , Satz ein Ausfall non mehr
als 60 Prozent zu erwarten sein wird . Auffangs habe
er geglaubt , eS komme ein weit günstigeres Resultat her¬
aus . Er nehme nicht an , daß der Angeklagte durch lieder¬
liches Wirtschaften sein Unglück verschuldet habe, er sei
vielmehr geneigt, dasselbe aus Unternehmungen zurück-
MsÄhren, denen der Angeklagte sticht gewachsen war,
bder die an außerhalb der Person des Angeklagten ge¬
kegenen ungünstigen Verhältnissen gescheitert seien. Die
Ehefrau des Angeklagten macht von ihrem Rechte der
AeNgnisverweigernng Gebrauch. Der Privatier Georg
Heinrich gibt zu, daß er den Reslkanffchilling von 85 000
Mark für 24 080 M . gekauft und mit 28 500 M. befahlt
hat . ' Auf Befragen einiger Herren Geschworenen gibt
ider Zeuge ferner zu, daß er mehr als 10000  M.
hoi diesem Geschäft verdient hat . Der Privatier Louis
Mscher bestreitet, daß er die Kosten für den Betrag b-e-
Kcchlt habe, um welchen der wirkliche Kaufpreis ge-g-en-
Mer dem schriftlich fixierten Kaufpreis geringer war , im
Mrigen bestätigt er die Angaben des Angeklagten, daß
in der Kaufnote der Kaufpreis mit 192 000 M . angegeben,
aber nur Wer 150 00« M . quittiert wurde . Verschiedene
Mugen bekunden, daß ihnen der Angeklagte schon ziem-
Uch lange vor dom kritischen Tage gesagt hat, er wolle
demnächst das Gewerbe eines Automobilfahrers betrei-
bon, auch habe er bereits einige Fahrten gegen Bozah-
kustg gelmacht gehabt. Der .Herr StaatsanMakt bean¬
tragte , den Zlugeklagten unter Zubilligung mildernder
Umstästde schuldig zu sprechen, ider Herr Verteidiger
plaiidierte in erster Linie für Freisprechung . Die.
Plassdoyers beginnen um 12 Uhr . Um 1 Uhr zogen sich
We Herren Geschworenen zur Beratnng zurück, die bei¬
nahe ^ Stirnde dauerte . Da sie die Frage nach betrüge¬
rischem Bankerott verneinten , und nur diese eine Schuld-
fraae gestellt war , lstirfite auf F r e i spr « ch u n g
erkannt werden. Damit war die Verhandlung zu Ende.
«Der Wahrspruch der Herren Geschworenen wurde vom
Publikum Mit lautem Beifall ausgenommen. 'Löw wurde
sofort  in Freiheit gesetzt. -ä.

— Tägliche Erinnerungen . slO. März .) 1810:
I . Geiler v. Kaisersberg , Kanzelredner , f s'StratzSnrg ).
1606: Generalfeldmarschall v. Derfflinger , geh. ('Neu¬
hofen). 1772: F . v. Ŝchlegel, geh. (Hannover ). 1776:
Königin Luise von Preußen , geb. (Hannover ). 1788:
Freiherr v. Eichendorff, Dichter, geb. (Lnbowitz). 1818:
Stiftung des Ordens vom Eisernen Kreuz . 1827: I . von
Kopf, Bildhauer , geb. (Unlingen ). 1832: M . Clomenti,
Komponist, i (Eversham ). 1844: Pablo de Sarasate,
Violinist , geb. (Pamplona ). 1864: König Maximilian
von Bayern , f (München).

_ Post-PeUonalieii . Dem PostsckrctLr Be nt er von
Limburq wurde aus Anlaß seines Scheidens aus dem Postdienste
»er KöniaOchc Kponenoröen 1. Klasse verliehen.

— Die Hochzeitsgabe preußischer Städte für den
Kronprinzen . Das Komitee für die Hochzeitsgabe der
preußischen Städte an das Kronprinzen paar teilt durch
Rundschreiben den beteiligten Städten (auch Wiesbaden
gehört dazu) mit, daß sich bis jetzt 104 Städte , und zwar
43 Städte mit 25 000 und mehr und 61 mit weniger als
25  000 Einwohnern mit einer Eistwohnerzahl von
8 603 616 und 486 520, zusammen 6 089 189 Einwohnern
mach de?: letzten Volkszählung bereit erklärt hätten, sich
an der Hochzeitsgabe für das Kronprinzenpaar nach dem
Borschlage des Komitees zu beteiligen . Außerdem hätten
12, bezw. 22 Städte mit 807 151 und 227 440 Einwohnern
Sine Teilnahme Mit einem bestimmten Satze von 5 M.
und mehr für 100 Einwohner zugesagt. Das Komitee
habe infolgedessen beschlossen, von allen diesen Städten
einen Beitrag von 5 M . für 100 Einwohner zu erbitten.
Dadurch würden rund 856 000 M . zu'sammenkoMmen.
Da noch eine nicht unerhebliche Anzahl von Städten ge¬
ringere Beiträge angeboten haben — zurzeit 184 Städte
Km ganze» 56 000 M. —, so ständen für di« Hochtzeitsgabe

der Städte über 410 000 M . bereits zur Verfügung . Die
beteiligten Städte sind nunmehr zur Einsendung der Bei¬
träge veranlaßt worden . Weitere Mitteilungen Über das
Geschenk ustd dessen Darbringung behält sich das Komitee
vor.

o . Städtische Wohlsahrtseinrichtnngen . Nach dem
städtischest Vermaltungsbericht für das Rechnungsjahr
1908/04 betrugen die Erträgnisse von Stiftungen , soweit
sie nicht für die öffentliche Armenpflege Bevwendung
finden, 0600 M . 66 Pf . (darin 5856 M . 50 Pf . aus der
Amely Bölte -iStiftung ). Von den Wohlsahrtseinrich-
kustgen wird zunächst der Volkskin he  rg a r t e n er¬
wähnt , von deffe'n Wirksamkeit km allgemeinen wenig be¬
kannt wird . Er ist am 16. Oktober 1899 eröffnet wor¬
den. Die Kosten des besonders für diesen Zweck errichte¬
ten Gebäudes Gustav AdolftStraßc 18 wurden aus dem
Vermächtnisse der Frau Barbara Thunes , geh Degitz,
bestritten . 'In den Kindergarten werden stichtschulpflich-
tige Kinder der minderbemittelten ustd unbemittelten
Stände , ohne Unterschied des religiösen Bekenntnisses,
nach zurückgelegtem 3. Lebensjahre aufgenvmmeu. Das
Eintrittsgeld beträgt 50 Pf . und das Unterrichtsgeld
monatlich ebenfalls 50 Pf . Dasselbe kann ermäßigt oder
ganz erlassen werden. Alle Kistder erhalten Frühstück
und haben dafür 6 Pf . täglich zu entrichten. Diejenigen
Kinder , welche Mittagessen ustd Besperbrot bekommen,
haben dafür weiter täglich für das erstere 10, für das
letztere 6 Pf . zu bezahlen. An dem Kistdergarten sind
drei Kindergärtnerinnen angestellt, welche in der Anstalt
wohnen. Ms Vertreter der Städtvermaltung fungiert
ein Kommissar — zurzeit Herr Bezirksvorsteher Kadesch
—, dem ein Komitee von 11 Dstmen mit beratestder
Stimme Wg eg eben ist. Außerdem sind junge Damen
der Gesellschaft als freiwillige Helferinnen tätig . Die
höchsten Besuchszisfern wurden rm März und November
mit je 86 Kindern , und der niödrigste Stand mit 68
war iM April 1868. Mit Rücksicht ans die Bedürftigkeit
der Eltern waren 20 von döm Astfnahmegold, 48 von dem
IMierrichtsgeld , 43 von den Kosten des Frühstücks, 36 von
deir Kosten des Mittagessens und 43 von den Küsten des
Vesperbrots befreit . Vereinnahmt würden für Eintritts-
nnd Unterrichtsgeld 383 M ., für Beköstigung der Kinder
1290 M. 15 Pf ., von den Kindergärtnerinnen Ersatz für
das Mittagessen 480 M . 60 Pf ., zusammen 2163 M.
65 Pf . Die Ausgaben betrugen 10 453 M . 77 Pf ., die
Hauptpösten sind 2480M . Gehalt der Kindergärtnerinnen,
200 M . für Reürunerativn des Arztes , A3 M . 40 Pf.
Lohn des Dienstpersonals , 4146 M. 36 Pf . für BeBösti-
siung, 252 M. 68 Pf . für Lehrmittel ustd Schulfeiern . —
Für 'das warme Frühstück armer Schul¬
kinder  sind an freimilligen Spenden 5867 M . 00 Pf.
eingeggstgen. Austzegeben wurden 2020 M . 26 Pf ., so
daß em Überschuß von 3837 M . 71 Pf . zur späteren Ver¬
wendung verblieb . 'Durchschnittlich konnten in den
Monaten Dezember bis März 469 arme Schulkinder an
74 Tagen mit zusammen 36 625 Portionen bei Bepans-
gabung des Frühstücks berücksichtigt werden, gegen 479
an 74 Tagen mit 36 476 Portionen im vor'hergehestden
Jahre . — Wur sts npp e , die bekanntlich von vorn¬
herein wenig Anklang -gesunden hat, wurde in dem Be¬
richtsjahre sticht mehr verausgabt . — Die freiwilligen
Spenden für Kohlen für  v e r s chä M t e A r m e be¬
trugen — einschließlich 1886 M . 83 Pf . Merfchutz aus
de<m vergangenen Jahre —. 8088 M . 58 Pf ., dazu 6725
Kilo Kohlen in natura . -Verausgabt wurden 1061 M.
91 Pf ., so daß ein Überschuß von 2026M . 67 Pf . verblieb-,
welcher in diesem Winter verwenbet wurde . Es sind 305
Familien mit 60 275 Kilo Kohlen während der Winter¬
monate unterstützt worden , gegen 259 Familien mit 49 625
Kilo rm vorhergehenden Jahre . — An svststigerr Geschen-
Ven sind, einschließlich des Ertrages der Armestbüchsen,
iM gan'zen 44M M . 8 Pf . eingegangen, welche an ver¬
schämte Arme verteilt worden sind. — Aus den Mitteln
der Dr . RotUchen Stiftung und anderen Badefonds konn¬
ten an 160 Personen freie Badekuren  bewilligt
werden. ThermaMder würden an 462 Kranke verab¬
reicht. Die Kosten der Verpflegung dieser Kraulen
trugen , wie erwähnt , bei 190 die Badefonds , in 47 Fällen
die Krastkcn selbst, in 50 Fällen das Hospital zuM heiligen
Geist in Frankfurt a . M ., in 140 Fällen ö'ie Jüvaliditäts-
und Altersverficherungsanstalten und in 38 Fällen an¬
dere Kaffen.

o. Kaiser-Manöver . Einer Be'sti'mmung Sr . Majestät
des Kaisers zufolge findet die K a i se r p a r a d -e d e s
18 . Armeekorps  äm Freitag , den 8. Sepie  m v e r
-d. I ., bei Homburg vor der Höhe statt. Die Kaiser-
Mänöoer endigen am 1.5. September . Mm 16. Sep¬
tember werden -die Fußtruppen in ihre Garnisonen zu-
rückkehren nnd am 18. September die Reservisten ent¬
lassen.

— Die Milchknb der Prinzessin , über das Vermögen
der auch hier wohlbekannten Priuze 'ssin Alexastdra von
Isenburg , Freifrau v. Pagenhavdt , wurde bekanntlich in
der Schweiz der Konkurs verhängt . Sie verlangt nun
von deb. KostkursMasse die Herausgäbe einer MlchKnh,
die ihr als Besitzerin von Ntmil und Schlloß Mühl -b-erg
zustehe. Nach Thur -g-auer Recht sind Lei Zsthlungsulrfä'hi-g-
keit ländlicher Besitzer (Bankerott ) eine Milchkuh oder
drei Ziegen older auch Schafe »fit dein nkM'o'ndtgen Ge¬
schirr nebst Futter für einen Mon-at unantastbar . Ge¬
richt und Aufstchtsrat des Kantons lehnten die Forderung
äb, auf Berufung der Prinzessin beim BundeZ'gerichte in
Lausanne wurde indessen in einer der letzten Sitzungen
des Februar der Prinz -efsin das Recht ans eine Milchkuh
mit Geschirr und Futter zlngefprochen.

o. Das Krieger -Denkmal irn Nerotal , von dem kürz¬
lich die Relde war , Mird nicht repariert , sondern v-oll-
MMig erneuert . Das Germania -StastW 'iW war bekannt¬
lich ins Wastken geraten und hing schon so weit vorn¬
über , daß es , uM der Gefahr des Heräbftüvzcus zu be¬
gegnen, von dem Sockel heräbgenoMMen werden mußte.
Eiste nähere Untersuchung ergab dann , daß die Figur
arg verwittert war und bereits große Schäden hatte, die
sich vielleicht reparieren ließen, aber , nach dem Gutachten
Änes Vertreters der bekannten Gießerei Glädenbeck zu
Berlin , bei dem Mirtdehwertigen Material (Zinkguß)
immer miederkehren, so daß in absehbarer Zeit doch ein
gänzlicher Verfall des Denkmals «intreten wüvde. Magi-
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strat unld Stalütverordncte haben deshalb die Beschaffung
«irres neuen Stan 'Wildes aus besserem Material (Bronze)
als notrven-dig erkannt . Die Kosten sollen ans freiwilligen
Beiträgen au'sgebracht iverden. Der Magistrat ist zu dem
Zwecke mit dem Vorstand des Kreiskriegeruerbandes
Wies 'bäden-Stadt ist Verbindung getreten ustd dieser hat
sich bereit erklärt , die Sammlung  in die Wege zu
leiten . Der Bestban'dsvorstand hat sich zunächst an di«
KvmMastdeure der beiden Naffanifchen Infanterie.
Regimenter Nr . 87 nnd 88, zu deren Ehren das Denk¬
mal errichtet wurde , gewandt und wird mit deren Unter¬
stützung demnächst einen Astfrnf erlassen. Die Kosten
der neuen Figur , der Renovierung des Sockels und der
Mstfetzung des ganzen DeUkmals in den vorderen Teil
der Anlagen , was nach Regulierung der Nerotalstrahen
und der Verschmälerung des vorderen Platzes geboten
erscheint, sind z>u rund 17 000 Mk. veranschlagt. Im Hin¬
blick auf den lokalpatriotisch-en Zweck— gilt es doch, die¬
jenigen unserer engeren Landsleute zu ehren, welch« if
großer Zeit ihr Leben einsetzten für das Vaterland , für
Haus und Hof ihrer Mitbürger — und bei der bekannten
Opferwilligkeit unserer Einwohnerschaft wird dieser ver¬
hältnismäßig klein« Betrag wohl bald zusam'me'ngebracht
sein.

o. Pensionszahlung an Eisenbahnbeamte. Vom
1. April c. aib werden die den Veämten der Staatseisen»
bahu-Werwaltung Mstöhestdeu VeMge an Pensionen, fo-
lwie alle Witwen- und Waifengelder nnd die zur Er¬
höhung der gesetzlichen Witwen- und Waisengelder be°
willigten Unterstützungen für Witwen und Waisen vor
dem 1. April 1897 verstorbener Beamten nicht mehr durch
die Regievungshauptkasse-n und deren Zweigkassen, son¬
dern durch die Eisenbahn - Station s-
kasfen  zur Zählung gelangen.

— Ungültige Polizeivorschrift Wer das Anbringen
von Hausnummern . Eine P-olizeiverordnnwg voM
3. Januar 1903, welche in M .-'Gladbach das Hausnum-
mer- und Schilderwesen regelt , schreibt vor , daß die
Hausnummern , deren Art und Größe die Polizei be¬
stimmt, nur von Beauftragten der Polizei zu beschaffen
ustd astz-ubringen seien, obwohl die Hausbesitzer die
Kosten für beides zü tragen hätten . — D-agegen verging
sich der Hausbesitzer Altmann , indem er sich NumMern
der polizeilich gswünfchten Art selbst kaufte ustd selber
an seinen Häusern anbringen ließ . Er behauptete, die
'NstMMern seien ihm billiger zu sieben gekommen, als er
für poli'zei'l-icherfeits, b-ezav. städli'scherse'its beschaffte Num¬
mern Hütte bezahlen müssen. Auf die wegen Übertretung
der PolizetzverordnUng gegen ihn gerichtete Anklage be¬
merkte er, -die Polizei überschreite ihre Befugnisse, wenn
sie bestimme, daß die Hausnummern nur von ihr gekauft
werden müßten und nur von ihren Beauftragten an d-en
Häusern angebracht werden dürftest. Die Strafkammer
ztu M .nGladibach erachtete aber die V'erordnung in vollem
Ilmfangc für rechtsgültig und verurteilte Ä. zu einer
Geldstrafe. Das K -a m -m e r g e r i cht als Rcpisions-
jststawz hob jedoch das lästdgerichtlichestlrteil auf un-d
sprach den Angeklagten frei.  Begrüstdestd wurde aus-
geführt : Die Polizei fei hier zu weit gegangen. Richtig
wäre ja, daß sie das Recht habe, die Anbringung von
Hausnummer » in b-e!stiMMter Form und Größe an einem
bestimmten Platze vorzufchreiben. Das liege im Rahmen
der poKze'rlichest Befugnisse gemäß dem Poliz-eioerwal-
tmrgstzes-etz. -Aber die Polizei habe kein Recht, zu b-estim-
meu, von w:M die NuMmern bezogen und angebracht
wesiden müßten . Wenn der Hausbesitzer Nummern in
der richtigen Astsführung am richtigen Platz anbrsnge,
dann müsse sich die Polizei damit b-egnügen. D̂eshalb -sei
die Vorschrift über die Bcscha-fsuna ustd Anb-ri »'gnng der
Nummern durch die Polizei und ihre Beauftragte un¬
gültig , woraus die Freisprechung des Angeklagten folge.

\/o.  Das neue Pvlizeiaesängnis, welches in Verbin¬
dung mit dem neuen Pollzeidieststg-ebäude Ecke der
Friedrich- nnd MaMstraW errichtet wurde , ist gestern
seiner Bestimmung übergeben worden, und beherbergte
gleich in der ersten Nacht 21 „Gäste", in der Mehrzahl
ONdach-lvse. Daß -die Eröffnung erst acht Monate nach
dem Bezug« des Hauptgebäudes stattsastd, hat seinen
Gvund darin , daß die Ausstattung , namentlich der Wasche¬
vorräte , erst jetzt erfolgte . Dias Personal besteht ans
einem Oberaufs-eher, zwei Aussehern und einer Anssehe-
rist, welcher zugleich der Küchenbetrieb übertragen ist.
Während die Verpflegung -der Gefangenen bisher einem
Kkuffsher-gegen eine feste Vergütung pro Kops und Tag
übertragen war , erfolgt dieselbe jetzt durch die Polizei-
pepwaltnn,g direkt. Zu dem Zwecke sind nachträglich
noch große K-ocheinrichtungen in dem neuen Gebäud-e her-
gestellt worden.

— Falsches Geld. Achtung vor fälschen 100-Mark-
scheinen mit -dem Datum „1. Juli 1898" wird amtlich an-
elmpffohlen. Dliese „B -astknoten" sind mit großem Geschick
in Verkehr gebracht worden , obgleich sie ein Millimeter
schmäler und etwa zwei Millimeter länger sind als die
echten. Ein Hauptmerkmal des Falsifikates besteht da¬
rin / daß der Druck der Worte „ReichAban-knote" und Min
Hundert Mark " ziemlich stark ausgefallen ist, ustd daß
die feineren Ran-dperzierungen bst den Anfangsbuchstaben
dieser Worte zum Teil ganz fehlest.

—Antikaterin. -Eine sensationelle Entdeckung machte,
nach döm „Höchster KreisNl." , Herr Dr . Klaus aus dem
Ehöm-ilchen Werke „Elektron " zu Griesheim . Als weite¬
res Nöbon-produkt des Teers ermittelte er öin außer¬
ordentlich wirksames Heilmittel gegen Kopfschmerzund
verwandte Erscheiinungest. Antikaterin ist der N-ame des
mit Ankipyrin ustd Phenacetin nahe verwandte » Mittels.
Seine GeMlnstung wird geheim gehalten . — Diese hoch¬
wichtige Entdeckung kam glücklicherweise noch zurecht zur
Faschingszeit, um sdfort in ausgedehntem- Maße ihre
wvhltuen-de Wirkung ansüben zu können.

— Merkbuch für Reisende. Di « Verwaltung der
Prenßisch-HöMchen S -ta-atseifenb-ahncn hat ein „Merk¬
buch für Reisende" herausgcgeben, durch das in gedräng¬
ter Kürze aus die für die Rsisestöen getroffenen Erleich¬
terungen und BeguemlickMiten aufmerksam gemacht wird.
Das He-ft wird- künftig den von den Eisenbahnverwal-
tungev herausgegebenen amtlichen Kursbüchern beigelegt
And aus Verlangen -auch von dm FahrkartenausWb «-
stellan ürventgeltKch abg-egöSen.
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— Die Elisabcthenstratze harrte bisher noch ses wei¬

te reu Ausbaues der jimffett Allee. Damit ist tttttt be¬
gonnen worden und wird auch Ersatz für die viel¬
besprochenen Kastanien geschaffen, welche vor einiger Zeit
der Axt verfallen sind.

o . Diebstähle. «6m 8. d. M-, abends gegen S Uhr.
enttwendeie ein unbekannter Mann ein ans einer Bank
an der Lcke der Frankfurter - und MerstadteNstratze
nieldergelvgdesBündel Wasche, enthaltend sieben Bett¬
tücher, sechs Kopskissenbozüge, gez. G. G., und eine Partie
Fvaüeniwäsche, teils G. G., teils M. R . gezeichnet. Ein
lOjcihriger Junge , der auf die Wäsche aufpassen sollte,
war so wenig bei der Dache, daß er von dem Diebstahl
gar nichts merkte. Der Dieb soll sich die Bierstädterftratze
hinaus entfernt halben. — In der Nacht zürn 6. d. M.
wurde in dem Hofe Dotzheimerstrahe 26 von einem Holz¬
stoße ein 6 Meter langes uüd 4 Meter breites , graüeS,
wasserdichtes Segeltuch mit der Aufschrift des Namens
des Bestohlenen, Herrn Dchreinepmeisters Fritz Fuß,
gestohlen.

— Die Wiesbadener Gesellschaft der Friedensfrennde hält
Leute abend 8»/. Uhr im Wahtsaal des Rathauses ihre General-
vcriammlung ab. Professor Or . Kühn  wird über „Die
Schiedsgerichte und der Weltfriede" sprechen. Der Eintritt ist
für jeden frei.

— Handelsregister. Die int Handelsregister eingetragene
ftirma „Wilhelm Wemmer", Wiesbaden, ist an den Kaufmann
Uiar Ulrich  und Fräulein Anna Kuhnhenn,  genannt
Wemmer, beide in Wiesbaden, übergegaugen. Diese führen das
Geschäft unter der Firm « „Wemmer, u. Ulrich als offene
Handelsgesellschaft weiter. Di« Gesellfchaft hat am 1. Marz
1805 begonnen. — In das Handelsregister ist unter der Firma
„Photoplastiiche Geseüschait für Alt-Nassau mit beschrankter
Haftung" eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung mit dem Sitz
in Wiesbaden eingetragen. Der Gesellschafts-Vertrag ist am
17. Februar und 1. März 1908 festgestellt. Gegenstand des Unter¬
nehmens ist: 1. Der Erwerb der Rechte aus folgenden Vertragen:
a) Eines von Herrn Hans Rösch mit Herrn Fritz Gärtner
»m 12. Januar 1905 abgeschlossenen Licenzoertrages, betrefsend
tziccn., des gesetzlich geschützten Verfahrens zur Her, ellung stcu -
harter Photokulpturen für das ehemalige Herzogtum Nassau,
ß) eines am 15. Februar 1905 abgeschlossenen KaufverstoagA be¬
treffend Ankauf des gesamten von Gärtner unter der Firma
Hosphotograph Fritz Bornträgor Nachf. in Wiesbaden, -raunus-
straße 48 betriebenen photographischenGeschäfts. 2. Die Aus¬
übung der Rechte aus vorstehenden Bcrträgen durch Herstellung
und Vertrieb der photoplastischen Bilder , von sonstigen Photo¬
graphien, sowie die Ausübung ähnlicher Verusszweige. --
Stammkapital beträgt 80 000 M. Geschäftsführer ist der Kauf¬
mann HanS Rösch zu Biebrich. Für den Erwerb der Rechte aus
den beiden oben bezeichnten Vertragen hat die Gesellschaft dem
Gesellschafter Photochemiker Fritz Gärtner zu Wiesbaden eine
Wergütuna von 18 000 M. und dem Gesellschafier Kaufmann -Sans
Rösch zu Biebrich eine Vergütung von 4000  M . zu gewähren Die
Vergütung des Gärtner ist in Höhe von E M. und die de^
Mösch in voller Höhe aus die Stammeinlage diese» Gefellschasters
angerechnet. _ _ _

VercinS -NackriÄts «.
* Klub R h e i n g o l d" veranstaltet am kommenden

eonutSb * ™  März er ."im Saale der Neuen Turnhalle zu
Piebrich a. Rh. eine humoristische Unterhaltung mrt ±.an0.

Vcrcins -Fcste.
(Ausnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Der Maskenball des „Wiesbadener Mil itär-
Verein i “, welcher am letzten Sonntag stattfand, verlief, wie
nicht anders zu erwarten war , in glanzvoller Wetse. Sämtliche
Räume der Walhalla waren dicht besetzt, das ganze Maskenf-sr
älich einem -»rmlichen Karnevalstrubcl , ein Zeugnis von der Be¬
liebtheit des Vereins . Von den vielen eleganten und originellen
Masken erhielten folgende die Preise : 1. Dantenprets Dewsc.)-
lanb-Amerika" Frl . Fritschke, 2. Damenpreis „Trntklteo «xrl
Ä V * « * Wö „Flotte-- Frl . Brücket. Dmnenprets

Bodemteiner, s. yerrenpreis „« rruz,uv-.ee-v>>..»-
Die Veranstaltinig dürfte daher, wie alle Jahre , als recht ge¬
lungen zu bezeichnen und zur vollen Befriedigung aller .̂eil-
nehiner ausgefallen sein. „

* Der Maskenball des Dilettantenvereins „Uranta  ,
welcher an, Sonntag , den ü. März , in den Räumen der Tiirn-
beiellschaft, Well ritzstraf,c 11, stattsand, ver lies aus das beste. Der
Mesnch war ein sehr guter und die schönsten und originellsten
Masken erh-eltc» folgende Preise : 1- Damenpreis „Automobil
l^ rl Anna Kohl), 2. Damenpreis „Orientalin (Frl . Peters !,
8 Damenpreis „Stiefmütterchen" «Frau Nüßler), 4. Damen-

ioi " ,Frl . Din« Kretzmann), 5. Damenpreis „Wtnzertn
lürl Luise Langcrt», um den 1. Herrenpreis losten „Polnifchcr
Gdel'mann" «Herr H. Schneider) und „Prinz " (Herr Peter Kurtz),
ß Herrenpreis „Vogelscheuche" (Herr Mar Hildner), 3. Herren-
toieiS „Mlann tut Mond" fHerr Nüßler ), den 1. Gruppenpreis
; Fuldacr Bauern " lHerr und Frau Rufa und Herr August
Loos), 2. Gruppenpreis „Straßenkehrer " ldie Herren Bernhard
Deuter K Ohlenmacher, Simmersbach und Friedr . Schnitzer,,
^ine große Anzahl Teilnehmer blieb bis zum frühen Morgen
in animiertester Stimmung vereint . — Die Nachfeier des
Maskenballs ffndet kommendenSonntag , den 12. Mürz, in den,
Saal der Turngefellschaft, Weüritzstratze 41, statt.

N . Biebrich, 9. März . In den Dyckerhoffschen Lettichgruben
im Mühltal verunglückte  gestern ein Pferd eines Mos-
bacher FuhrwerksbesitzerS dadurch, daß es mit dem beladenen
Schneppkarren eine hohe Böschung hinunterstürzte. Der Gaul
ging an den schweren Verletzungen bald ein. — Der
Magistrat  hat in seiner gestrigen Sitzung u. a. folgende Bau-
gesuche aufGcnehmigung begutachtet: 1. Des Herrn Daniel Ultcs,
betreffend Errichtung eines Hintergebäudes auf seinew Grund¬
stück an de- Riedstraße. 2. Des Herrn Architekten Hermann
Bechtold, betr-esfend Errichtung einer Schausenster-Anlage aus
seinem Grundstück au der Frankfurterstraße . 8. Des Drogisten
Herrn Friedrich Müller , betreffend Errichtung eines Magazin-
gebäudes aus seinem Grundstück an der Mainzerstraßc. 4. Der
Firma Tomverk, Aktiengesellschaft, betreffend Errichtung einer
Einfriedigungsmaucr auf ihrem Fabrikgrundstück im Distrikt
Bahnhofsfeld, und 5. der Frau Wilhelm Becker Wwe., betreffend
Errichtung eines Wohnhauses ans ihrem Grundstück an der
Frankfurterstraße . — Als S t a d t a u s s chu tz verhandelte der
Magistrat in der Verwaltungsstreitsache des Gastwirts August
Arnold gegen die hiesige Polizeiverwaltung wegen Versagung
der Erlaubnis zum Betriebe einer Stehbierhalle in dem Hause
Kaiserstraße 52. Dem Kläger ist es gelungen, den Bedürfnis-
nachwets zu erbringen , so daß nunmehr die Erlaubnis zum Be¬
triebe einer Stehbierhalle unter besonderen Bedingnitgen erteilt
worden ist.

I Dotzhei« , 9. März. Der Fastnachtstrube! war in diesem
Jahre tu chen Straßen unseres Ortes nicht so stark wie sonst, desto
zahlreicher und schöner waren jedoch die Bereinsfestlich-
ketten.  So fanden am Samstag und Sonntag außer ver¬
schiedenen anderen Veranstaltungen allein vier Maskenbälle statt:
selbstredend sind solche auch schon vorher abgchalten worden. Der
Samstag brachte uns den Pretsmaskenball des Gesangvereins
„Arion" im „Rebenstock". Es erchieltenDamenpreise: 1. Frl .Emilic
Schwalbach «„Deutsches Lied"), 2. Frau Luise Weiß („Griechische
Königin"), 8, Frl . Wilhelmine Quint („Irrlicht"), 4. Frau Kath,
Weiß („Orhenchegen"), 5. Herr A.Wagner („Blumenvase"), 6. Frt.
Emilie Rosse! („Tag und Nacht"). Von den Herrcnprciseu er-
tztelte« den 1. Herr Wikh. Birk („BereinsabzeichenNr. 8"), 2.
Herr «U&. Biwerweyer („Mann im Mond"j 8. Herr Paul

Schuster („Chinese"), 4. Herr Ludwig Gruber („Vereinsabzeichen
Nr . 2"), 5. die Herren Wagner und Dieges (̂ Moorpilaer aus der
Nheinstraße"). — lim Sonntag fanden die Maskenbälle des Ge¬
sangvereins „Dotzheim" im „Löwen" , des Gesangvereins „Sänger-
lust" im „Deutschen Kaiser" und des „Turnvereins " in der Turn¬
halle statt. Bei dem Gesangverein „Dotzheim" erhielten die vier
Damenprcise: 1. Frl . Emilie Schwalbach(„Der Rhein"), 2. Frau
Vombof („Flieder "), 8. Frl . Emilie Rosse« („Mohn mit tem
Stabe"), 4. Frl . Scharff („Münchner Kind'l"). Die Herren-
prcise erhielt 1. Herr Fritz Roch („Säuger « U dem Lied f, 2.
die Herren W. Schneider, K. Schwa,bach und Frl . Emilie
Schneider („Hänsel und Gretel"). — Bei dem » esangverrin
„Sängerlust" wurden von den Preisrichtern die Preise folgen¬
dermaßen verteilt : 1. Damenprcise: 1. Frl . Wtlhelmtne Quint
(„Lebende Lieder--), 2. Frau Amalie Weiß (-BereinSfahne ), 8.
Frl . W. Schnell („Eisbär --,, 4. Frau Kahle („Blitz ), 5. Frl . M.
Rossel („Deutsches Lied"), 2. Herrenpreise: 1. die Herren W.
Schlink und K. Schäfer („Fahrende Spengler "), 2. Herr Ph . Kretz
(„Schwarzwälder") und 8. Herr Dreisbach („Ungar ). Bet allen
Vereine» bestanden die Preise aus schönen wertvollen Gegen-
ständen. Bei dem Maskenballe des „Turnvereins - fand diesmal
keine Preisverieilung statt. Sämtlich« Veranstaltungen hatten
sich eines überaus zahlreichen Besuches zu erfreuen und verliefen
in der schönsten Weise. Namentlich wäre, , °r 6irwlle Herren-
und feine Damenmasken überall in großer Anzahl »eckreten. Den
Beschluß der Festlichkeiten bildeten am Dienstagabend Familien.
Abende der verschiedenenVereine in ihren Beretnslokalen.

-r - Ncuhos, 8. März . Ta die hiesige Schule eben von 21
katholischen Schüler» besucht wird, hat Königliche Regierung
verfügt, datz von, 1. April ab diesen Kindern wöchentlich Mwima
katholischer Religionsunterricht erteilt wird , und jedesmal
,wei Stunden . Mit der Erteilung dieses Unterrichtes ist der
jcweiliae Lehrer von Enaenhahn veanstraÄ-t worden. Derselbe
erhält eine jährliche Vergütung von 200 M.

n. Oestrich, 8. März . In letzter Zeit sind wieder verschiedene
grötzere Abschlüsse in 19 04 er Wernen  p ^ t geworden.
Unter anderem ! kaufte die Weingroßhandlung Gebrudê ^ Wage-
manu, Hoflieferanten in Wiesbaden, durch Vermittelung des
Herrn Karl Söhnlein sun.. Weinkomwiffionsgeschast in Koiŝ -
heim, eine größer« Partie 1994er Oestricher aus den besten Lagen.

™ GeHeubeiin 8. März . Gestern abend herrschte in allen
Wirtschaften nild ans der Straße ein tolles Fastnachtstreiben.
Auch der öffentliche Maskenball im „Deutschen Hause, war gut
besucht. Leider sind at.ch einige A u s ' « r ei t unge »zu  ver¬
zeichnen, und zwar gerieten in einem p.anzlokale am Sonniag-
nacht junge Leute mit Schiffern aneinander , wobei einer der
Schisser derart verwundet wurde, daß derselbe ärmliche Hülfe m
Anspruch nehmen mußte. Dann wurde e,n Teil des Geländers
an dem Anton Schmittschen Hause abgcrifscn und gestern abend
kam es in der B.schen Wirtschaft zu einer Keilerei, die sich nachher
noch ans die Straße fortpslanzte, hierbei tvaren ebenfalls wieder
SMsser beteiligt. Einem derselben wurden in« Kleider buchstab-
!ich vom Leibe gerissen. Ein Glück war es, daß btin SchiÖer,sein
Dolch in der Hitze des Gefechts entfallen war , denn sicherlich hatte
der junge Mann ausgiebigen Gebrauch davon gemacht. Der
Dolch wurde später auf der Straße aufgesunden. Bet derben
Schlägereien waren die Schiffer durch ihr herausforderndes Be¬
nehmen die Schuldigen. — Der ^ a u f m d « Nische VereinM i t t e l r h e i n g a u" veranstaltet zum Gedächtnis Schillers,
dessen 100. Todestag am 5. Mai d. I . in öffentlichen Nativnal-
Fcstakten begangen wird, einen „Schiller-Abend , uich zwar
Samstag , den 11. März , im „Deutschen Hause - . Der V̂orstand
hat als Rebnerin für diesen Abend die hier bereits wohlbekannte
und stets gern gehörte Schriftstellerin Frau Dtt^ te Stein ge¬
wonnen, welche in diesem Winter mit ihren SchillerÄsortragen
in allen Teilen Deutschlands die hervorragendsten Effolge zu
verzeichnen hat. Frau Stein wird hier das Thema behandeln:
Schiller und die Frauen in Leben und Dichtung , e,n Stoff,

gleich interessant für Damen und Herren.
-r - Niedernhausen, 8. März . Herr L. Engel  von der

Lock,wühle bei Oberseelbach, der bekanntlich fern bisheriges Be-
sitztum an den Vorstand des „Vereins für ^ mmerpslege <mner
Kinder" in Wiesbaden verkauft hat, erwarb von A. K r l b Wwe.
dahier die bekannte „Engelsmühle" dahier vnt den um dieselbe
liegenden Wiesen. Als Kaufpreis werden 24 000 M. genannt.

# Limburg, 8. März . Die Fastnacht ging bier beider nicht
ohne N n g l ü cks f ä l l e vorüber. Der Fuhrmann W. Spttzley
hm welcher den Karnevalszug als Borreiter unimachte, stürzte
vom' Werde und brach den Arm. In der Nacht vom Dienstag auf
Mittwoch kam der Sohn des Kataster-Inspektors Debus , etn hoff¬
nungsvoller junger Mann von 81 Jahren , in den ersten̂ Morgen¬
stunden nach Harlsc und stürzte über das s-reppengelander auf
den Hausflur , brach das Genick und war sofort tot.

w. Limburg. 9. März . Die Strafkammer verurteilte den
löMrigen Steinbrucharbeiter Wilhelm B rast von  Sft6t «ßc«
wMn Mordes  an seinem Arbeitskollegen Paul Hetbel zu I o
nähren Gefängnis.  B . gestand ein, den Kollegen auf
dem Heimweg von hinten mit einem Strick erdrosselt und ihm
seinen' Wochenlohn abgenommen zu haben. A>etl er damals noch
nicht 18 Jahre alt war , kam er nur an die Strafkammer , statt an
das Schwurgericht. .

Ans der Umgebung. In Gräveneck  begingen Herr
Christian May und seine Frau Johannette , geb. Dienst, das Fest

Bäckermeister̂V . Weyrauch in Höchst ist, wie ärztlich fest-
gestellt wurde, an einem Herzschlag gestorben, nicht, w,e man an¬
fänglich annahm, an einer Kohlenoxybgas-Verglftunku

Ende Dezember v. I . verschwand das '.jährige 'Sohnchen des
Ackerers Schwanrborn aus Oberhalb«  r g an der S,e«^ Alle
Nachforschungen blieben vergeblich, bis dieser Tage »ie Lerche
des Kleinen in einer Schlucht ausgefunden wurde. Eine Schadel-
vcrletzung, die an der Leiche sestgfftcllt wurde, laßt die Mvf .ich-
kBt eines Verbrechens zu. Ein Äachbar des Schwamboni, der
Verputzer Fröhlich, wurde als der Tat verdächtig verhaftet.

Der Goldarbeiter uikd frühere Gastwirt Christian Schilling
«n Hanau,  der unter dem Verdacht verhastet worden
war. auf niircchtmäßige Weise erworbenes Gold angckauft zu
haben, wurde wieder ans der Untersuchungshaft entlassen, da
Fluchtverdacht nicht vorliegt.

Gerichtssaal.
* Dresden . 5. März . Eine hier bestehende „Sänger-

„ ii d H u m o r i st e n g e s e l l s cha f t" Häcker pflegt junge
Mädcheil als Sängerinnen auszubilden und mit ihnen, von » rt
zu Ort ziehend, öffentliche Vorstellungen zu geben. Eine dieser
meistens unerfahrenen angehenden Altistinnen , die für 9 Mark
Monatsgehalt in Vorstellungen in Breslau , Leipzig, Döblen,
Zittau und zahlreichen anderen Städten mitwirkte, nahm daran
Anstoß, daß der Impresario und, Humorist des Unternehmens,
aus Ersparnisgründen wie eS hieß, häufig das Hotelschlafzimmer
der jungen Damen teilte. Sie forderte aus diesem Grunde ihre
Entlassung, sollte diese jedoch erst nach Zahlung von 50 M. (tm
voraus für vorzeitige Auflösung des Kontraktes vereinbarte Kon¬
ventionalstrafe) erhalten. Da die Dame trotzdem die Gesell,-yaft
verlassen wollte, wurde sie von der Gattin des Impresario,
Sänaerin E. M. Häcker, geb. Walther aus Gera , einfach ein¬
gesperrt, eine Eigenmächtigkeit, die ihr gestern wegen FrcihcitS-,
beraubung vom hiesigen Landgericht acht Tage Gefängnis ein-
brachie Man sollte die Verhältnisse dieser herumziehendc»
„Künstlergesellschaften" überhaupt schärfer ins Auge fassen.,
(Franks. Ztg.)

* Eidesoerweigerer vor Gericht. Eine Verhandlung, die
kürzlich unter eigenartigen Umständen vertagt werden mutzte,
beschäftigte am Dienstag wiedertim die 9. Strafkammer des
Berliner Landgerichts I . Kürzlich mutzte ein Termin gegen den
Generalagenten und Tanzlehrer Eduard Pinkpank und dessen
Ehefrau Helene, geborene Dittmann , vertagt werden, da sich zwei
Zeugen, der Stepper Emil Lauckner in Magdeburg und die 52-
säyrige unverehelichte Näherin Neniwig, welche Mitglieder einer
Religionssekte sind, beharrlich weigerten, den Zeugeneid zu
(chsreu. Die beiden Zeug« «wurden seinerzeit zu einer OxdnungS-
skrafe von je 80 M. »ernNeilt , auch wurden ihnen die sämtlichen
Kosten des durch ihre Eibesveriveigerung vereitelten Termins
auserlegt. — Sie gehörte» zu den Leidtragenden, die von Herrn

Freitag , 10 . Mar ?LVVS._ 8».
Pinkpank angeblich zu einer „Lebensstellung" engagiert wlrrden
und dann die Htngabe von Geldern betrauerten , weil sie nicht im¬
stande gewesen waren , die Begriffe von „Kaution" und „Geschäfts-
cinlagc", mit denen der Angeklagte geschickt operierte, auseinander
zu halten. Die Ordnungsstrafe war nun ooü den Angehörigen der
Sekte solidarisch bezahlt worden. Auch in dem neuen Termin
am Dienstag erklärten beide aus die Frage des Borsitzenden, ob
sie den Zengenetd leisieu wollten, in bestimmtein Tone: „NKu,
wir schwören nicht! Wir gehören beide zur Gemeinde Gottes und
unser Glauben steht ansschlteßljch auf dem Boden der heilizerr
Schrift, welche die Anrufung Gottes in weltlichen Dingen ver¬
bietet!" — Vorsitzender: Es steht doch aber in der Bibel, man
solle der Obrigkeit gehorchen und nur in unnützen Dingen den
Namen Gottes nicht anrufen . Der Vorsitzende versuchte nun an
der Hand einer großen Anzahl Bibelzitate den beiden Zeugen
klar zu machen, daß der Eid nicht verboten ist. Beide Zeugen!
erklärten trotzdem, den Eid nicht leisten zu wollen. Der Staats¬
anwalt beantragte daraufhin gegen beide Zeugen die Haft,
welche das Gesetz in Höhe bis zu 6 Monaten im Falle einer Eides¬
verweigerung zu läßt , anzuordneii. — Zeugin Nciitwig: Wen»
Sic die Todes st rase über mich verhängen oder
mich auf Jahre ins Gefängnis werfen , ich
lei st e keinen Eid !"— Nach kurzer Beratung verkündete
der Vorsitzende, daß der Gerichtshof »on einer Bestrafung Ab¬
stand genommen habe, da er sonst einen förmlichen GewiffenS-
zwang auf die Zeuge« ansüben müßte. Ein ähnlicher Fa«, in
welchem ein Gerichtshof einem Zeugen trotz unbeeibeter Aussage
ebenfalls Glauben schenken mußte, sei erst kürzlich vom Gerichts¬
hof entschieden. Wenn ein Zeuge vor seiner Vereidigung nach
gemachter Aussage plötzlich vom Schlag getroffen wird und ver-
itirot , so müsse dieser Aussage derselbe Glaube beigemessen wer¬
den, als einer beeidigten. In der Sache selbst erging daraus

fldwe Chronik.
Der Koch des Kronprinzen , Herr Newmann, ist, nach

der „Tägl . Rundsch.", iw Aufträge seines Herrn riach
Cannes gefahren, um im Haushalt der Großherzogin
Anastasia drei Wochen lang die dortige Zubereitung der
Speisen kennen zu lernen . Ganz besoniders soll er auf
Hre Lievlingstzerichte der Herzogin Cäeilie achten, um
der Kronpringesfin später die von ihr bevorzugten
Speisen in gewohnter Art bereiten zu können.

Aus Eifersucht. In Frechen bei Köln schoß ein
junger Mann von auswärts ans ein dort in Diensten
stehendes Mädchen airs Erfersnch-t mehrere Revolverl-
schüsse ab und verletzte es lebensgefährlich. Dann brachte
er sich selbst einen Schutz ins Herz bei, der den sofortigen^
Tod zur Folge hatte.

Mederlente . Diie beiden Inhaber des AnAkunits-
Bstreaus „Ju 'stikia", G. Wiggers und Mex. Trdst ' in
Siegen , wurden aus Verfügung der StaatsanfwaWWaft
(wegen in großem Maßstabe betriebener Unterschlagungen
verhaftet . Das Büreau beschäftigte sich hauptsächlichmit
«der Erntziehung von Forderungen und verfügte über ein«
große Anzahl Abonnenten, Re sämtlich ihre Forderungen
zweisel'häfter Natur dem Büreau übergaben . Es wurde
aiber nichts von den eingezogenen Forderungen ausbe.
>za>hlt, vielmehr die Beträge unterschlagen.

Schutz anstäudiger Franeu . Das Berliner Polizei-
präsMnM teilt mit : Die im September 1908 eingerichtet«
Kriminalpatrouille zum Schutze anständiger Frauen
gegen Belästigungen auf der Straße hat im vergangenen
Jahre 168 mal Gelegenheit zum Einschreiten erhalten.
Die bei iden Damen anfänglich vorhandene Scheu, den
angebotenen Schutz anzunehmen , ist schnell geschwunden.
In 68 Fällen wurden die Be lästiger zur Anzeige gebracht
und wegen groben Unfugs mit Geldbußen und Haft¬
strafen bis zu 6 Wvchien, wegen Beleidigung mit Ge¬
fängnis bis zu 6 Monaten bestraft. Der Dienst der
Patrouille wird ständig beibehalten ŵerden . Daneben
bleiben alle auf den Straßen beschäftigten uniformierten
und nicht uniformierten Polizeibeamten verpflichtet, dein
von Frauen und Mädchen ausgesprochenen Ersuchen UM
Schutz gegen Velästigung zu entsprechen. Die ernsten
Folgen , die ungebührliches Benehmen gegen Damen
auf den Straßen nach sich zieht, werden wohl eine ein¬
dringlich warnende Wirkung ausüben.

Dynamitanschläge gegen Eisenbahnzüge. Durch einen
Hnlssbahnwärter ist bei Begehung der Eifenbahnstrecke
Nemnühl -Sterkraüe unter Eisenbahnschienen versteckt
eine Dynamitpatrone gefunden worden , die mit Zünder
versehen war . Es ist bestimmt anzunehmen, daß die
Patrone in verbrecherischer Absicht unter die Schieneu
gelegt wordeu ist. Nur durch die Aufmerksamkeit des
Beamten ist also ein großes Unglück verhütet worden.

Mordversuch. In Bamberg versuchte ein Sch!nh-
macher hinter dem städtischen Krankenhause seine frübere
Braut zu erdrosseln. Das Mädchen vermochte sich loS-
zureißen , stürzte aber in der Dunkelheit in die Regnitz.
Der Angreifer sprang nach und brachte das Mädchen ans
Ufer. -Er schleppte die Besinnungslose in seine Woh¬
nung , bekleidete sie mit einem .Herrenhemd und brachte
sie so früh zu ihren Eltern . Er wurde verhaftet.

Naubmord . Ans Helfingfors , 7. März , wird ge¬
meldet: Wie die Blätter melden, sind am Samstag >nld
Sonntag in der Hiesigen Umgegend mehrere Menschen
ermordet und ausgeplündert worden.

Im Hagcnancr Forst stürzte ein angerodeter Baum
unversehens in eine essende Holzhauerschar hinein . Ein
Holzhauer wurde getötet, zwei andere wurden schw-er
verlebt.

75 Jahre in einer Familie gedient. In Horn iThlrr-
gaü in der Schweiz) ist die DienstMagd Ursula Fischer
in ihrem 97. Lebensjahre gestorben. Während 76 Jahren
hat sie, mie der „Berner Bund " mitteilt , in der gleichen
Familie Züllig zur Mühle gedient.

Drahtlose Telegraphie . In einem Vortrag sprach in
Nürnberg der Oberingenieur am Nürnberger Gewerbe-
musenm, Wunder , die Erwartung aus , daß man aus der
nächstjährigen LanHeKaiisstellnug von Nürnberg nach
Berlin drahtlos telegraphieren könne. Die Berliner Ge¬
sellschaft „Telefunken" batte gegenwärtig eine Einrich¬
tung für drahtlose Telegraphie auf Entfernungen von
Über 4000 Kilometer.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tag b lat ' «"

Tokio, 9. März . Marschall Oyama berichtet: „Die
R u s>se n s i n d i n jeder  R i cht n n g g e schI a g e n.
Sie begannen am Mittwoch den Rückzug. Die Japaner
verfolgen sie jetzt energisch." — Man schützt hier die
Berlüste der Japaner in der letzten, mehrere Tags
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'dauernden Schlacht auf 60 000 Mann , un>i> Hie Gesalnt-
ucrluste auf beiden Seiten auf weit über 100 000 Mann.
Die Japaner werten , -wie man annimmt , die Msen-
Dahnen nördlich von Mulden ab schneiden- so daß den
Nüssen für ihren NtzDng nur die Landstraßen und die
Kleinbahn Kutschun-Ticling übrig bleiben.

wb . Tokio, 9. März . (Reuter -Meldung .) Die
Japaner schnitten die Eisenbahnlinien
nördlich von  M n f d en a b.

vrb.  Mnkde «, 9. März , 11 Uhr . (Petersburger
Äelegr .--Agentur .) Der Kampf  westlich' von Mulden
dauert seit drei Tagen  a rr, Die russischen
Truppen ziehen sich von den Stellungen am Schaho und
vom linken Flügel aus die 'Befestigungslinie am Hunhv
zurück. Die sich Mulden nähernden Japaner konzen¬
trieren sich. Die nördlich von Mustäen vorrückenden
Japaner nähern sich der Bahn bis aus drei Werst. Die
Geschosse erreichen die Eisenbahn.

tz&rnmmmmmma&BSBtMm

NolkswirLschaftLiches.
Weinbau und Weinhandel.

O Ans dem Landkreise Wiesbaden, 8. März . Nutzt «niMer-
effant dürften einige Notizen über den Stand der derzeitigen
Weinbauverh ältniffe  in unserem Äüxeife sein. Der¬
selbe steht bezüglich der Größe des Wcinberglanöes unter den
weinbautreibenöen Kreisen des Regierungsbezirks an d r t t t e r
Stelle - vor ihm stellen noch der Rheingaukreis und der Kreis
Et . Goarshausen. Die Gesamtfläche, die in den 18 weinban-
treibeuden Gemeinden unseres Kreises der Kultur der Rebe ge. -
widmet ist, beträgt 008 Hektar 67 Ar. Die größte Weinbergsge-
inarkung hat Hoch h e i m mit 808 Hektar. In zweiter Reche
steht Wicker mit 78 Hektar. ES folgen dann weiter : Frauenstein
mit  18 Hektar. Schierstein mit 30 Hektar, Massenheiw Mit 28
Hektar 88 Ar , Mallau mit 26 Hektar, Diedenbergen mit 21 Hektar
74  Ar , Flörsheim mit 15 Hektar 50 Ar , Nordenstadt mit 15
Hektar, Vrcckenhkim mit 18 Hektar 58 Ar , Delkenheim mit 12
Hektar, Biebrich mit 9 Hektar 25 Ar , Igstadt mit 10 Hektar 60
Ar , Dotzheim mit 4 Hektar 30 Ar , Kloppenheim Mit 28 Ar und
Lrbenheim mit 18 Ar. Von den gegenwärtig im Ertrags stehen»
Sen 417  Hektar 88 Ar sind mit „Österreicher" bepflanzt 228 Hektar
3-i Ar, mit „Riesling " 178 Hektar 88 Ar, mit „Kleinberger" 40
Ar und mit verschiedenen Meißen Traubensorten 8 Hektar 25-Ar.
Mi«- roten Trauben ", „Klebrot" und „Frnhburgunder " sind im
ganzen 8 Hektar 25 Ar bestellt. Geherbstet wurden im Kreise 922/
Hektoliter 80 Liter Weißwein und 156 Hektoliter Rotwein, zu¬
sammen also 9838 Hektoliter 88 Liter . In Hochheim betrug die
Ernte 4888 Hektoliter, in Wicker 1740 Hektoliter, in Frauenstern
812 Hektoliter, in Schierstet« 528 Hektoliter, in Massencheim 822
Hektoliter, in Diedenbergen 288 Hektoliter, in Delkenheim und
Flörsheim 264 Hektoliter, in Biebrich 280 Hektoliter, tn Igstadt
158 Hektoliter, in Dotzheim 144 Hektoliter, tn Nordenstadt 184
Hektoliter, in Wallau 78 Hektoliter, in Breckenhenn 25 Hektoliter,
in Kloppenheim 8 Hektoliter 60 Liter und in Erbenheim 28 Liter.
Der Quantität nach erzielten Biebrich einen 4/s Herbst, Brecken-
heim Herbst, Delkenheim siz Herbst, Diedenbergen »/» Herbst,
Dotzheim »/, Herbst, Flörsheim , Igstadt , Kloppenheim, Norden¬
stadt'und Schi erst ein 1/a Herbst, Frauenstein »/, Herbst, Hochhetm
a/3 Herbst , Massenheiw und Wicker ch» Herbst und Wallan
Herbst. Die Qualität wurde in Biebrich, Diedenbergen, Erben-
tzeim, Jastadt , Kloppenheim, Massenheim, Nordenstadt, Wallan
und Wicker als „gut"  bezeichnet. Schierstein. Frauenstein und
Flörsheim bezeichnen die Qualität mit „recht g u t nnd s e tzr
g n t", Hochheim, Breckenheiin, Delkenheim und Dotzheim mit
„» or ' zügli  ch". ^ . , .

Bom 1904« . Ans dem Rheingau wird dem „Weinb. und
.Weinst." berichtet: Obwohl über die Qualität des nepen Weines
Immer viel hin und her gestritten worden ist, teils aus Interesse
kür einen billigen Einkauf oder guten Verkauf, teils aus Mangel
an Verständnis und ans noch änderest Gründen , so kann doch jetzt
«ach der zweiten Probe, die bet dem zum größten Teil schon
rollenbeten Abstiche vorgenommen, wurde, mit Sicherheit bc-
Duptet worden, daß das günstige Urteil bestätigt und noch
n« -kt worden ist. Der 1804er wird in den unteren und mittleren
rEfknnern den 1898er übertreffen und in den Spitzen, die
U ^ naS nicht so zahlreich wie im Fahre 1898 sind, dem 1898er
“SäÄ»  gleichster,e», i« in mancher Beziehung, z. B . durch oaS

' VRdes „Brandigen ", überlegen sein. Der Handel hat bis
fÄ ' Einkäufe gemacht, daß einzelne Orte ihren 1094er
'äsll^ n haben, eine Tatsache, die nicht einmal im Früh-

nnsverkania verzeichnen war.
L «ach 1W8 zu Schiffahrt.

ifen bcntfcher Schisse im Jahre 1903 enthält
«Iber die. See Jahrganges 1905 der „Bierteljahrsheftc zur

. » „ »e Heft Scheu Reiches" kurze Angaben, nach denen die
Statistik des D -Reisen sich im Jahre 1988 auf 188 828 , der da-

Istegii? Meilen de beteiligten Schiffe um 66 558 926 RegistertonsL «Hvlj - CV,,» CV<-»1vvn. -IQnQ h JSptt ‘•W’PtfPTt:<5eL 'n bet genommen. Im Jahre 1988 sind bei den Reisen
„ Heu Häfen 51 298 Schiffe mit 4 280 499 Registertons

>^ n'̂ eti' bSchifse mit 800 061 Registertvns im Jahre 1875 ge-
Auf Reisen zwischen deutschen und fremden Hafen

9M ? ^ hrt waren 24 184 deutsche Schiffe in Tätigkeit, deren
.migehalt 15 682 958 Registertons betrug gegen 17 575

Mlmit einem Raumgehalt von 4 096 899 Registertons im
H- V875. Der Verkehr zwischen außerdenischenHäfen betrug
Ithre 1908 32 591 Schiffe mit 56 265 082 Registertvns gegen
Schiffe mit 8 708 447 Registertons im Jahre 1875.

Die öberseeiM Auswanderung 1994.
Im Jahre 1984 sind nach Mitteilung des eben erschienenen

Wierteljahrshestes zur Statistik des Deutschen Reichs (Jahrgang
190.5 II über deutsche Häfen 241114 Auswanderer befördert wor¬
den, und zwar 219 096 Fremde, 22 018 Deutsche. Gegen das Jahr
1903 hat sowohl die deutsche wie die fremde Auswanderung, so-

. ,vcit sie über deutsche Häfen erfolgte, abgenommen, nämlich »m
5-'0g f,n iÄ) -lg 181, insgesamt also um 54 727. Bon den 241114
Auswanderern ginge« 183 881 über Bremen , 187 438 über Ham¬
burg ins Ausland. Was die überseeische Auswanderung von
Deutschen im einzelnen betrifft, so wauderten . wie bemerkt,
02  018 Deutsche über deutsche Hafen - weitere 5966 über fremde
Süfen <&aiu »ter42ir>' über Antwerpen, 1454 über Rotterdam und
Amsterdam) aus . Die Gesamtzahl der deutschen Auswanderer
betrug also im Jahre 1904: 27 984 (1003: 36 310, 1002: 82  098).
An dieser Gesamtzahl sind als Auswanderungsgebrete beteiligt:
Bosen tmit 8038 deutschen Auswanderern ), Hannover und
Bayern rechts des Rheins lmit je über 2080), Westpreußen,
Brandenburg , Pommern , Westfalen, Rheinland, Sachsen,
Württemberg imtt je über 1000). Ihrem Beruf nach treffen von
den deutschen Auswanderern 18 608 auf Landwirtschaft (1988:
18 544i 8210  ans Industrie (1903: 11841 ), 4044 auf Handels - und
BerkehrSgewerbe (4042). Hinsichtlich der fremden über Deutsch¬
land beförderten Auswanderung ist̂ zn bemerken, daß das^Hauprikontin
(57
(1318), . . . .. , . _
früheren Jahren sowohl die deutschen als auch die fremden Aus¬
wanderer in .überwiegender Zahl die Bereinigten Staaten von
Amerika. Es gingen dorthin von den 27 984 deutschen Aus¬
wanderern nicht weniger als 26 085, von den 219 086 fremden,
185  451. Zur genauere » Beurteilung der vorgenannten Nachweise
über die überseeische Auswanderung hat das Kaiserliche Statistische
Amt nunmehr zum .ersten Male auch Nachweise über die über¬
seeische Einwanderung beigebracht. Sie sind zwar keineswegs
vollständig, immerhin geben sie einen bemerkenswerten Anhalt.
Auf Grund von Mitteilungen , welche die Hamburg-Amerika-Linie,

der Norddeutsche Lloyd und weitere vier Dampscrlinien über die
von ihnen bewirkte Einwanderung machten, stellte sie sich im
Jahre 1904 auf 97 858 Personen. Von ihnen kamen 91 372 ans
Nordamerika, 724 ans Westindien und Mexiko, 2679 aus Süd¬
amerika, 2888 aus Afrika, 198 aus Ostasten. In bezug auf 97 486
Einwanderer ist noch weiter festgestellt, daß unter ihnen sich
84 798 Personen mit über 12 Jahren befanden, ferner 28 488
Kajütspaffagiere, 56 815 Zwifchenbeckspassagiere.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Mus RSckienduiigoder Ausbewatzrungder uns für bitte Rudel! jugettnben , nickverwendeten Einlendunaen kann, tick die Redaktion nickt einlaßen.)

* Im allgemeinen wird es von den Anwohnern einer Straß»
nicht mit Freuden begrüßt, wenn diese anfgerissen wird , um neue
Gasrohren oder eine sonstige notwendige Leitung einzufügen.
Daß aber eine solche Siraßeuauswühlung auch Freude Hervor¬
rufen kann, das sah man kürzlich den Bewohnern der
H e l c n e n st r a h e an und jeder dachte: Nun hört cZ doch wohl
auch mit der Wagenburg  auf , die jeden Werktag mittags von
12 bis 1l-ß  Uhr hier ihre Aufstellung findet und wovon bereits
die Helenenstraße de» Namen „Wagenburgstraße" im Volksmund
erhalten hat. Aber am Aschermittwoch um 1/21 Uhr standen
wieder acht schwere Wagen und Rollen, unbespannt, beladen und
leer, in Reih und Glied in der Helenenstraße. Um -̂p ! Uhr war
die Zahl auf drei Stück herabgesunken. Wir wissen nicht, was
das Gesetz über Aufstellen von Wagen und Rollen tn öffentlichen
Straßen spricht, es scheint uns aber, als wenn in der Hclencn-
straße die Sache übertrieben würde.
- -- - -

Briefküsteu.
A S . 15. Wenn die Wohnung nach dem Urteil des Arztes

gesundheitsschädlich ist, so können Sic das Mietverhältnis jeder¬
zeit auflösen. Etwaige Verhandlungen mit den» Vermieter
müssen Sie auf dieser Grundlage führen.

M. L. In Handwerksbetrieben — und dazu gehört auch
die Schneiderei — steht die Befugnis zur Anleitung von Lehr¬
lingen nur denjenigen Personen zu, welche das 24. Lebensjahr
vollendet haben.

Trostlose Braut . Sie sind im Irrtum : Sie haben wahrschein¬
lich da nachgesehen, wo die Kasten früher hingen, im Torbogen
des Rathauses. Dieselben haben jetzt ihren Platz tn der großen
Eingangshalle.- _ -

Handelsfeila
Nena inländische Anleihe. Wie nicht anders zu erwarten

war, haben die bisherigen Veröffentlichungen über eine in Aus¬
sicht stehende deutsche Reichs- und preußische Staatsanleihe
nun ihr Dementi erfahren . Die seitherigen Mitteilungen
stammten aus „zuverlässiger“ und von „best informierter“
Seite. Das Dementi kommt von „autoritativer “ Seite. Wir
möchten dazu die Behauptung aufstellen, daß alle seitherigen
Informatoren aus derselben Quelle schöpften, nämlich aus der
der „Vermutungen“. Also die Berichtigung, die wir der Voll¬
ständigkeit halber widergeben, lautet : daß . weder bisher fest
steht, wie hoch sich der Geldbedarf belaufen, noch zu welchem
Zeitpunkt und ob er durch Emission von Anleihen oder von
Schatzanweisungen gedeckt werden wird. Beschlüsse in dieser
Hinsicht sind nicht zu erwarten , bevor das Budget vom Land¬
tag genehmigt worden ist, da die offenen und die noch zu er¬
wartenden Kredite wie in früheren Jahren auch diesmal zu¬
sammen durch eine Anleihe gedeckt werden sollen. Im übrigen
hat die Aussicht auf neue Anleihen sowohl die Kurse der
3proz. deutschen Reichsanleihe wie auch die der 3proz.
preußischen Konsuls zurückgetrieben,, und zwar ist die Reichs¬
anleihe von 91.20 bis 91.10 gesunken und die preußischen
Konsuls haben ein ganzes Viertelprozent verloren.

Preußische Konsols. Die 70 Millionen Mark preußische
Konsuls, die im vorigen Jahre , kurz vor Ausbruch des Krieges,
zu 91 Proz. ausgegeben wurden, aber nicht an den Markt ge¬
bracht werden konnten , auch lange danach nicht, sind nun doch
ausverkauft . Große Summen sind nach dem Ausland, ins¬
besondere nach England, gegangen, und dürften die Konsortialen
keinen besonderen Schaden an ihrem Besitz erlitten haben.

Berliner Handelsgesellschaft, Der Geschäftsbericht dieser
Gesellschaft ist nun erschienen. Der Gesamtumsatz beziffert
sich auf einer Seite des Hauptbuchs auf 8 137 864 945 M. gegen
7 061 148 032 M. Über die bedeutsame Hibernia-Transaktion
finden sich im Geschäftsbericht nur folgende Worte : „Einen Teil
unseres Besitzes an Aktien der Bergwerksgesellschaft Hibernia
in Herne haben wir an die Gesellschaft mit beschränkter
Haftung Herne, Vereinigung von Hiberma-Aktionären, über¬
tragen , bei deren Gründung wir uns beteiligt haben .“ — Tn
dieser Angelegenheit sind alle beteiligten Institute zu zurück¬
haltend , als hätten sie ein Staatsgeheimnis zu bewahren.

Essenei Bankverein. Laut uns vorliegendem Bericht hat
der Essener Bankverein im abgelaufenen Geschäftsjahr in jeder
Beziehung recht gut gearbeitet. Der Reingewinn beträgt
926 062 M. gegen 737 494 M. im Vorjahr. Die Verteilung haben
wir bereits mitgeteilt, doch sei nochmals erwähnt, daß die Divi¬
dende nur Vs Proz. höher als im Vorjahr, also mit 6l/s Proz.
vorgeschlagen wird. Hingegen wird eine Vi Million Mark für
Rücklagen verwandt und 105 111 M. kommen auf neue
Rechnung.

Abschwächnng an der Börse. Es herrschte an der Börse
in den letzten Tagen unzweifelhaft eine abgeschwächte Ten¬
denz, da sich allgemeiner die Überzeugung Bahn bricht, daß
das stark erhöhte Kursniveau vieler Industrie - und auch Bahn¬
aktien nicht rechtfertigen läßt. Gestiegen sind jedoch am Mon¬
tag an der Berliner Börse besonders die Aktien der amerika¬
nischen Bahnen ; u. a. der Canada Pacific-Eisenbahngesellschafl
von 143.10 bis 144.75, für welche sowohl die Londoner , wie die
Berliner und Frankfurter ein außerordentliches Interesse haften.

Ein-e exotische Bank. Zur Gründung einer internationalen
Bank in Adis-Abeba (Abessynien) werden fortgeschrittene Ver¬
handlungen geführt. Das Kapital von 121/s Millionen soll auf¬
gebracht werden mit der Hälfte von der Bank of Egypt und der
Bank von England, mit der anderen Hälfte von den franzö¬
sischen und italienischen Banken, Banca Commerziale, Gredito
ftaüana , Bancaria Milanesi.

Wiener Bankverein. Der Wiener Bankverein bringt
7Vs Proz . Dividende in Vorschlag gegen 7 Proz . im Vorjahr.
Die Rückstellungen sind größer, als im Vorjahr. Die Verhand¬
lungen über die Begebung von 140 Millionen Kronen öster¬
reichischer Rente für die Bedeckung des Refundierungsbedarfs,
des Notstandskredits und der Eisenbahninvestitionen sind be¬
geben worden.

Deutschlands Außenhandel im Januar 1805. Nach dem,
vom Kaiserlichen Statistischen Amte soeben herausgegebenen
Januarheft 1905 der monatlichen Nachweise über den auswär¬
tigen Handel beträgt im Januar 1905: 1. Die Einfuhr in Tonnen:
3 608 436 gegen 3 283 033 und 3 203 699 im Januar der beiden
Vorjahre, daher mehr 325 403 und 404 737. Edelmetalleinfuhr:
83 gegen 79 und 91. 24 von 43 Zolltarif nummern brachten eine
Einfuhrzunahme ; diese ist am stärksten bei Kohlen (+ 387 004),
also mehr als die Gesamteinfuhr zunahm, Getreide usw.
(4- 113 060), Material - usw. Waren (+ 25 754). Erhebliche
Ausfälle brachten Erden, Erze (— 126 683), Holz (— 72 339).
2. Dit Ausfuhr in Tonnen: 2 761656 gegen 2 955 964. und

3 149 758 im Januar der beiden Vorjahre, daher weniger’
194 308 und 388 102. Edelmetallausfuhr : 74 gegen 20 und 39.0
23 Zolltarifnummem ergaben, eine Ausfuhrzunahme ; sie ist
erheblich bei Erden, Erzen (+ 71919), Getreide (-p 10 373).
Die Roggenausfuhr hat noch stärker zu genommen, als die Aus¬
fuhr der sämtlichen Landbauerzeugnisse . Große Ausfälle sind!
für Kohlen (— 266 669), Eisen und Eisen waren (— 15 059),
Holz usw .(— 11904) zu verzeichnen. Die Ergebnisse des
Außenhandels sind diesmal vom Ausstand im Ruhrgebiet stark
beeinflußt ; es wurden weit mehr Brennstoffe eingeführt und
weit weniger ausgeführt als früher.

Equilable Lehensversicheiunrjsnesellschaftin New "Soik.
New Yorker Meldungen zufolge sind von der Mehrzahl der
Aktionäre Schritte getan, worden, die Gesellschaft aufzulösen
und den vorhandenen Überschuß von 81 Millionen Dollar unter
sich zu verteilen. Hauptaktionär der Gesellschaft, der 90 Proz.
des Aktienkapitals besitzt , ist der Vizepräsident Hyde. Indes
scheint die New Yorker Gesetzgebung mit dieser Art Bereiche¬
rung nicht einverstanden zu sem und in die Angelegenheit ein-
schreiten zu wollen.

Verkauf von  Kohle » nach SüddeulscMand . Die Kchlen-
Engros- und Detailgeschäfte in den Städten Süddeutschlands
haben kürzlich ihre Kundschaft davon in Kenntnis gesetzt, daß
die Kohlenpreise wieder auf den Stand gestellt worden sind,
der vor der Arbeitseinstellung eingenommen war. Es kommt
dies daher , daß das Kohlenkontor den Verkauf von Kohlen nach
Süddeutschland für 1905/06 wieder aufgenommen hat . Kleine
Preiserhöhungen erfuhren nur die großen Nüsse und die Anthra¬
zitkohlen.

Alpine.Montangesellschaff. Die Dividende ist zwar schon
verschiedentlich geschätzt, big jetzt aber inkl. der Bilanz noch
nicht veröffentlicht worden. ••An der Wiener Börse verlautet
neuestens, daß beabsichtigt ist, nicht mehr als 20 Kronen Divi¬
dende in Vorschlag zu bringen. Es soll dies ein Wunsch der
Verwaltung sein und die Bilanz diesem, Wunsch angepaßt wer¬
den, obwohl tatsächlich weit mehr verdient wurde. Ob sich
eine derartige Änderung des Jahresergebnisses die Aktionäre
auch gefallen lassen , ist eine Frage für sich. Es ist sogar die
Hoffnung vorhanden, daß es nicht geschieht, weil es nicht be¬
rechtigt ist.

ZoOwesen mit Serbien. Posamentierwaren mit einem
Seidengehalt bis zu 10 Proz . sind bei der Einfuhr nach Serbien
nach dem Hauptmaterial zu. verzollen, Posamentierwaren da¬
gegen mit 10 bis 50 Proz . Seidengehalt unterliegen einem
Eingangszoll von 350 Dinar für 10Ö Kilogramm. Solche mit
über 50 Proz , Seide dem vertragsmäßigen Zollsatz von. 700
Dinar.

Vom amerikanischen Eisenmarkt wird uns gemeldet, daß'
die Eisenproduktion ganz ungewöhnliche Ausdehnung ange¬
nommen hat . Die Roheisenerzeugung ist auf mehr als 2 Mil!
Tonnen gestiegen. Im vorigen Sommer beschäftigte der Trust
kaum 60 Proz. seiner Hochöfen; gegenwärtig ist kein Ofen,
mehr verfügbar und muß noch überdies aus dem offenen Markt
Rohmaterial genommen werden. Trotzdem im Januar 1750 000
Tonnen Roheisen hergestellt wurden, waren die sichtbaren Vor¬
räte am 1. Februar außergewöhnlich gering.

Zur icdnsirielicE. Lage. Auch nach den neuesten Berichten
ist, wie uns gemeldet wird, der Geschäftsgang in der Kali¬
industrie ein derart flotter, daß im laufenden Jahre schon ein
Mehrabsatz von 7 bis 8 Millionen Mark gegenüber den gleichen
Monaten des Vorjahres erzielt weiden konnte . Auch die
ferneren Aussichten lassen nichts zu .wünschen übrig. — Über
die Aussichten, der Hannoverschen Aküen-Gummiwarenfabrikeni
wird gemeldet, daß sie gut sind. Die Verwaltung hofft, wenn
das Jahr 1905 nicht eine weitere erhebliche Steigerung der
Roh gummipreise bringen sollte, ein besseres Ergebnis als im
abgelaufenen Geschäftsjahr erzielen zu können . Die Dividende
beträgt 6 Proz. für die Vorzugs- und 4 Proz. für die Stamm-

{.]©n
Kleine Finanzchionik . Die Westliche Bodenaktiengesell¬

schaft in Berlin beschloß, für 1904 eine Dividende von 4 Proz.'
(i. V. 0 Proz.) in Vorschlag zu bringen. 1-10 000 M. werdet»
auf 1905 vorgetragen. — Die Aktiengesellschaft der Löhnbergee
Mühle in Niederlahnstein bringt für 1904 eine Dividende vor.»
4*/a Proz . in Vorschlag gegen 7 Proz . im Vorjahr. — Der Auf¬
sichtsrat der Kahl grün der Eisenbahngesellschaft in Schöll-
krippen hat beschlossen, die Verteilung einer Dividende von.
7l/2 Proz . (i. V. 7 Proz.) in Vorschlag zu bringen. — Die Bank
von England verteilt wieder 4!,h Proz . Dividende (9 Proz . p. a.J
und trägt 3 019 327 Lstrl. vor. Betreffs des außergewöhnlich
großen Vortrags ist zu bemerken, daß nur der Gewinnrest über
3 Milk Lstrl . für die Dividendenausteilung in Frage kommt.
Der „Rest“ der Bank hat 3 674 212 Lstrl. erreicht. — Die Aktien¬
gesellschaft vorm, Seidel u. Naumann in Dresden hatte einen
Reingewinn von 1276 058 M. erzielt und bezahlt wieder 18
Proz . Dividende wie im Vorjahr und 19 M. pro Genußschein;
_Die Generalversammlung der Vereinigten Hanfschlauch- und
Gummiwarenfabriken in Gotha ist für das laufende Geschäft,
wie in der Generalversammlung mitgeteilt wurde, reichlich be¬
schäftigt ; die Rohgummipreise seien noch hoch. — Die.General¬
versammlung der Dresdener Bank findet am 31. d. M. statt . —,
Die Deutsche Bank wird sich als Teilhaberin an dem Bankhaus
Heydemahn u. Ko. in Bautzen , das u. a. auch eine Zweig¬
niederlassung in Zittau hat, beteiligen. — H. Berthold, Messing¬
fabrik und Schriftgießerei, bringt dieselbe Dividende wie im|
Vorjahr, nämlich 8 Proz., in Vorschlag. — Bei der Basar-Aktien¬
gesellschaft in Berlin wird die Dividende auf 60 M. gleich
10 Proz. wie im Vorjahr pro Genußschein geschätzt.

Geschäftliches.

Altbewährte Nahrung _
für Kinaerr Kranke,Genesende . Verhütet ■*
u.beseitiglriDiarrhoe, Brechdurchfall, Darmkabarrh.  ^

Geregelte Werdammg üritü
nach - em UrtHeil ärztlicher
Autoritäten am besten durch
Dr. Mooŝ Matulin -PiAen
erzielt. Originalschcchlrl Mk.1.- in den Apotheke«,.

Best. : Dppks. Natr ., Rhab., k. Mag», je 4, Fenchel-, Mefftrnn-
Kümmelöl je 3 Tr. _ _ _ _ 1'5"

Ai» MKpgerr-Airsxsibr umfaßt  24 Seite «.
Leitung: W. Schult«  vom Brühl.

Bnüntckortttck-r Rkd-kt-ur für 6m (jrfamtm r-daktionellrn Teil : C Rötherbsi
für die Anzeigen und « -Namen: tz. D - rnaun  beide in Wieibaden.

Druck und Berla» d-r L. L-chell-nberzick-n „»s-Buchdrucker-t in Wie«dLden.
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Rlitz- miS Storni#
TersteiMW.

Mittwoch , den LZ. März l. I .,
Nachmittags 2 Uhr , kommen in dem
Großherzoglichen Schloßparkc Zn Biebrich:

3O Akazienstämme und Ab¬
schnitte = 2 ©,57 Fm ., 7 Mmen-
sRüster ») Stämme und Ab¬
schnitte ----- 4,87 Fm ., 17  Ahorn-
Stämme «. Abschnitte = 13,10
Fm ., 13 Eschenstämme ------ 7,02
Fm .. 10 Kastanien stamme ------
5,30 Fm ., 6 amcrik. graue
Wallnntzftämme ----- 5,10 Fm .,
2 Eichenstämme ------ 1,35 Fm .,
» Sophörastämme ----- 1,53 Fm .,
1 Värchcnstamm — 0,02 Fm .,
1 Kiefernstamm ----- 1,43 Fm .,
1 Tannenstamm ----- 1,20 Fm .,
I Lindenstamm ----- 0,18 Fm .,
1 Götterbaum ----- 1,07 Fm .,
sowie 25 Haufen Werkhvlz,
81 Hänfen Knüppel -Brennholz
und 27 Hansen Reiser

meistbietend zur Versteigerung.
Anfang am Großherzogl. Schlosse.
Die Nutzhölzer eignen sich.bestens zur

Verwendung in der Holzindustrie. FS08
Biebrich , den7. März 1905.

Großherzogl.
_ Lnxemb. Finanzkaunner.

NktzisIz-ZerßeiseruW.
Montag , den 20 . Mürz , Vor¬

mittags 11 Uhr , kommen im Hauser
Gemcindewald, Distrikt Henserberg, Totalität:
165 Rothtanncn-Stümme von 110,29 Fmtr.,
l18 . . I . Classe,
U6 „ . II. „
43 m HL „zur Versteigerung. F424

Hansen v. d. H., den7. März 1905.
Der Bürgermeister.

Künstler.

Mobiliar-
Versteigerung

Heute Freitag,
den JO. März , Barmittags 10 Uhr, ver¬
steigere zuiolge Auftrags im Hause

Sk Bleichstraste5 33
folgendes gebrauchtes Mobiliar, als:

4 vallst.Betten, 2 Kleiderschränke, t Verticow,
eine last neue Kameltaschen -Garnititr
JSopha , 2 Sessel ) , 1 Ottomane mit
Decke, _l Sopha , Waschkommoden und
Nachttische, 2 Gartentischc, verschiedene
andere Tische, Stühle , 1 Küchcnschrank,
1 Nähmaschine, Spiegel und viele hier nicht
benannte Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

LuÄM -LA LL « 88-
ZtircLionatov irrrö McrZccrtov,

Drude »straüe 3.

Verdingung.
Die Grd - «nd Maurerarbeiten

zu dem durch den „Verschönerungs-
Verein Wiesbadcn "aufdem Schläfers¬
kopfe zu errichtenden Anssjchtstnrm
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden.

Die Verdingungs-Unterlagen und Zeich¬
nungen können während der Nachmittags¬
stunden von 4—6 Uhr auf dem Baubüreau
des Herrn Architekten 1j.  JEuler,
Rheinbahnstr . 4 , eingesehen werden.

Angebote sind bis spätestens 31 . März
1005 auf oorgenanntcnt Baubüreau cin-
zureichcn. Unter den Anbietern, welche
6 Wochen an ihre Offerte gebunden sind,
wird freie Wahl Vorbehalten.

Den Anbietern wird cs frei gestellt
gleichzeitig auch auf die übrigen Bauarbeiten
lSteinhaucr-,Tüncher-,Dachdecker-rc.Arbeiten)
Angebote einzureichen. F229

Der Vorsitzende
des „Verschönerungsvercin Wiesbaden":

gez. Winter.
Ca. 10 prima Roastbeef mit Lenden

& 75 Pf . haoe wöchentlich von schweren fetten
jungen Kilben Sommer wie Winter nhnin-Ae,,.S.onti« » laueuOiat,
Schwein/urt . (Magi&ii)  t iU»

E . V.
Zn der am Dienstag , den 21 . März,

Nachmittags 5 Uhr , in unscrm Bureau
Adolfftraste 12 stattsindenden

Gemral-UerskMiW
erlauben wir uns hierdurch unsere Mitglieder
ergebenst einzuladen.

I . A.:
Der Geschäftsführer.

Tagesordnung:
1. Bericht des Geschäftsführers. 2. Neu¬

wahl des Vorstandes. 3. Sonstiges_

Mitteilung.
Das Konzert fles MMen Am Wmd

und der.

tezerlsttprii Irl.Lina Heitiam
findet nicht am 9. er. statt, sondern ist
auf den N8. Ä. Mt®.
verlegt, worauf die Inhaber von Karten
aufmerksam gemacht werden.

Es wird zugleich darauf hingewiesen,
dass „JMe ©rioelte “ von Schiller als
MelocJrama zu Gehör gebracht wird.

Alles Nähere besagen in Kürze die
Annoncen. — Das Konzert findet in der
I/Ojje Fiat ® statt.

Ileisedeckeii 5,6,8, 10, 12- 50  m.
Ziegenfelle2, 4, 6, 8, 10—BO„
Angorafclle 7, 8, 10, 12- 30„
Schlimmier - und Sopliakisscn

von 1—10 Mark
empfehlen 3489

J . & F . Snth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse , Ecke Museumstrasse.

*55$>
*1*

•uaste.tj u3jsSi| [i(| nz Snnupjjsny ,i8 ûBSa|9 ui
ssuejl iptm

SfiPHPIlipOl) pm-MM

Or >Ofiertas ’» SJniversal-

Leibbinde
„Nlonopol “ ,

zur Verhütung und Heilung des
—“ Mäiageleibea —

und seiner Folgezustiinde , -wie:
■Verlas -erisnsjder ElraterJeibs-
org -ane — Wiimlerleber —

Wanderniere etc. etc.
Zweekmkssigste Leibbinde , die so¬
wohl vor als nn « l» der SSeburt
getragen werden kann. Hunderte
von Anerkennungsschreiben von
Aerzten undPrivaten . — Auf Wunsch
ausführliche Monographie von Dr.
i Atertag gratis . — Befragen Sie
Ihren Arzt . — Ferner:

Teufel ’s Leibbinden,
bekannt durch ihren anatomiidi
räeSuVig-em Selimitt und grsrtei»
Sita , in allen Grössen von Mk. 3.—

bis Mb. 11.—. •
Andere bewährte Systeme

von Mk. 1.25 an. 573
Weibliche Bedienung.

JP. A®
Artikel zur Krankenpflege,

Taunusstrasse 2. Telefon 227.

Zähne, ganze Gebisse,
Stötten , Brücken,

Stiftzähne,
Plombiren schadhafter Zähne:c.

JKaltnadelien sciimeralos,
mit LttchgnS und Cytorofortn.

«Lrrsi. Fiel , Rhcinftraße 97 , Port .,
wissenschaftlich und technisch ausgebildet anamerikan. .Hochschule.

rkF'FKLtLtt.Ä
Gunimiwaren aller Art , einpfohl . von viel.
Aerzten u. Prof. Apoth . S . Scliiveitzer»
Fabrik hyeien . Präparate , F*er5än
EHolssnsirkt . tr . «18. (Bag2823 ) F103

Fahnen
Kelvecke , llannaver. 3? 80

HI©settönstenl » gn-|Cit©
für die Saison.

Hochelegante Varisev modelte, JCoOTeaafis.
Wien®? Mite, vornehmste fagons.

Civil ® Freie ®.

II » JÜrgf @liS s
Spezial - Atelier für hochfeinen Damen ^ Putz,

14 Friedriclistrasse 14.

Große Berstergerung
von

Maschinen, Werkzeugenn.Nohmalcriulien.
Montag , den 13 . ds ., vormittags 10 und nachmittags 2sts Uhr

ansaugend , versteigere ich öffentlich freiwillig wegen Betriebsumänderung auftragsgemäh
zu Frankfurt a . M .,

Albusgasse 27—29:
Werkzeuge für Spengler, Schlosser, Kesselschmiede re., Gasrohre, Vcrbindungstcilc, Flanschen,
Werkzeugkasten, Reale, Kokslötöfen. Trockenofen, Schraubstöcke, Ambosse, 5 Drehbänke,
2 Feldschmicden, 2 Ventilatoren, Metalldrückwerkzenge nebst diversem Futter, 1 Säulen»
Bohrmasckine mit drehbarem Tisch, 1 Kreisscheerc, 1 Börtclmaschine, 1 F-ußscheere, 1 Stanze,
1 große Presse, 1 Rundmaschine, 1,30 Meter, 4 Meter Transmission, Riemenscheiben,
1 Blechbiegmaschine, 2 Meter Nutzlänge, Blechschirme, halbfertige Chaisenlaternen und Zu¬
behörteile tc. re., ferner 1 Gasmotor, 3 Pferdekraft, event. kann nach vorhcrgcgangener
Vereinbarung Zahlungsziel gewährt werden.

Besichtigung Freitag , den 10 ., und Samstag , den 11. .ds ., während
der Geschäftsstunden. F192

JEmfl Jtfeuliof,
Telefon 4022 . Auktionator . Fahrgasse 96.

Molkerei Emil Zügler,
Butter - rmd EierhaudLung,

Dktzhcimerstrils-e 10,
enrpfiehlt sich zur Lieferung von prima Bollmilch in Flaschen

und Kannenä Liter 20 Pf . frei Haus.
Vom 1. Juni d. I . befindet sich mein Geschäft

Tissfes  Bismarck -Ring 30 .

liier Art
liefert die

ScMta&erf’sdie
läf-MiMmi

(MesMen
hanggasse 27 m Fernsprecher 2266

Elegante Drucksachen
für den häuslichen und gesellschaftlichen
Verkehr besonders
gepflegt. saxssiaBsa
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Wir geben hiermit bekannt , dass der Verkauf der

in unserem Lokal © des

Coneourswaaren feters & Cie., Köln,
and der sumpfigen üelegenhettskiufe

Koteis Engel und Schwan
JKontagr Abend , den 13 « Mar ®, endigt . BiÄ dahin werden die Restbestände in

Seidmtojjen, Seidetibändern, Sammten, Chiffons etc.
jeden Tag zu den bekannten , fabelhaft billigen Concourspreisen ausverkauft . 601

_ 1 Kirsch Sohne.
Porzellan-md Glarwaaren-

Versteigermg.
Vaterländischer Frauenverein.

Die 85 . Mitglieder ° VersaMMluttg des Vaterländischen Frauen - Vereins
(Zweigverein Wiesbaden ) findet

Mittwoch , den 15 . März d. I ., 8 UHr nachmittags,
im großen Sitzungssaale des Regierungsgebäudes , Luisenstraße 13 , statt mit folgender
Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht des Schriftführers,
2 . Kassenbericht des Schatzmeisters.

Im Anschlüsse hieran beginnt um 3 1-/i Uhr die

22. Mitglieder-Versailmlrmg des Bezirksverdander
der vaterländisches Zranenvereine.

Tagesordnung:
1 und 2 wir vorstehend,
3 . Wahl deS stellvertretenden Schatzmeisters,
4. Bortrag des Spezialarztes für Kinderkrankheiten , Herrn Dr . 18. Ingen-

lifihl , über „Bekämpfung der Särrglingssrerblichksit ",
ö . Mitteilungen von Delegierten,
6 . Anträge anS der Versammlung.

Mitglieder und Freunde deS Vaterländischen Frauenvereins werden hierdurch
Besuch der Versammlung höflichst eingeladen. I

Wiesbaden , den7. März 1905.
Die Vorsitzende:

Prinzessin Elisabeth zu Schanmbnrg -Lippe.

Cleisis, MmWÄe Hä NlOWde BpMClip
Ton

Sputum , Harn s Blutete.
werden gewissenhaft und preiswert ausgeführt.

Bestelhnifea und Proben Wir micb können abgegeben werden:
Im liaHmitorHi »»», BS®nejrekring 21, Ecke Bleichstr ., Haltestelle d. Strnssenljahn (grün ),
in der Oranlen - Apotheke , rt'« unussi ;raese 57 , gegenüber der Röderallee , in der

Drogerie das Herrn Ws -. Crati , Langpässe 29.
Rpreehitnndent 11—1 im Laboratorium , Bismarakring 21,

6—7 in meiner Wohnung , Kapellenatr . 12 , 2.
(EägT* Fernspreclicr ; 2765 . "W8A

Laboratorium für medizinische Untersuchungen.
M9r. Morde.

!5— WlHjflftC
T\ / t ’f ^ Y werden besorgtu. unter Garantie ausgeführt.k. Oensf orffl Ora.ii.nstr. S4,2 l.

Heute Freitag, den 10. März er., und den folgenden Tag » jeweils Morgens
97, und Nachmittags 21/« Nhr a,»fangend, versteigere ich im Aufträge des Herrn
Will », hk«mdler Mnclir. im Laden

31  Langgaffe 31
nachverzeichnetc Maaren, als

Est-, Kaffee-, Tliee-, Wein-, Bier- und Liquenr-Serviees , Wasaigarnnuren,
Palm - nnd Blumentöpfe, Glasvasen , Glasteller, Gtasschalen, Bowlen,
Letter, Tassen, Terrinen, Platten , Tchüssel», Wandte««», «roste Par«t»ie
Wein-, Bier-, Wasser- « . Siqueurgläser, groß« Parthie Luxus-Gegenstand«
aller Art u. Sgl. mehr

meistbietend gegen Baarzahlung.
Beruh . Bosenau , Auctionator und Taxator.

Büreau und AuctionSsäler

tn
1 SßflüS Wiesbaden.

SERVUS
Bester Sclmh-Putz-fHanz

macht spiegelblank und
wasserdicht.

Sparsamer als Wichse.
Man verlange Servus in
Dosen schwarz u. farbig.

Fabrik:
■. nbsxyiiKki & Co .,

Berlin.

s

5ür Schuhmacher!
In Folge anderweitiger Unternehmung gebe ich mein Geschäft

möglichst bald auf und verkaufe das vorhandene Waarenlager
zu Sicherst billigen preisen gegen Cassa.

Dasselbe ist , wie bekannt , in nur besten Qualitäten reich¬
haltigst sortirt und Gelegenheit geboten , recht vortheilhaften
Einkauf zu machen.

Wiesbaden, ZMlbrmmHr. 7. f )($Uf

Inventur -Ausverkauf
v ©m G . bis LG . März.

PH '"*“ 15 °/o Rabatt,
der Betrag wird an der Kasse in Abzug gebracht , auf sämtliche

Damen-Wäsche, Tisch-Wäsche, 8ett-Wäsche
zorfiekgesetzte Minen, Stores, Bouleaux

Serie I : 15 "/. . Serie II : 20 "/» Rabatt

Julius Hey mann,
Spezial -Wäsehe - Ausstattungs - Geschäft , Xkan̂ gasse 88 , Keke .Ctoldffasse . m

I
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„Das Leben verlangt Gerechtigkeit. Wohlwollen, bürger¬
liche Gleichheit, Eintracht; folglich verlangt die Erziehung fürs
Leben Erziehung zu diesen Eigenschaften. Werden diese
unserer Jugend in den Konfcssionrschulen ungeeignet? Den
Worten nach ist es möglich, die Tat widerspricht ihnen.
Das Wort erweist sich aber dabet ohnmächtig, »der es ist so¬
gar eine Lüge. Warum trennt man die Kinder der Eltern
von verschiedenen Konfessionen von einander? . . . man will
die Kinder für konfessionelle Bekenntnisse und für da« Kirchen-
tum erziehen. Verlangen das die Eltern, gut : aber hier ist
von dem, was an sich gut oder das Bessere wäre, also sein
und angestrebt werden sollte, die Rede. Schon dadurch, daß
man die Kinder von einander absondert, gibt man dem einen
oder anderen Bekenntnis den Vorzug; schon dadurch vstanzt
man den Kindern die Meinung ein, sie Härten den „besseren
Glauben", die anderen den schlechten, womit die Kinder, da
man ihnen (Gott fei gedankt!) nicht weismachen kann, daß
das Glauben an sich verdienstlich sei, notwendig den Ge¬
danken verbinden, daß ans ihrer Seite auch die besseren, auf
der anderen Seite die schlechteren Menschen zu finden seien.
Ich will nicht davon reden, daß sich auch wohl fanatische
Pfaffen beigehcn lassen, den Samen des Hasses gegen Anders¬
denkende absichtlich in die Seelen der Kinder zu säen und
sie dadurch vergiften; aber daß die Absonderung der Kinder
nach dem Bekenntnis der Eltern weder von dem Zwecke der

firn Bildung, noch von deu Mgmschasten, die da» ge»
bürgerliche Leben voraussetzt, verlangt werde, da»

olltc ich meinen, liege aus flacher Hand/
Dicstcrwcg.

§
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Oie Schwestern.
StMNMl von Eva Gräfin vom Baudisfln.

„Es hätte doch niemand von allen zu mir gepaßt",
dacht» JrrlirxLa und sah mit gleichgültigen Micken über
dt« «vMtmtgM repchichbeebe fort bis driLen hinüber
-um Varockpavtllcm. Dann siel ihr ein, daß Ort und
Stunde zu diesen intimen Reflexionen doch merkwürdig
schlecht gewählt seien, und daß der Aufseher an der Tür
sie schon lange argwöhnisch rmrsterte: ging mnn denn in
ein« Goteri«, mm aus dem Fenster zu sehen?

Sie drehte sich seufzend um, aber sie bewegte sich nicht
von der Stelle . Mal5a stand noch immer vornüber¬
gebeugt und suchte mit ihren kurzsichtigen Augen die
Miniaturen ab, als müsse sie jeden der feinen Striche und
Farben töne in sich aufnehmen.

„Ich bleibe doch dabei: die schönsten sind von rück¬
wärts auf das Elfenbein gemalt, und das Durchschimmern
durch das lanbblattdünne Material verleiht ihnen den
besonderen Reiz", sagte Malka in begeistertem und dock;
etwas belehrenden! Tonfall.

„Wirklich?" fragte Julinka , im Bestreben, der
Schwester irr Interesse zu beweis« !. M-alka musterte die
übrigen Bilder des kleinen Sadles durch die Lorgnette.
Ein nacktes, rosiges Kind auf einem großen Kissen ge¬
fiel ihr am besten.

„Doch nur , weil -es ein Kind ist", neckte Julinka sie
gutinütig . Denn Malka konnte an keinem Kinde gleich¬
gültig vorübergehen, selbst am häßlichsten fand sie irgend
einen Vorzug heraus.

„Wie -du in jedem noch so geschmacklosen Buch", ver¬
teidigte sich Malka.

Dann gingen sie noch einmal durch die Parterre-
räuime zurück, vorüber an den zahllosen,, glatten Ccma-
lettos , bis in den kleinen Rundsaal mit seinen schönen

Pastellen und dem zierlichen holländischen Schokoladen¬
mädchen als Mittelpunkt.

Julinka setzte sich erschöpft auf das Rundsofa, Malka
kroch wieder fast in die Mlderrahmen hinein

„Eine Aufnahmefähigkeit hat sie", dachte die Llltere
und beobachtete stammend die überzarte , Leine Gestalt,
idie sich keinen Moment der Ruhe gönnte. „Sie muß
doch eine echte Künstlernatur -haben, woher nähme ihr
Körper sonst' die Kraft zu dam stundenlangen Umher-
wandern ?" Denn sie sewst, deren große, schüngeformte
Figur eine gang andere Widerstandsfähigkeit voraus¬
setzen ließ, fühlte sich wie zerschlagen. Dabei stand sie
den Bildern doch viel ruhiger gegenüber, nicht jedes so
intensiv betrachtend, fast mit -den Augen und allen Sinnen
-verschlingendwie M-alka.

„Welch ein Glück, daß wir Zeit haben", dachte sie.
„Man kann nun dieses wer ä boire in kleinen Schlucken

K"hnehmen und braucht nicht an Riesenzügen zu er-
Sobald sie sich klargemacht hatte , >daß sie den An¬

sprüchen. die von der Kunst an sie -erhoben wuvden, durch
kluges Matz-Halten reichlich gewachsen sei, fühlte sie sich
wftcher frisch und sah aufmerkßrm um sich. Go ging eö
ihr immer.

Sie behauptete sogar, jedes Wetter , jede Positron sei
erträglich, sowie man einen Vergleich zwischen der Un¬
bill und sich selbst gezogen habe ; wobei sie immer das
Bewußtsein eines Sieges davontrug . Sie erhob sich
wieder und trat neben Malka , die genau untersuchte, ob
Mengs Pfeilspitzen dem Amor wirklich ein Fingerglied
fehlte.

„Warum trübst -du dir -den Genuß durch solche Ent¬
deckungen?" meinte sie. „Laß doch lickber da» Ganze auf
dich wirken, statt dich durch einzelnes stören zu lasten."

„Stören ?" wiederholte MaWa erstaunt und wandte
die unsicher blickenden, kurzsichtigen Augen Julinka zu.
„Glaubst du denn, einem .Künstler wie Mengs könnte
unbeabsichtigt ein anatomischer Fehler Passieren? Ent¬
weder war das Modell verkrüppelt und -der Maler wagte
nicht, es zu ändern — oder, was noch interessanter wäre,
er hatte einen besonderen Grund , den kleinen Zeigefinger
so zu schaffen."

„Da du mich nun aufmerksam gemacht hast, stört mich
die Verzeichnung", unterbrach Julinka sie ruhig und
wandelte -an all den lieblichen Carrieras vorüber , dem
Ausgange zu.

„ZLber ich bitte dich", rief Malka ihr halblaut nach,
„du kannst doch unmöglich schon fort wollen."

Mer da die Schwester sie nicht mchr zu hören schien,
mußte sie ihr schon folgen.

Etwa» verstinnnt, ging ft« neben Julinka her, die
sich vom Museum aus nach links in -dm Zwingergarten
begeben hatte . Julinka ignorierte ihren Mißmut.

„Wie ich mich an der wundersamen Gliederung des
Baues immer von neuem freue", sagte sie herzlichen
Tones und drehte sich im Kreuzungspunkt der Wege
langsam um sich selbst. „Ich gestehe dir offen, -daß mir
nichts in Dresden so gefällt wie der Zwinger , ja , -daß die
Sehnsucht nach ihm ein Hauptgrund war , daß ich ein¬
willigte . hier/den Winter zu bleiben."

Malka lachte: „Das gehört so zu dir , -diese Anbetung
architektonischer Schönheiten ", behauptete sie. „Steine

zu lieben, das ist ganz platonisch, das ist so kühl und
rein wie du selbst bist. Ich brauche Farben und lebens¬
volle Formen , -meine Kunst soll mir alle Sinne erfrischen»
mich nicht nur zu erhabenen Gedanken leiten " —

Sie sprach weiter in ihrer ewig beweglichen Art»
kiihne Vergleiche ziehend und sich fast an den eigenen
Worten berauschend. Wer ihre Begeisterung war so echt
und kam aus einem so ehrlich -empfindenden Herzen, -daß
Julinka im stillen wieder die göttliche Macht lobte, die
dem Kinde an ihrer Seite beschwingte Flügel verliehen
hatte , die sie über alle Enttäuschungen hinwegtrngen . -
Denn welch ein Kontrast war zwischen ihrem Äußerem
und der heiß empfindenden Seele ! Der arme, kleine'
Körper mit seinen reizlosen Konturen , das nichtssagende
Gesicht, die farblosen, durch ihren Fehler fast ausdrucks¬
losen Augen, das alles predigte in seiner Dürftigkeit:
Entsagung ! Entsagung auf den Beifall und das Ge¬
fallen der Menge , ja wie es Julinka schien, auch Ent¬
sagung auf die große, beglückende Liehe eines einzelnen.
Wer würde iemals über all die äußerlichen Mängel hin-
wegsehen und den guten Kern erkennen? Niemand gab
sich ja die Mühe , sich mit ihr zu beschäftigen, man nahm
fte neben der glänzenden Schwester in den Kauf _ und
lächelte über ihre begeisterten Reden, ihre schwärmerischen
Ideen.

Und gerade diese Äberschwänglichkert, diese stet«
Einphase, die -betrachtete Julinka als die göttliche Gabe,
die ihren Unvollkommenheiten hinzugefügt war . Sie
war die unsichtbare Waffe des armen Geschöpfes, sie
umgab sie mit einem schützenden Wall vor der Gmusann-
keit der Menschen, hinter dem sie glücklich hin- und her«,
stotterte, ahnungslos darüber , -daß anderen ihr Wese»
ein lächerlicher Kontrast zu ihrer .MUtckLeit sei, daß man
bei ihr geschmacklos finden könne, was man bei bevor¬
zugteren Mädchen bewundert haben würde . Me oft
hatte Julinka nicht beobachtet, wie die Menschen verächt¬
lich lächelten, wenn den dünnen Lippen glühendes Lob
der Schönheit entströmte, wie oft hatte es sie gekränkt,
daß man Malka» Urteil anmaßend fand-.^ Es war , al#
wolle man jemand, der so absolut unschön war , kein«
Meinung zugestehen, als nmsse ihre -dürftige , kleine Per¬
son ihr selbst -das Licht der Erkenntnis decken.

Sie war zu beneiden um ihre Harmlosigkeit. Und
Julinka kannte keinen anderen Leb-enszweck, als die klein«
Schwester vor -einer rauhen , ausscheuchenden Hand zu be¬
schützen. '

So waren sie zusammen durchs Leben gegangen, wir
sie jetzt über die trockenen, sonnigen Wege langsam da¬
hinwandelten : M-alka nichts sehend, nicht hörend vor all
dem, was sie innerlich erfüllte und -dem sie in -großer
Offenheit freien Ausdruck -verlieh, Julinka -mit .ihrer
königlichen Gestalt aller Blicke an sich fesselnd, jedem
kecken Auge wie ein Schild gemessenen Ausdruck entgegen-
haltend und zugleich durch ihn jedem Spott wehrend,
der sich an Malka heften wollte : sie, als stände sie auf
hoher Warte und hielte den Feind im Bann , durch ihr«
Gegenwart die Schwester ahnungslos den füllen Schutz
hinnehmend , in Schönheit schwelgend, von der das Da¬
sein für sie viel reicher erfüllt war , als für die übrige
Menschheit.

Julinka gab -die Richtung an , M-alka folgte ; ohne
jeden Widerspruch -wie immer . (Forisetzmw folgt.)

Seidenhaus Mardiamcl , Langgasse 42. B,oa*en*toffe Art’ stet9d“

Bordeanx-Lynch Freres.
Älederla ^ e für Wieibaden und Umg >eg ,<Bnd s 44?

S£dimrd Böhm , Wiesbaden, Adolfstrasse 7.

Fabrikation alleinig» atrerig gewahrten Geheiraaleo der Firma«

fl.MDERBERG-iLBBECHT
Htfllvfarant Sr. Malat« da Katern rad KSttigt WlÜMtai N.

«m Rathhaneo ia RHEIMBERCa am Niodertheia,

Gegr . 1846.

Anerkannt bester BlfterlMr!
24 Preis - Medaillen ! »

^usdrücküchfn »Bo  o iiekamp. ||
_ _ 1ro—mmmmmm i .. iw — — mmmm—i

Fett & Go . s
SchuHwaren -Kaus Mnron,

Langgasse, Ecke Goldgasse,
bieiet für die nächsten Tage einige ganz seltene preiswerte
Artikel, die jetzt unbedingt vor Eintreffen der avisierten
Frübjahrs - Waren, ohne Rücksicht auf die früheren
Preise, geräumt werden sollen. Die verschiedenen Serien
sind in den Schaufenstern zum Ausstichen ausgelegt.

Es sind ferner eine große Anzahl seiner Tanzschuhe,
die meistens in kleineren No. vorrätig sind, in 2 Preis¬
lagen zum Verkauf ausgelegt und zwar ohne Rücksicht
aus das Aussehen, bisherige Preise bis -g 75

zu 5.50, alle jetzt. . . für -*-♦
sämtliche teuere Tanzschuhe und Halbschuhe, 6Z 98

früherer Preis bis zu 12.00 . . . für
Dieses Angebot hat nur so lange Gültigkeit, wie

Vorrat in betr. Artikeln reicht.
Verkauf nur gegen Bar . Auswahlen werden von

diesen Artikeln nicht gemacht.
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erscheint allabendlich S Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstverLffentlichte« Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend . Anögad « des ÄrbettSmarttS kostet 8 Meunia
das Stück.

Tagsüber , bi » S Uhr nachmittags , ist frei « Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von DienMchenden empfiehlt es sich,
keine Original , Zeugnisse, sondern deren Wschrifi_ _ „_ , _ .. . . sschriften bsszusügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Werbliche D Ermen,
Kude « .

hie MsUirrrg

E - Suche -*Wi
ein gebild . Dräul . z. Stühe n . Gesellschaft

" ' . ffch - " ’ . . 'Liner alt . seinen Dam «, ferner ein Fräut.
lsprach ! . ) als Kairsvame in feine Pension,
Wo Sie HauSfrau fehlt , Erzieherinnen zu
grSfr . Kindern,Kiz »s »rpsiegerinneA , Kinver-
frLn !. , Wa,cheve ?ch!icst tvinn et *, nnaehend«
JNnqfern , Haushälterirnren . Zinrwsxmdch.
für .Hotels « . Pensionen , bessere Stuben¬
mädchen , Hotettüchinnen , Restanr . °Mch . ,
persecte HerrschaftHköchinnrn , über fünf¬
zehn sein brgl . KBchrnue » , Kaffee - u . Bei-
kSchinnen , Kock"
Küchenmädchc«
für Payeterregeschäf:
Düssctsräul . , ServierfrLnl . rr . f . w.

Rur prima StslleU.

MWMmleg
WW - MKlMW -MM

für fiellenfnchende
Mädchen,

Westendstr . 2 « , 1,
sucht sofort u . später : Köchinnen, Haus -, Allein -,
Zimmer - und Küchermiüdchm-

ChlMWH « .

Gut Mgerl . Wchiu, diLAM
oder 18 . gef . An der Ringkirche 2 , 8.

fine liniere MeryelrMe K8W,
die auch im Stande ist, die Aussicht im Haus¬
wesen zu übernehmen , für sofort gesucht. Zu
erfahren im Tägbl .-Verlag . Xy

.Lang ' s Stellenbür . , Ellenbogengasse 1« , 1.
Telephon 2363.

Suche f. b. Köchinnen, bess. Haus - und Allein-
mädchen f. kl. Familien b. h. Lohn.

Gut bürgerliche Köchin und tüchtiges
Hausmädchen bei hohem Lohn auf 15. März

WckÄeHÄ,
föKSpfc 24, 1. ielefon 2555.

Erstes Büreau am Matze.
L . WaKra -herrstein , SteKenverm.

Melden von ' ll —1 und ö- 8 llhr
Lesflngstraße 9.

tüchtige feiubürgerl . Kochmnen,
MZb ßlsWl Weinmädch ., Hotessiminermädch .,

Stubenmädchen , Hausmädchen , Kindermädchen,
Küchenmädchen, gegen hohen Lohn . Müller -s
MaeitkungSvürrar «, » rabeustrast « 30 , 1.

EiM geh . ge ?. -FräMeirr,
welches perfect kochen kann u. den Haushalt selbst«
ständig zu führen versteht, bei gutem Lohn ans
1. April zu einem alt . Herrn gesucht. Nah.
AdolsSallcr 14, 8. v r

räjdg * tüchtig >m Haushalt , als
Stutze wahrend d. Sais.

in e. Kurhaus n. Bad Longensckwolbach gesucht.
Off . u . M . SMi » postlag . Langenschwalbach.

Braves Mädchen
zum 15./8. ges. Aktuaryuö , Wilhelmstraße 16.
Mff - Ein ält . Mädchen mit guten Zeugnissen

in t ' ' ~ ‘ £"~ tNäh.
Ein ält . Mädchen

n einen ganz kl. Haushalt sof . gesucht.
Fanlbrm -.nenstraße 8, Hinterh . Part.

Alleinmädchen auf Id . März od. früher gesucht
Rheingauerstraße 3, Hochp.

AlleiNtNädche » mit guten
GKAVereS Zeugnissen in kleinen bess.

Haushalt per 15. März gesucht. Zu sprechen
von 8—6 Uhr Adelheidstrafie 74 , 1.

Ein braves Mädchen , w. gutbürgerl . kochen kann
«. Hausarbeit übern ., sofort ges. Häfnergaffe 13.

Wilhelmstraße 22, 2, wird für gleich od. 15 . März
ein tüchtiges braves HausNtKdÄeu gesucht.

Zwei tücht . Mädchen gesucht Rhcinsir . 20, Eafä.

AlleinmädchenW ®mnkn"
Gesucht zum 15. März ein ^ NNsMädcheN

mit guten Zeugniffen , welche? schon in guten
Häusern gedient hat , Kaiser-Friedrich -Ring 58,1.

Ordentliches Mädchen Ll “ f
nebelt auf glsich gesucht Rheiustr . Lo , 2.

«nd HauS-
esucht Rheiustr . §0,

BorsteSe « » » « 10 - 12 und 4 —0 Nhr
welches

Lrz o. 1.
etwa»
Aprü

Frau

Aesserc KinderpKegerin «der eins, « iuver»
f «L« lei « für Potsdom (Ossi zier»sann !!«) ge»
sircht. Näher »? F-rsnksurtrrstraßr M . Zimmer 4,
voll v —11 und Abends.

ToNtseiM«
«eit mir « mmt «t % Pmt msm ®*
M « fchs« o » . de« S -ÄMo>se « pSte füchen
M «iMe »e» & Eie . ,_ « 1. Durgftr . 1 , 1.

BorMstxAe11 rmd 42 ‘/s ff
ler> Morgens
Uhr.

zwischen

lodesVerkäuferin m*
Mmieht . S*. ®®©» t»ceI 'Si®r , LkLi-Irtütl-m«!«.
BerAuf -, nur brvnchek., s. Fett & Co ., Langg . LL
Lüchtt « « Wrrkänferin «esucht.

Metzgerei Ero « , Neugaffe 11.
Gi « ÄadrANiäLÄe » sofort gesucht
Kl. Burgstratze 8, Riifcrt.

mm  Lehrmädchen
uter Schulbildimg zu Oster,p gesucht.

15.
mit guter tz-chUibildung zu O>.s

Pcpaeeie S . Mach,
Geincht Km.

~ ‘ ' M . Ol

erste TaiÜkN -, sowie

Ein tüchtiges zuverlässiges

FrLALeru
wird zu einem 7-jährigcn Kinde per 1. April
gesucht. Dasselbe muß im Nähen , möglichst
Schneidern geübt sein und leichte Zimmer-
ardeitmit übernehmen . Nur Solche mite

~[fett wollen sich von 1—4 «ud W
Ahr Rheiustraße 85, 1, melde».

Zrngnisten wollen
nach 7

nt unten
Abends

kleiß. Mädchm a-s. Gustav -Adolsst
Mn zu jeder Arbeit williges Mädchen auf
Brave«

gesucht. Vsrzustellen Bonn,
gS 4—6 Uhr . Frau Singer,

ffi
Men l
mittag!

Ein drsves HanMDKen
gesucht.

TÄ '

Robes & Confection M » WlieK -Schramm,
Museum/iraßc 4.

Rock » « . Taillenarvenr, »innen , sowie Lehr-

Ä chen, werden ges.HeLluitrwssr.53,2St.l.M  Rock - nnd Äkptnal -Arvl
fiir gleich gesucht

fisräüv

lvvettexinnen
^ LaunuZstraßc 9, 1 r.
trsigc TaWenasSetterin sofort

gesucht DotztzeimMtraHr 80 » Hth . 2 . St.
Arbeiterinnen ans JahreS - eKung gefnchl

Danrenfchneidkrri , TannuSKrahe 36 , L.
Zsnarbeiterin gejuäfi Uorkstraße 3. S.
Atüebtigr « narveiteri » für Kleider gesucht

Häfnergaffe 18. 2.
Wobeb » TÜLt . ZuarSeiterin ges. Weberg. M,Ir.

«l -ibchtn »UW RÄtzen sesnchl
" »sie L. K. Stock.

I

Pariser Hof , Spiegelgaffe 8.
lchtige? fleißiges Dieusimädchc : - gegen gute»
Zolm gesucht. Näh . Orauieustraße 54, Part . l.

Tüchtiges ALsinMäbKen zum 1. April gesucht.
AecktSanwalt K'ütmk , « iSMarckrina 7.

gr« .4 *.4 für Mitte März ein älteres
Mer RNeinmädÄsn mit

guten Zeugnissen , welches in der fein bürgerl.
Küche und in allen Hausarbeiten gründlich
erfahren ist. Mh . Albrechtstraüe 20, 2.

Suche zum 15. März tüchtiges Alleinmädchen.
v . D . , Nicolasfiraße 12, 2.

Ern einfaches Mädchen auf gleich oder spater
gesucht GSbensiraße 2 , Bart . r . ^

I . Mädchen f. l. .Hausarb . Mauergaff - 14. P . r.
gSlitsste » Ein Mädchen auf 15. März ges.
|§ISä §| r Wakramstratze 5, 1.
Tüchtiges einfaches Mädchen gegen hohen

Lohn gejuckt Rtieinstraße 73, Part.
.. ^ l . v. Lande , g. gl. ges.

Mauergaffe 14, Laden.

gejuckt Rbeiustras

Mädchen,
Gesucht per 13. März ein einfaches

reinliche? ^ ^ € 11
für Hank - und Küchenarbeit . Muß etwa?
kochen können. Nffh. Mainzersir . 60i », 1.

I^ PeKck MnieiMkri« «
« sofort bei dauernde : Stellung gesucht.

jj A . Dscharsch.
Q +fivtnXhäiint  welche feie feine Damen-
üüjilllßOlljOI , schneideret erlernen wollen,

gesucht. M . Bkies -Schuarnm , Museumstr . 4.

Mädchen
zum Anlrmen für die Nähstube sucht Stock - und

Schirmfabrik Renken , Langgasse 8.

i Wasche-NkherruuenMr bessere Wäsche finden dauernde Be¬
schäftigung bei guter Bezahlung.

G . .tz . LugcnbrU, !.
Kochfränrei » verlangt Pension

MWM P «r !s, Frankfurterstraße 18.
Em Äraves Mädchem

kann ohne Vergüttwg das Kochen erlernen.

Ein UkitziH«» Mädckik « für Hausarbeit
gesucht Nietzgerei Bahnhosstraße LL

sosorr

Tüchtiges Mädchen,
welche« gut bürgerlich kochen kann, per 15. März,

t. früher , für kl. tzanyhalt gesucht.event.
. 1 .

PÄrisev .Hof , Spicgelgasse 9.
Pevieeie HerrfchnitsrZchtrr mit prima Ze » g-

stif !*st per sofort oder 4K. März « egen
Hotz»« Sohn sefnchk ; edendsirtbst ein
proprer Harts -NLbcherr per LS. März»

Ar «n ifierrtier Gerh . Hcttlase,
Avegastratze 13

Frau HeH -Stein , Wcbergasse 8, Gth.

Gusaches reiyttches Mädchen
gcsuchl Schwalbacherstraße 25, 2 links.

Tüchtiges Alleinmädchen für kleinen Haushalt
gesucht Kirchgassr 11, Corsettgcschäft.

ß^ ^Ginfackes tüchtiges Mädchen gesucht zumMärz Moritzstraß « 9, 1.

MchLißes HausNädchen
gesucht. „ Badhans zum Kranz " ,

Lanqqasse 56, Part.
Braves st. Mädchen für kl. HauSh . gesucht

Grabenstraße 26, 3.

Tüchtiges —" SS& ffSU.
Besseres Hansmädchen , das sehr gnt näht,

esucht TannnsstLasse 41 , 3.
lltüeinnr -idchen , welches kochen kanri, z. 15 . März

gesucht Adelheidstrnße 43, 2.
Tüchtrses Mädchen für alle Arbeiten sofort

gesucht Nüdesheiinerstraße 11. 1 l.’AkeMMiiAchsA
Kirchgasse 11, 3 links.

Mädchen für gesucht Karlstr . 36, Conditorei.
Tüchtiges solides " Äveinmädchen gesucht

Ansi . Echt . Avetnmädche«
von der Küche vnfi ., « nn 15.
gesucht Goethestraße SÄ, 1.

E ein sauberes Mädchen f. kleinen
MD ss f s Haushalt , welche? Liebe zu

Kindern hat . Scharnhorststraße 4, 2.
Allein « , m. g. Zgn . (Dienstb .) ges. Stiftstr . 28,1.

Ein einfaches Mädchen f. jede Haus¬
arbeit gesucht Lniienplatz 8, 2 St . r.

GesNcht
zum 1. April ein braves zuverlässiges Mädchen,

da « gut bürgerlich kochen kann u . alle Hausarb.
versteht, sowie ein tücht. zuverläss. Hausmädchen,
welches servieren kann, Nicolasstr . 29, 1 r . Zu
spr . Vorm . v. 10 —1 u. Nachm, v. 2ss«—6 Uhr.

NcttcS anst.HarrsmädchellS
im Rottzen Kreuz , Schöne Aussicht 31.

Gesucht zum 1. Aprfi ein Kimmermädche « , da«
servtren . kan» , nnd ein sauberes Küchen»
Mädchen . Pension Hammonta,

Parkstraß e 4.

Tüchtiges
Win einfaches Mädchen für kleinen Haushalt

gesucht Mautttiusstraße 10, 1.
WWn » « nth. Alleinmädchen, w. selbst-

ständig kochen kann, f. kl. Haushalt
gesucht Adelheidstraße 82, 2.

Ein Mädchen, SÄ *7L
und «in Hansmädchen sofort gesucht
Lesflu «strotze 10.

Eins , solides Mädchen für Haushalt u . Mithülfe
im Laden per sofort «-sucht. Näh . Hellmund»
straße 42, Lonsmnaeschätt.
«sucht zmn 15. März oder später ein anständ.
tüchtiges Mädchen bei hohem Lohn u . g. Beh.
bei Keutmanu , Schwolbacherstr . 14, 1 St . l.

Mädchen gemÄt k°L ."'
Ordentl . Mädchen gesucht Stiftstraße 18 », Gth.

If - Tüchtiges Älsteinmädchen , das kochen
kann, gesucht Adelheidsttaße 78.

gilt Ati'  für einzelne Dame ein besseres
iGiT -slislSs » Aiädchen , das gut kochen kann

und Hausarbeit übernimmt Nerobergstr . 4,1 . Et.
Junges Mädchen für Haus - und Küchenarbeit

gesucht Schiersteinerstraße 6, Part.
Br . eins. Dienstmädchen sof. ges. Friedrichstr . 80, 2.

Seerobenstraße 19, Part . l.
Ein tüchtiges Mädchen , welche»

DWWck gut bürgerlich kochen kann u. Haus¬
arbeit versteht, auf 15. März gesucht Kaiser-
Friedrich -Ring 56, 3.

Ein tüchtiges Alleinmädchen
wird gesucht Orauieustraße 15, Part.

StÄciimchwcis „Bienenkorb"
Mauergaffe » , 1, nächst dem Rathhanse,
sucht Hotel - und Herrschafts -Personal leglrcker
Art , sowie höhere Berufsarten bei hohem Lohn.
Annie Earne , Stelleuv.

Tüchtiges srsieinmadche » per gleich oder
15. März gesucht Mdelheidstr . 8 , 2 . Et.

BRWft ii Ein braves zuverlässiges Mädchen
für kleinen Haushalt sofort gesucht.

Nähere ? Herderstraße 15, 2 St . r.
Gediegenes Btädchen zu einzeln. Dame gesucht.

22—25 Mk. Lohn . Frau Anna Müller,
Stellenbürcau , Westendstr . 3, 1 r.

Gesucht zum 1. Mpril nach Biebrich ei»
erfahr . Kiudermädcheu zur Psieg » von
zwei kleiuen Kinder « . Wehr gut Kmpfnyl.
wolle « sich melde « Rerothal LS.

Besseres Mädchen,
welche« schon in Stellung war , kochen kann u. den

Haushalt versteht, w. in einen vornehmen Sc
halt , bestehend aus drei erwachsenen m
nach Cassel gesucht. Angebote init Gchal .k

auS»
nen.

nf. Drenstmrdchen lor. ge>. Mreorrchstr . o<

Junges Mädchen
hoben Lohn gesucht Friedrichstraße 33,

!ins. srdl . Alleinmädchen ges. Riehlstraße 12,

GehaltSan-
sprüchen unter 'S1. <isrz an  den Tagbl .-Vettag.

mmm *» Gebildete Frau oder Fraulein
MßstSgf  zu drei Kindern für Ausland geiuch..

Gute Empfehlungen verlangt . Offerten unter
r >. an den Tagbl .-Verlag.

Durchaus p. Büglerin sof. ges. Adlerstr . 21. 1.
Tüchtige Büglerin ges . Ledanstr . V, H . P.
Ja . aug . Büglerin gesucht. L . Dauer , Atzelberg.
T . Büglerin ü . Lchnnädch . ges. Sttrostr . 23, H. ±.
Tüchtige Waschfrau oder Waschmadch. gesucht

auf Mitte März für dauernd . Hotel Rose.
Tücht . zuverl . Waschfr . dauernd ges. Aarstr . 17. P.

nicht über 40 Jahre (Kost
HKUUs ^ KN , und Lohn ), wird sofort

ausgenommen . Vorstellung 8—5 Uhr Berlin«1. Ktaass

desTag gesucht Stiftstraße 18.
Saubere Mouatsfrau für eine Stunde

Morgens gesucht Bertramsttaße 20. 2 I.
Monatsmädchen gesucht von Morgens ,>7 bis

Nachm. 5 Uhr Schiersteinerstraße 15, 2 L
Monatsmädchen gesucht Oranrenstr 3 Part.
Ordentliche Mouatsfrau für Vor - u . Nachmittag»

gesucht Niederumidstraße 6, 8 l.
Monatsmädch «« gesucht Oranieustr . 51. 8 lioks.
Monats »«, pf . v. 0 - 4 Uhr . N. Sneifenaustr . ^ P.
Gin » MouatSkran für de« ganz «« 2 .« S

gesucht Rcrostratze 28 , .Jaden . ^ ^
Monatsmädchen sofort ges. Stiftstraße Al . I . Et.
sa *- Saubere Mouatsfrau oder Mädchen

(2 Stunden ) sofort gesucht Westendstr . 12, Part.
Mouatsfrarr gesucht Hellmundstratze 5, 2 links.
Jahnstratze 30 Monatsfrau gesucht. Nah . Part . r.
MvnatsmädKeu, Damb°chK°Ä,%:
«M - Eine Mouätssrau oder Mädchen

gesucht Knausstr . 2. Ecke Philippsbergstr ., 2 Tr . l.
Monatsrpädchen od. Frau
gesucht Niederwaldstr .^9, 1.

Ein sauberes zuverlässiges Mouatsmädch.
sofort gesucht Doffsieiuierstrasic « 6 , 2 l.

" matssriEine Mouatsfrau gesucht MchelZberg 11, 1.

2 l.
3 l.

»der

Ein Monatsmädch . f. ganz . Tag Hermannstr . 6, P.
atss .

^Pcnston
per

_ _ _ _ _ in kl. Haushalt z. 15, ges. .
mr  Attstäudige gute Köchin für Famttie Ei « junges Mädchen baldigst gesucht Bis-
M « cht SterotyKl 4L , 1. ' urarckrirrs Lv , Part.

Tüchtiges Zimmcrmädchcll
gesucht Taunusstratze 5 , 1, Sinei.
Gin tüchtiges Mädchen auf 15. Mär,

1. April gesucht AdolfSaLe« 82. Bart.
Tüchtiges Zimmermädchen für B

1 April gesucht Elisabctbmstraße
KM - einfaches saubere» Mädchen für

Hausarbeit gesucht. Näh . Walkmühlstratze 14.
' ' welches bürgerlich kocht und

Hausarbeit übernimmt , sof.
gesucht Kaiser -Friedrich -Ring 38, 3.

Tüchtiges kräftiges Mädchen gegen guten
Lohn gesucht Sedanplatz 8, Stb . 1 l.

Tüchtiges srueinmädcheu per 15. M . gesucht
Schenkendorfstraße 2, 1. ^ „ r ,,

JuugcK Mudcheu per 15. oder 1. April gesucht
Westeudstratze 1, Parterre.

HauSmädcheu , welches nahen , bügeln u. fervtren
kann, w. z. 15. Marz gesucht Humboldtstr . 5. P.

piär - Ein ordentl . Mädchen für jede Hausarbeit
gesucht Göbenstraße 10, Part.

Tüchtiges Mädchen für sofort oder 1b. März
gesucht Neugassc 9, 2 I.

Ein junges sauberes Mädchen für gleich
oder 15 . März in kleinen Haushalt ge¬
sucht Kapelleustratze 5, Part.

WdttSt* AlikiWWkl! j '& «
02  Personen ) z. t . April gesucht . Meldezeit
von 2—8 Uhr NächmtttagS Adelhcidstraße 52,2.

Ein sauberes solides Mädchen für Küche u. Haus
sofort gesucht Walramstraße 19, 1 Treppe.

Harrsmädchen gesucht für gleich oder später.
St . Marti « , Oranienstraße 42, Part.

GewanoteS zuverlässiges Alleinmädchen mit
guten Zeugnissen (Dienstbuch) ges. zum 15. März
bei alleinstehender Dame . Rheinstraße 83, P.

Bessere Mouatssräu für ü . f. Haushalt ges.
Rieolasstraße 2, 3.

Sofort iüng . saub . Monatsfrau o. anst . Mädchen
morq. 7'/. f. 2St . Gut- Bezahl. Taunusstr. W, 1
towatstnädche »« von ' />8—9 Uhr Vormittags
gesucht Karlstraße 8, 1.

Mn » ehrliche MonatL ^ a«
od. findet

fi—11,
IVm gesiecht Wesseudtzr. 1

auMädcheW,
mau  SB» BröbcheittraoiMGin brav. '
14—15 Jahr «, ges. L. Leovold -Em -nel - ainz.
MW- Auf 1. April junges LansMädchen von

i . 3 . 6^ „ (« ^ Blnat mmtm  26

Such « sofort SfÄ '5 ? '1*
Conditorei Künder , Museumstraße 8.

E " Z.° LS WWÄ ' S.
Arbeit gesucht von 8—4 Uhr. Näh . zu erfahren
Nachmittag « Friedrichstraße 48, 4 l.

für einige Stunden sofort
gesucht Adolfstraße 6, P.

Jung . Mädchen , welches zu Haufe schlafe»
kann , zu zwei Kinderrr und Hausarbeit
gesucht . R . Rheiustraße 38 , 1 r . . Vorm . !

Ein Mädchen , welches zu Hause schlafe«« kann.
für Hausarbeit gesucht Abelheidstraße 48, 2.

SgSF" Tüchtiges braves Mädchen für einig«
Stunde » BormittagS gesucht . Meid . v.
10 —12 Uhr Nicolasstratze 31 , 1 links.

Sauberes Mädchen tagsüber zu einem Kind«
sofort gesucht. S . Bücher » Nrugaffe 18/20.

ßffi - Ei » kr. r . Mädchen »oa Morgens bis
sfWi . 4 Ufer ges. Näh . MörechOr . 15. 1. GH.

Ws wird vorn 15 . Mar ; big Mat ei«
hraves Mädchem

zur Aushülse gesucht . Zu erfrage«
Weinbergstratze 4, P.

A

i
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Vom 1b. März bis 1. April wird zur Aurhülfe
ein Hausmädchen gesucht Rheinstraße 28.

Suche sofort
1. Apri l. Frau Apotheker Eller , Marktstr . 27,1.

Gesucht zum 1b. März auf einige
Monate als Aushnlfe ein zweites

für jede Hausarbeit . Näh.
v Wörthstr . 9, 2. Stock . Vor¬

zustellen bis 3 Uhr Nachm, u. o. Abends 7 Uhr an.
Einige Hülfsarbeileriunen finden sofort Besch,

bei Gebrüder Petmecky » Luisenplatz 6.
Jüngere Arliettcmmen

finden dauernde lohnende Beschäftigung.
Wiesbadener

Ttaniol . und Metallkapsel -Fabrik
A . Flach , Slarstratze

Mrtbttchr Nevfonru. die KteUnng
lache«.

Inckz ^ »psabinA sorne German Jcehs
rnuaurmcnt . Oo « d leference ».
Miss A . , Bingen am Rhein , Roohusstrasse 8.

Gmpfthl « Erzieherinnen, auch nur für Nachmitt.,
Kindcrgärt̂ Jungfer, Kinderfräul., Kaffeeköchin,
Hotrl-Ztrmnermädchen. Annte Carne , Stell .-
Vcrm. „ Bienenkorb " . Mauergasse8, 1.

Mdel'stze ftiiitapdittrtn
erb. sich Dom 1. April ab wöchcntl. an 3 Nachmitt.

Kinder v. 4 Jahren an nach Fröbel zu beschäft.
Gefl. Off , unter &.  aa.  postl Schützenbofstr . erb.

Gebildete - junges Fräulein w. St . in
Wicsb . zur Gesellschaft und Führung des
Haushalts oder dcrgl . bei einzelner Dame,
älterem Ehepaar . Kenntnisse im Haushalt,
Schneidern und Krankenpflege . Gefl. Off.
unter ll, . ho 2  an den Tagble -Vcrlag.

BBBiBBBii

Gebildete jniW Dame
(80 Jahre ) sucht zu gleich oder später Nach¬

mittags Engagement zur Gesellschaft. Eventuell
mit auf Reffen. Gefällige Offert , unt . »4 . ROO
hauptpoftlagernd erbet.

Fränlein ans guter Familie u. m. guten
Kenntnissen i. d. Buchführung , Korrespondenz rc.
sucht Stellung als Buchhalterin n. Cömptoiristin.
Gefl . Anfragen erbeten an With . Sanervorn,
Han delslehrcr , Wörthstraßc 4.

|B $ 1 _ Gewandte Stenographin und Mafchinen-
fchrcibcrin sucht Stellung . Offerten unter
St. 605 an den Tagbl .-Verlag erb.

Frfinloin mit Buchführung . Korrespondenz
AlUUtbtll , ctc. gut vertraut und NU Besitze

guter Enipiedlungen , sucht Stellung . Gefl.
Offerten erb. u . Sb. ß ® ß an den Tagbl .-Verl.

welches 5 Jahre ein eigenes
^ fr kr , Geschäft geführt , wünscht

«Stellung als Verkäuferin in feinem Geschäft,
ganz gleich welcher Branche . Offerten unter
H . 607 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Bcr-iiufmu KWÄ
vorzngt . Om u. W . so * n. b. Tagbl .-Verl.

Besseres Frl . ' B-rcänK-n'
(Lcbensmitleiüranche ). Römerberg 1b, Stb . P.

Suche für meine Tochter , 18 Jahre alt , eine Stelle
als Lehrmädchen in bess. Kurz - u, Wcißw .-
Geschäft. Off. u. 7« . 8 . * s Hauptpost!.

Zwei tücht . Nällerinncn für Herren - u. Damen¬
wäsche suchen Stellungen . Selbige sind anch imtnschnciden erfahren. Gefl.'Angebote an. Schönberger , Uelzen , Alwinstraße.

Fräulein g. zum Ausbesscrn der Wäsche in Hotels.
Frtedrichstraß e 28.

ÄÄ Fräulein
au - guter Familie sucht wieder
Stellung als Kinderfräulein bei
leichter Hausarbeit . Gefl . Offerte»
erbeten unter »l. eos a» den
Tagbl .-Verlag.

Christi. Heim
für stellenfuchende Mädchen , Westendstr. 20,1,

cmpf. : Hausdame , Stütze , Kinderfrl ., f. b. Köchin,
Haus », Mein - u. Zimmcrm . P » Geister , Sl .-V.

«ilü . Jrälcin, a,“Ä 3Ä b,2
fahren , sehr kinderlieb , wünscht Engagement.
Offerten unrer s. . 6 « ß an den Tagbl .-Verlag.

Gebildetes Fräulein sucht Stellung als
Haushälterin oder Stütze . Familienanschluß
gewünscht. Off. n . S4 . » « « postlagernd.

ftus ' s MeMNll . . ^ W,7Lw , u
empfiehlt tücht . Hcrrschaftsk . , Stützen,
Kinderfräul . , best. Haus -, Allein - und
Zimmermädchen f. Hotels « . Pensionen.

jüngere Herrschaftsköchin
m. g. Z . s. Stell , p. 15. März.Perfeete

wünscht stelle . Webergasse 50, Spezereiläden.

Meli. Hess. Mädchen,
bas fern bürg !, kochen k., jede Hansarb . verstehe u.

im Besitz medrj . Zeugn . ist, s. Stelle als Köchin
od. zu einz. Herrn . Näh . Saalgasse 82, H . 1 r.

sucht Stelle für Saison als Bci-
AfrViTpfrfrfr kochin, in einem Hote ! bevorzugt.

Off. einzuscnden an A . Strull , Albersloh
bcr Münster in Wests.

Besseres Mädchen
von außerhalb , das perfect kocht, sucht zum 1. April

Stelle als stütze oder zu einzelner Dame.
O fferten un rer J . 003 an den Ta gbl.-Ve rlag.

8S§r * Stütze.
Fräulein , 29 . ahrc, kath., mit langj . g. Zeugniss .,

int Kochen, Nähen und allen Zweig , des Haus¬
halts erfahr ., wünscht für Anfang April selbst¬
ständige Stellung oder als Stütze . Gef. arrsf.
Angebote unter T . (■« » an den Tagbl .-Verl.

KMtPf. stets Hcrrschaftö -, Hotel - u . Penfions-
Personal aller Branchen , nur bcff . Mädch.
Frau M . Harz , Stclleuvcrm .. Langgaffe 18.

Köchin m. mehrj. Zeugn. s. St . in f. Hause zum
15. März o. später . Rauenthalerstr . 16, Tiekp.

Ein j . Mädchen sucht St . Zu erfr . Goethe-
straße 12, bei Herrn Obersorstmstr . Roth , 8 St.

Mädchen sucht Stellung zum 15. od. 1. April.
Näh eres Göb -nstraße 7, Hth . P ., von 4—6.

Junges Mädchen sucht Stelle. Näheres
Goetbestraße 12, Part . Franke.

Besseres älteres Mädchen mit sehr guten Zeug¬
nissen, im Nähen und Kochen gut bewandert,
sucht in ruhigem besseren Haushalt Stelle . Gefl.
Offert , unter ' X.  SOS an den Tagbl .-Verl.

Einfaches Fränlein SRnkaLkn
bew., sucht St ., am l . z. k. Ehep . od. einz. D.
b. Familienanschl . u . g. Beh . Offert , unter
Cr. 606 an den Tagbl -Verl.

Mädchen
aus achtbarer Familie , welches bürgerlich kochen

und nahen kann, slltlst für
Anfang Avril zum Alleindienen in feinem ruhigen
Haushalt . Off . unter J . 3503 an 1' 51

Haasenstein & Vogler A .-G. ,
Frankfurt a. M.

Junges Mädchen sucht Stelle als Hausmädch.
Wörtbstraße 20. 3, bei Kaiser . Zu sprechen
Freitag Nachmittag von 4—6' /- fthr.

Im Serviren
bewand , tüchtiges Mädchen m. best. Zeugn . sucht in

kleinerem fein. Hause für Sommer -Saison Stelle.
Offerten unter fr' , fr*. -5© s « an Rudolf
Mofse , Pforzheim . (F.Pf.4047) F104

Gebildetes Fräulein aus bess. Familie, schöne
Erscheinung , sucht »erhältnissed . solide Servicr-
stelle. Ossi n. "»'S' . 565 an den Tagbl .-Verl.

Besseres Hausmädchen
s. St . als Allcinmädch . z. einz. Dame od. Ehe¬
paar in. Kind . Off. n. C . J . Höchst a . M . ,
Köiiigsteinerstraße 78. (F . vpt757 ) F104

Im Haushalt gut erfahrenes
Mädchen,

wünscht 1. April Stellung in besserem Haushalt
bei Dame od. ält . Herrn . Off . u. Sl. «. 8538
an Rudolf Masse , Halte a « S . F104

Befferes Mädchen gesetzten Alters , welches gut
kochen kann und Hausarbeit versteht, sucht «stelle
bei feiner kinderloser .Herrschaft zum 15. März.
Seda nplatz 3, Stb . 1 St . !.

Sauberes Mädchen , welches kochen
kann , sowie Zimmer - ti. Küchenmädchen

suchen nach Wiesbaden Stellen durch F 104
Frau Henriette Henkel , Stellcnvermittlcriii,

Erkürt , Weitergaffe 7.
£ & * * * nKTthift mit guten Zeugniflen
VlH mPffiWPJ * sucht Stelle als Haus¬

mädchen in besi. Haus . Walramstr . 25 . 2 rechts.
Ein anständ . älteres Mädchen , das gut bürgerlich

kochen kann u. gute Zeugnisse besitzt, sucht Stelle
auf den 15. März . Näh . Ndclhcidstr . 47. Hth . 2.

Junges Fräul . a . bess. Familie , tatb ., in HauSarb .,
Weißzeugnähen u . Bügeln gut eriabren , wünscht
Stellung bei seiner Fam ., a. liebsten bei einzelst.
Dame . Gute Behandluno Hauptsache . Off . an

Cäeilie Homburg , Main », Boppstr . 1.
Junges Mädchen sucht bis 1. April Stelle.

Näh . Wcbergasse 49.
Aust . fl. Mädch . s. St . als Allein- od. Zimmerm.

auf gl. od. später . Näb . Michelsberg 20, H. 3.
Junge Krankenpflegerin sucht
Stellnna als Stütze der Hausfrau.

Mainz , Korbgasse 16. CallichS.
Tüchtige Büglerin s. Beschäft. Mont ., Dienst .,

Mittw . Näh . Adolfstraße 5. Scitenb . Part . l.
T . Büal . s. n. e. T . B . N. Walramstr . 25, S . 1.
Tücht . Büglerin s. d. Beschäft. Sedanstr . 10, H. P.
Frau s. Arb . (W. it. P .). Westendstr . 3, H. Dach.
T . Fr . s. Wasch- u. Putzbesch. Lauggaffe 54. S . 2.
Saub . nnabb . Frau sucht Wasch- u . Putzbeschäft.

den ganz . Tag . Näh . Dreiwcidenstraße 3, Fsp.
R . Wasch- ii. Butzm. s. Beschäft . Walramstr . 4, 8.
Mädchen s. W.- u . Putzb . Dotzheimerstr . 18, 1.
Mdch. s. W .- n. Putzbesch. Hellmundstr . 29, P . D.
T . Thür . Mädch . s. 25 .- u. Putzb . Römerb . 15, 2.
J . Fr . s. Besch., Putz . o. Monatsst . Bülowstr . 4 . H. P.
Junge Frau sucht Wasch- u. Putzbeschästiguna.

Näh . F . Kaiser , Albrcchtstraße 33. 3.
Mädchen s. Wasch- u. Pntzbcsch. Röderstr . 19, P.
Junge zuverl . Frau sucht Abends Laden zu putzen

oder irgend eine Beschäft. Bleichste. 39, Nh . D.
Mädch . s. Nachm. Monatsst . Ludwigstr . 8, Htb . V.
Eine Frau sticht Monatsstclle für Vorm . Näh.

Westendstraße 8, Hth . 3 St . I.
Mädch . s. Morg . 3 St - Misst . Feldstr . 18. H. 1 r.
Tüchtige saubere Fraie sucht Beschäftigung in

allen Arbeiten . Moritzstraße 9.
Netteres Frättlein sticht balde oder ganze Tage

über Ansliilfsst . Friedrichstr . 36, Hth . b. Merp.
Williges 18 -jähr . Mädchen ^ sucht Stelle tags¬

über bei einz. Dame oder kl. Haushalt . Näheres
Moritzstraße 48, Scitenb . 2. St . l.

Fräulein , in Handarbeit ». Fnsiren bewandert,
sucht Stelle für 2!achmitiagS bei Dame oder
Kindern . Wellritzstraße 42, 2

Jg F . s. Nachm. Beich. Näh , Herderstr . 33, 1 r.
Bcff . Mädchen sucht Beschäftigung von 3 Uhr

ab od. Bureau od- Laden zu vutzen. Oranien-
straße 81, Hth . 2 r., oder Rheinstraße 8i , 1.

Mänrrttchv Rer 's'stt -rn , dis MeN « ng
stndrn.

SLsLlung ssicht
verlange die „ Deutsche Vakauzcn-
Post " , Estlingen a. N . F 97

Tüchtiger Reisender
für Wiesbadeti gesucht.

I . Wittcobern , Cigarcttenfabrik, Wiesbaden.
BNcklMlLer

für Baumaterialien -Geschäft, branchekundig, jvfort
gesucht. Offerten mir Referenzen und GehaltS-
anfprüchcn u. »». ß « 8 an den Tagbl .-Verlag.

Für das Bürcan einer hiesigen Brauerei ein

jüngerer Commis
mit guter Handschrift zum baldigen Eintritt ges.
Off . unter »n. 50 ? an den Tagbl .-Verlag.

Ein Schreiber.
j welcher im Genossenschaillichcii bekannt ist, gesucht,
j Off . mit Angabe der Gchaltsansprüche u. schrift-
' lichcn Ausweis u. L' . 60 » a. d. Tagbl .-Verl.

Tüchtiger Maschinenschreiber auf Anwalts-
büreau für einige Wochen zur Aushülfe gesucht.
Offerten unter Ä. ®«4 an den Tagbl .-Verlag.

I A
i an dl

mm •rV/e

AdreffcnschreibcrÄ
an den Tagbl .-Verlag.

Ein selvststLndiger Schmiede-
gesclle gesucht Hclenenstraße 10.

Installateur,
junger solider Mann , für Gasarbeiten tagsüber

gegen Wochenlohn gesucht. Derselbe muß auch
öfters andere leichte Arbeiten verrichten . Waaren
auspacken u. Gänge besorgen. Offerten mit An¬
gabe bisheriger Tbätigkeit und Lohnanspruch
unter W . « « « an den Tagbl .-Verlag.

Ein tüäitiger Litireiner ans gleich gesucht
Tammsstraße 83.85.

Tüchtige Schreiner gesucht Oranienstraße 81.
Tüchtiger Maschinenfchreincr wird sofort

auf einige Zeit zur Aurhülfe gesucht, eventuell
auch dauernd , Dotzheimerstraßc 26.

Ein tücht. Schreiner gekuckt Sedanplatz 7.
Schreiner gesucht Nettelbeckstraße 5.
Tücht , Sä,reiner (Slnschl.) ges. Clarentkalcrstr . 8.
Ein tüchtiger Zchreiner ober Glaser sofort

ges. Wilh . Heuer » Glaserei, Biebrich er. Nh»
enlateraeltülse ' gesttcki Seerobenstraße 7.

Tüchtige Wattenleger
finden dauernde Beschästigung bei

Carl Reichwein.
Tüchtige

Mineure, Schleppern.Maurer
sofort gegen hohen Lohn gesucht bei uns . Stollcn-
ban Rambach . C . Kolderg ch Cie.

Belbstst . Tavezirergekülfe gesucht
Friedrichstraße 34. R « Schmidt.

Tapezirer,
saubere Kleber, bei guter Bezahlung gesucht

Rheinstraße 56, Part.
Tapezirergebülke gesucht Jaftnstratze 17.
TaüeErer gesucht Körnerstraße 3.

Tüchtiger Bu -üdiuder sofort gesucht.
Gebrüder Petinreku , Luisenvlatz.

üchtiger Tagschneider
gesucht.

Carl Nekermann , Wilyelmstraße.
Einen tücht. Wochenkchneider sucht

E. .Kettenbach, Lllbrechistraßc12.
Tüchtiger Wochenschneider ges. Hermannstr . 18 , 3.
Tücktiger Schneider gesucht Sedanplatz 9.
TüMt . Schneider ges. Oranienstr. 45. I . Velar.
T . Wockenschneidcr gesucht Mauritiusstr . 3, 2 l.
Schneider crh. Helle' Sitzplätze Hermannstr . 18, 3.

erhalten noch Besckäftigung
bei der hiesigen Straßenbahn.

Meldung Luisenstraßc 7, Mittags zwischen
12 und 1 Uhr . F 306

Die Betriebsverwaltung
der Wiesbadener Straf ;«nbal»nen.

-4*» ■»>« eventl . für dauernd gesucht.
Farbenwerk Wiesbaden,

G . m , b. H. » Friedrichstraße 16.

Kaufmännische u. praktische Lehrstelle
für einen jungen Vtautt mit guter Schul¬
bildung und Erziehung sofort zu besetzen.

Wiesbadener Lichipaiise-Anstalt
H . A . Röhrifl , Hermannstraßc 15 u. 19,

Specialaeschäft
technischeru. kaufmännischer Büreau -Artikel.

Lehrling , aufgeweckter, gegen sofortige Vergütung
gesucht' Weinpandlnug Schwalbachcrstr . 22-

LehrLing
mit guten Schulkenntniffen und guter Schrift zu

Ostern gesucht für das Büreau der
Wiesbadener Staniol - und Metallkapselfabrik

R « Flach, Aarstraße 3.

&

\  Flach , Aarstraße l
Lehrling

ilzeugnissen gegen Vermit guten Schulzeugnissen gegen Vergütung suchen
Simon & Hirsch,

Mehle , Landesproducten «n gros,
Comptoir im Güterbahnhof der Hess. Ludw .-Bahn.

Lehrling aus achtbarer Familie gesucht.
Drogerie H . Roos Nachf.

QoUriiiri -) mit schöner Handschrift für mein
Lederwaarcngcschäft gesucht.

Franz Becker , Kl . Burgstraße 9.

Fleißiger strebsamer Junge
als Lcbrling für mein kaufmännisches Büreau

und Lager so kort , evcnt. zu Ostern gesucht.
Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmänn.
Fächern zugesichert, wobei monatliche Ver-
gütuna aewäbrt wird . Zu meiden Kunst¬
verlag Carl . v . d . Boagaart , Karlstraße 37.

Lehrling gesucht.
Kurt Waldschmid , Dotzheimerstroße 39,

Speeial -Gesch. f. Oefeit und Herde.
Suche per bald für mein Cvntar

mun  Lehrling
mit guter Schulbildung.

C . Eickicisbeim » Möbelfabr .,
Friedrichstraße 10.
mit schöner Handschrift und

L ^ eNrZ . l «M guter Schulbildung gesucht.
Farbkuwerk Wiesbaden , G. >u. b. H.,
Friedrichstraße 16.

ITohrHnn «es. m. g. Handschrift . Bauüüreau
Frees , Clarenthalerstraße 2.

Ich suche zu Ostern 2t  L C I | 1“11SI0C
für Büreau und Werkstatt . Jnstallationsgeichäft
Mich. Wehle . Friedrichstraße 10.

Für unser littzogr . 'Atelier suchen
DEDr wir zu Ostern einen Lehrlins mit

zeichnerischen Anlagen.
Gebrüder Petmecky,

Luisenplatz ö.
Zu Ostern sucken wir einen Lehrling für,unsere

Setzerei . Carl Schnegetverger & Cie . ,
Bnchdruckerei, Wiesbaden.

BllKdrnller-Lehrlinge
(zwei Schriftsetzer -, ein Drucker-) gegen steigenvdw

Wochenl. ges. BuchdruckereiViaum , Moritzstr .Mj

SchLofferlehrLing
gesucht. Ferd . Hartman » , Aor-kstraßc 5
Schtofferlehrling gesucht Oranienstraße 33.
Schlosserlehrling ges. Wellritzstr . 40. W . SlaNM
Schlofferlchrling auf Ostern ges. Hermannstr . h
Schlofferlehrling gesucht Blücherstraße 17.

Ma !«r-°LSL -. -i
Tüncherlehrling ges. R . Blcidner , Moritzstr . 30;

Tapezirerlehrling auf Oster«
KÄS ges . Wjlh - Bilse , Adlerstr . 1« .

Layszier - Lehrling
lucht C « EichelSNeim , Friedrichstraße 10.

Junger Manu-
der Centralbeizung versteht u . schon als Diener iü

guten Häusern war , tagsüber oder für ganz ges
Offerten unter Sfr. 600 an den Tagbl ^ Bcrlag.

Diener . §2£Ü£-,.fVÄ«
Häusern , wird für l . April , event . schon früher,
gesucht Gustav -Frcytagstratze 9.

Herrschaftsdicner gesucht. SKtmie Carne«
Stellenv . „Bienenkorb ", Mauergasse 8, 1.

Intelligent , kräftiger Hansbnrsche g«̂ >
hohen Lohn gesucht. Solche , welche in Eierhandl.
thätig waren , bevorz. Bülowstr . 7, Laden.

Ein junger Hausburscke gesucht.
Ehr . Keiper . Webergaffe 34. _

Junger kräftiger Hausburschö
gesucht Seerobenstraße 19, Laden.

Küchenhansbnrsche,
nicht über 25 Jahre (Kost. Lohn u. Logis ), wird

sofort ausgenommen . Vorstellung Donnerstag
3—5 Uhr Berliner Hof, 1. Et . rechts.

Gin junger Ruslättfer gesucht.
D . Fuchs , Saalgasse 2.

FLi»««, Laufbursche gesucht,
tS 'tlt Apoth. Otto Sievert.

Junge
Weinhandlung.

zum Flaschen schwenken
gesucht Moritzstraße81,

Ein Bursche , welcher mit jungen Pferden um-
zugchen versteht, gesucht Schwakdacherstr . 24.

Ein zuverlässiger Mau « zum Fahren gesucht
bei Zifi , Walkmühlstraße 32.

Für sofort braver zuverl . Fahrbursche gesucht.
Centrale d. Mainzer Brodfabrik , Luremburgstr .7.

Ein tüchtiger zuverlässiger MkMll,
.— «u,? nicht unter 80 Jahren , der die Land-
wirtbschaft gründlich versteht und mit 2 Pferden
umgehen kann, wird bei hohem Lohn und
reichlichem Nebenverdienst zum 15. d. M . gesucht.

Ehr. Koepp, Platte.
Tüchtiger Fuhrknecht gesucht Rerostr . 44.

verh. Fuhrknecht sofort gesucht
Dotzheimerstraßc 18.

Tücht. Fuhrknecht . ledig , gesucht W -llrttz.
straßc 37 b. 'Wagner . . ^ _ c„_ .Euhrknecht gesucht Oranienstraße 27,DdhS.̂1.in tücht. Fuhrknecht gef. Feldstraße 17, B.

Taglöhncr n. f. Feldarb . ges. Schwalbacherstr.

Martttttchs Usrso«rn, die StrUttttg
ftrkhstt.

Tüchtigsr ArchrteZt,
in Construction , Veranschlagen , Statik und Bau¬

leitung durchaus bewandert , sucht sich zu ver¬
ändern . Off . unt . W. 5dU a. d. Tagbl .-Verl.

Tcht. Hochbautechniker
(energ . Bauführer ), mit hies. Berhältn . vertraut,
gel. M ., 26 I . «.. militärfr ., in all . vork. Büreau-
arbeiten firm , m. langj . gut . Zeugn . , w. sich zu
vcränd . Gfl - Off . 6 " «» a. d. TgbI .°Bl . erb.

Tcht . junger Hochbau -Techniker , flotter
Zeichner , absv. Kgl. Bangewerksch., m allen vvrk.
Bürcauarbeitcn und ans Bauen vertraut , lucht
sofort oder sp. Stellung . Off . unter 6 -. 60»
an den Tagbl .-Verlag.

Stadtreiseposten.
Jg . Kaufm ., uiilitärfr .. hier und i. b. Umaeg sehr

g. cingef., s., gestützt auf g - Zeugn . u. Res-, ver
1. 4. 05 Stadtreiscvosteii . Off . unt . IV. 5 « «
an den Tagbl .-Verlag.

Weinbranche.
Jg . Mann , rcpr . Erscheinung , in erster Fa . hier

thätig und bei Stadtkundschaft bestens euigefuhrt,
wünscht sich zu verändern . Offerten unter
W . 605 an den Tagbl .-Verlag.

Buchhalter , verheiratbet , sucht per sofort oder
später unter bescheidenen Ansprüchen Stellung,
l -t Zeugnisse und Ref -rcnzcii zu Diensten . Gefl.
Offerten unter TT. 60 » an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , der gut englisch und italienisch
sprich!, sucht passende SteÜe . A . Hofbaucr»
Bad Homburg , Bnrggasse 4.

I . Schlosser s. Si . a. Hütfsmonteur o. Liftsunge.
Offerten unter "4' . an den Tagbl .-Verlag,

Gärtner,
vech., oh. Kinder , sucht Hausmcisterst . Gefl. Off.

unter 605 . an den Tagbl .-Verlag.
py - Ein älterer alleinstehender Mann

sucht einen ruhigen VertrauungSposten auf gleich
oder 1. April . Kaution kann gestellt werden.
Derselbe war lange Jahre in Herrschaftshäusern
thätig . Näh . im Tagbl .-Verlag . Xx

«ed. Grenadier , sucht, gest. a . gute
9llUiU ) u « Zeugn . n. Empfehlungen , Stelle.

Offerten unter 44. 607 an den Tagbl .-Verlag.
Herrschaftsdirnrr , welcher gute Zeugnisse besitzt

und in Allem en' ahrem sucht iofort oder ipäter
Stelle ; auch ivürde Selbiger mit ans Reffen
gehen. Nähere Auskunft bei Th . Matthes»
Schwa lbachcrstraßc l8 , 2.

MM- Diener, fl-UZ Uz-
Offert , unter ffiOO an den Tagbl .-Verlag.

Junger kraft . Mann , verh ., s. Nebenbeschäft. von
M . 9 b. Abds . ,stu erfr . Eltoillerstr . 18. Laden.

Ein anständiger Junge wünscht das Barbier - und
Friseur -Geschäft zu erl. N . Hermannstr . 9, H. 1.



Außergewöhnlich billig!
und zwar zu nachstehend aufgeführten Preisen geben wir — so lange die Vorräthe reichen —
nur gegen Baaezohlung ab:

I. Die MestSekande ehemaliger Leihkivliothek:
ältere Romane re. pro Bond uwr 10 Pf.
neuere Romane zc. . „ „ „ 20 ,,

II.  WoMändige Jahrgänge von Zeitschriften aus dem „Mittelrheinischen Zeil¬
schristen«Lesezirkel" und zwar:

Bazar, — Jlluhr. Aranenzettmrg, — Wodenwett:
pro Jahrgang n«r SO Pf.

Kladderadatsch, — Das Wene Blatt , — Auch für Züe. — Berliner All.
Zeitung, — All. Welt, — Die Woche: pro Jahrgang nur SO Pf«

Deutscher Aansschah, — Mw und neue Welt , — Sonntaaszeitnngr

Palmin
feinste Pflansenbutter

SO*f» Ersparnis
gegen Butter!

«mBbertreSen ztm
kochen, braten u. backen

im  MKW Markt dorfer's hum. Blätter : . . . pro Jahrgang nur Mk.
Leipziger All. Zeitung : . . . . pro Jahrgang nnr Mk.
Münchener Akiegeude Blätter : . pro Jahrgang nnr Mk.

Nassauische Central-Buchhandlung, Wiesbaden,
IS Webergasse IS.

Prima Schellfische 40 —SO, Gablian , ga«»e Wisch- 40 Pf .,
Tabliau im Nnsschnttt SO Pf ., Merlans SO Pf ., Backfische ohne
Wräten SO, Gperlans SO Pf ., Makrelen 80 , Rougö 70 Pf ., echte
Gteinbutt pro Pfd . 1.30 Mk ., Heilbutt im Ansschnitt 1.20 Mk .,
S -4'slien 70 Pf ., Limanbes 80 Pf ., Lachsforollen 1.00 Mk ., roth-
fleischiger Salm Im  Ausschnitt 1.S0 —1.80 Mk ., FlußZander pro Pfd.
1 Mk ., lebend fr. Rh - inzander 1.20 —1.SO Mk ., lebende Rhernhechte
von 1.20 Mk . an, Karvfen 1—1.20 Mk ., Winterrheinsalm 4 Mk . und
S Mk .» lebeudfr . Rorderneher Amgel schellfifUze SO— 70 Pf ., frische
G - emnsch-ln lOO Stück SO Pf ., frische grüne Heringe pro Pfd . 2S Pf .»

^ Makulatur w

Tagblatt -Verlag
Laßggasse 37.

Flechtenkranke,Bayerische

MLand-EierZ auch solche , die nirgends Heilung fanden, yer-
langnn Prospekt und beglaubigt « Atteste gratis.

Apotheker C . W . S* oläe,
Altona - Bahrenfeid , Beethoienstrasee 19.

. billiger» Tagespreism

.. GlerversandihauS,
Würzbues , Augustinerstr. 7. August Thomae Nachf.,

Inh .: GusUw Hirsch.

Hohlen , JHoks und Holz ,
SS Hriedrichstrasse S3.

Telephon 868 . Lager Rheinbahnhof. t
Ko Men d. best. Zechen, Brickets 12 St . 10 Pf .,
ündchslz von 16 .Ost an, 1 gr. Gack 1 Mk.
, Walter , Hirschlyratze « 18 » .

Ia hollliidisclie Torfstreit
Brnno tl «n »sl <»w *ny . Duisburg a. Rh. F83

Sodes-Anzeige.
>f sanft nach langem , schwerem Leiden meine liebe Frau,
ltter, Schwester , Schloägerin , Schwieger - u. Großmutter,

in allen Schichten der Bevölkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß es die SsWe , rsichslatzlgAe und SiMgile »-rffauilLe AE »ng ist.

Das „Wiesbadener KaAtatt " erscheint in zwei kv &tohtv, — Morgens
«nb Abends — und ist dadurch in der LM , seine Leser scGrellftens von allen
vorkommniffen zu m»t« rtchte«, die den JitterHgciMeis einer modernen Tages¬
zeitung berühren. Sa das „Wiesbadener Tagblatt " den Begebenheiten in Stadt
und Land ei« besonderes Augenmerk schenkt, find seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst faß m jedem Haus, in Mer Familie zu finden. Auch alle
Fremden, weiche Wiesbaden zum ständigst, eher vorübergehenden Aufenthaltsort
chähien, befreunden sich bald mrt dem „Wiesbadener Tsgdlatk", so daß sich ms
diesen Kr«Heu ebenfalls die IM der AbsnnMten desselben tagtäglich erweirect.

Für HO *ffa.  motietfirf ) ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Verlag
Lanaaaff« 27 jederzeit erhältlich, wird Anstellung gewünscht, so tritt ein kleiner
Aufschlag für die Zweig - EMeoition (Ausgabestelle), die Träger oder die Post,
je nach Wahl , hinzu. Einzelne Lagbiatt -Nummern kosten 5 Pf ®-

Neben einem ükeraus reichyakilsten rednctionelle « Hüeite bietet das
„Wiesbadener Tagblatt " einen Lnzein ent Heil von größter Ansdehnuny, da das
„Wiesbadener Lagblatt " aTnemeines Ittsertionsorgan der Wiesbadener Geschäfts¬
welt ist, aber auch zu den Famtlisu-Nachrichten(Gsburts -, verlobnngs -, kjeiraths-
«nd Lodes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von jedermann benutzt wird. Das
„Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

geb. Rratt,
was wir Verwandten und Bekannten hiermit anzeigen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fanls Klnm sei».

Mleslindeu , Gvvenhefm , den8. März 1905.

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag 4 ' /» Uhr vom Sterbe-

,iiv vv„ idinJlich«», l„>, ».lständischen,  städtischen und anderen
Livilbehördens'tnsbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt. —

" " . “ awme, die Hßeaier -Hettek, die auswärtigen
mchungen aus dem Vereinsieben und alles
Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
MN, Vereins -Nachrichten, Wetterberichte,
Bissdadener TagbMt ". — KratisLeikaßc«

„Unterhaltende Blätter ", alle i» Tage
Kinder zeitiyig", „Alt-Nassau",Blätter Mali « naßauisch«
ächte, che „Haus- und landwirthschastlicheRundschau",
der „TagMatt-UaienHer", die „Verioosungsliste", sowie
diesb«denerH»g8taits ^ , enthaltend Bekanntmachungen
Behörden, zwsitzml wöchentlich. — Schachfreunde seien

Drgan des Wiesbadener Kchachvsreins, verwiesen,
Me der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
tz das „Wiesbadener Tagblat ?^ sich in gleichem Maße
nd Zugezogenen seit feinem mehr als so-jähttgen
, wie keine andere Zeitung,

gehalten, wird von königlichen, kommunall
Staats »und C
Die 3»rmbf « rißc . cheö vrhans -^ rsatawikien-AachrlchtiM,dis@«ßwndere, über das der Fremde und
(Aremdepiützrer , Tages -veranstaltu,
Verkehrs-Nach . " ' ‘
des . lViesbai
erscheinend,die
Geschichte und

Tsdes-Anxerge.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzlicheMit¬

teilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meinen innigst-
geliebten Mann , unseren guten Vater , Bruder , Schwager und Onkel,

nach schwerem Krankenlager heute Morgen in ein besseres Jenseits
abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebener:
Iosexhsns Schmidt , geb. Fa her.
Joseph Schmidt.

Miesdader », den 9. März 1905.
Menbogengasse6.

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 11 hr Uhr vom
Leichcnhause des alten Friedhofes aus statt.

Kette 12 , 10 , Mäex 1905 , Miesdade « rr Ttttzblatt . Movge « -AA0S-»ve , 2 . f l«tt , U - . 117,
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M Fle » l«« .Setfe.
»r . Hnlin ' i

Glycerin » Läiwefel-
mitch-Lcifc b.Flecht . ,

Houtausschtäg.

■'•ZpAX

tm,  Lornurer»
nt . Schuppen , - irarnuSibeoffru . »vier Ha

s« u . Sin » echt N»t1 » IW « amen Br . HaliB
Huhn ’« Antchaarnna » « Pnlver , gilt fr . ,
Mtrkt fasort . ! "»■• . Huk « , Ar » « en -Pars,
Atürnderg . Hier : «»- Drog .»
Tli . A-vl « R (t»iltJtt , I hr , Tsnbor , ® W « .
Kirchg.8, S>rog «Lanita - , MouriltuSstr . Y127

Jede Hausfrau
versuche

vombaumr Waschpulver
„Eureka u.

Dasselbe verhütet doS unliebsaui«
Abfärben und Einlaufen der Wäsche,

erkält die wollene
Wäsche l wunderbar
weich» macht die weihe
bitzschneü blendend
rveifi und giebt der-
dersclben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Lurcka"
wird von den

.bedeutendsten Haus-
tsraurn - Zetunqen re.

_ _ _ _ r « lK „ bestes

WüslhAM der GegeimM"
«npsohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.
„Bnreka“

testet pro Packet 15 Pf «, und ist in
allen besseren Geschäften zu haben.

Engro « - Vertrieb : K . * A . Huppert.

’,um Verleihen'
Milchzucker,

cafein- u.
albuminfrei , so¬
wie alle Artikel
zur Kinderpflege.293

Apoth . Olt, » Sichert , am Schloß.

ÜstMft« Stil. Soltdaria -Fahrräde ; * ‘
sai  Wumsch TTeilsK&li lEng . T
An7,.20,30,50M. Abz.S-lSM man. JlBoichsrSdBrv.64M.an. Zubehör-

_teile spottbillig. PreisLumsonst
J . Jendroseli & Co.
>Charlotten barg 5. No. 249.

GksGflr-NkllkWz.
Meine Wohnung « «bst Werkstätte be¬

findet sich jetzt

NettelbM.5.
lWer taten« Lirchmeg

vom Winzexverei « Nendorf per Fl . 80 Pf .»
v«i mindest «« » 18 Fl . Abnahme , einzelne
Flasche ü Pf . mehr»
_K, . aeuer , Nrrostrofi « SS, 1«

Telefon 8844.

Peter Göller,
Tchretnermetster.

Nassovia-
(«esnndlieitsMiiden
liir ("Marke ges . gesohiltzt ).

Anerhiinnt bestes Fabrikat!
Resitren die höchste Aufsaugnngs-

ffihiglielt , sind heim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und al» Schutz gegen
Erkaltung , eowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Packet A 1 HXasrl. Hk . L-—»
„ b '/ ' . . « « «T.

Beie >tit >nng >fUrt « l in allen
Preislagen . 252

€hr . Tauber,
Artikel zur Kranken | jflejfe,

Kirohgoaae 8. Telephon 717.

Salvator
aus der Paulaner -Brauerei,

München,
ist wieder angckommerr.

Alleinvertrieb in Maschen

W
7 Herrnmühlgaffe 7.

Telephon 3087.

Grether's wem-ReftauranL,
$eST  Neugaff « 24.

Empfehle für heute : Frischer Cavliau,
Zander » Schleie , verschiedenartig nach Wunsch
zubereiter , sowie ausgewähle Tageskarte . Spccial-
ausschanl von ff . Mosel u . Crescenz Rier»
steiner 1809.

•mUrj ntwiastB-üffin-Bönig
PO«tk. 9**. Haohiau*9.-
Ar <>»ora?*t9n',b«Km'5. PMi« . L

Srcwriaiar»!Ailfa,LÄrLir.2. | FB1

Eierkartoffeln,
diese so sehr beliebte Sorte ist wieder einaetroffen.

Otto tnkelbach . Kartoffelhandiung,
Schwaldacherstratze 71. Telephon 2734.

, . Kanarienhähne , Zuchtweibck. (Stamm Seifert)
billig zu verkaufen Karlstraßc 6. Hinterh . 1 links.

Tstteiallrttetatf. fPÄÄ
14—15 3 -, einzelne Röcke für Damen , seidene
B louson billia zn verk. Goldgasse Ist.

Ncstverkanf des Warenlagers.
Zu jedem annehmbaren Preis verkaufe die Reit«meines" ' ' ' ' ' ' '

auch _
Glasschränke , Spiegel ) .

EP. K . Hfiliotter,
Laden! Schwalbacherstraße 47.
Werkstatt: , 57.

Stets schnellst« Anfertigungv. Posamenten.

eines Lagers «n einzelnen als auch im ganzen billig;
rch billig die Laden -Einrichtung (Reale , Theke,

4 alte Stiche
von Pietro Bouato, BctUtt! au» Lasti. Pastor
"'ido und Te-rguah; Taffo, sehr preiswerch pi »er«

mfen Kunsthar -dlg. m « « «»»« Jr . . Ihuffafie 4.
Dom hühlgass« 17.

i ilcvUnntV

'̂ Mtzhur Verein
Uf  Verkehrs

3 ST.1
Ausgabe

Vereinfachung de» geschäftlichen
rkehrr bitte

eder,
unr zn überweisenden Anzeigen bei

«1 .
en mir unsere geehrten

Anfträgaeder,alleunter dieserRudrik
unr zu ud
Ausgabe gleich zu bezahlen.

De» Verlag de» *3i« M*« w» La-blette.

Mittleres gutgei, «, -» «»

KohIeiiMäst
Umstände halber pretSwerth »u verknusen.
Off, unter i ». S « » an de« Lagbl .-Veriag.

Drogen- u. MsMlVkklMgesüi.
mit g. Erfolg lange bestehend, sofort oder später
günstig für Ans. abzntrctcn. Offerten unter

tostlagernd.« . M. «SS * Hauptpost

Bäckerei,
beste Lage in Mainz , gutgehend , zu verk. od. zu
vermicrhen. Näh , bei Wsiga -nd , Rheingauerstr . 8, 1.

litt Arbeitspferd Sf"
Näheres im Tagbl .-Berlag. Yh

Arbeitdpferve zu verkaufen.
Fr . HUcher , ZrUelei , Bierstndt.

Stark.
Heckeu. ein

!und nebst Federkanlli , gr . Bogel-
(g b zu vk. fieffnain tiUiaffe 1,  P.

Bevnstardiutr , Hündin , sthr schönes Thier,
12 M . alt , preiZw z. verk. Rheingauerstr . 3, Hochp.

<®t « reine «; DachMünd zu verkaufen Kats
Friedrich -Ring 38, Parterre.

hühncr^
Ein Stamm ,14 ) gelbe WstuildottK (Preis-
icr, 16l)8r Brut ) b. zu vk. Teppich-Klopswcrk.
10 Stück Hühner , Leghorn , zu vcrkauicn.

Wegen Umzug nach Mühloäsie 17 einige große
dekorative Oelgemälde , für Saal , Korridor oder

Treppenhaus geeignet, ferner ein iSSftt,

alles tofoltfpß. aller KchreWsstz
(Schaustück ) Preiswerth zu verkaufen . Kunsthandlg.
L' ^ rrl . Kampe jr . , Neugasse 4.__

Uhrmacher-Journal
von 187 » —1903 , aut  gesunde « , sehr billig
abzu geben 18 Hochstätt « 18 , H.  _

Anzahl gebr ., hochfeine
Fabrikate , wie neu her-

M ger .. sehr billig.
w _ Heinrich Vttotfl '. Wilhelmstr . 12.

Vorzügltches , noch neues

Nußbaum-Pia «ino.
aus renom . Fabrik , ganz kurze Zeit gespielt, ist
mit Garantieschein billig zu verkaufen . Gchristl.
Anfrag , unter dd . » 8 «» an den Tagbl .-Berlag.

tm ** Piano
»erkaufen BiSnrarckrtng  4 , Hochs

r gut erhalten,
f  sofort billig ,u

Hochpart.
Gut erb. Uänstro diill z. v. Bülowstr , j,  i rT

Piauinos,
iseitta gespielt, billig zu verkaufen Schwaldacher-
straße 3. K.  Krbxui.

Gebraucht . Slavier »und Singnote » sehr
billig zu verkaufen Bahuhofstratzc 22, 2.

preiLwertti zu verkaufen
Gneisenaustraße 19, 3 recht : .

Gut gearv » Möbel , m . Hauvarvolt , w.
Erfvornist d. hob . Ladeumiethe sehr bist, zu
verk . : vollst . Betten 40—150Mk „ Bettst . 12—50Mk .,
Klcidcrschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Spicgelschr.
80- 80 Mk., Ver-ticows (Pol .) 34- 70 Mk.. Kom.
26—34 Mk., Küchenschräuke 28—38 Mk., Spruuc !-
rahmen 20—24 Mk., Matratzen in Seegras , Wolle,
Kapok, Afriku . Haar 10—60 Mk., Dechbetten 12 bis
30 Mk„ Sophas , Divans und Ottomanen 28 bis
75 Mk., Waschkommoden 2l —M Mk.. Sopha - und
Auszuglische 15—25 Mk., Küchen- u. Zimmcrliich-
6—10 Mk., Stühle 8—8 Mr ., Sopha - und Pfeiler-
spiegel 4—40 Mk. u. s. w. Eigene Werkstätten.
Wellrihstraff « 87 und Krankeustrakse 18.

Wegzugsh . zu verk.: 2 vollst. Betten , polirt,
2 Divans mit Taschen, 2 Waschkom., 2 Nachtschr.,
2 Kleidcrschr., lack., 1 pl . Ausziehl ., 1 pl . Antoinrtte-
tisch, 1 Jeckel's Pat .-Sclilafsopha m. Laschen, 1 Eis-
schr., inn . Glas , 1 Thür . Grude , I Gash ., 1 Aauar.
m. Z .-FyMk!ine « . Blumentisch , l Garderobestarck .,
1 sch. Musikwerk mit Notenpl . Bleichstrqzße4, 1.

Näheres rm Tagbl -̂Verlag. Yc ^

Zu «erkaufen : ein gebraucht , vollständ . Bett,'
versch. Trsche, eine Waschgarnit ., Lckücheugeräte und
verschied. Bilder Neroftratze 42 , 1.

»« st« Mi

Ausgabestelle« des Wiesbadener Tagblatts
! in Biebricha. Ab.

^ sind die 18 folgenden : [

SS

Adolfstrafier
Wehnert , Adoisstr . 3;
Krupp , Frieorichstr . 7.

Arntenruss straffe:
Hinkelmann , Armenruhstr 14;
Winkler , Ecke Rathhausstr.

Kahnhosst »«. ,; « :
Schmidt , Bahnhofstr . 15.

Kurggaste:
Reidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr . 84.

Glisadrthen straffe;
Michels , Elisabethenstr . 19.

Feld straffe:
Schmidt , Bahnhofstr . 15;
Gietz, Weihergasse 21.

Fraubfurterstraffe:
Fritz , Frankfurtersir . 17.

Lrirdrichstraffe:
Krupp , Friedrichstr . 7;

Gartrnstraffe:
Mahr, Kaiserstr. 63.

Gaugaste:
Schmidt , Bahnhofstr . 15;
Gietz, Weihergasse 21.

Hepprnheimrrstraffe:
Fritz , Frankfurtersir . 17.

Ja !,« straffe:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Kaiserstraffe:
Hammes , Kaiserstr . 17;
Mahr , Kaiserstr . 63.

Kirchgasse:
Zindors , Kirchgasse 18.

Krausrgaste:
Schneiderhöhu , Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr . 3.

Mainzerstraffe:
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Krämer , Schloßstr . 27;
Weil , Ecke Rathhausstr.

Ueugaste:
Michels , Elisabethenstr . 18;
Ludwig (Kölner Konsum - Gesch.),

Rathhausstr . 8 a.

Gbergaffe:
Krämer , Schloßstr . 27.

Katt,hauostraffe:
Weil , Ecke Mainzerstr .;
Ludwig (Kölner Konsum - Gesch.),

Rathhausstr . 8 » ;
Müller , Rathhausstr . 78.

Rsteiustratze:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11.

Zackgaffe:
Zindors , Kirchgasse 18.

Schloffstraffe:
Krämer , Schloßstr . 27.

Schn!straffe:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Thelmuannstraffe:
Müller , Stüilchausstr . 78.

Weihergasse:
Gietz, Weihergasse 21.

Miesbadenerstratze:
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11.
Reidhöfer Wtve .,

Wiesbadenerstr . 84.

M Wiesbadener Tagblatt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs -Preis 5 © Pfg . mit 10 P -fg. Ausgabestellen-Gebühr.



SEe 14. Fkett « S . 10 * Pir ? 1905* WiesbadMer Tagt »!« - - . Wsrgerr -Airsgave , T . Blatt. Ns . iir.

Verändcrungsb. verk. ich bis z. 1. April
folg. Sachen sehr billig, als : 4 Nutzb.-Bett.,
ganz neu, mit 6-th. Matratzen, 1 kl. braun.
Plüschsopham. 4PolsterstM .,1 Schlafsopha,
2 Sessel. 12 Stühle m. hoh. Lehnen, 2 pol.
Salontische, 2 Kßb .-Pseilerspiegel, 2 klein.
Spiegel, 1 Spiegel f. üb. ein Tnschensovha,
1 Flurtoilette , 1 Büffet, 1 Eßtischm.Stuhl .,
Oetgemälde.

Fräulein (äeflmril , Blücherstr. 6, Part.
Zwei uußb.-pol. Betten mit Rahmen u. Haar-

miatr. ä Mk. 82 (neu), Kamelt.-Dioans v. Ml . 58
Sn, Mchenschränke». Mk. 25 an, Trum,-Spiegel von
Mk. 13 an, 2 Staftlstichdilderü Mk.7, vcrsch. gebe.
Betten von Mk. 12 an, 1 Waschkommode, 1 Nacht¬
tisch, Bertic.Mk. 42 (Bußb.), Bücherbretter(schwarz
« . Eichen), Paneelbretter von Mk. 2.50 an, einz.
Matr . in Haar, Wolle u. Seegras , Spiral - und
gepolsterte Rahmen, Zimmer- u. Küchent., Stühle
.«. Spiegel w. Piatzm. zu verk. Wellritzstr. 44,H . B.

Zwei Handwagen mit und ohne F
1 Tapezierer- od. Schreinerkarren, 1 leichte Hand»
Federrolle billig Moritzstraße 50. _

Ein grüner Sportwag
Rheinstraßc 52,  Stb . 3 St.

©ln gut erhalt . Krankenwagen 40 MN»,
schön . Kinderwag . m *Gummireif . 18 Mk.
3« versanken 10 Hochstätte 10 , Part *^

Bill , zu verk. gut crh.. Nußb. pol. u. l. Bett.,
pol. u. lack. Kleiderschr., Bücher- u. Küchenschr.,
Äassenfchr., Sekr., Bertic., Auezieh- u. and. Tische,

' > u. and Komm., Kinderbett, Badew., Zim.-J ,rmz.Roßhaarmatr..Divan,Sopha,«es?..t,  Spiegel , Regal ., Theke, Eiskasten und
Zerschied enes Msritzftrasie 72 , Gt hs. 1 l._

Neues cvWl . Bett 58 Mk. Aorkstr. 31, Laden.
Wegen Uatzmangel spottbillig zu verkaufen

Betten , Kommode, Spiegel, Waschmaschine, Wirth-
schaftWerd. Moritzstraffe8, H. P . l.

Gm gcbr.. gut erhalt. Bett umzugshalber b.
:zu verkaufen Rsüenthalerstraße 8, Mtb. 8 links.

Ein Rutzb *- Mnoerbett , 1 Mndkrsopha,
,1 gr. vcrscbl. Koffer zu vk. Zi etcnring 6, H. 1 l

_Bett stelle in. Spr . M oE We stendstr. 8, M. 2.
Eine breite gebrauchte franz. Bettstelle billig

i m verk«ufcn Adelheid str affe9, Seitcnb.  1 St ._
ifeCng. ert). Deckbett zu vk. Adlerstr. ö.

... zum Selbstlenken ist billig
verkauken Sonneuberg, Billa Westfalia l.

MtSMßkN im Tagb!.»Berl,.

Dckmen-Fckhrrad
billig (auch gegen pünktl. Ratenzahlung) zu
Näheres Wellritzstraßc 51, 1 in_ _

HgilMUe AWO
von Heim in Offenbach, Preßfiäche 83 .>< 100,
erhalten, verkauft die i>. . »«:
Horsii,i >hdr <M>i<ei '« i. Wiesbaden.

Eine gute Bohrmaschine
Offerten unter ’W, « «85 an de
**1

Ein verstellbares Keilkissen mit Matratze,
neu, für .« ranke , ist billigst zu verkaufen. Näh.
Nicolasstrage 30, 1 rechts. ' _

Wostmatratzen , 8-theii., 20 Mk., vorzügliche
Matratzen, in jede? Bett passend. Telephon 2888.

iPfaiHpg » Ija ^ Us, Bismarckring 33.
ä . uam  wenig gebraucht, für Mk.
■*SLs Iv MKl - z. verk. Dotzhcimerftr. 17.
GekkgLnbeitSkänsi

55
P.

Ottomane , neu, 20 Mk.
Neuer Taschendiva» 48,

Rauenthalcistrnße  6 , P.
Kameltaschen -Sopha , neu,  persisches

Must .» b« »u ver ?. Oranienstraßc 1V» S Et.
* einige CÜäUewrr aueo und Divan wegen
Aufgabe des Ladengeschäfts billig S aal gasie 16.

^ offner Scsiretar, 1 gutes Pianino , 1 Bctt-
:tS.t mit Manu, Roßhaarmatr ., 1 schöne Hunde-

re billig zn  verkaufen Luisenstraße 5, Pdb . f.
ÄrchirtrS Berric - w . Kücheuschrank , An-

richte , Tisch u. Gaüerieschränkchen sehr billig
zu verkaufen Sedemsiraße8, 3 Si . r.—

HyhMlisHer Auszug,
erbaut von der Maschinenfabrik Wiesbaden,
2 Meter 20 Emir . Hubhöhe, für 100 Ko.
Heb- und 400 Ko. Scnk-Gewicht.^ billig zu
verkaufen. Besichtigung und Näheres bei

Schlosscrmeistcr J,o « ls Weyer.
Goldgasse8. *

m amm mmmmms
PM " Ausverkauf.

Wegen Aufgabe diesbez. Lager« «,r . PartemaiNirt 1
ItCUl ? IQCtvt,  schwarz,
finsterst billig abzugcben Porkstr . 15 . H.

sehr gut, zu verkaufen. Näh. B.
Ein fast neuer emaillirter Herd u. ein

billig zu verkaufen Rödcrstraße 8._ _ _
Sehr gut erhaltener Mantelosen umzug

billig zu verkaufen Friedrichstrnße 14, 2 links.
H. Petr .-Lüster  b . z. vk. Zimmcrmannstr. 6,
Ein heizb. Sitzbadestuhl, i gr.

wanne, 1 Damen-Fabrrad , 1 antik.
1 Stehpult , 1 span. Wand und 2

Fr,m Schiffer » Metzgers affe 21 » 1
zahlt den höchsten Preis für aut erhalt. .Herrm- n.
Damcnkleid., llniformcn, Möbel, ganze Wohnung«»
Einricht., Nachlässe, Gold, Silber und Brillanten.
Bitte überzeugen Sie sich per Postkarte.

MLon zu sehr guten Preisen getragene
''wll Herren- u Damenkleider, Uniformen,

Möbel, ganze Wohnungscinr , Nachlässe, Pfandsch.. 1
Gold u. Silber , Brillant ., Antiqnit. verk. will, der '
schreibe gefl. eine Karte nach Metzgergasse 2.
Bestell, von hier u. ausw. werden pünktl. besorgt.

Kanse von Herrsch« irrr - MA
fortwährend getr. Herrenkletder, Uniformen, Waffen,
Möbel. Gold, Silber und gcbr. Schuhwerk.

ä* ff»o »jFel «S. Mctzgergasse 29.
Bestellung bitte per L-Pf.-Postkarte)

Ml  SemilW.-ßmWiim.
Büreaumöbel, Zeichentische zu kaufen gesucht.
Offerten u. 1’ . 6 » S an den Tagbl.-Verlag.

8M - Möbc !, Betten , Teppiche , Bilder,
Mnsik -Jnstrnmcnte kauft fortwährend

Mj,  Mora , 25 Friedrichstr. 25.
Sofort zu kauf. gef. : Schrank, Bett , Wasch¬

kommode. Off. u. V. « oi a. d. Tagbl .-Verlag.

Steh -Pult-
gebr., z. k. ges. Off. u. Kt. « » < a. d. Tagbl .-Verl.

Gebrauchter photoor . Apparat zu kanfen
gesucht. .8 . « » rl -iw. Oranicnstraße 42.

8M °" Gebr . Linolenm zu kauten gesucht,
475 cm lang, 360 ™ breit. Webergassc 39, 1 r.

GarterWMr
zu kaufen gesucht. A.  ES. hauptpostlagernd.

Eine alte Marmorplatte (87 Emir , lang,
47 Cmtr. breit), grau oder braun marmorirt, zn
kaufen gesucht bei

IVaBü - r . Grabenstraße 32.
Kleiner Handkarren zu kaufen gesucht.

Näbercs bei Marktstraße 12, Hth. 1 r.

GasbaSeosen ML" 6
Preis u. Größe uni . N-. 6 ®ß a. d. Tagbl.-Berl.

MMMia », Eine gebrauchte gut erhalt.
WWM Badewanne zn kaufen gesucht.

Offerten unter bd. ,»!>;» an den Tagbl.-Verlag.
Sälönlüster zu kaufen gesucht. Off. unter-

V. « « « an den Tagbl .-Verlag.
. iPnnin , Mainzcrl.-Str . 2, k. Tepp., Lump.,

Kupfer u. versch. Sachen. Bitte 2-Pf.-Postkarte.
Alt Eisen, Lumpen, Knochen, nite Metalle ec.

kauft zn d. höchsten Preisen «Sol „ riori S5»,as.
Hcllmundstr. 29. Ani Wunsch k. pünktl. ins HauS.

Alt. Eisen, Metalle, Flaschen, Papier , gebr.
Korken, Gummi- u. Nrutnchabfalle kaust stets bei
pünktlicher Abholung Seit», » tili , Bleichstr. 20.

11»m  ü # ,10:
Tentralheizuna, elektrisches
(eventuell mit Stallung ),

!. Nab. Lesstngstraße 10.

elegant
aüs-

7 Zimmer. Näh. Biebricherstraße 7.
>oooooooooc '0

}\\ verAuftn.

Zu verkaufen sehr vrciswerth herrschaft-
. ^ Bttta mit großem Park in schönster

Lage CoburgS durch
.r . « liik -uiiri », WieSMden.
Zu verkaufen die SStört Solms , Ecke

Gustav-Freptag- und Solmsstraße, sowie die
Villa im ital. Styl nebenan durch

F . Ci >r . « liSciilicJr , Wiesbaden.
Zu verk. kl*Fremderrpenfion , sollst,

für 65,000 Mk. durch
.8. Olir . ellichlleli.einger.,

mi

d.

Zu verkaufen wegen Sterbfall Billa
Mobiliar (Nerothal) durch
.8. eisr . CilSicUlcli , Wiesbaden.
Zn verk. Villa (untere Kapellenstraßc)

.8. €Ur. «Äüiclsiiclj, : Wilhelmstr. 50.
Zu verk. Villa (mittl. .Kapcllcnstraße)

für 65,000 Mk durch
-i f . r . « LUoltllel . .

Zu verk. Biebricherstr. reut. Etagerr-
Bill .r durch

»U. ( Ihr . ßlüchlirli.
Zn verkaufen Billa van der Capellen,

Somienbergerstraße, durch«y»»e . caüeiaäcs «.
Zn verk. Billa mit Garten (mittleres

Nerothal) durch Clir . etüchlicli,
Zu verk. Magenhans (Rheinstraße)

durch t ' Isk' . SÄllleirlr «;»».
Zu verk. Billa mit gr., Garten und

Stallung um Rbein bei Biebrich durch
«F. CI >r . fÄ5licl «I5« !i, Wilhelmstr. 50.

Zu verk. eins renommivte Fremden
Pension d.

s
6
h

9
V
H
0

?
öo

Ä

8

ischr. v. 1'

Maschenst.

U vk. Aüsiet 25, Kleider-, Küchen»
. Coizs-, Msche rc. Westendstr. 8, P.

Wb. zu vk.: Wascht., Nachtschr. mit
econs., Sp ., cis. Bett , Seear.-M., eis.

gr. 2-th. Eisschr. Stiststr . 28, 1. H. v.
.chbcr verkaufe fast neue, lackirte
ll Gbud 'aden), eine alte große pol.

!Nvßb.-Kommrdr, vier Wiener Stühle . Händler
derdetenk Dodheimerstrafie34, 1 rechts._

Mqjeh'kyrrnWüen, "Neider - und Küchenschränkc,
T-amenschrcidtifch, Ottomane, SophaS, Tische,
Gtühle, Badewauneu, Gasherde, «seffel, Spiegel,
iGedecheutz. Eett , BertiE . Gallerte» u. Portitzren-
dngen re. billig zu verkaufen Schwalbacher»

»rerste 80 , Gartenseite, linkes Hinterhaus._
erhaltener

gb

K» verk.
M

gut erhaltener Küchenschrank billig
!.) zu verk. S eerobersitr. 16, Gth. 2 St . r.

Ein gebr. W ^ eWirank wegen Umzug billig
nichstkaste 84, im Knrgwaarengeschäfl.

erhÄteucr" Kl ;«lienschra,tk, ' 2-thürigcr
Kleiderschrauk und verschiedene Tisch v. 250 Meter

sehr villsg abzirgeben Göbcnstr. 4, Werkstätte.
' Ein gut erhalstcncr eKschrnnt , für Metzger
»der Wirt!;, zp ve rkaufen Hellmundstraßc 40, Part.

Clne polirte Waschkommode mit
-Marmorplattc bill. zu vk. Helenenstr. 28, H. 1 St.

einen Mammenstellvar . Garderroben»
siünder bill ig zu »^ kaufen Mainzerstraße 14.

Gcbr. Rutzb. HerrnschreibtLsch und zwei
Pulte zu  ve rkchlfen Zahnstraße 6, Hth. P.

Biegen Iwntzna sof . zu verk. : Ein großer
BLaeltsich, großer Mahagoni - Ausziehtisch, sehr
schmier schwarzer Marmorkamin mit neuem Füll¬
ofen, sehr schöne große kupf. Flurbelcucht. s. Gas,
ein Gardineuspanner, ein eins. Schreibpult, mehr.
Wände Gartenlaube x . Anzusehen Vormittags
Dambachtha! 88, Parterre.

Flurtotlette , Pianino , Kssienschr.,Damensalon,
Galongarn ., Schlafzim^ hell, f. Braut !., Prunk- n.
Büchersibr., Wascht, m. Spieg. b. Hermannstr. 12,1.

0' lLg. Lederstühle(fKmisch) 6 Stück k 15 Mk.
gtt verk. Moritzstr. 21, 1 rechts. Händler verbeten.

lillitaiten billig zu verkaufen
Gövenstraste 8, Part.

Nene NLhmaschtne preiswerth zn verkaufen
W-llritzstrahe  44 . Hth. Part.

Girre Glastafel nebst eisernem
Lima! zum Beschneiden besserer

Tapeten billig Saalgassc 16.
W. tzoMTMärgülse zu verk. Albrechtstr. 18, P.
Eine Lst»»l«ümwalze zum Füllen, auch für

Herrschaftsgärtncr zu gebrauchen, billig zu ver-
kaufen Saalgassc 16.__

Eine voüständ . EinrichLnttg f. tzsolonial»
waaren zu verkaufen Eltvillerstraffe )4. 1 St . r.

Spezerei - Muricht « « r,en , »radentvere « .
gut «sanbeitct , rren « u . gedr . , sehr billig
Morktftmiste 12. Gi,,»» «», . _

StU  Kadcntnek « mit Schubfächern zu ver¬
kaufen Wücherstraße5, Mtb . Part , l.

Zwei große KadeuMränke mir Krystat
Spiegelscheiben billig zu verkanten Saalgassc 16.

Zwei Schubla »euxeale , zwei Thckeu , zwei
G» a» fe» sterr «st«n für Colonialwaarea billig zn
verkaufen Wellritzfirast » 48 » Laden.

Ein schönes Erkergrsteil , sowie verschiedene
Metzgergcräthe billig  abz>igeb en Wcstendstr. 10, Mtb.
* Drei große Echt !.der (Eckschilder) zu ver-
kaufen Dstzhcimcrstraffc 84, 1 rechts.

Ein Aietzger-Karrcn zu verk. Albrechtstr. 18, P.

WferdeTritzpeu,
sowie vollständige Stall -Einrichtungen in einfacher
und feinster Ausführung liefern billigst

Wiesbadener Eisengießerei u. Maschineniabrik
MASSLik - Co . ,

Mainzer Landstraße. — Telef. 283.
Pcrz.gr. Wasserrcserv.z. vk.Moritzstr.9, Campt.
Waschvütteu üTBoek zu v. Iahnstr . 1, P.
Zehn Vorsensier , k 2,20x0,96 , billig

verkaufen Iabnstraße 8, Hinterh. Part , rechts.
zu

KapelleNstraRe 67
ist zu verkaufen: 1 großer Wafferstetn aus
Sandstein, 1 alter Kochherd , Hetzkorper-
Berrletdungett u.  _

Ausgekämmte Kaare (Wirrhaar «) wcrd.
nngekauft Helenenstr. 2, Ecke Bleichste., Friseur?.

Mel zu hmlsen gesuchj.
Rüde, 1—1' ü Jahre alt , reine Rasse, kleinster
Schlag, hellrothc Farbe . Angebote Kaiserbad,
Wilhelmstraße, Portier 2—8 Nhr Nachmittags.

Villa Nerothal 45 zu verk. Näh. Part-

%
❖

t

Phönix-Palmen.
Ein Posten schöner Phönir -Palmen billig zu

verkaufen Luxemburgstraßê11, Laden.

verp
ür Gartenbesitzer . 2 schlanke Platane » ,

anzbar, zu verkaufen Aorkstraße2, 1.
Rosenpfahle, Hstr .. b. abzug. Kapelle nstr. 7,  2.
Stroh -Mist zu haben Schachtstratze 21.

kauft g

*ur Vereinfachung des geschäftlichen
f Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
1 uns zu überweisendenAnzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

b -Ä— - - -

Alterthürner jeder Art
!, . Heinenmnn . Tännusstraße 41

ielfach»orgefommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er- j,
klären, daß wir nur direkte | |
GLertbriek », nicht aber solche W
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

ImmsdiUetr ?rr wevkarrsisrr.oooooooooooooog
Villa Schützenstr. 1,

. : ein-
hoch

Zn verkaufen r
8—10 Zimmer u. reichst. Zubehör, für eins
Familie, schönste Lage, mit Garten,
feine Ausstattung.

Villa Schsitzenstraße 8» , für eine
Familie, hübscher Garten , 6—8 Zimmer
u. Zubehör, ruhige gesunde staubfreie Höhen¬
lage, schöner Fernblick.

Villa Keffelbnchstratze 4 , für eine
u. zwei Familien eingerichtet, 10 —12 Zim.
u. reich!. Zubehör, kleiner Garten , welcher
vergrößert werden kann etc.

Bi »« FriedrickSruh , v. Sonnenberg,
6 Zimmer u. Zubehör, kl. Karten , hübsche
Lage. Sonnenseite, nach 3 Seiten geschützt.

Alle Villen an elektr. Bahn . Näh. b.
Bes. Hartmftnn . Scbützenstraße 1.

49.

AMmWsweis aiitcii Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage, für nur
gut erhaltene Herren «, Damen - und Kinder»
Kleider , Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber und Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Haus. n<v . iL«igtig , Goldgasse 15.

Iran MM. •gSBPJ?*
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Die heften Preise zahlt
$vm  Geichich,

für gut erhaltene H.- und Damm-Kleider, Möbel,
ganze Wohnnngs-Einricht. n. Nach!., Pfandscheine,
Golh, Silber , Brillanten rc. Best, p. Karte genügt.

Wer zchll nltlMj  oik\M
nur Frau ßn » «hu 'i , Mctzgeraafse 27 , für
nur gut erhaltene Herren-, Damen- und Kinder¬
kleider, Schuhwcrk, Möbel, ganze Nachlässe rc. Um
sich zu überzeugen, prob. Sie gefl. durch Postkarte.

aoo ><oo <oo <oo €» ooooo
mit 20 Zimmer » n . Znvehör,
Stallnng , Ober 3 Moraen alter
Park , bessere Lage , fsir Sana«
torinm geeignet , ist zn ver«

kanfen oder zn vermiethcn.
Agentur L » SL«

Friesrichstratzc 36.

«a

Mw,  bei dem Wimm.
Von Garton umgebenes

Her rscItaJCitoh ans,
enthaltend 15 meistens grosse Zimmer,
sowie viele Nebenraume mit Zentral"
heizrmgs -, Gas - und elektrischer Licht-
Anlage , 7Ai verkaufen . La ?e und Ein¬
teilung des Hauses sind zweckmässig'$ ' für einen Arzt.

V nveior . Agentur. Taran «r*«ir . D8.
♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦

Aelterc geräumige

Stlß SliMMg 3,
nabe am Kurpark, zu verk. Näh. Kapelle nstr. 91-

iii PWAstl.
KsMMdttMllrHe 37.

15 gr. Räume (Sp -isefaal), aller Comfort,
Personenlift, Garten, zuff 14 Ar, abreiseh.
sehr bill. zu verk. o. zu vm. N. Gartenvilla.

Schöne Bttta in Kllrlage, fcmer Harrs nächst
Kochbr., als Fremdenpens., sogl. beziehbar, An¬
zahlung 15,OM Di., sod. einige bess. Fremdenpens.
ohne Haus z. vk. Näh. P . G. Rück, Adolfstr. 1.

Villa.  Emiüenstrasse5
zu verkaufen.

WeSep , Agentur . Tot » « »**' - ®8 *

l
4>

Verkante meine schön gelegene, solid geb. Villa
mit Stal ! n . großem Obstgarten . Zuichr.
erbeten unter « «»» an den Tagbl.-Berlag

Blumenstr . 6 , Herrschaft!. Villa, 10 Wohn»
räume, elegant ausgcstattet, Centralbeizung, elektr.
Licht rc., schöner Garten, zu verkaufen. Auskunft
Luisenplatz7, im Baubüreau.

(Neubau) Jdsteinerstraße 6
LÄNAVENS zn verk. oder zu vermieth

17 Räume zum Alleinbewohn, oder für 2 Fam
Schöne Lage mit Pracht. AuSs., groß. Garten
Alles Nähere Philippsbergstraße36, Bauburenu.

schönes Etagenhaus , SS Ruthen
D TM FlSchengehaU , noch Platz für Hinterbau

mit Thorfahrt , SpenUations -Obfect ersten
Ranges , in bester Bahnhofslage, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen. Nähere«
durch Agentur 8«. Bülowstraße 3, 2.

Mer €»tSial.
In schönster Lage des Nerothals, nahe Haltestelle der

elektrischen Bahn, bei prächtiger Aussicht
neu zu erbauende comfort Villa

zu verkaufen. — 8 Zimmer, Mansardenzimmer, Bad etc. in
bester Ausführung, Frühjahr 1906 lieferbar. - Preis incl.
Bauplatz ca. Mk. 105,000. Besondere Wünsche bezüglich
innerer oder äusserer Gestaltung können jetzt noch berück¬
sichtigt werden.

Anfragen an Baubüreau Wilhelmstrasse 15.



Ns . m. WiKKksdEr TaMsit. FxrRnS . l0 . MSkf 1S0S. KM» rs.
V v

Dte na VßrkäüfS gtehsnds ♦

"WlSlaFrankfurterstr. 19
enthält ausser Mansarden n. 'Wirtsohafts-
rätimen 6 Zimmer , hat Zentralheizung

und gesohniaokvolle Innendekoration . »
gfc tö rl3r* ier»<*I*;91^ ®S6ö «AM. «•>
♦ ■* - Meter , Agentur , Tannuattr . 28 . q»

Mein Hans AmWraßc
jmit schöner Werkstatt für Schreiner oder

Tapezircr , 2 und 3 Zimmer im Stock, will ich
‘Sras von 85,000 Markru  dem dilligcn

so " ' ^ ' '
63
8—4000 Mark. Zu erfragen bei

sofort verkaufen. BtkiS 85,080 Mark, Mietlic
bLOÔMark, Reinüberschusz 1800 Mark. Anzahl.

Agent Willi » Mtckel , Blücherstr. 5, 2.
lang mit gittgrt).IBelnrcftaurant

fä « 50,000 Mt . zu verkanfen . Offerte«
ss . 84. rs hauptpostlagernd.

Rentables neues Haus, Kurläge, 20,000 MI. unter
FeldgerichfStaxc fô ort verkäuflich. Näh.

A. H . Diirner , Friedrichstraße.

Rentable Geschäfts- und Zinshäuser,
Villen, Restaurants, Hotels, hier und in
versch. Badeorten, sehr preiswert!) zu ver¬
kaufen durch die Agentur 3„. Conradi,
Herderstraße25, 2.

Etagenhaus mit kl . Garten, oKae Hinterh ., in
jeder Etage 2 "Wohn. v. 3 Zim., für 95,000 M.
au verk . Lage nfiohst Adolfsallee u. xukünft.
neuen Bahnhof . S* . d . StUck , Adoifstr . 1.

Perrfionshauä , Kochbrunnen-Rähe,
15c'.ng. Zim,im voll . Netrieh , preisw.
zu verk. Anz. ca. 12- 15,000 Mk.

» • K» s « i , Ndolfstr. 8.
solid gebaut, Rheinstr̂ mit

rgarteu, rentirt eine Etage von S Z.Ik. A. M. ikLt.L- 1 ‘ ‘ — —

»sentzane
und Hintera
frei, zu Bert  A . M.  KSiJj-sser , Friedrichstr. 86.

Die ©itim Leffinsstraste 20 wnh 28
«rit 10  und 9 Zimmern, mit allem Comfort der

Neuzeit eingerichtet, mit Gas-, Wasser- und
Warmwasserleitung, Centtalheizuug, sowie elektr.
Lickt, sind zu verkaufen oder zu vermicthen.
Näheres Sd .lichierstraße10.

Billa Fraukfllrtcrstr. 29,
hochmodern, neu erbaut, sehr preiSwerth zu ver-
kaufen. Näheres daselbst.

Ein Hans wenl. Stadtth.. welches sich auch für
Geschäftshaus nt. Werkst. Anrichten läßt, für
113,000 Mk. m. Uebcrsch. v. über 1000 Mk. zu
verr., sowie eine Anzahl rentabl. Geschäfts- u.
Gtagcnh. in d. verich. Stadt- u. Preislagenz. vk.
d. «*. * C. Firmenioh , Hellmundstr. 53.

Ha« K, sehr schöne Lage, mit dopp. 8-Zim.»
Wobntmg. Hinterh., Werkst, und dopp. ll-Zim.-
Wohnung, für 112,0011  Mk. (mit Ueberscb. von
Über 1500 Mk. zu verk. d. JS. & € . SFirra »©-
« »« »>, Hellinnnrstraße 53.

Mkhan », fS»l. Stadtrh., 4- n. d-Z.-Wohn. in d.
Etage, Aller verm., unterm Selbstkostenpreis zn
verk. du rchA. ES. OSrncr , Friedrichstr. 88.

«MW » . Rentabl . « . Object, Mitte der
Stadt, für Tapczircr, Schreiner,

Glaser oder Fcin-Mechaniker, mit 5—6000 Mk.
Anzahl, zu verkaufen. Näheres

Ei. Krebs , Dotzhcünerstr. 34, 1 r.

Hübsche Billa
1» fchäner Lag « 98tfMakos » ist bMfg»

I« verkaufen . Offerten untre W. 5S7
«» den Tagv !.»Beri . erbet.

Etagenhaus BiLmarckring, w. d. Laden sehr
rentabel gem. werden kann, preisw. zu verkauf.
Preis 92,600 Mark, Rente 6000 Mk. Näh.
A. K . uGrncr , Friedtichstr aste 36.

Wegen änderef̂tuterndjuitigesi
beabsichtige ich mein S» verkaufen.

1% *. H »i--Pvot - graph,
AASöaa Ptusenm,trahe1

Geschäftshaus im Centrumd. Stadt (25 (J -R.
gr.), f. gr. Restaurant oder Waarcnbaus
geeignet, f. Pt. 4(XV00—

Ha« S, Suds .. 8000 M. Uebcrsch., „ 218.030.—
„ AdGtzeidstr., 1Ü0VBk. „ „ -96,000.—
„ ©Übe ., 3500 M. „ . 240,000.—

E^ bauS, Langgaffe . . . . .. 115,000 .—
Hau », do. . 250,000.—

»» ds. 820,000.—
„  S trofft. . 160,000.—
„ «ntifoMuflr , a, Zv.it, „ 66 ,i:00 .—
n Larmnsstr ^ j. Taxe . „ 140,000.—

k» »« fttuftr« durch den beauftragten
Sensal A . ülerman,

Cedanplatz7. Telephon 2314.
Hochrtrgarrte Kurtage, 10 Z. re.. ©attv

ja verk. -3.  IBoIUcutpö ', Maucrgnsse3, 1.

S-ccMtwns-Objttt.
Herrsch. Villa, 10Z., m. Gärtnerbausu. Stallgeb.,® en in5Morgen großem Garten mit circaObstbänmen, landschaftlich schönste gesunde

Lage am Walde, neben Billenkolonie Eigenheim,
für 140M0 Mk.. cocnt. auch gciheilt, zu verk.
Zn 14 Bauplätze eintheilbar. — Kein Risiko. —
Vermittler gesucht, von Worrie » — Pomona.

m.großem rr. mitten
Wf Kad«n, Lagerräumen und

schönen Wohnungen, in Mitte d. Stadt gelegen,
ist für 110,050 Mk. bei 15,000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen. Für Metzgerei, Butter-, Colonial-
waaren-, Möbel- «. Lederhandl. 3t. sehr geeignet.
Offerte» u. I£ . °»NV a. d. Tagbl.-Vcrlag erb.

^ ^ verkaû rtMtaRhrinbiiül ^ K̂ ^
6 Zim ., Küche u. Zubch., Garten, Haltest,
d. elektr. Babn. N. Bankgesch.Wilhelmstr. 9.

Rciltadics Wohullaus
«rit Stallung für co. 5 Pferde, Dotzheim, Wnld-

straßc, Grcnzstr. Dotzb.—Wiesbaden,preiswerth
zu verkaufen. Näh. Geisdergstrahe 28.

Knohans in Badeort bei Wiesbaden , mit
2? Zimmern und Skebeirräumen , circa
19,000 «z.» tzfarten, für Arzt geeignet,
zu verkaufen d. Gcnsai Al.. 14. BÄUrmer,
Friedrichstratze 36.

Zu der Röüe des Rheines ein« Thongrub « mit

«8f. & <1 . » ’ls-meinlrh , Hellmundstr. 58.

Zwei MUeMmLtzMtze
Jtt verkaufen. Schöne Lage in der Nabe de»

Waldes, Näheres: « lse -A-iinn , Teunelbach,
Bist « Svea.

88 Ruthen
MllessÄKttpLatz
um, zu verkaufen. Näb. Kapclleienstraße 91.

I

Großer Bauplatz DotzheiMer-
stratze L», gegenüber Hellmnndstraße, mit
Baugenehm., w. nnderw. Unternehm, preisw.
zu verk. d. den Besitzer Karlstraßc 89, P. I.

Bauplatz zn vcrkanscn
.Gcisbcrg" 1. Gewann, 186 Ruthen. Zu erfragen

im Tagbl.-Dcrlag. VI

BilleN -BampLKtz-
circa 800

an der Paikstraße, mit Baugenebmigung,
zu verk. Nah. in: Baubürcau Lüisenplatz 7.

günstiger Lage, Göben-
und Scharnhorststr., fertig

eingethcilt, preisw. zu günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Näh. Baubüreau Göbenstraße14.

Bauplatz
«kstroße, vi»-k-ri» d. \an der Drttrkbeckstroße, vi»-k-ri, d. Vorkstraste, mit

Ztichnnngen zu verkaufen Gchiersteiuerstr. 16, P.
«hiiMMe, ISXStiBStiäR

Lager, zn verkaufen od. zu verpachten. Näheres
Kchllchterstrahe10.

Kogerplatz Güterbahnhof, 150 Ruthen, mit Gleis¬
anschluß, ganz od. getheilt zu verkaufen od. zu
verpachten. Näh. Mens », Friedrichstr. 14, 1.

DmmsbMsN rrr kr« rr/ »n sofncht.
feines vermietbeteS Gtagen-

»814511» Haus oder Olesütäftstzatts in
guter Lage zu kaufen, gebe2'/- bis 5 Morgen
schönes Banterroin in guter Lage, ev. noch
10- bis 15,000 Mk. als Zahlung Offerten an
er. Kon «!». Bittowstratze 3, 8»

Horts zn kaufen gesucht, gebe Baugrundstück in
Zahlung und bi« zu 15,0(0 Mk. haar. Offerten
unter B*. OOü an den Tagbl.-Derlag.

t Fiir einen tüchtigen%
p  Fachmann sucho eine trntc-ehende J

| Metzgerei mit Hans . |
<s> .3 . lWei « r . Agentur , '3'mumtiee 'tr . 3S . 4

Gnugbore Metzgerei oder pass, guter Lage
Haus v, Eigentbüiner gss. Hohe Anzahl, vorh.
Off. unter .M. an den Tagbl.-Dcrlag.

§

elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassungzu er¬
klären, daß mir nur direkte
GLertdtffefe , nicht aber solche
von Vornüttlorn befördern.

Der Verlag de» wiesbadeuer Tagblatis.
n MW 1- -. 3 EE73 rr.-= 3 fei

®06# lfßlie « M VSNÜszhSki.

«mutlctastlkr 5, ’iiifs ;;
und später zu billigstem Zinsfüße zn vergeben.

es . s «*cr , Friedrichftratzc19.

Htzotheken-GeLder
vermittelt rofch trud billigst

Sent 'ol Sleyerfiiih >»« «-er«!»--, AdeiNcidstr . 6.
«nosB

Auf I* Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Prlvat-Capital zn begeben durch
^aitwti ! Js «e !, Wcbergaffe 16,1.

T~

Bank-Hypotheken.
Capital J>. 4—4 1«°/o , je nach Lage 00 7«

der Wrchitettrri-Xaxc , abzugeben.
Anträge nehme täglich an im „ Hotel

RieS " , Krourplotz . Morger -.K 8—S,
Mittags 1 ' 3, 'AbendS 5'/, - 8  Nhr.
AufWunsch persönlid !er Besuch federzeitr

Objecte, durch mich belichcn, übcr»
nehme zum Verlauf.

!). Aherle senior, MMM.
KtzpotsreLen -H-KtzL-KureÄU.

Hypotheken und iKeftlaufschMinge vermittelt
4lo «« z»i> Goldgaffe 6.

Großes Prist-Itfllpital,
Lbsr 600,000 Ml . , sok «ruf i.  Hhpottrel iw

vtNeÄfgeu Summen  zu billigem Zinsfuß
ausgcliehsu werden , auch für später.
Offerte« unter 88 ^ an de« Tagvt . .
Bettag erdete« .

WzMe » «ss 2. Wch.
sind 180,000 Mk., die auch gethctit in kleinen

Beträgen abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter C . 587 an den Tngbl.-Verllig zu adr.

Hypotheken-Capital
. . .

zuleide « . Angebote
yanKlhostlagernd-

80—89,660 Mark
sind zu 4 7° aus 1. Hypothek anzulegcn.

Sk. Ißniiclt , Dotzbeimerstraßc 17, P.
50-80,000 Mk. SÄ,t

47 » anSzuteitzen , auch getheilt . Off. u.
„AV. M. 8 « ^ poftl . Berliner Hof.

80 —40,000 Mk. auf prima 2. Hypothek nach
der Landesbank auszuleihen. Offerten unter
C. «*» « an den Togbl,-Verlag.

LS—L0,000 , 40,000 und 4S,000 Mk. aiff gnte
2. Hypotbek per sofort oder 1. April und
20,000 Mk. per 1. Anti an 2. Stelle zu
vergeben durch die Geschäftsstelledes Haus- und
Grundbesitzer-Vereins, Delaspeestraße1. F431

25, ( 500 Mk . Kttszüleiherr
sind auf 2 . Hypotbek per gleich oder1. April.

Offerten unter I -. 599 an den Tagbl .-
Vcrlaa zu senden.

25,000 Ml . ans 2, Hypoth. für Wiesbaden anS-
uleiben. Offerten unter S". S 8K an den
kagbl.-Berlaa

cy i ßfifl  CTOf zur 1. Stelle auszukeihen.
^ ‘4 'f ‘ nJU ZUt  l » W. Schäfer,Hermannstr.9,3.

Mg|| §®täi&„ 15,000 Mk. find auf eins ante
wSSfr 2 . Hypothek auSzuleihc « . Näh.
im Tagbl .-Derlag . Yg-

Mk. 15,000 .—, 1. Hypothek, Mich ans §j
«nt Qststct Mhe Wie4d«»en« eu derMchm. m
Offtrtra unter J». «M»# an den Tagbl.« 8
Verlag.

12- bis 16,000 Mk. ans ein gutes Objekt an
2. Stelle hinter der LaetdeSbant per sofort
anszuleihen. Ebenso wirb ein guter Restkauf-
schillinp im Betrag von 10,000 Mk. zu kaufen
gesucht. Näheres Geschäftsstelle des Haus- und
Grundbesitzer-BereinS, Dclnspeestr. 1. F481

E apA « ner ! fit isih - rr grfnchS.
Die Geschäftsstelle des Hatts - und Grund¬

besitzer- Vereins empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien auf 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Delaspeestraße1. j?444

135,000 Mark
zur 1. Stelle per 1. Juli auf prima Geschäfts¬

haus gesucht. Nur Selbstdarleiher w. Offert,
unter C . ü«8  an den Taabl.-Lcrlag richten.100,000 Mark

1. Hypothek(397» der feldgerichtl. Taxe) zn 47°
ans ein Geschäfts- ». Wohnhaus inmitten der
Stadt ver 1. Juli ober1. Oktober 1905 gesucht.
Gest. Offert, mit. >5. Kt»«« n. d. Tagbl.-Vcrlag.

Gesucht an?1. Hyp.
werden 00,000 Mk. ver gleich od. später. Da«
Han» desitwet such hierm beste« Lage . Offerten
unter Ht. UO © a. d. Tagdl .-Berlüg richten.

56 86,600 Mk. r *Ä
«uf ein .Hans- in bester Dtadtlage gesucht.
Offerte« unter .. rs . &. ** « “ hauptpostl.48,00# Mark

1. Hypothek, Brivatgcld, auf neu erbautes Wohn¬
haus, Nähe Rino, zn 4 "'° ohne Vermittler gcs.
Off. unter V . LHW an den Tagbl.-Berlag.Privateapital

40,000 Mk. a. neue«4-Ziinmer-tzaus p. I.Mai rr.
zur i . Stelle « 4—40»7° ges. (An 2. Stelle
stehen 10,000 llllk.l Off. v. Selbstg. erb. unter
Si. an den Tagbl.-Berlag.

42 45,000 Mk. 1. .Hypothek fof.
gesucht, 47« bi« 47» p<5.t.' Offerten

unter 8>'- L84 an den Tagbl.-Berlag.
35 - 46,060 Mk . xLKLÄ

auswärts gesucht. Offerten unter -M. »«<>«
an den Taqbl.-Verlag.

85—Lst,"00 Mk. auf gute2. Hypothekper1. April
od. spät, gesucht, förutl. auch in The.izahlungen.
Offerten unt. an den Tagbl.-Verl. crd.

25,606 « k.. pr . Object,
von Selbstdarlchtrz. 1. April gesucht. Offerten
unter M. « er« an den Tagbl̂ Bcrlag.

Zweite HPotki. 25,000 Mk.
aus gl. oder später ges. Off. nur uou Selbst-
varleihern erb. u. VS. «o » a. d. Tagbl.-Verl.

25 .000 Mk. 9. Hypothek sofort gesucht. Offerten
unter iS. «03 an den Tagbl. Verlag.

Auf 2. Hypothek Mark ZZ,OOO
D ĝes. Off. u. M» SSL an der: Tagbl.-Verl. erb.
28 —24,000 Mk. 2 Hypothek, prim« Object, zu

cediren gesucht. Offerten unter dc. &&(% an
den Taabl.-Verlag.

20 —80,000 Mark auf Prima2. Hypothek gesucht.
Offerten unter V. <8<!»2 an den Tagbll-Verlag.

16 .000 Mk. a. 1. Stelle a. Hau«, n. b. WicSb.
ges. Off. unter «!« ? an den Tagbl.-Verl.t f»_ <14L Ätz auf ante2. HyP.
tß  v . tücht . IgefchästH-

nrann sofort oder li. April ges. Offerten
«A. 4 « hanptpostlagcrn ».

13,000 Mk. 2. Hypothek, »och in d. Brandkasse,
sofort gesucht. Offerten unter .««. S » ß an
den Tagbl.-Berlag.

12—15,000 Ltzk. 3 . Htzpothrk » ach der
Londk-sdtMk, neu gedarrtes Hans , sofort
gefncht. Nnd . im Togbl .-Llettag . Xv

12—15,000 , 20,000 N» d 30,000 Mk. q.
2. Hypotheken sofort oder später gcsuchl. lsiäy.

LtzM»»vd, Dotzheimerstr. 17, P.

12- 14,000 Mk. auf sehr gute Rachhhpothek
auf gleich oder später gesucht. Offerten unter
4». «so * an den Tagbl.-Berlag.

Junger Geschäftsmann,
Inhaber eines alten Geschäfts, sucht per
sofort Mk» 3000 bis 1b. Oktober gegen
Sicherheit und hohe Provision zu leihen.

' ~ A.-Verlag.Off. unter « « » an den Tagbl

Gin GkstzWMlN|M]f 2000 Mir.
zur Vergrößerung seines Geschäfts. Off. unter
« . «i®:* an den Tagbl.-Verlag.

M «. -0* 2009 Mk. Darlehen an
«LA-iL L ^ Hrn. aus hies. erst. Familie.

Sicherbeit wird gegeben, Discretion verlangt.
Gcfl. Off. u. A. «06  a . d. Tagbll-Verl. erb.7«v Mark

auf Sebensversicherttttg aufzunehmen gesucht.
Offerten unter as. 60 7 an den Tagbl.-Berlag.

AM werden auf 1 Jahr zu 6 7»
«f 'O'U' «vl 4 » Zinsen zn seihen gesucht. Off.

unter an den Tagbl.-Verlag erbeten.
KKMM  MZV prima Nachhyp. v. pünktl.

Zinszahler ges. Off. unter
er. an den Tagbl.-Verlag.

veoiinr jetzt

Rheinstrasse 101/'
Spreclmtiintlen für Frauen Vorm . 9

l)i» fil . IVaclim . 8 —41.

Kftv Käufer und Berküufer , Kommis»
ottäre , Slgcnken und Wcrmitkler« Da»nmtm»»owiiei -««®!

v. A . knnfienkrlmer , Frankfurt «»SÄ»,
Kaiserscr. »i« , Tel . « 187 — L«lesr .-Adr . r
l,nnben hnimer - Frankfurtmain , hält
sich bei An » tt. Verkäufen , Gr» u . Bev»
mietttngen , Berpochtunaen , Tansch»
geschäfrro rc. re. besten« em»fvbi>m. Apet . r
Kanttonen , Hypottzekeirvefemitiel. Vb

Pirt|i®afts-|lelimiß^ -itfaiSj.
Junge zahlungsfähige Eheleute suchen gutgeb.

Wrtbschast zv übernehmen. Änssührllch« Offerten
unter W . « es an den Tagbl.-Verlag._

LreeNz-BerkKAf.
Eine gr!. aeschüytc hochwichtige ErstndMtg ist

für westl. Regdz. Wiesbaden verkäuflich, auch fii»
MchtkaufmannExistenz.
560 Mark erforderlich.

Zvr. Frankfurt a. M.,
Bornheimer Landstraße 34.

Stiller oder thatigerTheilhaber
gesucht für erstklassiges epochemachendes gieklame-
Nnternchmen. Erforderliches KapltalMk. 3000,—.
Risico ausgeschlossen. Gefl. Angebote unter
„ «-l-r-iv »» »»-- an Ann.-Etp. » ambe & Co.
m . i>. ES. . Frankfurt Kl Bl ._ F4

IMitigfr, ffir Ute KÄdttelse
geeigneter Herr, auch für älteren Herrn geeignet,
kann sich an einem rentablen Unternehmen mit
verhältnißmäßigkleinem Kapital (bis Mk. 2000)
beiheiligen. Off. tt. « «»5 a. d. Tagbl.-Berlag.

Vertreter
für erstNasstze Äersichrrmragelacht. Offerten tmtet
ro. 606 an ben Tagdi--Berlag.

Hohe Provifton.
Herren, dw Lolonialaesch. u. Bäcker besuchen,

können viel Geld durch Verkauf' eines guten
Artikel» verdienen. Zu erfr. .Hellmundstr. 54, P.

Geld
auf Wechsel, Schuldschein, Hypotheken x.
erhalten solvente Leute zu eoulcmten Be.
dlngunarn durch LA,»« !>tc->r,
Adelheidstraße 40, Parterre. Sprechstunden:
Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr.

von 100 Mk. aufwärts
1 (auchweniger) zu jedem

Zwecke braucht, säume nicht, schrtiltz sofort an das
Bstrean „ Fortuna ". KöuiaSverg i« Pr . ,
Frauzös. Sir . 7. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

MU ebeibarfenber Herr
ober Dame leibt einem durch Krankheit in Noth
geruLhencn Geschäftsinh. 800 Mk. geg. Zinsen n.
man. NLkz.? Off, u. W. «S®L an dm Lagdtz-V.

ISTffiÄ
unter 84. M. postl. BiSmarckrma._

Güten bürgert, ifraelit . iiHitiaß^
Avendtisch billigst,Langgaff« 6. 2 Tk



Sette J6. FveitaN , 10 » Marrx 1905. Wresbadener ® ss# lA MsMerMnssave , 3 . Blatt. ii 117.
Del » . »MtttagStisch ., ant dür erlich, für

Herren. Köbenstratze4, Sojt , l fl -?.__
Dame

(88) sucht für ihre freien Stunden Stelle als
MrlckM NÄ Antze §nwMt

(jiit wohlstab . gleichgcs. Same . Offerten unter
es y'nmtUo «g SMtzer .hgsstrasie.

fs §r' Vg'r tttpiVVit M «rÜ!ct>tzreÄtcr über»
istaft Umbauten, sowie alle in sein Fach ein»

enden Revarainven zu mäMen Preisen,
ten uiper Sy » an den Mgbk -WMkig. _

TidtcheyLdeit, 8 WMdrn in Accord zu der»
n. SteÜWl. Gehilfe, Welcher die Arbeit übern.

L, möge sich meiden.  Mb . l. Tagbl.-Verl.  Yd
OST  L 'MniK Dame, welche' bhl Mrfchtsgtti

schirmm  6 . d. v. Kurhaus mitnanm, wird
gebeten, deniesbxna. HaPNPmtal d. KrZrh. ahgug.

SEP bietet
sich ruyigrr kleiner Famckie

billig za wohnen geg. Haösarbcit . 2 Zimmer,
Kammer. Küche und Zubehör per 1. April. Adr.
im Tagbl -Verlag. 'kt

Prachtvoll, kchott . Schäferhund , z. „Decken"
geeianet. Off, u. 4 . 5 » « an d-n Tagbl.-Verlag.

Umzüge
zen «. Federrollnr d«per MSbelwageu u. Geb

E®fe» Wr« «, Meinftr.
bei. U-

u , ett.
ilamrdit
hsfi

werden prompt ausgeführt w Stadt und über
Land Adlerstraße 29. Miel »«.-!» Bestellungen bei

Wellritzstraße 48. Postkarte g. auch._
ßM "° Mer :rische Kt ngc la nia 6er», sowie

Repar. w. b. anogeführt Wakramstr. 15. ääee i»*.
8Hufo*it. ß. Polstevw ob. u Betten , Gard.

aufm., Zim. tap . billigst. Rauenthaierstra ße 6,  P.
Ksschf «EJvhw übernimmt noch einige
Ushltzl» W8 -llstll Gtrtrn plm Ünkerdeilsn.

nom-Me«.

bei **’

wer*vn fsxwmimsm»«4 Nenovkvrqe» -l &w«
Äe'stlNqe Auskunft ertheilt bereiNvtLigst
. 38* 4» ,»»»je«» Gustas-Zdolfstr.

chrMhUu '^ Ksrbe
w

. _ werden gut gestochten
f*e>trj,  Römerberg 6, _

Dn >»-e ,'t.
""Ttlcht?

w ."Bi v.e erstr , 6 , H . i.
. .. SchneideNrt empfiehlt sich im An-

frrttgen von Kostümenu. Blusen in. u. auß. d. So.
(Dienstmädchen Preisermäß.) Herderstr. 2, Hth. 2.

T . Schiieidenn i.  f . t. Auf. o. East., Kinderkl..
Hanskl. z. b. Pr . Dotzheimc-rstraße 44, H. P.

Schneiderin sucht Kunden in u. außer dem
Hause. Beste Referenzen. Frankcustr. 22, 2 l.  _

.-T- Schneiderin empf. sich in u. a. dem Hanfe.
KonMn.-Klcider billigst. Moritzstr. 4-.~> M. P . l.

T. S chn. u. Arb, "z. H an B lei chstr. !1, h.  P . l.
"® tK ÄLhiZsjn km Tage zu besetzenz. Au»b. v.

Kleidern n. Wäsche. HerrmmlUgaffe8, Htb. 1.

Heirat.
Gebildete vermögende Wittwe in den vierziger
reih, häuslich, von anaenebmem Äeußern,

alleinstehend, wünscht sich mit besserem Beamten
oder Privatier wieder glücklich zu verheiraten.
Diskretion zngesichert. Vermittler oerbet. Offert,
unter « ©’S art den Tcigbl.-Verl._

Ehrensache.
Gehr gemüthlirtie junge Dame sucht paffenden

Verkehr zwecks Heirat « Offerten unter L . »«
hauptpostlagernd._ _ _

Junge Dame.
Waise, MS seiner Familie. 26 I . alt , evangelisch,
sucht mit gebild. Herrn in sicherer Lebensstellung
bekannt zu werden zwecks Heirat. Mchtanonyme
Angeb., mögt, mit Bild, zu senden. Offerten unter
.5. « *s« an den Tagbl.-Veriqg.

Kleider » sowie Knabenanzüge werden unter
Garantie angef. zu b. Prei sen Schlichrer ur. lb, P.

Eine titcht .' Welsiriiüherrn empsschst sich,
gnch Aus bessern. MichekSberg 26,  HtbS. 1.

TanMr « ve» °WÄnder werden
_gestickt Saalga ffe 3._ __ _
«ril w. b. Pampkapparat gründl . a£

_ ein,igt bei -̂ gtiu Min , Wbrechlstr. 80.

Perf . Bisgs. s. n. 8d. Hi' Hlgrabcu 18b, 3 tj
Büglerin s. Kunden. Dchiersteine rstrl 20, Frtsp.

von
j-ftrBast.

VisNlarckritrg 34» Hth . Bart . , empf. sich den
eehrten Herrschaften. Gr . Mhon. d. Wäsche. H<r-
cllung wie neu. Abh. u. Lief, gratis . Bill . Wei se.

Wäsche zum Waschen und Bügeln "wird
«wmpt und billig besorgt. Eigene Bleiche.

„ — Cläre,ühal 26l Part.

Die Pntijtr WMMerei

SP. SPfip-i IFŝ r .,
Wüsch e^ 7^ ^̂ en7̂ l^ ^raße ' 42, Srb . P.

14. Friedrickist -raste 14.
Empf. meine Wüscheiei r». Feinbüalcrei.
ne auch Hotel» und Fremden-Wäsche an.
Stärkwäsche z. B. « . ang. Bleichstr. 12, 3 r.
T . F riseuse s n. e. K

'^fnseuse n. n. e. Ä7cm.
lalerttr.

Orämenstr. 66, H. 2 r.

Phrerwlogin Langg . 8,1 r. »
im Vordrrbaus.

Fraucnleidcn.
Periodenstörung reell sichere diskrete Hülfe ver¬

trauensvoll Fron Berlin, Tcltowerstr. 21.

Rath, HiLfe
in Frauenleiden. (B. vpt. 104!IZ)  F104

»r . F ?«P «•<■>, Werl ln » Frirdr ichstr, Ms.
Discreten Äalh « nd HKfeHlleü

aucn-Angelegenheiten durch eine erf. Hebamme,
fferten unter -k. 84I & an den Tagbl .»Verlag.

Dislillg. TämciiL'L'LL
L aewissenh. erfahr. Frau (früh. Odeihevarm) in
Nähe; evtl. Rtifüahme. " "
an den Tagbl.«Ber!ag.

Offerten unter o . L» L

Discr.Rükh
. Offerten «nie, W.
-PU - H
S *2Ü

RÄen
II »« Sammm,  Bstd . tw

SS-

nehme Zatütnln alle»
‘ Ü«Jl.

«snA « e

1,8ST .
Fnrnev.Ausrl «»e>

4 ®e «n den Lagvl

^edru.

sräh. l«
ww:

p«t S» «ii*4.
XH5GX

HjRittt BsiR y'östichst Antwort ab-
zuboken. Gruß.

«r vereirisachung d»» g»s,
p »rf«hr« detio» « ir s *?tr « ,
A»ftras ««der,alle unter m
uns zu Aberweisenben Anzeigen bei
Aüfxade gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

GolMes KkNkMmdMd KofL
Wochev-rl. Abz. g. Bel. Sonnenbergerstr. 21>

Verlören tzilchdeie, »B «itsch>ö?MW «rWL
M >«gch n aeo-n B«! ff. K. MchMidt

AnrSans.H Nt Nachmittag« 4 Uhr: Loncert. Abend«
Nb»! Conr"ri

Königklch« Schanfpieke. Abend« 6' /, Nhrr Die
Inn ».

Ztestdemz-AHeuler. Abends 7Uhr: Dorf und Stadt.
«Restaurant). Abends 8 Uhr: Gchieert.

HreiKsbals-n-Weuier . Abds. 8 Uhr : Vorstellung.
Heffentkicke Perlammkuna der Gärtner und

Gartermrbeiter im Concordia-Saalc , Stiftstraßel,
Abends stst- Uhr.

Keilsarmee . Abds. 8'/«Uhr: Oeffentl. Versamml.
Kkinarnns , Knustfalon , Wilhelmstrahe IS.
Manger ' s Knnffsokan, Tmmiisstraßc 6.
FtAAstsalo« Diätor , TaunuSstraße 1, Gartenbau.
Damrn -Lluff. TaunuSstraße 6. Geöffnet von
" Morgens 10 bl« Abends 10 Uhr.
"gFsfüitt zur ZamK« irtHfB«ftk. Ävsölkdnng « eiK^

kicher Dientlöoten . Svrechst. : Montags und
Freitags von 6—7 Uhr im Rathhaus , Büreau
des ArbeitS-Nachw.

Merein 1«r Kinderkorle . Täglich von 4—7 Uhr:
Meingafle 9, 2. und Dieichstr.-Schule. Part.

NolKskeleyalk«, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg
" lich von 12 Ulir Mittags bis 9' ,'- Uhr Ah-nds,

Sonn » und Feiertaas van 10^2—12*)2 Uhr und
von 3—8‘Ai Uhr. Gintrift frei.

Nlsilixp Avegg - Mvkiotl -ek, GutenbergschUle.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwoch« von
5—8 utib Samstags von 6—7 Uhr.

Aerei « für Auskunft nver Wohtfahrts -Kin»
rlchtungen und Brechtsfrqaen. Täglich van
6—7 Ubr Abend« im Ratbhdnse im Biireau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtbeilung).

Arbeitsnachweis nnentgelMch für Männer «nd
Dränen : im Ratbbaus von 9—12'/» trab 8 bis
7 Ubr. Männer-Abth. 9—12‘A>und von 2' /«bi«
6 Ubr. — Frauen -Abih. T: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Bernfsarten und Hotelpersonal.

LeniraMelle für .sranllenpfkegerlnnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Abth. II (f. höb. Berrrfe) de« ArbcitSuachw. für
grauen , im Rathhau«. Geöffnet: 1h2—vltl  und
s, »9—7 Ubr.

ArSetisnachweis des Kßrillk. ArSeiler -Werrins-
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fach«,

Keme' nlau -e Artskrn ' rukaffe. Meldestelle
Luifeustraße 22.

Krankenkasse für Aranrn nnd Zungfrauen.
Meldestelle: Hermannstraste20.

1mW *_ Lt , Näh, l« Lsgbf.-Äerl.  X«
"El « 8cs. ^ .

Sit, lw T«gb!.-V« !ag. X»
Ä?»d. ged. Aerr Hinscbt Gedänkenc>u«tauschl

Gell. O ff ert en u. V. <1. Postamt Berliner Hos.

»Aer l.

KrlefWchsel! Damen nnd
aller Stände u.

Heveen
au« allen

Gegenden, i». beh. Heirat sich gegens. in unauff.
^ ^ «kr. Weise ' ' "v. »allst, di«kr. Weise keunm

Prssp . gegen 2LPs .-Marke.
Correfp

lernen wollen, verl.

Berm .-Ftrst . F ranksnrf a M»
l sucht Waise, 28 Jahre, , Lcr-

k * 4t I mögen 240,000 Mk„ m. Herrn,
welch, fich ein glückt. Heim gründen will. Skrtttög.
nicht erforderlich. Ehrenhafte Angebote unter
m.  m*« Brrtiir « - m,  fieo

Stenotachngrapbe « - herein „ Hng - Schnell" ,
Mieskaden . Von 9—10 Uhr: UebungSgbend.

Wädfakr - herein Meskadeu 18SS. Abend«
9 Uhr : Sitzung.

Alkleten -Werein Micskaden . 9 Uhr : Uebung.
Kraft - nnd SporitlÄK . Abends 9 Uhr: Uebung.
K' lattdütsche Klnv Miesvaden . Abends Klock9'/-:

Vereensabend.
Männer -Gefangnereln Kilda - Probe.
Flnder -Kkük Wiesbaden . Abends: Uebung.

Versteigerungvon Glas » und Porzellanwauren im
Loden Langggsse 8l , Vormittag« 91/« Uhr. (S.
Tagbl. 117 S . 8^

Versteigerungvon Mobilien im Hause Bleichstr. 5,
Vormittags 10 Uhr. (<3.  Tagbl . 117 S . 7.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung de«
Bedarfs an Eisen» und Emaillewaaren für das
städt. Krankenhaus, an die Verwaltung daselbst,
Vormittags 10 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 19S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf den Abbruch-Ver¬
kauf de« Büreangebände« (Fachwcrk) auf dem
Nrudau-GruudMck für di« Oderrealschule am
Ztetenrtng, im städtis-den BerrsaltunaSgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer No. 9, Vormittag«
12 Uhr. (S . Tagbl. 116 S . 9.)
«rsteigcruna einer dreistöckigen Wohnhause« der
Eheleute SsM Mayer hier. dele§en am » * #t*

Ä !»«nfc|i«r»liiH ft)«*« Ra.ML Nack».««4 Uhr.T«. t«gä mk 12.)
Versteigerung einer Kaufgeldforderungin dem Con-

curse Carl Simson, auf dem Büreau de« Justiz¬
raths C. Wesener, Äerichtsstraße6, Nachmittag«
4 Uhr. (S . Tagbl. 169 €5. 10.)

tzolzversteigerung au« der Obersörsterei Wiesbaden,
im Gasthaus

Auavlle -Mctari « - Stift . .Handa' beilrkrSuzchrn
im Gaal « der Rtngklrchrngemetnde. Ans. 8'/-Uhr.

Svru -Keiesslchaft. 6—7 /, Uhr : Turnen der
Damen-Abtheilung. 8'/-—10 Uhr: Turnen der
Männer-Abtbeilung.

Mle »k«de«er Gesellschaft für Slkdend« JlnniL
' Sbfitbif 8 Uhr: Orffentlichrr Bortraa.
M»chter-Werei«i««» o W>r 8—10 llhr:

Fechten. OberrealfchuleOrantenstraße 7.
fWiesbadener AechirluS- 3—10 Uhr:Fechtebend.«rn -Verei « . Abends 8—Ist Uhr:  Megmiumen.
N>tesS«ve,' er chrlellsckaft der Ntledenufrenude.

Nderch« 8" , klhrr Kenerai-B« 1?w-r>l«»z.
PS ««« »»«numts . Add«. ö'<»Uhr: imrtu
<$><•■ ' ' ‘ 'langnerri«

Merck« 8' »
Wieatadan«

Uhri Probe.

rnrn.
ML««« - Lt«».

Ena«, «Mcher Arbeller -Pereil». Ahmed« S'.st Uhr:
GesaaMrobe.

S-1e« m- « . lll !na -sskn«AlSketia. Rhr rllebrmg.
Wiesbadener AtSketen>ssf«b- 8‘/> Ubr: Uchnng.
Stemm - «nd MtnsrknS Etnigkeit . Abend«

8' /, Uhr: Uebung.
Verein für Sandrnngs -ckommi» von 18k».
' 9 Ubr : Vereinsabend (Restaur. Westendhof).
Scknbert-I »««d. Abend« 8 Uhr: Probe.
Süngrrchor Mesktden . Abend« 9 Uhr : Gesang»

probe. V>'rcin«lokal Thüringer Hof.
Athlelen -Esnv Pentsche Kiche. 9 Uhr: Uebung.
Kneipp -Berein . Abends 9 Uhr: Versammlung.
Scharr ' scher Männer -ßhsr . Abds. 9 Uhr: Probe.
Hlirillkicher Oerein junger Männer . Abend«

9 Uhr: Turnen.
Männergesang -Werein ßoncordia . 9 Uhr: Probe.
Arsangyereire Mene Konrorbia » S Uhr; Probe.

„Zum deutschen
Vormittag» 10 Uhr.

aus " in Wehen.
(S . Tagbl . 108 S . 12.)

I »»«»ttt»1ch« Knitnaoomrinde.
Synagoge: MichUsderg.

Freitag abend« S Uhr, Gabbat morgrn«
9 Uhr, Sabbat nachmittag» 8 Uhr, Sabbat abend«
7.10 Uhr, Wochentage morgen« 7 Uhr, Wochen»
tage nachm. 5 Uhr. — Die Gemeindebibliothek
ist geöffnet: Sonntag von 10—10h, Uhr.

Ait-Ivvarlitische Knltnsyemekndo.
Synagoge : Frickrichstraße W.

Freitag abend« 6 Ubr, Sabbat morgen«
8' /» Uhr, Sabbat nachmittag« 8 Ubr, Sahbat
abend« 7.10 Uhr, Wochentage morgen« 7 Uhr,
Wochentage abend« 5“** Uhr,

Mettsvolsyssche A »sv >Lchttr « ser»
der Htatton Miesv « dim.

8- März. 7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Uhr
Abd«. Mittel.

746.7 758.7 756.6 751.7
5.8 6.4 8.1 4.5
8.2 4.3 4.5 4.7

78 59 79 72.0
W. 3 W. 8 still —
5.7 0.2 0.0 - ,

Barometer*! . . .
Thermometer E.
Dunstsparin. (mm) .
Rel. Fquchtigkeit(°/s)
Windrichtung . .
Mederschlagsh.smm)
Höchste Temperatur 7.0. Niedr. Temper. 8.1.

*) Die Barometcrangaben find auf 0°reductrt.

Merter -Hrvicht
de » „ Wiesbadener Tagbiatt " .

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewa >te in Hamburg.

^Nachdruck verboten.)
11. März : veränderlich, wolkig mit Sonnenschein,

heftiger Wind.

Arrf- »« * Mntergang für Kann» (©) nnd
Mond «D.

(Durchgangder Tonne durch Süden nach mINeleuropLilcher Zeit .)

März. sim Süd . Aul«. Unterg.!-!Aufa. f Untern.
Udr rna. Uhr Win. Uhr Mi». Uhr Min, Uhr « w

7 12 87 i 8 52 ! 0 28 H9 17V. 11 48N11.

KStttslkche Kcharrsptele.

Restdeirx -Theater.
Direetion : Dr. phil. K. Narräf.

Freitag , 10. März . 178. Abonnements-Vorstellung.
Abend de« CycluS:

Sin Iahrhmtdeet derrtlcken Schanfpirls»
(Von Goethe bi« Benedix.)

In Scene gesetzt von Dr. Herm. Rauch.
Prolog, verfaßt von Wilhelm Jacoby.

E Schwabemädle" . . . . Else Noorman.
Dorfs rmd Stadt.

Schauspiel in 2 Abtheilimgen und 5 Ar1 v«)»» Iki»W..äv“0>a »■&i '-r?

(1846.)
Erste Abtheilung in 2 A«f»üü«u

Da « Lorlo«
Personen:

Reinhard, ein Maler . . . .
Stephan ReichcMmeyer, Kola-

borator der fürftl. Bibliothek
Der Lindenwirth . , . . .
Lorle, seine Tochter . . . .
Bärbel, seine Base . . . . .
Christoph Balder,e. junger Bauer
Martin , ein Knecht . . . . %.
Ein Bauer . Franz Qneig.

Die Handlung spielt in einem Dorfe auf dem
Schwarzwald.

Feettoa, den Ist. März.
89. Vorstellung. 86. Vorstellung im AbonnementI

Die Walküre.
Mnsik.Dr«ms in 8 Akten (1. T«g an« der Trilogie
„Der King dr« Nibelungen̂ ) von Richard Wagner.

Muflkalijche Leitung: Herr Professor Gchlsr.
Regie: Herr Elmblad.

Personen:
Siegmn nd . Herr Kali sch.
Hundi,̂ . Herr Oberftetter.
W»t»« . Herr MM « .
8 ksliude . . . . F «si Bred-Min«,
BrLnnvUd« . Fra « Lefflrn.Burcks.cd.
Frickn. . . . . . . Fm » ScheSder-komiusky.
Siam»«« . Frau Winkela. « .
Waltraut« . Frl . Triebest
Helinwiae . . Frl . Hanger.
Schwertlett« . Frst Schivartz.
Ortlinde . Frst Corde«.
Gerhilde . . . . Frl . Han».
Grimgerde . . . . . . . . Frl . Roßmann.
Roßwetße . Frau Schröder-Kamin»ky.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick
Kostümltche Einrichtung: Herr Kostümier Nttzsche.
Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen von

15 Minuten statt.
Anfang 6V« Uhr. — Ende 10®/* Uhr.

Erhöhte Preise.

HeinzHetebrügge.

Han« Wilhelmy.
Georg Rücker.
Elly Arndt.
Clara Krause.
Rudolf Bartick.
Gmtl Kueid.

Zweit, «dtheilnW i» « Tnsrüge«.
<« * »»».
Personen!

Der Fürst.
sräsident, Graf von Felseck

Reinhold Hager.
Theo Ohrt.
MargaretheFres».

Samstag, 11. März,
steüung im Abonnement

jda von Felseck, seine M
imalte von Riede«, ihre «r
wandte und Gesellschafterin

Baron Arthur vqn Äelgern
Hauptmann, ihr Vetter

Lieutenant v. Werden, Kammer,
junker . . . .

Neftchar!» . . . .
Leonor» .
Bärbel . . . . .
Stephan Reichenmeyer
Christoph Balder .
Diener der Gräfin. .
Die Handlung spielt2 Jahre später in der

eine« kleinen Fürstenthum«.
Rach der I . Abtheilnng findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Samstag. 11. März . 179. Abonnements-Vorstellung.

Sonnwendtag.
Sonntag , ly . März, Nachmittag« ‘/»4 Uhr . Der

Kilometerfresser. Abends 7 Uhr : Sonnwendtag.

Sibylla Rieger.

Friedr . Degener.
Arthur Robert«.
HeintLetedrÜM«.
I «, Arndt-

Ham« Wilhelmy.
Rudolf Bartal.
~ dr.K»Fr -Mo« ,

estdes»

Kurhaus zu W iesbadea,
Freitag , den 10. Mär*.

Ähonnsments-Konzerte
des städtischen Kür-Orchester».

Nachmittag« 4 Uhr:
Leitung : Herr Kgl . Mimkdirefctor JjOhI»  Lfistnfflk
1. Normannen-Marsch . . . . Missa.
2. Konzert-Ouverture in A-dnr . J . Rietz.
8. Orientalische Tänze . . . . Th. Rehbann»,

a ) Tanz der Bajaderen,
d) .8eßl»l«rt»nz,
0 ) Bacchanal,

4. Liebesgras«, Melodie . . . . Kaw. Eigar.
6. Thermen , Walzer . Joh . Straus ».
6. Yerspiel zu „Boabdil“ . ■ ■ Moszkowski.
7. Danse rn-wahre, Pobme sym-

phonique . . Saint-baßns,
8. Czardas aus „Coppelia“ . . Delibes.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmer,
1. Ouvertüre zu »Der erste

Glückstag “ .
2. a) Serenade, b) Frühllngslied
8. Zigeunerständohen . . . . .
4. Einzug der Götter in Walhall,

Beh lusssoene aus „Das Rhein¬
gold“ . . . . -

ö. Ave verum, Preghlera . . .
(Für Orchester bearbeitet von
Tsohaikowsky.)

6. Ouvertüre zu „Die Geschöpfe
des Prometheus“ . . . . . Beethoven.

7. Im Sternenglanz, Walzer . . Waldteufel
8. Potpourri ans „Der Vagabund “ Zeller.

Anher.
Gounod.
Alb. Fürsten

Wagner.
Mozart.

»IMS.
Eröffnung

der Variötö-Saison
am 16. März

mit einem

70. Vorstellung. 86. Vor-
Der Familienlag.

/

K,tch « tz« Lr « -Utz - « t »V. Stiflstrsße IZ.
S peeialttSten-Borstellung. Anfang 8 Uhr Abend«.

Kaiser -Rlkttovama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I: Thüringen. Jena und

Umgebung. — Serie II : Salzburg . Berchtes.
gaben, Königssee und eine Besteigung de» Watz»
rnann._ _

Theater.
Zrcankfrrrter Htavtttzeatsr . — Opernhaus.

Freitag : Fatmitza. — Samstag : Die Zauber«
glocke. — Schaufpielhans . Freitag : Der tot»
Löwe. — Samstag : König Richard der Zweite,

Mainzer ZLndttlreatee . Freitag : Fideuo. —
Samstag: Der SchlafwagerckMtrMeur.



N-. 117.
Morgen-Ansgttve.

3. Klatt. Wiesbadener Tagblstt.
Festtos . '

10. Wiirr rsos.
83. Iahrgattg.

Wohnungs -Anzeiger
für wiesbadey und Umgsgeud ist seit W52 da§

Mesbadener Tagblatt.

psw ;?#

Maomorn twrimtöf insbe f° nöere
«« llljvmvlH vulMlljjl dem Fremdenpubllltum und den

hier zuziehenden kMslvKtckigiM Fermilisn wegen der
rrnüberkroffensn Auswahl von Ankündigungen.

h&mrhi von den Vermielhern,insbesondere
LkL-SriLd » den Wiesbadener Hausbesitzern , wegen

der RilligKrik und des unbudingken Erfolges der
Ankündigungen.

Uevsrstchtlich grsedneL»ach Art «nd Größe des
zrr Veemrethr«den Raumes.

MietsVerLrZge »mTagbistt-veNssi.

Letter Nliether
verienirp die W ' ohniingslUteii des

Haus- u.Grundbesitzer-Vereins
r%v.

Geschäfisslell .' : SSelaspeestrasse 1,
Tcierton 439. F431

'd

s-R
\Pi

ll̂ KNNKji

Königlicher Hotepedlteur

ettenmaycp

Stadt - UEiialig ’e.

Uebersledelnngren
von und nacii aimviirt «.

Aufbewahrungen
für kurze n . längere ® eil.

Verpackungen,
Spedition von Blinterlnssen-
Meliniten , limlcnrrn etc . etc.

EäSirean : 39 BUieänstrraase
(neben der 9Iuit | il ])n .<it .)

Dar

Wchmgsmchmis-$Iran

Lion & die .,
Friedrichs» . 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Micthcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmödlirten
Billen - und Stagenwohnnngen
Gcschäftsiokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zu: Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hhpothekarische» Geldanlagen.

UWe» ,OZ«fee etr.
Die Villa Gcisbergstraße 44

mit groß . Zier - u . Obstgarten ist zum
1. April zu verkaufen oder auf längere
Zeit sel,r preiswerth zu vermiethe « .

Villa Heimichsbcrg 10
6 große Zimmer , 2 gerade Mansarden , Central

Heizung und schöner Garte », ist auf 1. April zu
verknust » o. zu nermietlieu . Näh . daselbst. 809

Billa Möhrtngstrast « 8 ganz oder getheilt auf
glei ch od. später  z » verm. od. auch zu verk.  294

Villa Victmiastraße 13
Sochparterre,7Zimmer,Gas,elektr.Licht,artenbenutzung , reicht. Zubehör ec., per
sofort oder später zu verm. 296

Aligud liimimrtli , Architekt,
Bismarck -Ring 19 oder Ellenbogengasse 8.

Villa Bictoriastraste 1» bestehend au « acht
Zimmern mit reichlichen Ncbcnrüumen auf sofort
oder später zu vermielhcu . Näh . Schlichtcr-
straßeio , P . b. 99 . Wiederapuim , 891

Villa Walkmühlstratze,2 best, aus 7 Zimmern.
.. reichlichem Zubehör , groß . Garten , per 1. April

1905 zu vermiethe». Näherrs bei Frau Direktor
B4oii >, Walkmühlstraße 4, 2, Vorm . 11— 1
und Nachmittags 2—4 Uhr . 1143

Billa Weinbergftr . 3,
elegant ausqestattet , mit Centralheizung . 12 Zim ., ^ Näh . Vorderh . P . r. 1^0
ist 1. April zu vcrmiethen oder zu verkaufen.
Näh . Taunusstraße 33/85 . 1012

Kleine Billa
Wembergstraste14.i2L

6 Zimmer , Bad , reichliches Zubehör , elektrisches
Licht, Garten , zu verm. Näh . Stiftstraße 24, 1.

Zwei neuerb . , elegant eiuger . Billen zum
Alleinbcw ., 9 Zim ., Gart ., Ceutralh ., in gef.
Lage, preisw . zu verm., ev. zu verk. Auskunft
Aarstr . 4. Bes . tägl . von 11—2 Uhr.

1 Sa !., 10 Zimmer , Mansarde und
'vtttlli reicht. Znbeb ., 3 Balk ., großer

Garten , zu vcrmiethen . Anzusehen von 3—5
Geisbergstraße 86, Billa Sonneck.

Eine Villa in feinster Kurtage , für PcnfionSzwecke
geeignet, per 1. April 1905, evcnt . früher , zu
vcrmiethen oder zu verkaufen . Näh . bei 297

Heiter , Schützenhofstraße11.

Landhaus mit Garten,
2 Wohnungen von je 5 Zimmern , Küche und
Zubehör , für 1200 bezw. 800 Mk. sofort oder
1. Avril 1905 zn v. N. im Tagbl .-V . 2891t !,

Meine Billa , Z«,£ rZ,
schöner Garten , 13 Zimmer , per 1. April ganz
ober getheilt billig zn nermiethen.

Angns ! Waldmanm Biebrich.

Geschiiftslobale etc.
Ndelbeidstraste 6 , Part . , 4 graste Zimmer,

für Rechtsanwalt , Katar , Arzt sehr ge¬
eignet , per 1. April zu vermietheu . 179

Ndelheidstratze 34 Parterrewohnung. 3 gr. Helle
Zimmer , sehr für Büreauzwecke aeeiqnet , z. v.

Albrcchtstraste 44 Laden m. 2 Zimmern, Küch
und Zubehör sofort oder auf 1. April , für
Geschäfts - oder Büreauzwecke billig zu verm.
Auskunft 1. Etage oder Büreau Hinterh . 817

Arndtsiraste 10 Laden u . Ladenzimmer,
auch Büreau im Souterrain , zu vcrmiethen.
Näheres daselbst bei Hett . 1. 298

Bertramstraste 11 1 Werkstättc, ca. 43 (J -Mtr.
groß , auf aleich oder später zu vermietheu.

BiSmarck -Ring 4 ist eine circa 90 qm große
Werkstätte oder Lagerraum für ruhigen Betrieb,
ev. mit Büreau , sof. o. sp. zu v. N. dal . 229

BiSmarckring 30 ist noch ein L ^>d § ) )
mit Ladenzimmer zum 1. Juni oder später zu
vcrmiethen . Näh . 1. Stock . 993

Bleichstraste 7 zwei schöne geräumige Läden
auf 1. April zu vermietheu . Näh . daselbst oder
Göbevstraße 7. » cbeid . 242

Dleichstraste 7 ist ein großer Laden mit zwei
Schaufenstern und Lagerraum , für jedes Geschäft
passend, auf 1. April zu v. Näh . daselbst. 1146

Bleichstr . 29 schöner hell. Ladenm. Wohn., f. sed.
Geschärt pass., p. gl. o. sp. zu vm. N. Ir . 1127

bT ^ e»» ê i>ttraste 43 schöne Wcrkstätte m. W.
u. Abl .. auch als Lagerraum per

1. April zu verm. Näh . Laden.
Blücherplast 2, EckhanS, kleine Werkst, mit

Wasser zu vermiethe». N. Adclheidstr . 10. 811
Blücherplatz 3 aroße Helle Werkstättep. sof. od.

sp. zu verm. Näheres im Papiergeschäft.
Blücherplast 4 schöner großer Ladenp. 15. Mai

zn vcrmiethen . Näheres im Büreau . 1161
Clarentbalerftraste 1 sehr schöne Büreauräume,

ev. mit Wohnung , auch für Laden sehr gceignel,
ans gleich oder sp. billig zu verm. 801

Clarenthalerstr . 0 Laden, welcher sehr geeignet
für Büreau oder Friseur , auch Cigarrengcschäft,
ist zu vermiethe ». Nah . 1 St . links . 931

Dostheimerstraste 10 ist der Eckladcn auf 1. Juli
zu vermiethen . Näheres 1. Stock. 252

Dostheimerstraste 31 , Parterre. 2 Zimmer, zu
Büreanzweckcn gecignct, auf 1. April zu verm.
Näh . daselbst bis 12 Uhr Vorm . 910

Dostbeimerstr . 62 , Tiefpart., 2 Helle Lagerräume,
auch f. Bürenu a. ruh . Gefcb., sof. N. Vdh . P . l.

Dostheimerstraste 68 ist ein schöner Laden mit
Ladenzimmer , ev. mit Wohnung , zu verm. 673

Dchhcimcrstr. 74, R „T .‘ä:
lade» , Sonterrainladen mit Flaschenbier¬
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen . Näh . 1. Stock . 1086

stŜ ostheimerstraste 106 großer Laden mit
Keller uttö gr. Ladenraum , neuen

großen Baustellen , zu 50 Mark monatl.
z» vcrmiethen . BeeUer.

WcimidkM. 5SfÄfVS 'TS
Dreiweidenstraste 10 schönes großes Büreau

zum 1. April 1905 zu vermiethen , event. mit
4-Zimmer -Wobnung . Näh . das. Part . lks. 11

Ellenbogengaffc 10 Laden mit od. ohne Wohn,
zum 1. Oktober , cventl . früher , zu vermiethen.
Näheres Neugasse 4. Schuhgeschäft . 925

Frankenstraste 13 eine Werkstatt zu ver-
O * miethen . Näh . Vorderh . Part.
Friedrichstraste 37 Friseurlade» vom1. April

bis 1. Okt . zu verm . Näh . H. P . 805
Frievrichstr . 40 Laden mit Souterrain per

Herbst zu verui . Näheres 1. Etage rechts. 865

Göbeustraste 15 ca. 35 qm gr. Lagerräume
oder Werkstätten per gleich zu oerm-ethen.
Näh . w . Schmidt . 208

Heleneustr . 4 ein Sout . als Werkst, od. Lagerr.
Helenenstratze 30

Laden,
event. mit vollständ . Colonialwaaren -Einrichtunfl,
zu verm.  Näh . Bismarcknng 34, 1 links . 502

Laden
Hcltmundstraßc 4

billig zu verm. Näh . Bäckerladen daselbst. 10,c>
Hellmnndstratze 41 , Vorderhaus , ist ein Laden

mit anstoßender Wohnung von 2 Zimmern,
Küche u . 2 Kellern per 1. April zu verm. Nah.

Jf . I5 «»irm»«ngf Co . . Hllfnergaffe o.bei

Hcllmundstraße 58 , Ecke Emfcrstr .,
Neubau , große Helle SoUterrainräume,
auch für Werkstättc geeignet, per 1. April
od. früher zu vm. N. Emserstr . 22, P . 804

Herdcrstr. 21 sch. Sout.-Räume zu v. Näh. 1 l.
Herderstratze33 Werkst, zu verm. Näh. Vdh. P.
Kermannstr . 3 Laden, f. j. Geschäft geeign-, zu
’ vm., sow. 1 Theke nt. Marmor , 1 Butter -Waage,

4 Eier -Körbe zu vk. Wh . Webergasse 50, Lad.
Herrngartenstr . 17 schöner Laden m. od. ohne

Wohn . gl. od. spät . W .Noll , BiSmarckring 9. 809
Kaiser -Friedrich -Ring 85 sch. gr. Eckladen mit

gr. Nebenraum als Büreau billig zu vermiethen.
Näh . Waterloostraße 8 (am Zietenring ). <7o

Kaiser -Friedrich -Ring 69 4 schöne Souterrain-
Raume als Laden , Büreau oder )rnn Einstellen
von Möbeln billig zu vermiethen . Näheres
Moritzstraße 45, Laden . _ 870

I Mrchgasse 9
Laden mit oder ohne Wohnung per
1. April zu vermiethen . 1068

Kirchgaffe 27
großer Laden mit Sousol zu verm. Näheres

Kirchanffc 27. 1. 314

Jn unserem Neubau,

Lnisenstratze 19,
neben der Reichsbank , ist das Zwischen¬
geschoß (Größe ca. 210 Quadratmeter ) zu
vermiethen . Dasselbe eignet sich besonders
für B -rnkgesckiäste , Rechtsanwälte oder
Werwaltungs -Büreaus . Centralheizung
und elekt. Lichtanlage und können sonstige
Wünsche von Miethliebbabcrn jetzt not,
berücksichtigt werden . MH . F431
Haus - m.  Grnndbesitz .-Berei » (E. B .) ,

Geschäftsstelle : Delaspecstraße 1.

Lnxmbnrgpllltz2
Bür . geeist., auf April b. z. v. Näh . P . l. 70l

Lnrembnrgpllitz2
und 20 Omtr . überdecktem Hof auf April,
ev. März , b. zu verm. Näh . Part . !. 700

Lnxernvurgplast 4 Bürenu u. Lagerkeller zu vm.
Luxemburgstraste 11 schöne helle Werkst, mit

Wasser und Ablauf mit oder ohne kl. oder grüß.
LLohnung zu vermiethen . 3. Et . links . 503

Mancrgafic 7 Laden, in welchem seit 8 Jahren
Metzgerei betrieben wurde , anderweitig sofort zn
vermiethen . Näh . im Butterladcn . " 1166

M 'chelSberg 8 Laden mit Ladenzimmer und
8-Ziinmer -Wobming per 1. April zu verm. 946

Michelsberg 28 1 kleiner Lagerraum zu verm.
Moriststraste 9 Werkstatt, evt. mit Wohnung zn

vermiethen . Näheres im Laden . 1126
Moriststr . 14, Stähe des Gerichts, ist die Part.-

Wolm . für Büreauzwecke p. April zu v. 787
Moristftraste 41 Laden, event. mit Lagerraum

oder Wohnung zu vermiethen . 313
Moritzftr . 44 Laden mit oder ohne Wohnung

auf gleich od. c später zu vermiethen.
Moritzstraste 45 sind große Ladenränme mit od.

obnx großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermiethen . 314

Nieolasstraste 12 sind 2 Räume (Parterre ) für
Möbel cinzilstellen, cvcnt. Büreau , Lagerräume,
gleich, eventl . 1. April , zu vermiethen . Näheres
Kapellenstraße 14, 2, bei deorg - Abler . 189

Niederwoldstraste 4 ist ein großer Laden mit
Zimmer und Nevenraum , Keller und Bierkellcr
auf gleich zu vermiethen . 1007

Nicdcrwnldstr . 6 Werkstatt , event . mit 2 großen
Zim ., an ruh . Leute zu vm. Näh . das. Part . r.

Niederwaldstvaste 7 , nächst Lkaiser-Friedrich-
Ning , geräumiger Laden mit 2-Zim -Wohnung,
evcnt. in . groß . Lag .-Räumen , für jedes Geschäft
passend, sof. prciSw . zu verm . Näh . P . 316

Parkstraße 13, Gartenhaus.
Die bisher von dem Meliorationsbaliamte benutzte»

Büreauräume
sind vom 1. April 1905 an anderweitig zu ver- i
miethen . 6 Zimmer , Küche. Preis 800 Mk. 828

Philippsbergstr . 16 sch. Werkstätte zu v. 1130
Ouerfcldstraße 7 großer Raum nebst Comptoir

auf sofort zu verm. 928
Ouerfeldstraste 7 ist der Eckladen auf 1. April

zu verm . Näh . Querfeldstraße 8, 1. 123
Ranenthalcrstraste 11 geräumiger Laden mit

Wohnung gleich oder später zu verm . 1040
Rauenthalerstraste 14, 8, Ladenu. 2 Zimmer

(Thorfahrt ) für Büreau o. Lagerraum sof- z. V.s
Rheingauerstr . 3 » . 5 schöne jk.  Läden mit

Wohn , zu verm. Näh . daselbst Hochp.
Rheinganerstraste 3 schöne Werkstätte für nrh.

Betrieb , evtl , mit Wohn , zu v. N. das . Baubür.
Nüeingauerstraße 7 schöne Helle Werkstätte oder

Lagerraum , GaS - und Wasserleitung vorh ., ev.
niit 2- oder 3-Zimmer -Wohnung zu vermiethen.
Näh . Eltvillerstr . 12. Carl Wiemer . 782

Rheinstraße 48,
Ecke Oranienstraße , großer E .kladen mit Wohn .,

3 Zimmer , Küche, 2 Keller und 2 Mansarden,
Per 1. April zu verm . Näh . 2. Etage oder
Kaiser-Friedrich -Ring 78, Baubür ., Sout . 157j

Röderallee 16 eine schöne Helle Werkstättc , auch
als Lagerraum , zu vermiethen.

Römerberg 20 eine Werkstatt zu vcrmiethen. '
RüdeSheimerstraste 16 Läden mit oder ohne

Wohnung zu vcrmiethen . Näh . daselbst. 317'
RüdeSheimerstraste 23 schöner Hoher Erkladen

mit oder ohne Wohnung zu vermiethen . 998
Saalgasse 10 Lagerräume od. Werkstätt« per

sofort . .MUliei -, Laden . 318'
Daalgasse 2» ein Laden mit Ladenzimmer auf}

gleich ober 1. April zu vermiethen.  992

Nene Läden
Schiersteinerstraste 4,  geeignet für jede
Branche per April . Mb . be:m Hausverwalter
oder Eigcnthümer , Rüoesheimerstr ^7. 1117

Schiersteinerstr . 13 h. Lagerraum od. Werk st, z. v.

Schwalbacherftr. 3
großer Laden mit 2 Schaufenstern , paffend
für Möbel - und Musikalienhandlung re. re.,
per 1. April zu verm. Näh . 1. Stock . 268

Schwalbacherstr.41, P.
3 Zimmer als Verkaufsräume od. Büreau zu v.

Schiersteinerstraste 14 , Ecke Kaiser-
Friedrich -Ring 39, vorzügl . Lage , gr .Ladcn
mit Laaerräumen für Haushalt .-, Mobel-
gesch., Eisenhandl . u. s. w., per sof. zu vm.
Mb . Kaiicr -Triedrich -Rina 52. Part . l. 44 !MH . Kaiser -Friedrich -Ring 52, Part . l.

Schwalbacherstr. 47, L Ä7
mit 2 Schaufenstern und Ladenzimmer auf
1. April zu vermiethen . Mb . 1. Stock . 4405

Seerobenstr . 10 kl. Laden sof. od. spät. z. v. 958
Walluserstraste 12 Werkstatt oder Lagerraum

zu vermiethen . 338
Walramstr . 13 s. d. Parterre-Räume, 3 Zimmer

u . K.. der Eingang von der Straße , f. geschäftl.
Zwecke auf 1. April zu vermiethen . 271

Walramstr.27N»'ä'LLS ."K
sofort zu vermiethen.

Waterloostraße 3 , am Zietenring, gr. Helle
Werkstatt zu verm. 769

föifirthi ' tt Weberaasse 14. ganz od. geth., mit
auch ohne Wohn ., per sos. od. lpak.

zu verm. Näh . Kl. Weberg 13 bei «4 » j*s»e ».

Webergassc 89 , Ecke Saalgasse sind
zwei Läden , die auch zu einem Lokal ver¬
einigt werden können , mit Nebenräumen
auf 1. April 1905 zu vermiethen . Näheres
hei Hrh . Adolf Weygandi . 320

Wehergasse 49
geraum . Laden mit Wohnung auf l . April zu

verm. Näh . daselbst o. Nömcrberg 30, 1 r . 321
Webergaffe 50 Werkstätte sof. od. 1. April z. v.
Kl . Webergaffe 13 kleiner Laden mit oder ohne

Wohnung zu verm. Näh . bei .ä&npjvs.
»tzstraste 3 schöner große«

TOCffTOP Laden , event. mit Ladcnein-
richtimg , 2 Zimmer u. Küche x , p. sos. zu vm.
Näheres bei C . Heurer , Luisenstraße 31, 1.

Wesiendstraste 0 große Werkstatt oder Lager
gleich oder später zu verm . Näh . Vdh . P . 1151

Westerrdstroste 10 , Hinterh . Neub ., 1 Lagerraum
ca. 30 qm , 1 heller Lagerkeller 52 ' /a qm, 1 Bier¬
keller 14 qm, zu vermiet !). Näh . Vorderh . Part .'

HM̂ ilhelmstraste 10 » großer Laden mit.
Sousol per sofort oder später zu vermiethen . '

Näheres bet Siu -liel.
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WlPiafc jl ». 15 Sont ^ Ladrn zu vermiethen.

"lorkstraffe 25
mit Ladenzimmer it. Lagerraum, cd.

. ■, 8« verm. Näh . das. 1.' Et . l . 984
SS b- ger. Werkst. (380 Mk.) 1. April.

I  Schöner LadenVS « « stratze S zu vermiethen . Näheres
bei « « »-, « » . 780

Großer Laden.
Sseernnml per 1. April 1905 zu verm. Wh.

, Bleich strotze 2, 1 St . 4223

Große WeiWttc!!, KWK
. betrieb paffend, mit electr . Licht u. Kraft , groß,

ftp - Hofrmm . per 1. April 1905 zu vermischen.
Mh . Meichstratze 8. 1 St . 4824

$ >-- 3 Zimmer für Bürea « oder Geschäft, große
SplegMcheÄen , 1. Etage , auf 1. April . Näheres
daselbst Kl. Burgstraße 1. Porzellanladen . 1071

Die von uns seither benutzten GcschLftsrcknnie,
Delasperstratze 1, sind wegen Verlegung

^ unserer Bürean -Rämnlichkeiten in unseren Neu¬
bau per Mai d. I ., ep. später , anderweitig durch
uns zu vermiethen . Näh . in der Geschäftsstelle
de« Ha « s - u . Gruudvesitzer -Vereius E . B . ,

, Delaspccstratze 1. I' 431
Gcklade « nebst Wohnung Dotzheimerstraße 76 zu

^vermicthen . Näh . No . 80. 1. Et . 4227
kouterrain -Laden mit Nebenränmen (circa
'  60 qm) und großem Keller, auch als Bureau
oder Lagerraum geeignet, auf gleich oder später
zu vermicthen Erbach crstraße 4.’

Geschüstsränme zu vermiethen.
Zn meiner Besitzung Schlachthaucstr ., gegen¬
über dem neuen Personenbahnhof , sind noch
zu Venn. : 1 Parterreranin , ea . 800 sH-»n
Wodenfläckie . 1 Raun » im 2. Obergeschoß,
160 IH»« » Bodenstäch «. Dampfheizung , elcktr.
Beleuchtung , Gas - u. Wasserleitung vorhanden.
Dampskraft kann mit vermiethet werden . Näh.
C.  MalUOreiasier , Friedrichstraße 12.

für Buchbinderei und Schreib-
waaren passend, nahe der Real¬

schule (Zietenring ), mit Wohnung zu vermicthen.
Nähere « Gncisenanstraße 25, Vdh - P . I.

delrAHa »»« Ecke GSben - n . Werderstraffr
^,» 4404 . er mit Ladenkeller , gute Lage für

Confumgefchäft , zu vermiethen . Näh . Göben-
straße 16. 1 St . 947

WeramN. LKgsrramw
. mi ( Souterrainräumen , ca. 100 qm, ganz oderBaubüreau

731
3-Zimmer -Wohu . Ecke

S'

Lade«
Werkstatt zuLaden
Laden

Näh . Kaiser -!Großeri
vermiethen.

Schöner Laden
Geschäftes
gaffe 19 be.Laden

getheilt , preisw . zu venniethen!
Blum , Göbmstraße 14.

mit schöner
Gäben « und Werderstraff«, für

Barbier sehr geeignet, auf 1. April zu vermietben.
^Näh . GSbenstraßc 13. 948

mit oder ohne Wohnung zu ver¬
micthen . Näh . Graben straßc 30.
verm. Näh . Hellmundstr . 56, 2 r.
mit Wohnung per 1. April 05 zu
vermicthen . Näh . 4168

S4 . Petri , Herdcrstraße 8.
in der Luxemburgstraße , mit Laden¬
zimmer und Keller , zu vermiethen.

Friedrich -Ring 50, P . 826
mit Entrefol und Soufol
auf gleich oder später zu

Räh . Kirchgasse 38, 2.
i wegen Ucöernahme eines anderen

sofort zu vermiethen . Näh . Mauer»
gaffe 19 bei M. Simon.

mit « im. u. Küche Moritzstr . 24
per i . April zu vermiethen . 280

Für Metzger . Laden u. Zubehör , mit vollständ.
gutem Inventar für Metzgcrcibetrieb, auf gleich
oder später zu vermiethen Moritzstraß - 44.Großer Lade« Xfcrs
Steita , Ncttelbeckstraße 2. 967

Großer Clklodci, S„ ’SI
bei Stelta , Ncttelbeckstraße 2. 966®h?n9Eitnn,
Werkstatt 40 qm , eine dito 27 qm mit ob. ohne
Wohn , billig zu verm . Näh . Netteldeckfir . 5
oder -Baubüreau R . stein , No. 7.

Bür .- od. Lagerr . z. v. N. Niederwaldstr . 6. P . r

Schöner geräumiger Laden.
speziell dcrLag - wegen für Friseurgeschäft geeignet.

Näh . Rauenthalerstraßc 8, Büreäu . 827Souterrain.
per 1. Juli zu vermiethen . gelegen am Kaiser-
Friedr .-Ring . N. An der Ringkirche 1, P . 805Schöner Eckladen

mit Ladcnzimmcr, geraum. Keller, event. schöner
4-Zimmer -Wohnung , für best. Colonial - und
Delicatcssen - oder Drogcngeschäft , Ecke der
Rüdesheimer - und Nanenthalerstraße per
gleich oder später zu verm . Näh . das. N. 830

MerMatt (Preis 250 Mk.) per 1. April zu
«Cvtllflull vermiethen Riehlstraße 3 . 863

»Mit Ladenziniurcr , auch für
15 Bureau geeignet, zu vermiethen.

Näheres Walluferstraße 9. 332
OlfsNIiKMslsH ? Altes Geschäft per«MvAML -STRIVf , sofort oder später zu

vermiethen Walramstraffc 27.
Laden , in w. ein gutgehendes Spezcrcigcschäft

bctr . w., 1. April zu verm . Wcbcrgasse 50, 2 r.
Kleiner futien, IngcrröHie,

sowie große Helle Werkstätte , auch getrennt , zu
vernnethcn . Näh . Äorkstr . 31, Laden . 388

Geschästslokal
mit direct anschließenden! Comptoir , Lagerräume,

Keller re., im Centrum der Stadt , zu jedem
größeren Betrieb geeignet , zu Mk. 2500 p. Z . zu
vermiethen für jetzt öder später . 100 qm groß.
Näh . im Tagbl .-Verlag . ' Vw

In einem Haus in verkehrsreicher Straße , wo eine
Speisewirthschaft mit großem Erfolg betrieben
wurde , ist ein neu hcrgcrichtetes Lokal zu dem¬
selben Zweck wieder zu vermiethen . Näheres
rm Tagbl .-Verlog . 1145 XmMetzgerei.

Ladenlokal in guter Lage, für Metzgerei sehr
geeignet, zu vermicthen . Offerten unt . V . « » «
an den Tagbll -Verlag.

Moderner Laden
in bester Lage , vordere Kirchgasse, 40 qm, mit

gleich großem Entresol , per 1. April od. später
zu vermiethen . Offerten unt . Chiffce AI. &T3
alt den Tagbl .-Verlag.

GrOs GcWstsloliü!
mit Hellen, direkt anstoßenden , sehr geräumigen

Lagerräumen , inmitten der Stadt , in sehr ver-
kebrsrcicher Straße gelegen, ev. mit Wohnung
möglichst bald prciswerth zu verm. Offerten
unter LI . LUS an den Tagbl .-Verlag.

Gegenüber dem neuen Personenbahnhof
sind große Helle

Lager- irt WM«
mit Bureau , 1300 >! »» Flüchengehalt , feuer¬
fest erbaut , ganz oder getheilt zu vermiet » .
Die Räume eignen sich für jeden größeren
Fabrik - oder kaufmännischen Betrieb
(Spedition k .) . Güterballen und Ausladt»
geletse der Staotsbahn in unmittelbarer Nähe.
Aufzug , Dampfheizung , elektr. Beleuchtung , Gas-
und Wasserleitung vorhanden . Dampfkraft
kann mit vermiethet werden . Näheres durch

C. tialklirenncr , Wiesbaden.Wirthschast
m vermiethen

in BiUAcn a . Rhein , im Herzen der Stadt.
Vollständig neu renov . Lokalitäten . Antritt
prompt oder später . Caution ist Bedingung.
Off . u . M. 59S an den Tagbl .-Berlaa.Waldstraße ••*g?SäS3fr

ScrfePten tu. Lagerriimen
in 3 .Etagen , ganz od. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet (Gascinführung ), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Bau oder Bau-
vüreau Göbenstraße 14. 335

Muhttttttgett vor; 8 »«»fr ntel',v
ZimmeLN.

Adolssallec 11
Badezimmer , cieffr . Licht, List , Lauf«
trepve nebst reichlichem Zudchör , per
1. Avril 1808 z« verm . Näh . Part . 336

Die an der Adolssallee beleg. Part .«
Wohnung , Ecke Herrngartenstr . 18, best,
aus 8 Zimmern u. Ziibeb ., ist per Jan.
od. später zu verm. Näh . daselbst. 888

ÜSSI HDKMPWWl
Elarenthalerstr . 2 , b. d. Ringkirche, Nähe der

elektr. Bahn (kein Laden u . k. Hinterh .), sind
herrschaftl . Wohn ., 1., 2. u . 3. Et ^ best, aus
11 gr. Räumen , 2 Bädern , 2 Erkern , 4 Balk . n-
sonstigem reich!. Zub ., ^ Br . 0. 2300—2700 33« .
gl . oder sp. zu verm. Näh . das. 389

Billa Fritz Renterstraffe 10 r 6 Zim., Eentral-
hciz., elcktr. Licht, M . 3600 (ni. Stall M . 4000)
zu vermiethen . Näheres Lesstngstraße 10. 734

Hildastr . 3, in nächster Nähe d. Kurparks, hvch-
herrschaftl . Wohnung , Hochparterre u. Sout .,
enthaltend 10 Zimmer u. Zubehör , auf sofort
oder später zu vermiethen . Näh . « . Birk,
Maurermeister , Bertrnmstr . 7. 341

ÄS f * slf »»^ straße herrschaftl . Hochpart .,
8 Zim . u. reich!. Zubehör.

Näh . Ublnndstr . 10 . 3998
Kaiser - Friedrich -Mug 22 , Eck« Wdelhrid-

straße , ist die 1. Etage , best, aus 9 Zimmern,
auch geth. zu 4 und 5 Zimmern , mit separatem
Vorgarten und reichlichem Zubehör , per sofort
oder später Preiswerth zu vermicthen . Anzuschen
täglich an den Wochentagen 11—1 Nhr oder
Näheres Dambachthal 15. 342Wlcr-LrlkdrlWiW 44  g;Äi
2. St . hochherrsch. 8 Zimmer , Küche, Bad , Gas,
elektr. Licht, Centralheizungec . Näh . 1. St . 881

Kaiser-Friedrich-Ring 56
ist die 2 . Etage , bestehend aus 8 Zimmern»
Bad , mit allen Einrichtungen der Neuzeit ver.
sehen, per sofort zu vermieihen . Näheres beim
Besitzer, Albrcchistraße 16, P ., oder Wohnungs-
Nachweis R.»«>n A t ' le . 1054

Kaiser -Fricdrich -Ring 67 ist die 3. Etage,
bestehend aus acht Zimmern , großen Balkons,
Erker u. reicht. Zubehör per sof. zu verm. Näh.
das. bei dem Eigcuth . IV . Kümmel . 343

Kaisrr-Fricdrich -Rittg 78 , 2. Etage, ist die mit
allen Einrichtungen der Neuzeit versehene
Wohnung , 10 Zimmer , Küche, Badezimmer,
2 Eloscis , Fremdenzimmer nebst reicht. Zubehör
(Personcnaüfzug,Ccntralheiznng,Herrschafts-
und Nebentreppe ) per 1. April zu vermiethen.
Näh . dortselbst Baubüreau , Sout . Einzusehe»
von 11—1 und 3—5 Uhr . 154

Kaiser -Friedrich -Ring und Stüdesheimcr«
straffe 2 gelegene Wohnung, 3. Etage, bestehend
aus 8 Zimmern u. reichlichem Zubehör , ist auf
1. Juli zu vermiethen . Näheres An der Ring¬
kirche 1, Parterre . 806

Kirchgasse 43, 1. Etage,
herrfttzastS. Wshnrmg
in moderner Ans-

,J  Zimmer , Badezimmer,
ff -Ss-i -S-W8 &| f , Gas und elektrisches Licht,
reichliches Zubehör , besonders geeignet für Arzt
ober feines Geschäft » sofort oder auf 1. April
zu vermiethen . Näh . 2. Etage . 889

Rtedertvaldstr . 7 (nächst Kais .-Fricdr .-R .) hoch-
herrschaftl . 9-Z -Wolm ., neuzeill . hochcl. Jnnen-
dccor. u. Einricht ., Parkett n. Linol .-Bcl ., Bad,
elektr. Licht, sehr gel. für höh. Offiz , (ev. Stall,
u . Burschenwohn .) zu civ. Pr . s. z. v. Ä . P . 845

Niedcrw «rldftr . 8 1. Etage , 10-Zimmer -Wohnung
nebst Zubehör , zu vm. Näh . Part , rechts. 4268

Niederwaldstratze 10 , Ecke Kleiststraffe , sind
Wohnungen von 9 Zimmern , Küche und reicht.
Zubehör per 1. April zu vermiethen . Näheres
daselbst und Herderstraize 10, Bel -Etage , und
Kaiser-Friedrich -Ring 74, 3. ‘ 1009

Philippsbergstraße 17/19 , 1. Et., 8 Zimnier,
Bad . Garten re. per sofort zu vermiethen . Näh.
2. Etage rechts. 346

EGaus Nüdeshcimcrstrllßc 23
(Süd - und Ostseite ), Beletage , 9—10 große
elegante Zimmer und reichliches Zubehör zu
vermiethen . 997

Schiersteinerstraße 18 herrschaftliche Wohnung,
9—10 Zimmer , Küche, Bad und Zubehör , der
Neuzeit entsprechend, zu berm . 349

Taunttsstraffe 41,  3 . Etage (mit Lift ), passend
für zwei zus. geh. Familien , 9 Zimmer mit Zu¬
behör, bequem eingerichtet, oder 5 Zimmer mit
Küche und Zubehör der April zu verm. 1001

iilhelmjtrche 10.
Bel -Etage , Ecke Luisenstraße, hoch-
herrschaftliche Wohnung von
r» Zimmern und Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
Lift ic. per 1. April 1905 zu Ver¬
mietheu . Besichtigung zwischen 3
und 4 Uhr. Näheres Bürcau Hotel
Metropole . 350

..KHWWWWZKMW/WFWA
Wilhelminenstratze 1 » Neubau , in unmittel¬

barer Nähe der Haltestelle Kriegerdenkmal , ist
auf gleich oder später herrschaftliche Wohnung
von 8—9 Zimmern und Küche und sonst reicht.
Zubehör auf gleich oder später zu vermicthen.
5—6 Zimmer liegen Hochpart . . 3 Zimmer und
Küche im Parterre . Näh . daselbst 10—1 oder
8 - 5 Uhr . 823

Wohnungruu»n 1 Zimmern.
Adelheidstratze 58 ist die schöne2. Etage, besteh,

aus 7 gr. Zimmern , Badez ., Veranda , oder
das Parterre au« dito 6 gr. Zimmern und
Vorgarten zu verm. Näheres daselbst oder
Lauggassc 26 bei Herrn Juw . Kli-n - n. 852

Adolfsallee 32 , Hochparterre oder dritte Etage,
enthaltend je 7 Zimmer und Badezimmer , auf
1. April zu vermiethen . 854

Adolfsallee 41 ist die Bel-Et.. 7 Zim. ». Zu-.
behör, auf 1. April 1905 zu vm. Näh . P . 355

Adolfstr . 4 » 2. Etage , 7 Zim ., Küche u. Zubeh.
auf gleich zu vm. Näh . Rheinstr . 32, 2. 856

Babnftofstraffe 2 » vochpartcrrc , ist die Wohnung,
bestehend aus 7 Zimmern , Küche, Badezimmer
nebst Zubehör , auf l . April 1905 zu vermiethen.
Täglich anzuschen und Nähere » zu erfragen,
außer Sonntags , auf dem Bureau Bahnbof-
straßc 2, Parterre , von Vormittags 8 bis 1 und
21/, bis 7 Uhr Nachmittags . 735

Bahuliofstraffe 22 eine schöne 7-Zimmer-
Wohnnng im 2. Stock auf 1. April 1905 zu ver-
miethen . Näh , bei r . Remke «'. 211

Dambackitbal 28 eine 7-Zimmer -Wohnung auf
1. April 1905 zu vermiethen . Näh . Dambach¬
thal 18 bei tzlrchitect Wer *. 359

Dotzheimerstraße 35 Parterre -Wohnung , be¬
stehend aus 7 Zimmern , Küche und Zubehdr , per
1. April er. zu vermiethen . Miethpreis 1100 Mk.
Besichtig, der Wohn . v. 11- 1 Uhr Mittags . 231

Dstzheimerstratze 68
Wohnung , 7—8 Zimmer , mit reich!. Zubehör , zum

Preise von 1700.— Mk. gleich oder später zu
vermicthen . Näh . daselbst. ' 937

Friedrichstraße 18» viei-ä-vis den! Eafino, ist
die Bel -Etage von 7 bezw. 9 Zim . und Zubeh .,
hochelegant und modern herger., auf gleich oder
später zu vermiethen . Mb . Part . 383

GoeLhestraßs 7,
1. Etage , 7 große schöne Zimmer , Balkon,
reich!. Zubehör gleich oder später zu verm.
Näheres Part , links . 864

Billa K»ainerweg 1,Knrlage , Hochpart ., Wohnung
von 7 Zimmern , 2 gr. Balkons , ev. Garten-
benutzung , a. 1. April zu vm. Näh . 1 Tr . 1033

Herdcrstr« 21 7—8 Zimmer, Küche, Bad, reich!
"Zub ., per 1. April zu vm . Zum Möblirtverm ..

b. jetzt m. gr . Eriola betr . Pr . 1500 Mk. 4258

Ka!ser-Wei)r!ch-Aing 31̂
ist die zweite Etage » bestehend
ans 7 Zimmern mit Bad,
elektrischer Lichtanlaae , 2 Man¬
sarden , 1 großen Frontspitze,
geräumigen Kellern , 2 Balkons,
1 Erter , nrnständehalver zum
1. Slpril 1903 oder früher

sehr prsiswerth
anderweitig zn vermiethen.
Näheres daselbst oder Bürcau
Kon , Friedrich st raße. 366

i»a f«r-Friedrich -Ning 38 , Eckhaus, ist die
herrschaftliche 2. Etage , 7 große Zimmer mit
reich!. Zubehör , per 1. April zu vermiethen . Näh.
nebenan Na . 36 , Part , llnrldair . 198

Kaiscr -Frirdr -ch-Rin g 41, Neubau, Bel-Etage,
7 Zimmer , Gas , elektr. Licht, besond. Schrank-
odcr Mädchenzimmer . 2 Closets , zu verm . 367

Kaiser -Friedrichring48 , I. Et.. No . 50, 8. Et..
7 Zim ., .Bad u . Zubeh ., p . 1. April 1905 zu
verm. Näh . Part . 368

K.-Fr .-Ring 54 , P ., 7-Zim.-Wohn. zu v. 230
KKiser-FrieDr.-Nirrg «5

sind hochherrschaftliche Wohnungen , 7 Zimmer und
1 Garderobezimmer , CentraU,eizung u. reich¬
liches Zubehör , sofort od. später zu oermiethen.
Näh . daselbst u. Kaiser-Friedr .-Ring 74. 3. 871

Kaiser -Friedrich -Ring 76 ist die herrschaftliche
1. und 3. Etage , bestehend aus 7 Zimmern mit
reich!. Zubehör , zu vermicthep . 370

Kaiser - Friedrich -Ring 71, 6. Et.,
Wohnung , hochherrschaftl. Ausstattung , von
7 gr . Zimmern , Bad , Erker und Balkons,
per 1. April 1905 oder früher zu vermiethen.
Näheres in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür . 1066

herrschaftl . Etage von 7 , event . M Zimmern mit
reich!. Zub .. Loggia , Bad , Gas , elektr .!
sofort od. später zu verm.

. Licht, per
'Näh . daselbst. 373

Kaiser-Wekich-Mg 80,
nahe der Adolfsallee , ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdcnzinnner , Küche mit Speisekammer,
Erker , 2 Balkon ?, Herrschafts - und Ncben-
trepve , elektr . Fahrstuhl , nebst reichlich.
Zubehör , gleich oder später zu vermiethen.
Näheres nebenan Kaiser -Friedrich -Ring 78,
Baubüreau Souterrain . 872

Luisenstr . 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jacob ! iunegehabte Wohnung von 7 event.
mehr Zimmern mit allem Zubeh . p. 1. April n . I.
-m verm . Näh . im Tavetenladen daselbst. 374

«erothal 13, IBfeS
zu vermiethen . m „ 675

Oranienstraffe 42 , 3. Et ., 7 Zim ., Balk . und
Zubehör gleich oder später preiswcrth zu ver-
miethen . Näb . daselbst Parterre.

Pagenstechc»straffe 1, 2 Tr., 7 Zimmer. Küche.
Badezimmer u. Zubehör auf 1. Avril oder spater
zu verm. Näh . nur Pagenstecherstr . 7, P . 1002Rheinstr. 88, 2, .« ««
mit reich!. Zubehör , Balkon , Bad . GaS , elektr.
Licht lof. od. 1. April zu verm. Bis 1. 4. 1906
erheblicher Nachlaß . Näh . das. Hinterh . Part.

Rheinstr. «2, f
Zubehör , der Neuzeit entsprechend eingcr., per
sofort oder später zu verm . Näheres das. 1085

Rheinstraffe 70 , Alleeleite. 3. Etage, neu her-
gerichtete 7-Zimmerwohnung mit reich!. Zubehör
sofort oder tväter zu vm. Näh . Part . 67/

Schiersteinerstraße 8 herrschaftl. Bel-Etage von
7 Zimmern . Badezimmer mit reich!. Zubehör
auf 1. Avril zu vermicthen . Näheres Schier-
ftcinerstraße 10, Part . _ . W

SMickterstraffe 14, 2 Tr., schöne Wohnung v.
7 Z ., incl . Badez ., auf 1. April zu vermiethen
Nah , das. 3 Tr . hoch. E

Mlla Konnenbergerstraße 37
llochherrschaftl. Wohnnng , 7—8 große
Zimmer, Speiscsaal rc., aller Comfort,
Persouenlift , zu vermiethen.

TaunuSsttzaffe 1 (Berl . Hof ). 3. Etage rechts,
7 Zimmer , Küche, übl . Zubehör , per 1. April zu
vermiethen . Zu besichtigen 10—1 u. 3—6 Uhr-
Näheres dortselbst oder bei « » r ! 2* iiilips >J-
Dambachthal 12, 1. 379

TauRttsstrake 53
eine 7-Zimmer -Wohnunq im 2. Stock , 2 Balkon »,

Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie Lift u . Kohleu-
aufzug auf 1. April zu verm . Näh . Part . 671

Wilhelmstr . 5 sehr schöne Wohnung,, 2 St ..
, 7 Zimmer m. 2 großen Balkons u. reich!. Zu¬

behör, event . mit der darüber befindl . Giebel¬
wohn ., zu vm. Näh . zu erfr . Krcidelstr . 5 . 688

Ahelmßratze 15
Wohnung , 7 Zimmer,
BnD st. reicht. Zubehör,
zwei Treppen hoch, per
1. April IMF zu ver-
wiethen . Näheres Bau-
bnrean daselbst. 133

Wörth straffe 9 , unmittelbar an der Rheinstratze,
1. Etage , 7 schöne Helle Zimmer niit allem Zu¬
behör per 1. April zu vermiethen . Einzusehen
von IN—12 Uhr . Näb . daselbst Part , l ., sowie
bei Frl . Kosent ; »I , Moritzstraße 14, P . 3

Mohttttrme» usir 6 Zimmern.
Adelheidstraffe 48

ist die 1. u . 2. Etage , bestehend aus 6 Zimmern
(große Veranda ) mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu verm . Näh.
daselbst bei ciirii , Hausverwalter . 381

MlWftr.r«,MMn !leiiier!tr.
1. u . 2. .3. Etage , je 5 großeu. 1 kl. Zimnier
3 Balkons , 2 große Mansarden ni. reicht. Zu¬
behör , sofort billig zu vermiethen . Für Aerzte
besonders qeeignct. Näh . Part . 793

tt ^ derheidstr. 83 6-Zimmerwohnnng, 1. St ., zu
-s-tz v. Näh . daselbst od. Oranienstr .54, P . 383
Adelheidstraffe 85 , 2 St ., 6 Zimmer mit reich!.

Zubehör per 1. April zu vermiethen . Näheres
h. E ' geuth . Arndtstraße 6, Part , links . 49

Eck« Sldolfsullee u . Lllüeech«straffe 17 ist di«
Parterre - Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern
und Zubehör , auf gleich oder 1. April zu
vermiethen . Näh . das. P . r . 1072

I Nebricherstr. 29!
% Bel -Etage , herrschaftliche Wohnung %
-y. von sechs Zimmern und Zubehör (Central - ♦
❖ Heizung rc.) vom 1. April 1905 ab anderweit ^

Näh . Part . 10—12, 3—6.» zu verm. 385 |
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Alwin . nstratze 1/3 . Bel-Etag
Bad, reichliches Zubehör,

- 6 Zimmer mit
_ flitbenutzung des

Gartens, auf gleich od. später zu verm. Nah.
bei 8. ion und Lehrstraße 15, 1. 1084

2Ut der Ninqkirchc 10 Beletage von 6 Z. zu
verm. N. Part . Anzus. 11—1 u. 3- 6. 784

Bierstadterstraße 8 Wohnung von 6 Zimmern
zu verm. Zu crfr. Institut 8el »w--«das. 986

BiSrnarSring 1« herrsch. 6-Z.-Wohn,maen mit
reicht. Zub., Garten . Elektr. Bahn-Halteft. 387

(»OOOO 'O -O OO 'OO 'OOCOOO<

l  Gr,
I ist die 1

.Grosze Burgstr . 13
ist die 1. Etage, schönes gesundes Logis
(Sonnenseite), best, aus 6 Zimmern, Küche ec.,
im Seitenbau, mit separat. Aufgana, 2 gr.
Mansarden, kühle, trockene Kellerräume rc.,
per April zu vermiethen. Durch seine centrale
Lage auch zu Pensions- und Geschäfts-
zwecken sehr geeignet. Näheres bei 389

FAngei,  Wilhelmstr. 9, 2.
0
G
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Dotzheim erstrasie 33 , l Etage, Wobnung von

6 Zimmern nebst Zubehör auf 1. April zu ver¬
miethen. Preis 1200 Mk. 96

Dotzheimerftr . 86 Herrschaft!. 6-Zimmer-
Wohnung (1. Stock) mit reich!. Zubehör per
sofort oder später zu verniiethen. 609

Elisabethenstraße 31 ist die Bel-Etage, besteh
aus 6 Zimmern, 2 geraden Kammern u. Zubeh
auf 1. April zu vermiethen. Näh. Elisabethen-
straße 27, 1. 1015

Emserstraße 22 , Neubau, Herrschaft!.
Wohn., 6 Zimmer. Küche, Mansarden, Bad,
Balkons, elektr. Licht, Leucht
per 1. April,
Näh. Part.

auch früher,
und Heizgas,

zu vermiethen.
390

Tmserstratzest ? LandhanS , Herrschaft!.6-Zim.-
Wohnungen mit Erker, Veranda, Balkon, zwei
Mans., 2 Keller, Kohlen.infzug, per gleich oder
später zu verm. Näh. daftlbst. 740
Für Aerzten. SpccialärZte.

Friedrickistr « 40 , 2.  Etage , 6 Zimmer und Zu¬
behör (seitheriger Miether Herr Dr. Lahnstein)
per 1. Oktober, evcnt, früher, zu verm. Näb.

Oa ' ser & Va ., 1 . Etage. 864
Goethestraße 2, 2 St ., Wohnung, 6 schöne große

Zimmer, Bad, Küche mit reich!. Zubehör, auch
Balkon u. Gartenbenutz., a. April zu um. 1122

Goethes !». 6 , Parterre , ist eine Wohnung von
6 Zimmern, mit Vorder- u. Hinterbalkon, Bad,
Gartenbenutzmig und sonstiaem Zubehör auf
gleich oder später zu verm. Näheres im Hause,
2. Stock. 392

Gsethestrmze 12
herrschaftliche Etage von 6 Zimmern
mit reichlichem Zubehör per 1. April zu
vermiethen. Näh. Parterre . 1094

Rkerits - trsiAxe 31 , 1. bll., seltene
iVohnuncc von 6 Zimmern, Balkon, Bad,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Keilern. Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken¬
speicher, per gleich o. sp. preiswert! zu
vermiethen. Grosser luftigev Hof, kein
Hinterhaus vorhanden. Näheres leim
Eigenthümer Parterre . 407

NicolaSstr . 26,3 .Eta ., 6 Zinn,Balkon.Badu Zu
bebör p.l . April 1905 zu vm. N.Hochpart. 4287

Nicolasstr . ist 6-Z.-W. N. Gocthestr. 1, 1. 409
Rbeinstratze 1» Wobnung, 6 Zimmer u. Zubeb

2 Treppen, p. 1. Avril zu venniethen. 237

Neubau Rhemsir .^ 43
schöne 6-Zimmer-Wohnungen mit 2 Treppen,
Ga», elektr. Licht, Bad, Lift, 3 Balkons und
reichem Zubehör per 1. April zu vermiethen
Näh. das. Blumenladen. 276

Nüdesbeimerstraste 4 Bel-Etage, 6 Zimmer,
2 Balk., mit reich!. Zubeh., Alles der Neuzeit
entsprech., vcr 1. April zu verm Anzuseben
11—1Ubr Vorm.,2—4 Uhr Nachm. N. Part . 222

Schenkendorsstraste 4. am,Ring, schone Secbs-
Zimmer-Wobmina zu vermiethen. 1032

Schiersteincrstraße 10 herrschaftliche Bel-Etage
v. 6 Zim.. reichl. Zubeh., z. v. N. Part . 87

Sckkichterstr. 7. L Ä
parterre , ie 6 Zimmer. Bad und reichliches
Zubehör aus sofort oder später zu verm. Nah
Kirchqasse 38, 2.  411

Schlichtcrstraste 10 ist die Bel-Etage, bestehend
au» 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
ans kos? o. später zu v. Näh. /Part . das. 742

Schlichterstraste 13 , 3, schöne6-Zim.-Wohnung
mit allem Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen. Näheres Part . 412

86MMd6rMrZtr . %
Hochparterre 6 Zimmer etc. ®

.r . fFFeieir, ’Agentur, Taunnistr . S8 . ♦

jiststr . 23 , Ecke Wilbelmincnstr., sch. 6-Zim.-
Wohn. mi/ Bad und elcktr. Licht zu vm. Dies,
kann auch getbeilt verm. werden. Nah. r. Lad.Tannnsstraße ^3

ist im 1. Stock eine schöne, neu hergerichtete
6-Zimmer-Wolmung, mit allen Neuheiten aus-
oestattet, auf gleich zu verm. Näh. Part . 672

Herrngarteustraße 5 vollst. »eu hergerichtete
" herrschaftliche6 - Zimmer - Wohn, mit reichl.

Zubehör per April zu vermiethen. Näh. Lana-
gasse 15». Porzellangeschäft. 1088

<k«rrngartenstr . 17 herrsch. 6- Z.-W. v. gl. z v
"Näh . daß it. Bismarckr. 9, b. W. Noll l . 1165

Kaiser -Friedrich -Ring 10, 2, große6-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör sofort oder später
zu Vennlethen. Näb. Part . 397

Kaiser - Friedrich -Ring 64 , Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör, per sofort zu ver¬
miethen. Näheres daselbst2. Etage. 399

Kaiser-Medrich-Riria 72,
Bel-Etage, 6-Zimmer-Wobnung nebst Bad und

reichlichem Zubehör zu vermiethen. Näheres bei
ArchitektZ. I . Weder, Erbacherstraßc5. 4<1

Kaiser -ktri -'drich -Rirra 68 , 1, 6 Zimmer, Bad
und Zubehör zu vermiethen. 741

K.-Fr .-Ng . 80 » zw. Moritzstr. n. Adolfsall. gelccj
1. Et ., 6 Zim., B, u. Zub., per gl. od. sp. zu v.
Anzus. zu jeder Zeit. Näh. das. Part . 1059

KatzellerrsirMe 16
Wohnungen von 6 Zimmern mit reichlichem Zubehör

d. Neuzeit cntspr.einger. per 1. April 1905 zu
vermiethen. Näheres Lehrstraße 15, Parterre,
oder Geisbergstraße 4 bei V.  Wen . 17

Kapevenstraßc 31 ist der 1. u. 2. Stock, besteh,
aus 6 Zimmern, Küche, Badezimmer, 2 Balkons
und reichlichem Zubehör, auf 1. April zu verm.
Näb. d. Architekt Wen . Dambachthal 18. 4243

Kirchgasse 27 , 3 St ., 6 Zimmer, Küche, Spcisck.,
Bad , Balk., Erker. Mans. u. Keller per sof. od.
fpäter. Näb. 1. Stock. 402

Kirchgassc 47 ist die seither von Herrn Dr . med.
Gerheim innegehabtc Wohnung im 1. Wohnungs¬
stock, bestehend aus 6 Zimmern. .Badezimmer.
Küche mit Speisekammer, 2 Mansarden, und
2 Kellern auf 1. April 1905 anderweit zu verm.
Nah. P . im Comptoir v. IB. *®. Jnng . 24

Larrggasse 15» , 3 Treppen, Wohnung von sechs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder 1. April zu
vermiethen. Näheres Kaiser-Fricdrich-Ring 68,2.

Sir . 8,ade . 876
Lanzstr . 16 (Nerothal) hochberrschaftl. moderne

6—7- Zimmer-Wohnung in Etagenvilla. Näh
Lanzstraße 14, Part . 1042

Ilnsstounlast 7 1, 6-Zimmcr-Wohnuna, Balkon
HrUll LtijJUllj I, ,md Zubehör pcr_ sofort oder

später zu bermietheu. Näh. daselbst.
Luisenstraße 22 hochelcg. eingerichtete Wohnung

von 6 Zimmern mit allem Zubehör per 1. April
zu verm. Näh. das. im Tapetengeschäft. 405

Luxemburgplatz 8 außergewöhnlich große
6-Z.-Herrscb.-Wobn., mod., billig , 2. od. 3. Et.
sof. o. fpäter. Näh. 2. Et . r . 408

Marktstratzc 22
ist der 1. Stock mit 6, cvent. 8 Zimmern,
Küche und Zubehör, in welchem seit vielen
Jahren eine Möbelbandlung betrieben wird,
per 1. April zu vermiethen. Näheres bei
«4. « der , Nicolasstr. 31, Part . l. 1064

KiMoritzstraße 30 , 1. 1
reichlichem Zubehör

1. Etage, 6 Zimmer
zu vcriniethen.

Oförtm . 14, l . Wovn., 6—7 Z. ii. K„ auch als
Geschäftsräume geeignet, zu vermiethen.

Näb. Kl. Webcraasse 13 bei »L-»Nd-ea.
WciüiicrBnißc1«, U-t®" *

Nebenzimmer, 2 Mansarden und 2 Keller,
mit

nabe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. später zu vermiethen. — Nähere
Auskunft crtheilt Herr MO*rtin SfiscHer,
Weinberastraße 16, 1, sowie der Miteigcnthümcr
B.vasAwwSgr Bstel . Webergasse 16, 1. 413

elcctrischer Lichte,nrichtung und allem Zubehör
zu vermiethen. Näheres bei Herrn « »e >° im
Juwettcrladen Gr. Bnrgstraße 2.Für Aerzte.

In meinem Hause ist die 1. Etage, bestehend aus
6 großen Räumen mit allem Zubehör, welche
seit 9Jahrcn von Hrn. HJ>r . med . Mnymamn
bewohnt wird, pr . 1. April anderweit . zu p*OMrsMi U'wlpSn ». 82

Marktstraße, Ecke der Neugasse.

MKtzirimstmrs»<w 5 Zimmern.
Adelheidstr . 37,2 . Etg., 5 Z.,Kücheu.reich!. Zub.,

neu herger., p. 1. April o. sr. N. das. P . 244
Ndelheidstratze 65 »Part ., Wohnung von 5 Zim.

n. Zubehör. Näb. 2. St . 504
MIWstr.78,Me Wersieioerslr.

1.» 2 . « . 3. Etage , je 6 große u. 1 kl. Zimmer,
3 Balkons, 2 große Mansarden
bebör, sofort' billu

Bismarckrin « 80 , 2. Et ., 5 Zimmer mit reichl.
Zub. per 1. April zu verm. Näh. 3. Et . • 427

Bülawftr . 2 , Eckbaus a. fr. Platze, schone
Zinnuer , Küche, Fremden - sw Bade ; .,
2 Balk. «. Zubeh.. in sch. Haine, freie gcs. Lage,
Nähe des Waldes, d. Neuz. eutspr. reich ausgest.
(Gartcnbcnub.) N. P . r. ^ ^ ,40

Elarrnthalerstr . 2, b. d. Rinakirche, nahe Halte¬
stelle d. elektr. Bahn (kein Laden u. k. Hmlerh.),
sind herrschaftl. Wohn., Part ., 1., 2. u. 3. Et .,
best, aus se 5 ger. Zim., Bad. Erkr., Balkone,
Küchem. Gasherd, am Kochherd angeb., Speisen,
Kohlenaufz., elektr. Licht, Leucht- u. Kochgas,
2 Mans., 2 Keller, z. Preise v. 1100-7-1400 Alß
gleich oder später zu verm, Näh. das. 428

Dotzheimerftr . 0 schöne 5-Zimmerwohnung mit
Balkon versetznngshnlber auf 1. April zu verm.
Näheres daselbst.' 18

Dotzheimerftr . 11 schöne sonnige 5-Zim me r-
wobnuug aus 1. April zu vm. N. 1 ? t. 680

Dotz!,eimerstratzc64,3 , schöne luftige5-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör wegen Auf¬
lösung des Haushalts per sofort oder später zu
vermiethen, event. mit Micthnachlaß. Näheres
AnwaltSbüreau Adelheidstraße 23, Part . 432

Datzfteinserstr . 84 (Neubau) ist im Vorderhaus
noch eine schöne5-Zimmer-Wobnung mit allem
der Neuzeit cntspr. Zubcb., 3. Et ., für 800 Mk.
pro I . auf gleich oder später zu verm. 1018

Dotzheimcrstr . 106 große 5-Zimmerwohn., mit
allem Comfort der Jetztzeit ausgest., preisw. 5

tkẐ rndsnstratze 8, Vdh. Part ., 5 Zimmer neu
hergcrichtct, sofort od. später zu verm. Nah.

Scerobenstr. 19a. Ecke Drudenstr. Laden. 484

I Elisabethenstrassef
renoviertes Hochrarterre , 5 Zimmei’ etc.
»5. Meier , Agentur, DG. r

mit
408

m. reichl. Zu
ig zu vermiethen. Für Tlcrzt«

besonders geeignet. Näh. Part . 797
Adtlheidstratze 77 ist die Parterre -Wohnung

und 3. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör aus gleich oder später zu
verm. Näh. Adelheidstraßc 79. 1 St . 415

Adolfs « llee 4 L"7"Ä7,S
per 1. April zu verm. Anzus. 10—12, 3—5.
Näheres 3 Treppen. 416

AdolsSallee 17, 2. Etage, 5 Zimmer mit Zu¬
behör und Bad per sofort. Näb. Part . 20

ASslsftraße 1
5- und 3-Zimmerwohuuuaen im Vorder- u. tzinter-

baufe, sowie das Lagerhaus, für jedes Geschäft
geeignet, 9M Quadratmeter groß, sofort oder zum
April zu vermiethen. 694
Alexaudraftrasje 15,

in ruhiger Etaaenvilla, 1 St , 5 Zimmer nebst
Frcmdcnz. u. Zubehör zu vermiethen. 1089

Arudlfir . 1 clcg. 5-Zimmerwohn. mit 3 Balkons.
Bad und Zubehör zu vermiethen. 419

Arrsvtstr . 2, 3. Et ., schöne5-Zim.-Wohn., Bad,
2 Balkons, zu verm. Näb. das. Part . r . 420

Rrttdtstratzc 8 b-Zimmer-Wohnnng zu verm.
Bachu :nNerstraßr 14 5-Z.-Wohnung zu v. 990
MüchMütze3, PiASaNsMi,

schöne Parterre -Wohnung, bestehend aus 5 Zim.
nebst Zubehör und Garten , zu vermiethen. Zn
erfragen Hotel Schweinsbcrg. 1169

Bismarckriug 3
st die Bel-Etage von 5 Zimmern u. Fremdenzim.

mit reichl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
wegen Wegzug per 1. April zu vermiethen.
(Kann früher bezogen werden.) 422wmtm  9, sbw

BiSsnarckriüg 16, 2. Et ., schöne Wohnung von
5 Zimmern und reichlichem Zubehör sofort oder
später zu verm. Näh. 1. Et . rechts. 424

BiKniarckrtug 23 , in ruhigem Hause, ohne
Hinterhaus, ist der 3. Stock, bestehend aus
5̂ Zimmern, Küche, Bad, 3 Balkons, Gas,
Kohlenaufzua, 2 Mansarden. 2 Kellern, auf
1. April zu verm. Näh. i . vtock. 924

Emsorstr . 32 » , 1. Etage, cleg. 5-Zimmer-Wohu.
per 1. April zu verm, Näb. Part . Einziiiehtn
von 10 bis 1 und 0 bik' 5 Mir.

Billa -Neuban Emserstratze 11
Herrschaft!. Wohnungen v. 4 n. ö Zimmern,
mit allen Begucmlschkeitend. Neuz. : Electr.
Licht, Leucht-, Koch-, Heizgas, Badezimmer,
mehrere Balcone, Veranda, Kohlenaufzua,
2 geräumiae Kammern u. 2 Keller, Bleich-
wiesc. per 1. April zu vermiethen. Näheres
daselbst. 1046

gifalir. 38, gflniidiif,
freiliegende gesunde 5-Zim in «r-Wo «rnttng »nt

allem Zubehör zu verm. Näh. Part.
Friedrickstraste 7, EckeD-laspeestraße, Wohng.

von 5 Zimmern, Kücheu. Zudebor per 1.,April
zu verm. Näher, im Schubaeschäst daselbst. 25

Fricvr -ick-ftrastc 46 , 3, schöne Wohttung,
5—6 Zim., 1 Balkon, Bad und alles Zubehör,
z. 1. April 1905 zu verm. Einzuschen täglich
zwischen 10 und 4 Ubr. *

Gübenstrake 4 gr. 5-Zim.-W. m. Erker. 8 Balk
Bad rc. bill. zu vermiethen. Näh, 1. Et . I. 1083

Kövenstratze 6 schöne ö-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen. Näh. 1 St . l. , 442

Goethestr . 14 schöne 5-Zim.-Wohn. mit reichl.
Zubeh., auf 1. Avril zu. verm. Näh. Parterre.

rUnethcfir 1 Q Ecked. Moritzstr., 2. u.3.Et ..
iNvkttllltt . XO ; je5-Zim.' Wohnungnt. reichl.

Zubehör sehr preiswertb zu vermiethen. 1141
Gocthcstrnßc 21 , 2. St .. 5-Zimmcr-Wodimng

mit reichl.Zubeh.,Balko>i,Gas . Näh. Part . 444
Goethcstr . 23 Partcrrc -Wobnuug, 5 Zimmer.

auch als Büreau, zu vermiethen. 86
Goethestraste 23 , 3, 5 Zimmer, 2 Mansarden,

2 Keller u. Zubehör zum April zu verm. 372
Goethestraße 25 eine sch., nach Süden gelegene

dritte Etage, 5 Zimmer und a. Zubehör, aus
gleich oder' später zu verm. Näh. Bart . 446

Goettzestraste 2« ist im 2. Stock die Wohnung,
bestebcud aus 5 Zimmern, Küche. Keller, zwei
Mansarden u. s. w. zum 1.April zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Moritzstraße 5 bei

2t. Eiuzusehen von 10—12
und 4—6 llhr . 4272

Hainerweg 10 Sf ’SSe
Kurtage, nahe Kurhaus, Tbeater, Bahnhöfe,
die herrschaftlich eingerichtete1. Etage, enthalt.
5 Zimmer. 1 Badezimmer, gr. Balkon, 8 Man¬
sarden, 2 Keller, elektr. Licht, Gas . Bleichplatz
und Gartenbenntzung. für sofort oder 1. April.
Näb. Parterre daselbst. 448

ÜjttauiiMtaft 44
nur 1. April zu vm. Einzusehen alle Tage.

Püürtiteap 38,
Neubau Ecke Emserstr., 5-Zimmer-Wohnuug-
Part ., mit Balk., Leucht- u. Heizgas zu ver¬
miethen. Näh. Emserstraße 22, Ŝlart . 796

K«iser -Fri «drich-Ring 35 , 2 u. Part ., herrsch
5-Z.-W. mit all. Zub. p. 1. April zu v. N. P-

Koiser -Friedrich -Riüg 45 Part ., 1. u. 2. Lotock,
je 5 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, auf
gleichg. später zu verm. Näh. Part . l. 456,

K»is«r-Fr . -Rin « 60 sind im 1., 2. u. 3. Stock je
5—6 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Licht k .a
auf gleich oder später zu verm. Näh. 1 r. 453-

Kapelle,,straft « i4,  Beletage, 5 Zimmer, Balkons
gr. Frontspitzzim., 1 Mans., 2 Keller z. 1. April.!

Herdtfstras !» 3 sch. 5-Zim.-W. m. Zubehör, der
Neuzeit eutspr., zu verm. Näh. Part.  449

Hkrdcrftr. 26 8L.'L. »S
entsprechend, mit reichlichem Zubehör auf
sofort zu vermiethen. Näh. Part.

Kapclleustras ;« 37 Hochparterre-Wohnung, fum
Zimmer und Zubehör mit Gärtchen an still«
Mietker für 1. April zu vermiethen. Näheres
Kapellenstraße 35, Part . . 201

KapeNeustraftc 39 , Part . u. 1. Stock, mit je
5 großen Zimmern mit allem Comfort und
Centralheiznng, aus 1.April zu vermiethen. Itah.
8s. 154»«eipp , Goldgasse 9.Karlstr . 18,5 äää
u . Zubehör bis 1. April zu verm . Nah.
Part . Zu besichtigen von 10—12 u. 3—5. 1038

Karlstraße 24 , 1 St . hoch, 5-Zimmerwohn. mit
Zubehör a. 1. April zu vm. Näh. das. 2. 145

Langgasse 40,
Ecke Webergasse 29 , .

agc
10c

Herderstr . 31 5-Zim.-Wohn., der Nenzeit eutspr.
per 1. April preisw. zu vm. Wh . Part . r. 952

Jatzustraße 8V ist die Part .-W. oder 3. Eta.
5 Z. u. Z »b., per foicirt o. später zu v. 11

Jdsteincrstraße 21 Wohnung von 5 Zimmern
Küche und Zubehör nebst Garten aus gleich oder
später zu vermiethen. , 1170

Kaiser -Fr .-Ning 30 ist d. 2. u 3. Et .. I« o
m. r. Zubeh., sof. o. sp. z. v. Nah. P . l.

K »iiser -Friedrich -Ring 33 , 1. Etage,
5 Zimmer, 3 Balkons, Schrankzim., Bad,
Warmwasserlcitung, der Neuzeit cnt-
sprecheud, zu vermiethen. Näh. Wallufer¬
straße 3, Part , und Bismarckring 32, 1.
»Simer . 404

Kapellenstratze 26 (Villa ) /
Bel-Etage, 4—5 Zimmer und Zubehör,
Badezimmer, Gas und elektr. Licht, mehrere
Balkons, Gartcnbcnutzung per gleich oder
später zu verm. Näh. .Hochpart. 460

> fii
jubchor, U
mehrere »
-ch oder W

460 U

Ecke Lvebergasse
2. Etage, bestehend aus 5
2 Cobinets, Küche, 2 Mansarden, !.
1. April 1905 zu vermiethen. Nah. 4406

Buchhandlung Li' elle »' &

tmntetn,
cller, per

Lamstraße39 , unweit Nerothal, unmittelbar am
Wald, in herrschaftlicher Billa Wohnung mit- " ■ . f 4:04Garten , 5 Zimmer, zu vermiethen.
ebrftrafte 5, 2. an der Bcrgkirche » ^ im. a».
Zub. p. al. o. sp. Preis 600 Mk. N. I I. ^ 461

Luremburgplatz 4 , 1. Etage, 5-Zimmerwohnung
zu vermiethen. Släheres Parterre l. 6»

Luxemdnrgstraße 1 5-Zimmer-Wohmmg mit
reichlichem Zubehör, 2. od. .I St ., per 1. Avril
zu vermiethen. Näheres 2. Stock. „?>6

Luxemburgstr . 7 1. u.2. Et .. 5 Z., 2 Balk., Erk.,
d. Neuz. entfpr. einger. Nah. 1. Et . r. 4,20

Luxembiiegstraß « 9 ist die 2. und 3. Etage, bc-^
stehend aus je 5 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör u. allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,
per sofort oder 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts. ^ uT

Marktstraße 13, 2 St .. 5 Zimmer, Küche und
Zubehör per 1. Apnl 1905 zu vermtethen,.
Näheres im Scifenladen. *63

12, 2. Etage, 5 Zimmer
Wi & tllZ  mit allem Zubehör auf 1. April

zu vermiethen. Näheres Parterrc .Z 497.
Moritzstraße 14. 2. Etage, 5 Zimmer mit allem

Zubehör, auf 1. April zu vernuethen. Emzuschcir
von 10 bis 1 Ubr und von 3 dis 5 Uhr. Zu
erfragen Parterre . ■ 1/A

Moritzstrnße 21 , 1. Etage links, 5 Zimmer nebst.
Bad und Mädchenzimmer im Abschluß auf-
1. April zu verm. Näh. Kirchgasse5 194

Moritzstraße 23 , 2. Et ., 5 ovoße Zim. nebst
reich!. Zubehör p. 1. April. Rah. 3. Et . 2c>4
" ' oritzstraste 43 sch. 5-Zim.-Wohu., der Neu-,

zeit entsprech., zu verm. Rah. 2 St . ,ber.
Ht >«h o.s . ntaeiieliei ». Seerobrnstr.o. --2/1

oritzstraße7«,
auf
46S

s

Zimmer. Balkon, Bad, Warmwasserl. ec.,
sofort oder 1. Januar . Preis 950 Mk.
NersbergstrÄße M-

Hochparterre , 5—8 Zimmer, Bad, Schrauk»
zimmer u. reichliches Zubehör. Gartenbenntzung»
per sofort oder April 1905 zu vermiethen.,
llläderes daselbst. . , ^ f 461

Riedcrwaldstraße 5 schöne herrschaftl.Wohn, v^
5 Zimmern mit allem Zubehör der Renzert auf
gl. o. später zu vm. Näh. daselbst Hochp. 469

Niederwaldstraße 9 5-Zimmerwohnungei! nebst
Zubehör zu verm. Näh. Bart , rechts. 426*

Oranienste . 14 ist die 1. Etage von 5 Zimmern-
qroßcni Badezimmer, Küche, 3 Mansarden und,
Zubehör per sofort oder 1. April cr. zu, verm-
Näheres daselbst 2. Etage bei Me.rclie oder;
Hinterhaus Comptoir. ; 100»

I straf,c 24 eine 5 - Zimmer»
Swi WaflCH Wohnung zu vermieth. 4 :0,
Oranienstraße 3» ist die 2. Etgm von 5 Zim.

u. Zubeh. auf 1. April zu v. Nah. H. P .,193
Oraurenstr . 40 Wohnung, 5 Ztminer. Küche,

2 Keller, Bad, Balkon, mit elektr.2 Mansarden. - -- ~ -v -T- - . .. .
Lichtanlage, per 1. April billig zu vernnethen. l
Näheres daselbst1. Etage. 23,

Lranierrstratze 48 ist die 1. od. 3. Etage, 5 groß»
Z . m. Balk., sos. o. sp. zu vm. N. 1 St . 4<H
Oranienstratze 52, % ?

per 1. April 5-Zimmer-Wohnung, 2 M., 2 Keller,
zu vermiethen. Näheres Parterre rechts ode«
bei iiteo . Moritzstraße37, Laden. 1101

Wtnlippsl ' crgstrafte 9, 2. St ., 5 Zimmer mit
Balkon und Zubehör auf 1. April zu v-rmtz
Näh eres im ^vdeu. 4.49

NaueullMlerstraKe 3,
hinter der Ringkirche, sind hochelegante
Wohnungen von 5 Zimmern, Schrank- und
Badezimmer, elektr. Licht. Leucht- u. Koch¬
gas zu vermiethen. (Kein Hmterhaus.)
Näheres Parterre . 476

Rauentbolesstrußc 1«, Part ., elegante5-Ztm,a
Wohnung mit reichlichem Zubehör per sofort z"
vermiethen. Näheres daselbst. 112

PtzilippSbcrgstraße 27 , 8. Etage, 5, gri
Zimmer mit reichl. Zubehör, großer Balkon, zst
venniethen. Freie, gesunde, ruhige Lage. Siäh,'
daselbst1 Stiege . 96$

LUAauenthalerstraße jj  srgoBmingcit, 5 Zimö
»IT (elektr. Licht). sc>s. od. sp. billig zu v. 47M
Lrarreuttzalerstratze 20 , Parterre und 1. Etage,!

5 Zimmer mit allem Comfort u. Ccntralheizuna!
per sofort od. später zu verm. Näh. Part , 982

Rbeinstraße 94 die 2. Etage, 5 Zimmer, Küche^ö'!,i ' ' . "Bad, Balkon,
zu vermiethen

Keller und Aiansarde, per 1. Okt»473
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^ Rheiugamerftrasrc 1V ^
^ und Ecke Eltvikerstr . sind herrsAaftl . ^
^ 8 » Zimmer - Wohnungen » der Neuzeit ty
5 cntspr . eingerichtet, per sofort oder 1. April ^
^ zn Perm. Näh . d. P . l. jra  Laden ob. b. r-
^ Grgenthümer IS . 9,ill , Albrechtstr . 22. 262 ^

ReR- KN RheiMe . 43
schöne 5-Zimmer -Sstodmmgen mit 2 Treppen , Gas,

elektr. Licht, Bad , 3 Balkons n. r . Zubehör per
1. April zu Perm. N . das . Blumenladen . 275

Rlieinftr . 88 . Be!-Et .. 5 Zim .. Balk ., 2 M ., 2 K..
1. April z. v. N . das. 2 Tr . Anz . 1v— 1,3 —5. 4231

Rheinftrafie M , Bel -Etage , 5 Zimmer und Zu¬
behör auf gleich od. später zu vermiethen . - 477

Rheinstratze 88 elegante Bel -Etage , 5 grobe
Zimmer , Bad , Balkon , Kohlenaufzng und r.
Zubehör aut 1. April 1905 zu v. N. P . 479

Rheiuftr . 108 , 2. Etage , 5 Zimmer . Bad und
Zubehör auf 1. April 1905 zu vermietben . 4282«heiuftr. lil , 1,S2 !Ä
5 grosse Zimmer mit 2 Erkern u . Balkon , Bad,
Giebelz . u . Zubehör , sofort oder später zu ver-
miethen . Einzuseben zw. 10 und 4 Uhr . 480

ü d esh ci in cr straß c 11 , 1, per 1. Tktover
t/i - herrschaftliche 5-Zim .-Wohmmg nebst reich!.

Zubehör , großes Thurmzimmer , geraum . Balkon,
elektr. Licht rc. zu vermietben.

RüdeSheimerftratze 16 , Ecke Rauenthalerstraße,
Parterre , 5 Zimmer , Küche, Bad , Balkon , zwei
Keller, zwei Mansarden , Centralbeizung , elektr.
Licht, Kohleuaufzug u. s. w. zn vermiethen.
Näheres daselbst. 1062

EMaiisMdesheinitrsttliße 23
(Süd - und Ostseite) , elegante Wobnungen von
5 großen Ziinmcrn und Zubehör zu vm. 999

SÄarrrhorstftr . 19 , 2, 5-Zimmerwohnung , der
Neuzeit cntspr .. sof. preiswertst zu Perm. 482

Sckeffelftratze 2.
am Kaiser-Fricdrich -Ring , 5 Zimmer nebst Zubeh .,

der Neuzeit entsprechend, sofort oder später zu
vermiethen . Näh . 2 St . links . 4216

-9 onl Kaiscr-Friedrich -Ring,
't , 2. Etage von 5 Zimmern

zu vermiethen . Näh . 1. Etage rechts . 1015
S -Hierfteirrerftrafte 18 , Bel -Etage , 5 Zimmer,

Küche, 2 Keller , 2 Mansarden , Bad , elektrisches
Licht rc. rc., zum 1. April oder später zu ver¬
miethen . Näheres Parterre . 1051echierfteiirerstraste 16,2.Stock,5-Zimmer-

Wohnung , der Neuzeit entsprechend, Central¬
heizung und Zubehör , sofort oder später zu
vermiethen . Näheres daselbst 1. Stock . 1158

SAierfteinerftraße 17 5-Zimmerwohn ., 1. oder
2. Stock, sofort zu vermiethen . 745

Schierfteinerstratze 16 5 u. 4 Zimmer mit Zu¬
behör (Neubau ) auf gl. od. später zu vm. 4245

Schlichterftr . 11 » Bel -Et ., 5 Z ., reich!. Zubeh.
a. 1. April zil vm. Besichtig. 11— 1 Uhr . 920

Gcklichterstr . 17 , 2, sch. 5-Zim .-Wohn . mit Balk .,
Bad n. reich!. Zub . per 1. April z. v. N . P . 484

SÄWeNhosstMße 14 und Iß
Kochpart .« u . 2 Bel -Eta ge-Wohnunaeu,
best, aus je 5 Zimmern , Bad , Cabinet , Balkons
und Zubehör, ;zu verm . Anzus. zw. 11 u. 1 u.
3 u. 8 Uhr . Wh . Schützeuhofstr . 15 oder 13,
Baubürcan . 485

SWmAiiMcht22,d,7LK«L.
5 Zim ., Balkon , Bad , elektr. Licht ec., zu verm.

Dchwalbacherstr . 11 geräumige 5-Zimmerwohn.
z. 1. April zu vermiethen . Rah . 1 St . 1136

Schwalbocherstr . 28 , 2. Et ., 5 Z . rc. z. vm. 31
Seero bcnftraf ;e 'L ist die 8. Etage , bestehend ans

8 großen Zimmern , Küche, Bad , Mansarde und
2 Kellern , auf gleich od. später zu verm. Näh.
daselbst 1. Etage . 486

Seer ^ enftr. 39 (Z  f
3. Et . von p  schönen Zimmern (ev. mit Front-
spitze) und -reichiichcm Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . Näheres Parterre . 4204

KmchMO 32, « eMeleumg,
schön « 8 -Zimmer -Woynung , ev. 4 Zimmer
mit Bad , clectr . Licht, 3 Erker , 2 Balkons , auf
sofort oder X. April zu verm . Näh . Part . 709

MVa -, SoLmssLratze 3,
die Bel -Etage von 5 bis 6 Zim ., Balkon , Bade¬
zimmer und Gartenbenutzunq mit Zubehör für
1. April 1905. Rah . daselbst oder Part , und
Nicolasstraße 12, Part . 487

Timuttsstratze 57,1,
herrschaftliche Wohnung , 5 Zimmer , Küche, Spcisek.,

Bad und Zubehör , zu verm. Pcrsoncuaufzug.
Näheres Oranien -Apotheke. 746

Bistsriastr . 27 KÄS!
mit Zubehör , schöner Veranda und mit Garten¬
benutzung per 1. April zu verm. Anzusehcn von
>/-11— V-l Uhr . Näli . L-ssingstraße 10. 747

Walluserftratze 1
geräumige 5-Zimmer -Wohnnng , Südseite , mit allem

Comfort der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April oder später zu vermiethen . Kein
Unterhaus , großer Garten . N. das. 1 I. 1142

Wallufersir . 2 , Eckhaus , S-Zim .-Wohnungen mit
reichl. Zubehör zu verm . Näh . Part . r. 4284

Maltttfersiraste 8 , Sonncnseitc , große gesunde
5-Zim .-Wohn ., 3 Balk ., Bad , Bleichpl . rc., per
sofort b. zn verm. W . L.©» --, Part . 748

a kl»!f erfira ß e 6 , Bei -Etage , 5 -Zimmer-
-G-V Wohnung mit allem Comfort , sowie zwei

kleinere Wohnungen , 2 Zimmer und Küche, per
April oder sofort zu vermiethen . 698

Weifieuburgsir . 3 schöne neuherg . ö-Z .-Wohn .,
Part ., a. 1. April zn v. Näh . No. 5, 3 St . l . 488

gNilheimiuenftratze 1. Etagen - Billa , Neubau,
nächst der Franz -Abtstraße und Haltestelle der
elektr. Bahn , hcrrschaftl . 5-Zimmer -Wohnungen
mit Badezimmer u. reichl. Zubehör , der Neuzeit
entspr . eingerichtet , auf sofort oder 1. April 1905
zn vermiethen . Näh . Baubüreau BlWner,
Dotzhcimerstraße 41 und im Neubau , 10—1
unb 3—5 Uhr . 490

Wilhelmincuftr . 2 Partcrre -Wohn ., 5 Zim . n.
Zubehör , an ruh . Fam . zu verm. Näh . daselbst.

WörMtraste 4,
Parterre -Wobnung , 5 Zimmer und Zubehör , zu
vermictbxn Nah . daselbst. . 232

Zietruring 3 prachtvolle 5-Z .-Wohn.
in herrsch. Hause sofort od. später zu verm.
Vorgarten u . Straßengattenanlagcn . Groß¬
artige freie Lage. Näh . das . 1159

Wohnung . 5—6 Zimmer , 3. Stock preiswerth
ans 1. Avril . Näheres daselbst Kl. Bura-
straße 1, Porzellanladen. 1070

W «e S-Zimimr-WshMU
mit Badezimmer , Speisekammer , Zubehör . Kohlen¬
aufzug , Gas und elektrisches Licht,

FeKttz - Abtstrasze 12,
Hochparterre , Äoraärtchen , Blick nach Nerothal
und Kapelle , per April 1905 an ruhige kleine
Familie zu verm . Näheres im 1. Stock oder
Langgasse 16, 1. 1016

WM

Landhaus mit Garten , enth. 2 Wohnungen von
je 5 Zimmern , Küche und Zubebör , für 1200
bezw. 800 Mk. per sofort bezw. April 1905 zu
verm. Näh . im Tagbl .-Verlag . 4911-p

\ Schöne 6-, 6- od. 10-Zimmcr -Wohnung,
der Neuzeit entspr chend eingerichtet, auf sof.
oder später zu vm. Näh . Hcrderstr . 10,1 . 4

Wegem Wegzmg
schöne gr. 5-Zimn >er-Wohnung unter v achten ^ -

werthem Rachlas ; abzugcben . Daselbst ist
auch hochfeine, selten großartige Eßzimmer -Ein¬
richtung zn verkaufen . Händler verbeten.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Xw

Achtung ! 5perrsch. Whn ., 5 ar . Z ., K., Blk ., 2 M .,
2 9 ., p. 1. Avril , MbeRdeinstr . Bedg . IV » I.
Vertr . Pr . 660 , ev. 580 Mk. Wo ? T .-V. Yb

Mshmrrrgett vs » 4 Zimmern.
Mdelheidftrafte 68 Parterre -Wohnung von vier

Zimmern n . Zubehör zu verm. Näh . 2 St . 513
Adalsstraste 4 Parterre -Wohnung , 4 Zimmer,

Küche und Zubebör , auf April zu vermiethen.
Näheres Rhenistraße 32, 2. 4230

Albrechtstr . 34 geräumige hübsche4-Zim .-Wohn.
(Pr . 600—650) sof. od. sp. zu verm. Näh . 2 l.

Albrcchtstraste 36 schöne geräumige 4-Zimmer-
Wohnung auf sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre . 515

Arudtstrafte 6 » 2. Etage , eleg. 4-Zim .-Wohnung,
Gas und elektr. Licht, groß . Balkon , reichl.
Zubehör , per sofort oder 1. April zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts . 4199

BKhRhofstr. 6, H.,
abgeschlossene Wohnung , 4 Zimmer , Zubehör,
per i.  4 . 05. Näheres daselbst beim Haus¬
meister Scitwsu -a wie bei dem Besitzer
Frank ©, Wilhelmstraße 22. 1095

Baynhofstr . 16 » 1, Eckw., 4 Zimm ., Bad und
Zubeh ., zu verm. Näh . bei Carl Hoch . 260

Bcrtramstr . 3 , 1, neu hergerichtete 4-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör auf sofort oder
1. April 1905 zu vermiethen . Näh . Baubüreau
BSlldnnr , Dotzhcimerstraße 41, Sout . 518

A 2*Klage, schöne4-Zimmer-
Wclllumftt . %  Wohnung mit Balkon u . reich¬

lichem Zubehör wegzugshalber zu verm. 696
Bertramstr . 16 » 8. Stck ., sch. 4-Z .-Wohn . sofort

billig zu verm . Näh . im Laden . 1005
Vievricherstratzc 4a 4-Zimm .-Wohn . zu verm.

Anzuseben von 11—1 Uhr . 705

ES « Biebricher - u.  Fischerstratze
schöne 4-Zimmcr -Wohnung mit Küche, Bad
und Keller, Kohlenanfzria , schöner Garten-
terrasse an ein älteres Ehepaar oder zwei
Damen zu vermiethen ; kann sofort bezogen
werden . 1114

.immer-Wohnnng

. 1. Et . r . 1163
«aste der

> Ringkirche»

BiSmauSring 1 4° cvent. f
(1. Etage ) zu vermietben . NBismarckrmg
fortzugspalber schöne geräumige 4-Zimmer-
Wohn . mit Bad , Balkons u. sonst. Zubeh ., sowie
allem Comfort z. 1. April zu verm. Bis Juli
Preisermäßigung . Nah . Part , links.

Wismarckring 11 Wohnung . 4 Zimmer mit
reichl. Zubehör , der Neuzeit entsprechend, auf
gleich oder später zu vermiethen . 519

BismarL -Rirrg 12 eine 4 - Zimmer - Wohn.
zu vermiethen . Näh . Laden . 279

Brsmarckring 14 sehr schöne4-Z .-W. z. 1. April
oder später zu verm. Näh . 1. Et . links . 965

Bisinarikring 18 schöne große Wohnung von
4 Zimmern , mit reichlichem Zubehör , im 1. oder
3. Stock, preisw . perl . Apr . 9t. Part . r . 4404

Bismarckriug 17 ist eine große Vicr -Zimmer-
Wohnung im 3. Stock sof. od. später zn verm.
Zu erfragen Bertramftraße 11, P . 520

Wismarckring 22 , im 2. Stock , 4 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör per 1. April zu verm.
Näh . Bismarckring 24. 1 St . l. 511

Btiichsrplat ; 3 sind Wohn ., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh ., der Neuzeit cntspr . einger ., p . sof.
oder später zu vermietben . Näh . das. im Laden
oder Blücherstraße 17, Part . r . 523

Wliicherplatz 5 4-Zimmcr -Wohnnng und Küche
nebst Zubehör , per gleich, eventl . später , zn ver¬
miethen . R . Baubüreau Blücherplatz 4. 524

Blücherplatz,
Ecke Roonstratze , »«rp Nortstratze 8,

Zwei gr . sch. 4-Zim .-Wohn ., B ., d. Neuz. entspr .,
eventl . 2 Zim . ohne Küche u. 2 Zim . mit Küche
ii. Badz ., rein Hinterh ., an nur bessere Leute per
sofort . Näheres daselbst Parterre . 1154

Dlücherplatz 6 » Ecke Dorkstratze, schöne Bier-
Zimmer -Wolmnng auf gleich oder 1. April zu
vermiethen . Näheres im Bäckerladen . 4286

Ulücherstnastc 17 , Neubau, ' sind Wohn , von je
4 Zim . nebst Zubehör , der Steuzeit entsprechend
einger .. p . !of. od. sp. Näh . bottf . P . r . 525

BMöwstr . 3 , P ., 1. ii. 3. St .,4 -Z .-Wov ». z. v. 527
Wülowstr . 11 sch. 4-Zim .-Wohu ., d. Neuz. cntspr .,

aus gl. od. sp. dill . z. vm. Pr . 750 Lstk. 1074

Bliicherstraste»Ecke GMarnhorststraste, schöne
freie Lage, prachtvolle 4-Zimmcr -Wobnungen in
modernster Ausstattung per gl. o. spät , zu vm.
Näh . daselbst 1 rechts. ' 526

Clarentftalerstraste 1 eine sehr schöne gut ans-
gestattete 4-Zim -W . auf gl. od. sp. zu v. 1148

Elarentstalerstraste 3 (bei F. Lutz) 4 Zimmer
und Küche nebst Zubehör , der Neuzeit cntsvr .,
per 1. April zu vermiethen . 1110

Elarenthalerftr . 8 hcrrschaftl. 4-Zim.-Wobn.,
billig , auf gleich oder später zu vermiethen . 529

Dotzheimerstr . 10 4—5-Zimmer-Wohnnng zu
vermiethen . Aftcrmictde gestattet . 785

Dotzheimerstr » 18, Parterre, 4 Zimmer. .Küche
und Keller auf gleich oder später zu vermiethen.

Dotzhcimcrslr . 28 eleg. 4 —5-Z .-Wohn . zu verm.
Zu s. nur v. 2—4 Uhr . N. Goethestr . 1, 1. 765

Dat;!>ci>ne>. straße 46 ist eine Wohnung im
Vorderhaus von 4 Zimmern nebst reichlichem
Zubehör auf 1. April zu vermiethen . Näheres
daselbst Vorderhaus Part . 4401

Doststeimerftrastc 81 , in allernächster Nähe des
Bismarckrings , schöne 4 - Zimmer - Wohnung,
Bel -Etage , event. sofort oder später billig zu
vermiethen . Näh . Parterre links . 531

Dostüeinirrstr . 62 , Part., 1. od. 3. St ., 4-Zim.-
Wohn . m. Zubeh ., sof. od. sp. N. Part . l . 532

Ne»tban Dostheimerftraste 66 herrschaftliche
4-Zimmer -Wohnungcn gleich oder später zu ver¬
miethen . Näheres daselbst und Clarenthaler-
straße 5 bei ssikckln ©r . 674

Dotzheimerfte . 71 schöne4-Zimmcrwohn., der
Neuzeit entsprechend, doppelten Balkons , Kodlen-
zuä ec. auf sofort oder 1. April zu vermiethen.
Nähere ? Parterre links . 144

Doststeimerstr. 72 sehr schöne4-Z.-W. (750 Mk.»
wegzugsh . anf April zu vm. Näh . 1 St . 707

Dreiweidenstratze 4,
3. Et ., 4-Zimmsr -Wobn .. der Neuzeit entsprechend

eingerichtet, Balkon , GaS , Elektrisch, Bad , Auf¬
zug, zu vermiethen . 887

Drciweidenftr . 8 , Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche
und reichl. Zubeh ., comfort , eingerichtet , ans
l <April , evcnt . ftühcv,  zu v. N. B. l. 94t

Dreiweidenstn . 8 , 3 St .. 4 Zim. mit Zubehör
auf 1. April zn verm. Näh . das . 1 St . r . 47

Drudenstx . 8 , 1 r.. 4 Zim . m. Zubeh ., Balkon
ans April zu vermiethen . Näh . daselbst. 535

Dreiweidenstratze 16 schöne4-Zimmer-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2. und 8. Etage , zum 1. April 05 zu verm.
Nähere « im Parterre links daselbst.  12

ElLviNerftraße 17
Herrschaft!. Wohnung , v. -d ^ ÜUlitCnt
und reichlichem Zubehör zu ver¬
miethen . Näheres Parterre rechts . 537

Gttillcrstr. 18,
elektr. Licht, Ga ?, per sofort oder später pr.
zu vermiethen . Näh . Part , links . 538

Emserstraste 80 Parterre -Wohnung , 4 Zimmer
nebst Zubehör , zu vermiethen . Näheres daselbst
und Adolfsallee 25, 1. 1039

Grbacherftr . 8 4 -Z . -Wol »n «, der Renz , entspr .,
sof. zu vm. Näh . daselbst 1 St . Friedrich . 539

Friedrichstraste 8 , 8. Stock . 4 Zimmer . Küche,
2 Mansarden rc. per Februar o. später zu verm.
Näh . bei Herrn BSremsrr im Hofe. 852

Friedrichstratze 44 , 2. Sk ., 4 große Zimmer
mit Balkon und Cabinet , Küche mit Koblen-
Aufzug , Mansarde , 2 Keller ans 1. April 1905
zn verm. Näb . bei SS©I« rieI > .lung -. 4407'

ckrsneistnattstraste 7 prachtvolle 4 -Ziinmer-
Wohnungen sofort oder später zu vm. Näh.

daselbst oder Rüdesheimerstraße 21. 1. 181
G « «isena »»ftr . 8 , Ecke Uorkstr ., moderne Vier-

Zimmerwohnungm zu vermiethen . 830
ckZr neisenaustraste 20 4-Zimmer -Wohnung , der
MR Neuzeit entsprechend, per 1. April zu ver¬

miethen. Kein Vis - ii-vis . 1075
ckLLneiseii -nlstratze 21 sehr schöne gr . 4-Zimmcr-

Wohminticn mit Bad , Erker n. Balkon , ohne
via-fc-vis, preiswerth zu verm. Näheres daselbst
Parterre oder Zietenring l , Part , rechts.

GNeifenanstratze 27,
Ecke Bülowftr .»herrschaftliche4-Zimmer-Wohn.

mit reichl. Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen . Gas und elektr. Licht vorgesehen.
Näh . dorts . od. Röderstr . 33 bei I78I »r . 543

Göbcnstr . 8 sehr sch. 4-Zimmcrw., der Neuzeit
entspr ., Gas , elektr. Licht, Bad ^ Kohlenaufz ., per
sof. od. 1. April zu verm. Näh . Part . r.

4-Zimmer-WohnUNg
Göbenftratze 10 , Eckhaus, herrschaftlich auS-

gestattct , zu vermiethen . 544
GSbenstnaste 12, 6'cke Werderftraste, sind

schöne Wohnungen von 4 und 3 Zimmern , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet , per 1. Jan . 1905,
event. früher , zn oenniethen . Näh . daselbst oder
Kirchaasse 4, Eckladen. 545

Göbenstraße 18 mehrere4-Zimmcr-Wohnungcn,
schön und groß , mit allem Zubehör und Kohlen-
anfzug , per sofort oder später zu vermiethen.
Näh . daselbst. 546

Goeberrftr. 17 geräumige 4-Zimmer-Wohnnng
m. r. Zubehör gleich oder 1. April preiswerth
zu vermiethen . 1047

Ettstnv -Adollstr . 14 Wohn ., 4Zinnner , Balkon,
Küche, Mansarde , auf April zu verm. 60

KeUmnnvft «. 8 schöne 4-Zimmerwohnung mit
Zubehör zu verniiethen . Näh . Part . 1133

HeNmnndftraste 4t , Borderh. im 1. Stock, ist
eine Wohnung von 4 Zimmern , 1 Kämmerchen,
1 Küche, 2 Kellern per 1. April zu vermiethen.
Näh . b. «5 . üiomimgA 4 '« . , Häfnergasse 3.

Heidcrstraße 5, 1. und 3. Etage, 4 Zim., Erker,
Bad , KücheZub ., sof . od. später zu v. 548

Hcrderstraste 12 , Ecke Luxemburgplatz,
3. Etage , 4-Zim .-Wohn ., Balk ., Bad , reichl.
Zub ., per sofort zu verm. N. daselbst. 549

Herderftraste 13 vier Zimmer mit Zubeh . weg-
zugsb . aus gl. oder 1. April zu verm. 550

Hcrderstr . 21 4 Zim ., Bad , Küche u. Zubeh . pr.
1. April zu v. Pr . 800 Mk . Näh . 1 l. 1093

Herriigartenstraste 13 , 3 St .. 4 Zimmer und
Zubehör sofort zn vrrmiethen . 921

Kaiser -Fricdrich -Ning 41 , Neubau , Herrschaft!.
4-Zimnler -Wohnung , 3. Etage , zu verm. 849

Jdfteincrftr . 6 schöne4. u. 5-Z .-Wohn . in neuerb,
Landhause (auch z. Alleinbewohn .), angenehme
Höhen!, mit g. G . Näh . Philippsbergstr . 36. 795'

Ssistt-Friedrich-RU 47, Neckw
3. Etage , Bier -Zimmer -Wohmmgen u . 2 Man¬
sarden ec., Herrschaft!, ausaestattet , zu vermiethen.
Näh . Parterre rechts. Daselbst find zwei Bürean-
Räume zu vermiethen . 457

Kaiser -FriedriÄ -Ring 86 , Ecke Moritzstraße.
Hochparterre , 4 Zimmer , Küche, Badezimmer
nebst reich!. Zubebör , auf 1. April zu vermiethen.
Einzusehen von 11—1 u. 3—5 Uhr . Näheres
Kaiser-Friedricb -Ring 78, Baubür . Sout . 155

Karlstraste 7 , 1 St ., 4 Zimmer . Küche. Keller,
Mansarde u . s. w. auf sofort zu verimctben
Näh . Karlstraße 7, 2. 555

Kavlstraste 20 , 2. Etage . 4-Zimmer -Wohnung,
neu hergcrichtct, per sofort oder 1. April m
verm. Näh . Dotzhcimerstraße 29. Laden . 1081

Karlftr . 28 sch. 4-Z .-Wohn . mit Gas u . sonst.
Zubcb . u . Gartenben . z. t . April 1905 zu verm.
Näh . Part . o. Clarcntbalerstr . 4 b. Sperber . 68»

Karl, !r . 31 sch. 4-Zim .-Wohn „ d. Neuzeit entspr .,
preisw . per April . Einzus . 11—6. Nah . P . r.

Karlstraßs 41- ^
EckeLuxemburgfiraße , einedsrNeuzeitentspreä )ende

4-Zimmerwohnung im 2. Stock billig zu ver¬
miethen . Nah . Parterre rechts . 197

Kiedricherftraste 7 eine 4-Zimmer -Wohnung mit
Bad (Gasbadeofen ) und reichlichem Zubehör
auf gl. o. spät , zu verm. Näh . doris . P . F36ci

Kirchgafte 10 , 3. Stock, 4-Zimmer -Wohnung mit
Zubehör per sofort zu vermiethen . r>58

«ES»* Bel -Etage , 4—5 Zim.
SrNKNGUL -r <2 , mit Balk . u. Zubehör

auf gleich o. spät , zu vm. Näh . 1. 559
Körnerstr . 8 eine 4-Z .-Wohn .. der Neuzeit ent¬

sprechend, p. 1. April z. v. Kein Hmtcrh . N. P.
Körnerstr . 8 , 2. Et ., 4-Zim .-W . mit reichl. Zub

der Neuzeit entspr ., per sofort . Nah . Pt . l . 5b1
KSrnerstraste 8 sehr schöne 4-Zim .-Wohn . z. v.
Labnstratze 4 , kein Hinterhaus , find 4-Zlmmer-

Wohnungen , der Neuzeit entsprechend ausgestattct.
sowie eine 2-Zimmerwohnung mit Laden Wfort
zn vermiethen . Näh . Baubüreau , Part . oS4

Luxcmvnrgplatz 4 , 2. Etage , 4-Zimmer -Wohin
mit reichl. Zubehör zu verm . Näu - P < l. 060

Luxernburgst ». 7 , 1. Etage r ., eleg. derrschaft!.
4-Z .-W . m. a. Z . d. Neuz. sof. z. v. N . das. 566

Luxemvurgftraste 11 ruhige , elegante 4-Zimmer-
Wohnung an kl. Familie zu vermiethen . 684

Marktsträste 18a (Eingang Grabenstraße 2),
2. Stock , 4 Zimmer , 2 Mansarden , Küche, Keller
per 1. April , event. auch später , zn oernnethen.
Anzusehen Nachm, von 2—6 Uhr . Näheres
Kaiser-Fricdrich -Ring 25, Part . 614

Michelsberg 8 geräumige 4-Zimmer -Wohnung
per 1. April oder 1. Juli zu verm . Näheres bei
SPerd . Alexä , Michelsbcrg 9 . 111^

Morihstratze 28 ist eine schöne geräumige 4-Zun.
Wohnung , 2. Etage , mit reichlichem Zuoehör zu
vermiethen . Näheres bei deni Eigcnthumer
m r. Stimm ©!. Kaiser-Fr.-Ring 67. 1. 567

Moritzstraste »7 , 3 , 4-Zimmerwohnung m. Zub
zu vermiethen . Näheres daselbst. 1010

Msritzstr . 60 , 1. Etage , Wohn ., 4 Zimmer mit
reichl. Zub ., per gl. o. sp. zu v. N. 8. ©t »68

17 , 2 , schöne4-Zim .-Wohnung
SKJ'Cftlf ! - mit Zubehör per 1. April zu ver¬

miethen . Wh . im Eckladen bei 677
Reroftraste 31 Wohnung von 4 Zimmern nebst

Zubehör an ruh . Leute zu verm. N. 1. St . 940
Billa Mia , Nertbanerftraste 4,

ist da? Hochpart , per sofort od. 1. April zil verm..
besteh, aus 1 Salon mit Erker , 3 gr . Znn ^ ein
Balkon , Speiseaufzug , Cl ., im Souterr . 2 Zrm .,
Küche, Bad , Speiset ., Keller , Closet . Ernzusehen
von 10—6 Uhr. Näh . 1. Stock.

Niederwaldftraste 4 sind 4- und 5-Zimmer-
Wohnungen mit Bad , elektrisch und Gaslicht und
reichlichem Zubehör auf gleich zu verm. 1008

Niederwaldstr . 7 (nächstKaiser -Friedr .-R .) hoch-
herrschaftl . 4-Zimmer -Wohn .. Parkett u . Linot .-
Bel ., spec. Speisez . m. Lincrustasockel, Bad u. eleft.
Licht, ueuzeitl . einger .. preisw . sof. N . P . 571

Niedcrwalostraße 8 4-Zimmcrwohnungen »ebst
Zubehör zu verm. Näh . Part , rechts . 4269

Nieverwalvstrastc 10 , Ecke Kleiststraße , sind
Wohnungen von 4. 8, 5 und 9 Zimmern mit
allem Zubeh . auf 1. April zn vermiethen . Nah.
daselbst und Herderstraße 10, Bel -Etage , und
Kaiser-Fricdrich -Ring 74, 3. Et . 385

Grmimlr. 22 Mft K
1. April zn vermiethen . Näh . bei « ©»l . 4247Oranienstr. 80 lli“
Balkon . Bad , 2 Mans . « . Zubeh . in fein . ruh.
Hause p. 1. April 1905 z. v. Näh . das. L . 153

Parkweg 1, Part ., 4 Zim . u . Zubeh . a. 1. April
zn verm . Näh . Rheinstrabe 52, 2.

Pftilippsbergstraste 4 , Part ., Wohn ., 4 Zimmer
ii. Zubehör , auf 1. April zu vermiethen . 196

Philippöbergstratze 17/18 schöne ,4-Zimmer-
Wohnungen nebst Zubeh . per sof. resp. 1. April
billig zn verm. Nah . 2. Etage r. 250

Plnlippsbcrgftraste 18 vier Zimmer u. Zubehör
auf gleich oder später zu vermietben . 944

Philippsbergstr . 36 (Neubau ) schöne 4-Zimmer-
Wohnungen mit Balkon , Badabthcil . u . s. w., freie
Lage , schöne Aussicht . Näh . daselbst. 573

Ranenthalerftr . 8 schöne 4 Zimmer -Wohnungen,
mir allem Comfort der Neuzeit aukgestattei.
sofort oder später zu vermiethen . Näheres
daselbst Vorderhaus Part . 1011

Nancnthalcrftrastc 15 4-Zimmer -Wohnung mit
Centralheizung ec. zu vermiethen . 13

Rauenthalerftr . 20 , 1. u. 3. Etage , 4 Zimmer
mit allem Comfort und Centralheiznng sofort
oder später zu vermiethen . Näh . Part . 981

Rheittgauerftratze 2 , verlängerte Nhcinstraße,
ist eine herrschaftliche Parterre -Wohnung von
4 Zimmern mit reichl. Zubehör , der 9leuzcit
entspr . modern eingerichtet, per 1. April zu vm.
Näheres daselbst Part , rechts oder beim Besitzer
C » rl Kirchner , Wellritzstr . 27. 776

Rftcingauerftr . 3 « . 5 (bei d. Ringk.), geraum.
4-Z .-Wohn . m. reichl. Zub ., Bad , Erker , 2 Balk . rc.,
herrsch, einger ., z. v. Näh . No. 3, Hochp. 577

tzHKheinganerstrafie 4 , hinter der Ringkirche,
• i | 4-Zimmer -Wolm »ngen mit reichl. Zubehör

sof. o. später zu vm. Näh . daselbst. 578
Rheinstr . 43 (Neubau ), Gartenhaus , sch. 4-Zim .-

Wohn . m. Gas , Bad , Balk . u. Zub . p. 1. April
zn verm. Näh . das. Blumenladen . 265

Nheinstratze 107 , Südseite , große 4 -Zimmer-
Wohnung in ruhigem Hause mit reichl. Zub .,
Balkon , resp. Erker, Gartenben . 1144
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Rheiitaaurrstraß « 10 und Ecke Elt-
vrllerstraße find herrsch . 4 -Zim .-Wol !N. ,
der Neuzeit cntsvr . eingerichtet , per sofort
od. 1. April z. v. Näh . d. P . !. n . i. Laden
ob. b.  Eigcnth. R . LU !, Albrechtstr. 22. 264

Riehlstr . 1«, Ecke Herderstr., 4-, ev. a. 8-Zimmer-
Wohn ., der Neuzeit cntsvr .. Part . od. 3. Tr ., per
sof. od. spät , zu vcrm. Näh . Part , links. 580

Riehlstraße 17 Wohnungenvon 4 Zimmern,
auch mehr, der Neuzeit entsprechend, zu ver-
mictbcn. Näheres daselbst 1. Etage . 581

Riehlstr . 18, nahe am Ring, schöneg. 4-Zini.»
Wohnung , der Neuzeit entspr ., sehr preisw . auf
gleich oder später zu Perm. Näh . Part . l . 582

Riehlstr « 22 , nächst dem Kaiser-Friedrich-Ring,
4»Zimmcr -Wohnung mit Balkon u . Erker, Alles
der Neuzeit entspr ., sof. od. sp. zu Perm. 4222

Röderalle « 12 4 Zimmer, Küche, Keller und
Mansarde ans 1. April zu Um. Näh . Part . 131

Röderstratze 41 , nächst der Taunusstr.. Wohn,
von 4 Z ., Küche u . Mansarde im 1. Stock , per
1. April zu v. Näh . beiVraoA isUcher . 111

Eck« der Röder - u . Stiftstratzc , 8. Etage,
4-Zimmer -Wohnimg mit Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh . im Metzgcrladen . 32

Ecke Röder » und Nerostraße eine 4-Zimmcr-
Wohniing mit Balkon , Küche u. Zubehör , sowie
eine 8-Zimmer -Wohnung mit Küche u. Zubehör,
eventl. Wohnung von 7 Zinimern mit Küche und
Zubehör , zu vermiethen . Näh . Nerostraße 46.
im Laden . 841

RüdeSheimerstr . 23 (Ostseite)
ViiUiuuv 1 elegante Wohnungen von 4 großen

Zimmern n. Zubehör zu vcrmieihen . 1000
Scharnhorststr . 2 schöne4—5-Zimmer-Wohnung

auf 1. April zu vermiethen . Näh . 1. St . l. 584
Scharnhorststr . 8 schöne ger. 4-Zimmer-Wohn.

per 1. April zu verm. Nah . 2 St . l. 101
Scharnhorststr. 12 Wohn. o. 4Z . p. sofort 585
Lcheffelsteatze2 . P .. Wohnung von 4 Zimmern

mit reich!. Zubeh . sof. sehr preirwerth zu verm.
Näh . daselbst bei Spediteur Micliel.

Scheffelsir . 5 (am Kaiser-Friedrich-Ring) Hochp.
v. 4 Zimmern , ev. 5 Zimmern , zu venu . 536

Schiersteinerstr . 11 herrsch. Wohn. v. 4Zim . u.
reichl. Zub . p. 1. April . Näh . Part . r . 691

Schiersteinerftraße 11 Wohn. v. 4 Z. i. Gnrth.
per 1. April zu v. Näh . Vdh . Part . r . 703

Schierfteinerstraffe 12 eine herrschaftliche
Wohnung von 4 Zimmern und allem Zu¬
behör, der Neuzeit entspr . eingerichtet , auf 1. April
zu vermiethen . 278

Schiersteinerstr . 18 , Neubau, 4- u. 5-Zimmcr-
Wohnungen mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend. zu vermiethen . 587

Schiersteinerstr . 22 herrschaftl. Wohnung von
4 Zimmern u. reich!. Zubehör zum 1. April zu
vermiethen . Näh . Part , rechts . 588

Schiersteinerstr . 24 » 2. Et., große4-Z.-Wobn.
(806 Mk.) per 1. Juli zu vm, N. P st 1129

Schulgaste 7 z.S ?'-L"S
oder später . 1044

l
Schwalbacherstr . 30 schöne4-Zim.-

Wohnungen , 20 Meter Vorgarten , zu vcrm.
Näherer im Hause. ' F 488

Sedanplatz 1, 3 St ., 4 Zimmer, Küche, 1 Maus,
li. 2 Keller, Alles der Neuzeit entsprechend, auf
1. April zu verm. Näh . daselbst 1. St . 235

Se- arrplatz9
eine schöne 4-Zimnierwohnung mit Balkon,

Badezimmer , Küche, 1 Mansarde u . 2 Keller zum
1. April zu verm. Näh . Part , rechts. 255

Sebanstraße 1, 2. Etage, schöne 4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör bi» 1. April zu ver-
mietben . Näh . Part . 4244

Seerobenstr . 6 , 1. u . 2 . Etage , je 4 Zimmer-,
sowie 3-Zim .-Wohnung p. sofort od. 1. April
zn vermiethen , vorn und hinten geräumige
Balkons , kein Hinterhaus.

Seerobenstraße 17 eine Wohn, von 4 Zimmern
nebst Zubehör , 2. Etage , mit allen der Neuzeit
entsprechenden Einrichtungen , auf 1. Avril zu
vermiethen . Näheres daselbst oder Wellritz¬
straße 40. 1. 715

Seerobenstr . 19» , Ecke Drudcnstr., Neubau,
schöne 4-Zimmer -Wohnungen Preiswerth sofort
oder später zu vm. Näh . das. im Laden . 592

Scerobcnstraßc 22 schöne4-Zjmmer-Wohnnng
auf 1. April a . c. zu vermiethen . 788

Seerobenstr. 27, Gartenhaus
Part , rechts, 4 Zimmer mit Zubehör u . schöner
Terrasse per sofort oder später zu vcrm . Näh.
daselbst und Adolfsallee 31. Part . 593

Scerobenstraße 28 , 2. u. 3. St ., 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh . 3 St . 759

Stiststratze 13 schöne Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkon , Küche u. Zubehör , zu vermiethen . 130

Stiftstr . 18 Pnrt.-Wohnung, best, aus 4 Zim.,
Küche, Mansarde , Keller, Gartenbenutz ., per
1. April . Näh . daselbst oder 2 Tr . 932

Taunusftratze 28 , 3. Stock, eine Wohnung von
4 Zimmern nebst Zubehör per 1. April c. zu
verm . Näheres daselbst im 1. Stock . 1115

Walkmühlstr. 1»
Zimmern , Küche und allem Zubehör per sofort
zu vermiethen . 594

Walkmühlstrafte 21
4 Zimmer , Bodestube, 2 Maus ., Gartenbenutzung,

per sofort oder später zu vermiethen . 4239
Löalluferstr . 2, Eckhaus, 4-Z!m.-Wohnungen mit

reichl. Zubehör zu verm. Nab . Part . r . 4285
LBalrarnstratze31 , Stb., 4 Zimmer, Küche und

Keller zu 30 Mk. per Monat zu vcnnicthen.
Näh . im Laden . 595

LSalluferstraß « 8 , nahe Kaiser-Friedrich-Ring,
ist eine 4-Zimmerwohnung , Parterre , mit reicht.
Zubehör , sofort oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst Parterre oder bei Adam Gräf,
Bachmayerstraße 7. 905

Wallnserstr . 7» Mtlb. Part., 4-Zimmerwohnung
zu verm. Näh . Vorderh . Hochparterre . 597

Materloostr . 3 (bei der Zietcnschulc), Neubau
Oottiiardt . sehr schöne 4-Ziinmcrwohn.
per 1. 4. 05 zu verm. Näh . daselbst. 4225

Lvcstendstr. 11» schöne4-Zimmrr-Wohnung per
1. April für 580 Mk. zu vermiethen . 99

midillndstr A  Nähe Ring , gr . comf. 4-Zim .-
HllflUPlH . %  Wohn , zu vermiethen . 599

Wilhelminenstraße 3, 1. Etage, schöne4-Zim.
Wohnung mit Zubehör sofort oder später zu
vermiethen . Näh . Bart . 600

Wilhelmstraße « , GartenhanS,
1. Etage , sehr für Skerzte geeignet,
stnd per sofort vikr Zimmer , event.
sechs Zim . , Badezimmer re. , mit be¬
sonderem Glasabschl ., zu vcrm. Näh . Bür.
.Hotel Metropole . 601

Uorkstraße 8 schöne moderne4-Zimmer-Wohn.
auf gl. o. sp. zn v. Näh . 1 St . r . 602

Uorkstraße 8 4-Zimmer-Wohn. mit allem Zubehör
ans 1. April 1R)5 zu verm . Näh . Part . 7

Uorkstrase 11 bill. sch. 4-Zimmer-Wohn. (2. St .)
mit allem Zubeh ., herrl . Lage , auf 1. April zu
vermiethen . Näh . das. Kurzw .-Geschäst. 842

Uorkstraße 27 Bel -Etage , schöne4-Z.-Wohn
mit allem Zubehör , bes. Badezim ., zum 1. April
zu vermiethen , event . auch früher . Näh . daselbst.

Zictenring 1 u . 3 herrschaftl. 4-Zimmerwohn.,
nahe am Wald n. Haltestelle der elcktr. Balm,
mit Linolenmbelag bersch. Muster , Veranda,
Bulkon , elcktr. Licht, Bad , Aufz. u. r. Zubehör,
Vor - n. Hnfgarten , sofort preisw . zn vm. 605

dietenring 3 herrschaftliche4-Zimmcr-Wokn.,
\ß  alles der Neuzeit, per gl. od. sp. zu vm. 4228
Schöne geräumige 4-Zimmer -WohnuNg

mit Bad , Balkon und reichlichem Zubehör per
sof. od. sp. zu verm. Näh . Uorkstr . 2, 1. 606

Wohmmgsrr non 3 Zimmern.
Aarstr . 15 u. 17 (Landhans-Nenbau) Wohnungen

von 8 Zim . mit Bad n. Balkon zn verm. Näh.
daselbst ii. RüdeSheimerstr . 11, Banbürcau . 608

ASarstraße 18, 2 St ., Wohnung von 3 Zim.,
Balk ., Mans . u. Zubehör ans gleich oder

später zu vermiethen . Näh . Part . 951
Adelhcidstr . 8 , Part., drei aroßc frcnndl. Zim.

mit Zub .. Badeeinr ., Herr!. Balk ., Ga ? u. clrktr.
Lickit p. l . April z. v. Näh . i. Bür . lks. 180

Adelheidstraße 81, Hinterb. 1. St ., eine Woh¬
nung , 3 Z . u. K. per 1. April zu verm. Näb.
Alcxandrastraße 1, V . 67

Adotsstraße 8 , Hth. 2. Stock, 3 Zimmer, Küche
und Zubehör ver 1. April zu vermiethen.
Näheres Mittelbau 2. Stock daselbst.

Adolfstraße 16» Gartenbau« 1. Etage, ist eine
schöne 3-Zim -Wohnung p. 1. April zu v. 1699

Nachmaherstraße 8 e. sch. Wohn. gl. Erde. 3 Z.,
Küche u. Zubeh ., a . 1. Avril . Näh . 1 St . 914

Bertramstraße 22 , am Ring, schöne8-Zimmer-
Wohnuvg , 1. Etage , per 1. April zu vm. 1031

BiSrnarckring 27 , Frontspitze, schöne große
3-Zimmer - Wohnung mit Zubehör an kleine
Familie per 1. April zu vcrm. Näh . Bleich¬
straße 4t , Bürean . Stb . r. 1098

Bismarck -Ring 33 schöne3- Zimmer-Wohnung
mit Zubehör auf 1. April zu vermiethen.

Blüchcrplatz 2, 1, 3 Zimm. n. Zubehör, Ga».
Bad , Balkons , per sofort od . später zu v. 4178

Blücherstr . 17, P., schöne3-Zimmerwohn. ver
sof. od. sp., zu vcrm. Näh . daselbst P . r. 183

Bülowstr . , Ecke Zietenr., sch. W.. 3 u. 4 Z., a.
sofort o. sp. Näh . das . u . Bismarckr . 9,1  l . 613

CLOarenthalerstraße 1 sehr schöne3-Zimmer-
Wohnung zu vermiethen . 1149

Elarenthalerstr . 3 3 Zimmeru. Küche im Hth.
1. St . per 1. April zu vermiethen . 170

Dotzheimerstr . 11 Mans.-Wolm., 8 Zimmer, im
Hinterhaus zu verm . Näh . Bdbs . 1. Et . 679

Dotzheimerstraffe 12 kl. Hcrrsch.-W., 8 gr. Z.,
all . Zubehör , gleich zu verm.

Dotzheimerstraße 26 , Mittelbau, drei Zimmer,
Küche, per t . Avril . 1113

Dotzheimerstraße 34, 2 St ., schöne3 Zimmer,
Küche und Zubehör ver April zu vermietdeu.
Näherer Parterre link«. 254

Dotzheimerstraße 84 , Part., 3-Zimmerwohnung
mit Mansarde per 1. Avril zu vermictb . Näh . bei
•lak . Walther . Dotzheimerstr . 47„P . r . 957

WWnierlrG 64.zL- tzWL
8<Zimmer -Wohnung . Hochparterre, Schieb-
thüre , 1 Z . Parkettboden . Doppelfenster und
Doppeltbüre am Balkon , Bad rc. . auf 1. Juli zu
verm. Kein Hinterhaus , keine Läden . 964

Dotzheimerstr . 66 , 1, mod. 3-Zim.-W. in ruh.
Hause Umständeh . s. preisw . zu v. N. 1 l . 1124

Neubau Dotzheimerstr . 68 herrschaftl. 3-Zim.-
Wobimnaen gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst Clarenthalcrstr . 6 b . iilidner . 675

Neuban Dotzheimerstr . 74, Ecke Eltvillerstr . ,
sind 3-Ziinmerwotmiiiigcn sofort oder später zn
ocrm. Näh . 1. Stock . 615

Dotzheimerstr. 76, 9li u'
von 3 Zimmern , Küche, Bad und Zubehör zn
vermiethen . Näh . Dotzheimerstr . 80. 1. 4209

Dotzheimerstraffe »2 , 2. Etage, schöne3-Zim.»
Wohnung auf 1. April zu verm . N. Part . 814

Dotzheimerstr . 85 , Vorderh.. schöne geräumiae
Drci -Z .-Wohnungen , d. Ncuz. entspr ., auf gleich
oder später zn verm. Näh 1 St . rechts . 618

Ecke Dotzheimer» und Kievricherstraße 2
(Neubau ) sind 3-, 2- und 4-Jiinmer -Wohnunaen
per sofort zu vermiethen . Näheres daselbst oder
Herderstraße 19, Part , l ., bei R » tl «. 619

Bord . Dotzheimerstr . 3-Z .-W . N. Goethestr . 1. 753
Dretweidenstr . 5, Part ., Wohnungv. 3 Zim.,

Küche und Zubehör auf 1. April cr. zu vcrm.
Näh . daselbst oder Bismarckring 6, Hochp. 161

Dreiweidenstraße 7 geräumige3-Zimmer-Wob-
nungeii zn vermiethen . 90

Drudenstraße 5» Vdh. Part., 3-Zimmer-Wohn.
mit Zubehör sofort zu verm. Näh . Seeroben¬
straße 19», Eckladcn. 1167

Drudeustraß « 7, Varderb. 1 St ., 3 Zimmer mit
Zubehör auf 1. April zu vermiethen . Näh . das.
2 St . rechts . 991

Drudcnstratze 10, Vdh., 3-Zimmerwohn. zn v.
Eleouorenstr . 1» 1, wegzugshalbcr frdl. 3-Zim.-

Wohnnng ans 1. April zu vcrm. -4184
Eklenbogengaffe 3, Vorderhaus1. St ., kl. sehr

freundl . 3-Ziinmcrwohnung zu 480 Mk. 682
Ellenvogenq . 9 3 Z., 1 Küche a. 1. April. 704
EllenbogeiigaffellkLZ

von 3 Zimmern , Küche u. Zubehör sofort oder
später zu vcrm. Näh . bei M . Baum . 810

Neubau Eltvillerstraße 7, Seitenbau, 3-Zim.-
Wohnnngcn per 1. April zu vermiethen . Näh.
daselbst oder Schiersteinerstraße 22, 3.

Eltvillerstr . 12 schöne 3-Zimmcrwohnung im
Mittelbau zu vcrm. Näh . Vdh . Part . r . 268

Eltvillerstr . 14, Neubau, mehrere 8-Zimmer-
Wohnungen zu vermiethen . Näheres bei
Wilhelm Piltz , Parterre rechts. 6221

Emserstraße 35 Drei-Zimmrrwohnung zu verm.
Besichtigung 11- 1 Uhr.

Emserstraße 75 3—4 Zimmer mit Balkon auf
gleich oder später zu vermiethen . 117

Erbacherstr. 4 , Beletage, 3 Zimmer, Bad, Balkon
und Zubehör per 1. April oder später zu verm

Erbacherstraße 5 Drci-Zimmer-Wohnrmg preis¬
würdig auf 1. April zn vermiethen . 854

baktlorisf 7 mod. 3-Zim .-Wobn . preis-
dMlUMstt . i werth zu oerm. Näh . 1 l.
Erbacherstr. 8 sch. 3-Zim.-Wohn., der Ncuz. ent¬

sprechend, zu vermietben . Näh . Souterrain.
Friedrichstraß « 8 , 2. St ., 3 Zimmer, Küche,

2 Mansarden rc. per 1. April zu vermiethen.
Anzusehen von 9—12 und 2—4 Uhr . Näh . bei
Herrn Bremer im Hofe. 853

Friedrichstraße 8, Hinterbein Dachstock, 3 Zim.,
Küche und Keller per 1. April an kleine Familie
zu verm . Näh . b. Hrn . Rremaer daselbst. 851

Friedrichstraße 14 , Vdh»., 3 Z ., Küche, Zub.
per 1. April . Näh . 1. Etage . 540

Friedrichstraße 44 , Vdh. 1 St ., 8 große Zimmer
mit Balkon . Küche, Mansarde , 2 Keller, mit
Kohlcnaufzug , auf 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres bei Heinrich .»taner . 4266

Gneisen austr 10 Wohnung von 8 Zimmern,
Küche und allem Zubehör per 1. April zu ver-
micthen . Nähere « Vdh. Part , recht«. 141

Gueisenaustratze 11, Bel -Etage, 3- Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per sofort oder später
zu verm. Näh . im Laden . 628

Gneisenauftraße 16, P., 3-Z.-W. (Gartenhaus)
auf 1. April o. sv. Astermiethe gestattet . 1128

ckreneisenaustraße 21 sehr schöne große
w 3- o. 4-Zimmer -Wohnnngen mit Bad,

Erker u. Balkon , ohne vig-ä-via, preirwerth zu
verm. Näb . Zictenring 1. Part , rechts.

Gneisenaustr . 23 sehr schöne3-Zim.°W. (1. St .)
zu verm. Bescheid das. 1. Et . r. 1132

Göbenstraße 4 Drei-Zim.-W. m. Erker, 2 Balk.,
Bad rc. bill . zu vermiethen . Näh . 1. Et . l . 1080

Göbenstraße 5 (Sonnenseite) schöne, der Neuzeit
entsprich . 8-Zimmerwobn . mit Bad , Balkon rc.
zu vcrm . Näh . bei Hoping -, 1 St . 1037

^ s l,  3 Zimmer mit reichem
127i >i1i .Nsil . « «4 , Zubehör per 1. April um¬

ständehalber abzug. Näh . das. W . Ottmiiller.
Göbenstraße 7, Vdh., 1. u. 3. St ., sch. 3-Z!m.-

Wohnung auf gleich od. 1. April zu vermietbei
Näh . II . « cheid , Göbenstraße 7. 630

Göbeustr . 7, Vdh. 2,  sch. 3-Zim.-Wobnung mit
Zubehör per 1. April umständehalber billig
(600 Mk.) zu tun. Näh . das. b. Rcinmuth . 860

Göbenstraße 12, Ecke W-rderstraße, schöne
Wohnungen von 3 Zimmern in der 1. u. 2. Et .,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet , p. 1. April
eventl . früher zu vermieth . Näh . daselbst. 1069

Goethestraße 24 , Parterre und 2. Stock, schöne
3-Zimmerwohnung mit reichl. Zubehör aus
1. April zu vermiethen. Näh . 1. St . 899

Gnstav -Adolsstr . 16 schöne3-Zimmer-Wohn.
tu. Zub . p. 1. April zu v. Näh . Part . Lad . 134

Herderstraße 1 3 Zimmer . Balkon u . Zubehör
zu vermiethen . Näh . 1. Et . r . 45

Herderstratze 5 Wohn ., 3 Zimmer , K., Bad und
Zubehör , per 1. April zu vermiethen . Näheres
1. Etage links . 74

Herderstr . 8  3 -Zimmer -Wonb . u . Zubehör zu v.
Herderstr . 21 , 2. 3 Zim ., Bad , Mche , Zubeh . p.

1. April . Preis 656 Mk . Näh . 1 lk«. 1097
jstpl -stiarffr 3 . Etg „ eleg. 3-Zimmerwohn ..
iJtlUUim der Neuzeit entspr ., in f. ruh.

Hau ». Näh . Hochparterre r. 866
Herrngartenstr . 5 vollst. neu hergerichtete Drei-

Zimmcrwohnung mit reichl. Zubehör per April
zu v. N. Langg . 15 a, Porzellangeschäft . 1107

Herrngartenstr . 17 Wohn., 8 Zim. u. Zub., ans
gl. od. sp. N . Bismarckr . 9. Wilh . Noll . 633

Hochstraße 7, P ., Frontspitz-Wohn., 3 Zimmer.
Küche und Keller, v. 1. April zu vcrm . ; daselbst
Stall und Grube Dung zu haben . 1118

Zahnstr . 8 , 2. St .. 8-Zimmcrwobn. per 1. April
zn vcrm. Näh . Oranienstr . 54, P . l . 212

Jalmstraße 7 , Gartenbaus Part., eine3-Zimmer-
Wohnung an nihige Leute per 1. April zu ver-
miethen . Näh . im Laden . 1123

Jahnstratze 86 , 3 I., freie Lage (kein via-fc-via)
schöne große 3-Zim .-Wohn . und Zub . wegzugsh
p. April , ev. früher o. später zu vm. N. Part

Kaiser-Friedrich-Ring 62
3- und 4-Zimmer -Wolinungen mit reichl. Zubehör

d. Neuz. entspr ., p. 1. April zu verm. Anzusehen
bi» 4 Ubr Nachm. St. das. 2 r . 799

Kapcstenstraße 8 Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Zubehör ans 1. April zu vennicthen.
Näheres bei P . C . Otto.

£ » ^ . . 48 *6 !)« 6  eine geräumige 3 - Zimmer-
4 Wohnung zu vermiethen.

Karlstv. 35 , 1. St ., sch. 8-Z.-Wohn.. ruh. Haus,
per 1. April z. v. Näh . 2. St . links . 710

Ktedricherstraß« 10 » Neubau niemer,
schöne Wohnungen v . 3 Zimmer « , Küche,
Bad und Ntans . nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später . Näheres daselbst oder
Dotzheimerstraßc 96,1 . 961

Kirchgaste 21, 2, 3 Zimmer, Kücheu. Zubehör
p. 1. Avril zu verm. Näh . im Laden . 678

Knansstraße 1 3-Zimmer-Wohnuug auf 1. April
zn vermiethen . Näb . Parterre rechts. 149

Körnerstrafte 4,
2. Stock , 3 Zimmer -Wohnung , neu Her¬
gericht t, mit Bad , 2 Maas . u. 2 Kellern.
620 Mk. Näh . 1 St . rechts. 1100

Lehrstraße 16 eine größereu. kleinere3-Zimmer-
Wohn . per sofort oder später zu vermietben.
Näh . Lehrsiraße 14, 1 l. 238

Lnxemdurgstr . 6 eine der Neuzeit enisprechcnde
8-Zimmcr-Wohnnng mit Zubehör bis 1. April
zu vermZ hei,. 169

Luxemburgstr . 0 , nächst Kaiser -Friedrich-
Ring , modern ausg. Wohnung, 8 Zimmer,
Bad , reichl. Zubeh . Näh . Hochparterre links.

Marktstr . 12, Hth., 8 Z . u. Küche im Abschl.
p. 1. od. 15. April . N. C. Hoffmann , Vdh. 1 r.

Moritzstraße 47» Mtlb. 1. Stock, 3 Zimmer,
1 Küche, 1 Keller , Spcicherverschl., p . 1. April
(420 Mark ). Näheres Mittelbau Parterre
link« von 9—12 Vorm . 2—4 Nachm. 1067

Moritzstraße 47 , Hth. D„ 3 Z., Küche, Keller
per 1. April zn v. Näh . Mtb . P ., 9—12. 37

Moritzstratze 60 Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon
u. Zubeh .. p. 1. April zu vm. N. das. 3 l . 251

Mühlgaffe 17 . Hth., 3 Zimmer, Kücheu. Zub.
per 1. April zu verm. Näh . 3,  Haub , 70

Nerostratz « 18 drei Zimmer , Küche u . Zub . znm
1. April zu vermiethen . Näh . Vdh . 1.

Nerostr . 34 , Vdh. 1. St ., Wohnung, 3 Zimmetz
Küche u. Zubehör , per 1. April zu verm. 858

Jlprnflrnßl » AF)  Bdh . , Wohnung von 3 Zim.
xirivstiUtzl , 6,  und Küche 1. April zu vcrm.
Nettelbeckstratze 3 3-Zimmer-Wohnungen zu

vermiethen . 639
Nettclbcckstr. 11 (l. d. oberen Westendstr.) gr.

moderne 3-Z .-Wohn . mit Bad , 2 Balkons , Speisek .!
u . 2 Keller u. s. w. zu verniiethen . Pr . 560 M.
Näb . IUeorg 8et >a>r »a1t, Hochp. l. 30

I NiederwaLdstrafte38- und 4 - Zimmer- Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen . 98

1 St . v. d. 4-Z-.W . große Terraffe,

Niedcrwaldftraße 6 , 1. Et., mod. 3-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh . daselbst Part , rechts.

Niederwaldstr . 3 hsch. W., 3 Z. u. Z. N. P. l.
vranienstraße 25 , H. 2, abgeschl. Wohn, von

3 Zim . und Küche per 1. April zu vermietben.
Näh . Vorderh . Part . 1055

Oranienstraße 41 schöne Drei-Zimmerwohnung
m. Zubeh ., 2. St „ 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres Part , rechts 918

Oranienstr . 62 , Hths. Part., 3-Zim.-Wohnung
zu vermiethen . Näh . Mittelb . Part . r . . 879

Philippsberqstraße 23 schöne neu hergerichtete
3-Zimmcr -Wohnung auf al . o. sp. zu vm. 643

Philippsberqstraße 36 schöne3-Ziin.-Wohming
zu verm. Näh . daselbst im Banbürcau . 1152

Philippsberqstr . 38a , 2. St ., große3-Z.-Wohn„
ges. Lage , mit Balkon u. Zubeh, , a . 1. April a.
rnh , Familie zu vm. Näh . Schachtstr , 24, Laden.

Platterstraß « 4» 8 Zimmer , Küche und
Keller zn vermiethen.

Nancnthalerstraße 6 , 2, eine schöne3-Zimmer»
Wohnung sofort zu verm. Näh . daselbst. 1160

Rauenthalerstr . 7, Neubau, sind schöne3-Zim.-
Wohniingeii . der Neuzeit entsvr -'chend eingerichtet,
sofort od. später zu verm. Näh . daselbst. 644

Ranenthalerstraße 3 3-Zimmer-Wohnungen inr
Gartenhaus , mit Gas , Bad u . Speisek., auf sof.
oder später zu verni. Näh . das . P . , 645

Ranentvalerstraße 10, Vdh., schöne8-Zimmer-.
Wohnung m. Balkon , Küche, 2 Keller, Mansarde.
Speisekammer , Müllabfall , Kohlcnaufzüge per
1. April billig zu verm. Näh . das . bei Haa »»e »,«
oder 4o «ef Rau , Sedanstr . 7, 1. 109

Rauenthalerstr . 12 8 Zimmer mit Zub. 647
Ranenthalerstraße 22 sind schöne3-Zimmer-

Wohnungen zu verm. Näh . daselbst. 938
Rheinganerstr . 3, 1. Et., Wohn. v. 3 gr. Zim.,

Küche, El ., Bad , Warmwasser , elcktr. Licht rc.,
Erk ., 2 Balk . sof. z. vm. Stäb. das. Hockp. 950

Rheinganerstr . 7, Htb., schöne3-Zimmerwohn.
zu vermiethen . Näheres Eltvillerstraße 12,
Carl Wiemer . 1139

Rheinstr . 31 , Hth.. 3- bis 4-Zimmerwohn. z. v.
Riehlstraße 13, Vdh., schöne3-Zim.-Wohnung.O a«X  PK », in««- 1 Prtfgroß , 2 Balkons mit reichl. Zubehör per 1. April

zu vermiethen . Näheres das. P . 52

Riehlstr. 15», Neubau,
schöne8-Zimmer-Wohnung mit Erker, 2 Balkons,
Bad , Ga «, elcktr. Lickt u . r. Zubehör sofort zu
vermiethen . Näh . daselbst. 1164

Riehlstraße 25 , am Kaiser-Fricdr.-Ring, 8- oder
2-Zinmier -Wohnung (1, Etage ) mit Bntkons auf
1. April zu vermiethen. 1162

10 eine freundliche3-Zimmer--
Wohnung mit Zubehör zu ver-

micthen . Näheres 1. St . 203,
Roonstraße 20 3 Zimmer II. Küche sofort oder

1. April zu verm. Näheres 1. Stock lks. 133
Roonstr . 22 , an Bülow- u. Seerobenstr., schönei

3-Z .-W . p. 1. April zn v. Näh . 1. St . r . 877
Saalgaffe 12» 2, drei Zimmer, Küche, Zubehör

auf 1. April zu vermiethen.
Schachtstraß« 22 , Hinterh., 3 Zimmer, Küche tt.

Zubehör auf 1. April zu vermiethen . 1121
Scharnhorststr . 14 ist gr. 8-Zim.-Wohm!ng aus

1. Juli zn vermiethen . Näh . Mittclb . P . links/

Scharnhorststr. 43, 1,
3-Zilnmer -Wohnung zu vermiethen . Näh . 3 Sr.bei Prarmmaoa ». 838

Schiersteinerstr . 11 herrsch. Wohn. v. 3 Zim. n.
Zubehör per 1. April . Näh . Part . r . 692

Schiersteinerstraße 20 zwei3-stim.-Wohnungen.
der Neuzeit entsprechend eingerichtet , ans 1. April
zn vermiethen . Näh . Part . _ 827,

Schützenstr. 5 8 Zim.. Küche mit Zubehör per
1. April zu verm . Näh . Sekr . ftioreck , Part.

Schulberg 18, im 1. St , 3 Z. n. K. nebst Zu-
bebör zu verm. Näb . Hinterhaus 1 St . I. An-
zusehcn Dienstags und Freitags Nachm. 4261

Schnlgaff « 7, 2 l., 3 Zimmer mit Znbeh, 1157
Schwalvacherstraße 3, 2, schöne3-Zimincnv.
. mit Mansarde , Keller rc. p. 1. April zu v. 902
Schwalbacherstraße 41, Hth., 3 Zimmer und

Zubehör zu vermiethen Näh . 1. Et.
Schwalbacherstraße 41» P ., 3-Zim.-Wohimng

mit 2 Mansarden zu verniiethen . Näh . 1. Et.

Scdmiplal) 3,
Seerobcustraße 5

schöne 3-Zimmer -Wohnung auf 1. April o. später
zu vermiethen . .Bo «. R » e » ciiem . 1078

Seerobenstraße 8, Mtb. P ., sch. 3-Z.-Wohnung.
z. 1. April z. v. Näh . 1 St . l. b , Hrn . Hebinger.

Neubau Noll , Seerobenstr . 10 , Wohnung (3—4
Zimmer ), der Neuzeit entspr ., per gleich o. später
zu verm. Näh . das. o. Bism .-Ring 9, 1. 653

Seerobenstraßc 17 eine Wohn, von 3 Zimmern
nebst Zubehör (Part .), mir allen der Neuzeit
entsprechenden Einrichtnngen , auf 1. Avril zu
vcrm . Näh . daselbst ad . Wellritzstr. 40, 1. 716

Seerobenstraße 20 schöne3-Zim.-Wohnungen
int 2. Stock zu verm . 8G71
Seerobenstratze 27,

1. und 2. Stock , eleg. 3-Zimmer -Wobnungcu mit
reichl. Zubehör per sofort zu vermiethen . Näh.
daselbst Gartcnh . 1 bei Spitz . 4193

Seerobenftratze 32
Wohnung von 3 Zimmern , Küche, Bad , Balkon

und Zubehör auf sofort oder später zn verm.
StähcreS Parterre . 655

Steingaffe 25 Wobnnng von 3 Zimmern, Küch«
u. Zub . (Vdh . 1 St .) auf 1. April z. vm. 722

Steingaffe 26 , Hinterh., Mansardwohn., 3 Zim..
Küche, auf 1. April zu vermiethen . 1140
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Stiftstr . 1 3-Zimmerwohnung mit Zubehör per

1. April zu vermiethen. Näh. 1 St . l.
Stiftstratze 10 eine schöne Wohnung, 3 Zimmer

mit Balkon und Küche nebst Zubehör, p. 1. April
1905 zu vcrmiethen. Näheres beim GÄenthümer
Stiftstraße 10, Bart . 916

Stiftstratze 14, Gartenhaus Parterre , eine schöne
Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon und Küche
nebst Zubehör, per 1. April 1905 zu vermietben.
Näheres Stiftstratze 10, Part . 917

Tannnsstr . 19, 8 St ., 3 Zimmer, Küche und
Zubehör zum 1. April zu verm. Näh. daselbst
Nachmittags oder Seitenbau 1 St . 1240

Waterloostraße 8 (b. der Zietcnschule), Neubau
Gotthardt , sehr schöne 3-Zimmer-Wohn. per
1. 4. 05 zu vcrmiethen. Nab. daselbst. 4226

Walknrühlstr . 34 sch. Wohn., 3 kl.. 1 gr. Zim.
mit Zubeh., p. sof. z. verm. Näh. Michelsberg 12.

Wcbcrgasse 89 , Ecke Saalgasse, ist in der zweiten
Etage eine 3-Zimmer-Wohnuug mit Zubeh. auf
1. April 1906 zu vm. Wb . im Ecklad. das. 220

W
Wellritzstratze 32 , Ecke der HcLmuudstraße,

steubau, sind noch elegante 3-Zimmer-Wohnuugen
mit Bad per 1. April , ev. früher, zu vermietben.
stähereS bei Adolf M » yliacli . 656

Werderstratze 3 schöne3- Zimmer- Wohnuugen
mit reichst Zubehör, Alles der Neuzeit entspr.,
zu verm. Näheres daselbst Part . l. 657

Werderstr . 4 L '°LZW
hör, Hinterhaus, 2- u. 3-Zimmer-Wohnungcn
von 1. April 1905 ab zu venniethen. Näheres
da selbst im Seitenbau Part . . 1134

pSf * Neubau «Sg-. Hioog -, Werderstraße 5,
3-Zimmer-Wohnuugen mit reichl.Zubehör, Bad
Speiseknuimer, Balkon, Erker pp. zu vm. 658

Westendstv . 33 , 8 r ., schöne 8 Zimmer mit
Balkon p. 1. Juli . Näh. daselbst. 1004

Wilhelmiueustratze 1, Part ., 8 Zim., Küche u.
Zubeh. a. sofort a. ruh. Miether zu vm. Näh.
das. o. Baubür . Hilduer, Dohheimcrstr. 41. 659

Uorkstratze 8 8-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit
entspr., auf 1. April zu Perm. Nah. Part . 495

Aorkstr . 10 8-Z.-Wohn., der Neuzeit entspr., per
1. April zu verm. Stüh. 1. St . r. 50

Uorkstr . 18, 3Mb ., sch. 8-Zimmerwohn. zu verm.
Aorkstratze 18, Bdh., Dreizimmerwohnung mit

allem Zubehör auf 1. April 1905 zu verm.
Näh. Parterre links. 756

Aorkstr . 13 schöne große8-Zimmerwohn. (3. St .)
auf 1. April billig zu vcrmiethen. 762

Aorkstr . 19 8 Zim-, Küche, Maus., 3 Kell., Bad,
Warmwasserl. pr. 1. Apr. z. vm. Näh. Lad. 718

" ' trotze 20 , 8. Stock, der Neuzeit entspr.
_ 8-Zimmer-Wohnung mit Bad preis-
"Iverth zu vm. Näh. daselbst bei Arch. Born.

Aorkstratze 31 3-Zimmer-Wohnungcn mit reich!.
Zubehör auf 1. April 1905. N. d. im L. 661

und Küche, Front-1108
1. Stock,

schöne8-Zimmcr-
__ „ _ _ und reichl. Zubehör per
1. April zu v. Näh. daselbst1. St . l. 663

York * ?
werth zu vn

Yorkstratze 3
Zubehör auf ... ..^ . ..

Yorkstratze 31 drei Zimmer
spitze, 350 Mk.

Zietenring 6,
Wohnung mit Balkon und

Faulbrnnneusiratze 9, 1 St ., 2-Zim.-Wohnung
ohne Kücke, sowie eine Mans.-Wohn., 2 Zim. u.
Küche auf 1. April zu Perm. Näh. Part . l.

Frankenstr . 83 M.-W., 2 Z ., K. n. K.. 1. April.
ck̂ riedrichstratze 12, Mtb., 2- evtl. 6-Zimmcr-
19 * Wohnung mit Küche und Zubehör zu ver-

miethcn. Näh. tl . Nöolltl, -'« » » « »'.
Friedrichstr . 14 2 Z., K., C. u. Z. p. 1. April.
Gneifrnanstr . 23 schöne 2-Zimmer-Wohnuug,

Seilenb. 2 St ., zu Perm. Näh. 1. Etage rechts.
Gneisenanstr . 25 , Htb., 2-Z.-W., N. Bdh. 1.
Göbenstr . 7, Hth., geraum. 2 Zim., Küche, Closet

s. Abschl., 1. April zu vm. N. b. Scheid, V. 1.
Göbenstraße 9 , Mtb., sch. 2 Zimmer u. Küche

zu verm. Näheres Vdb. P . r.
Goethestr . 18, H., eine Wohnung, 2 Zim., Kucke,

Kell., an Leute ohne Kinder zu vm. N. V. P.
HLartingftratz « 8 , Part ., 2 Zimmer und Küche

per 1. Avril billig zu vermietben.
Helenenstr . 28 , 1. 2-Zimmerwohnuna, Küche n.
"Zubehör auf st April zu verm. Näh. Part . r.

Hellnnnrvstr . 2? 2 Zimmer, Küche, K. zu verm.
Herderstr . 81 zwei Zimmer , Küche , Keller

per 1- Avril (300 —380 Mk ) . Näl, . 1 l.
Herderstr . 33 2-Z.-W., .Hth. Näh. Vdh. Part.
Hermannstr . 6 Dackkoobu. von zwei Zim., gr.
" Kücheu. Keller auf April zu vm. N. Part.

Kellerstr . 17 zwei Zimmer u. K. auf gl. z" verm.
Kiedricherstroße 8 2 Zimmer, Küche, Keller auf

1. Avril zu verm. Näheres daselbst Parterre.
Lalmstr . 26 Narterre-Wohu., 2 Zim., Küche und

Zubehör, p, 1. April zu v. Nah. Michclsberg lL.
Kelirstroste 14 2-Zimmer-Wobnuug per 1. April

zu vermietben. Näheres daselbst1 links.
Lndwigstratze 3 zwei Zimmer, Küche, im Vdb?.

(Neubau) auf 1. April. Näh. Platterstraße 30.
Lndwigstratze 8 zwei Zimmer und Kücke im

Vorderhaus, sowie ein Zimmer und Küche rm
Hinterbaus per 1. April zu verm.

Lttdwigftr . 14 . Vdb. 1. sch. W., 2 Zim. n. K..
u. 1 gr. sch. Zim. (Vdb.) auf 1. April zu verm.

Luikenstr . 8, Stb ., 2 Zimmer mit Kücheu. Zu»
bobör au kinderl. Leute zu verm. Näb. Vdb. 1.

Lltisenstk . 24 , 1, Garteub., 2 Zimm. u. Küche
an stille Miether ohne Kinder zu verm.

Mattergaste 14, Laden, eine Mansardwohnung,
2 Zimmer u. K., zu vermietben.

Nersstr . 3 , Part ., Mansard-Wohnung, 2 Zimmer
Kucke, Keller, zu vcrmiethen.

Nerostrost « 16 kleine Maniard -Wobn.. 2 Zim .,
Kücke ltttb Zubehör v, 1.  Avril . Näh. Bdh. 1.

Nerostratze 23 , H., schöne Wohnung, best, ans
2 Zimmern und Küche, zu vermietben.

Aorkstr . 29 2-Z -W. (Abschluß),850 Mk., 1. A. z. v. I Weilftr . 9 schöne Mans.-Wohnnng, 1 Z . K-,
Schöne 2 - Zimmer - Wohnnna zu vermiethen. Werderstr . 6 ist 1 Zim Küche, K., « versek., v

Näheres Clarenthalerstraße 10, im Laden. 1. 2XpnI zu verm. Nah. Vorderb, 1 St . I.. . . o o « nffnn mit Westendstr , 13. stAl-blOi- lrV |UU f)U JL' , Uli
Frontspitzwohnung. 2 Zimmer, Küche, Balkon, nnt

Zubehör zu vm. Näb. Gneisenanstr. 25, Vdb. P .l.
Wohnung, 2 Zimmer u. Zubehör, Vdb. Hochp., bis

1. April zu verm. Näh. Herdcrstraße 15, Laden
Schöne2-Zim.-Wotm.mit Balkonu. Bad zum Preise

von 430 Mk. Neubau «<*•««*. Nettelbcckstr. 2.
Frontsp., 2 Zimm. u. Küche, in Villa nahe Koch-

brunncii, an einz. Leute billig zu vermicth. vom
1. April ab, aber sof. z. bez. N. Taunusstr . 9 1 l.

Mansardwahining, 2 Zim. u. K., zu verm. Nah.
Kl. Wcbergassc 13 bei E4» pp, »a._

Mohn«ngelt von 1 Zimmev.
Adclheidstr . 6 frdl . Zimmer » . Kücke an

ruhig « Leute z« Vm. Nüst , im Bureau.
Adlerstrast « 36 eine Dachwohnung, 1 Zimmer,

Küche und Keller, zu Verm. bis st. Avril 1905.

Adlcrstraße 56 sjfcfÄS S
1. April zu vermietben. Näh. Part.

An der Bachmeyerstr . , Feldweg. 1- u. 2-Zim.-
Wohn. sof. lull. z. vm. Näh. Bleickstr. 29, 1 l.

Hinter der Bachrnaycrstraß «, Feldweg, 1- u.
2-Zimmerwohuuiig sofort zu verm.

BismarKring 31 ein Zimmer, 1 Küche, Speise¬
kammer (i. Abschluß) z. 1. April zu vm. Kuhn.

Bleickstr . 29 1 Ziin. u. K. an kinderl. L. zu vm.
Bleickstr . 43 , P ., 1 Z., K. u. Maus, zu v. N. L
Ecke Blücherstr . und Schornlwrststr . schöne

Froutspitzwohn., 1 Zimmer u. Küche, an kinderl.
Leute. Näb. daselbst1■Et. rechts.

Bülowstr . 11, H.. 1 Zim. u. Küchep.April z. v.
Dotzheimerstr . 12 1 Z .. Kü^ e u. Kell. a. 1. N.

^4 »beimerstraste 17 1 Mansard-Zimmer u.
5.» Küche  an riihiae Leute zu vermietben.

Dotzheimerstr . 36 , Dachst., 1 Z. mit Küche sof.
Dotzheimerstr . 83 , Vdh., 1 Zim., K., i. Absch..

sow. Mtb ., 1 Z ., K. a. 1. Apr. zu v. N. B. V. r.
Drndenstratze 8 , Vdh. Bart ., großes Zimmer,

Küche, Mansarde n. Keller sofort zu vcrmiethen.
Näh. Seerobenstraße 19», Eckladcn.

Drudenstr . 3 1 Zim. s. Abschl. z. v. N. Ml r
Drudenstr . 3 ein Zim. u. K. zu verm. N, B. 1.
Feldstraße 13 Zimmer, Küche nnd Zubehör, im

1. Stock, per April zu vermiethen.
F -aukenstr . 82 1 Z. u. K. zu verm. Näh. Part.

Friedrülistr. 19 gff ÄB
per 1. Avril zu vermietben.

Wcstendftr7l3, ' Hth/l '/ 'l Am ., Kücheu. Keller
zu v. Näh. H. P . r . oder Faulbrunnenstr. 11, 2.

Aorkstr . 13, 5pth. 1 (Neiibau), 1 Zim. u. Küche
(m. Veranda) u. Keller an n. kl. ruh. Fam . z. v,

Aorkstr . 13 Mansardwohn., 1 Z. u. K., zu verm^
Zietenrmg 12,

April zu verm. Näh. daselbst Baubüreau.
Zimnternrirnnstraste 7 ein Zimmer, Küche uns

Keller auf 1. April zu vermiethen. ^ . ,
Ein Zimmer, Küche und Zubebör zu' oermiethew

Näheres Gneisenaustratze 25 , Bdhs . Part.
Frontspitzzimmermit Küche an ältere Person für

18 Mk. monatlich zu veriniethen. Auskunft
Karlstraße 30 , bei 'We, ;. „

Frontsp .-Wohnnnst , 1 Zum, Kuckeu. Keller,
an ruhige Person zu vm. N. Kornerstr. 3, P.

Große 1- « . 2-Zi,nm .-WöbN . preiswurdlg
zu verm. Näh. Neubau « ttli « »'. Nettclocck-
straße 5 od. No. 7 (Baubüreau R. Stern ).

Zwei Dachwohnungen, sc ein Zimmer und Kuchc^
per 1. April zu v. N. Schwalbacherstr. a, i  L

«hm  Zimmeik - ZMabe.
Skdlerstraße 3 kleine Wohn. o. 1. April zu ßm*
Hcllmuudstr . 28 eine Mansardwohnung zu vm-
Herderstr . 1, 1, geraum. Dachw. f. 22 Mk. z. v-
Karlstr . 23 schöne Man, ardwohnung, Mittelbau

(im Abschluß), auf 1. Apnl zu vm. N. Vdh. P.
Niederwaldstr . 8 schöne Mans.-Wohn. mit 2-b-

schluß zu verm. Näheres Vordcrb. Parteric.
Platterstr . 42 kl. Wohn. sof. z. vm. Nah. I St.
Römervera 6 kl. Dachwohnung zu verm.
RSmerberg 20 eine Dachwohnung zu verm.
SÄwalvackcrstr . 83 kl. Dachwohn, an ruh. L.
Walromstraße 22 Manfarowohmmg au ruhige

Leute zu vermiethen. Näh. Laden.
Wolramstraße 30 eine kleine Wohnung für emr

oder 2 P -rf. auf 1. April zu verm.
Frontspitzwohuung mit Zubehör auf 1. April 74

verm. Näh. Rheinstraße 62 , 2. rnfnri. . ..
Schöne Frontspitzwohnung mit Veranda sosor. zr,

vermiethen. Näh, Zietennng 3. Part cksts
Eine Frontspitz -Wohnung gegen Hausarbeit

zu vermieth. Näh. im Tagbl .-Berlag.

\ 7 ’Z- • , t „ per l . iapru gu unmicutui.
- „ . und Kucke,,zu vermietben, Kortinastr . 9 1 Z , u. K. auf 1. Apr. zu verm.

Niederwaldstr . 6 2 groge Zimmer ev. Mit W« k- Helen -nstrntz « 4 , Vdh., 1 Zimmer «. « che mit
statt, an rub. Leute z. verm. Nah das. Part . r. Michl . auf 1. April zu vermiethen.

vranienstr . 33 , P ., 2-Zunmerwohnung zu vm. 22 Maus.-W., Z. u. K., zu verm.«ml« .84,I ««« «»-«- wm &i

Ztetenring 12, Vorderh.. Hochpart.,
schöne8-Zimm.-Wohn., Balk., Bad, Maus.,
2 Keller, per Avril zu verm. Pr . 580 Mk.
Näh. daselbst Baubüreau.

na»
Umständehalder schöne 8-Ztmmerwohnnng

mit reichl . Zubehör ans 1. Slpril zu ver¬
miethen . N . Gneifenanstr . 8 , 1 l. 1066

Schöne 3- u. 4-Zimmerwohn. m. Garten , Bleichpl.,
Balk., Kohlenaufz., Mans., 2 Keller, kein Hinth.,
freie frische Luft, a. 1. Apr. N. Jahnstr . 11, 1.

Schöne 3-Zimmer-Wohuung <2. Etage) per sofort
zu verm. Näh. Karlstraße 44, 1. 664

3-Zimmer -Woftn . , Bad , Speise-
kammer, zwei Balkon, zwei Keller,

ein Speicherverschlag, im Preise von 520 bis
580 Mk., auf 1. April zu verm. Näh. Neubau
r28ller , Nettelbcckstraße5 oder No. 7 (Bau-
öürcau R. Stein ).

Schöne neue 3-Zimmer-Wohnungcn mit je zwei
Balkons zu vermiethen bei 665

Henry . Nettelbcckstraße 7, 2 I.
Schöne 3-Z.-Wohn. mit Balkon u. Bad , z. Preise

v. 500 Mk. Neubau Nettelbeckstr. 2. 1138
Eine schöne8-Zimmer-Wohnung mit großer

Veranda, direkt am Walde, Endstatioit der
elektrischen Bahn, zu vermiethen. 866

Jung -. Platterstraße 104.
Veränderungshalber 3-Z.-Wohn., der Renz, entspr.,

per 1. Juli zu v. N. i. Tagbl.-Bcrl . 1147 Xi»

Dranienstr . 88 2 Z. u K. p. 1. Apr. N. V. V.
Phittvpsbei -Kstr. 29 , Frontsp.-Wohn., 2 Zlm..

Küche, Keller, Kohlenaufz. (neu herger.). N. 2.
Platterstraße 38 scköne2-Zimmerwohnuugnebst

Zubebör per 1. April zu vermiethen.
Dlattcrstr . 46 2-Zimmer-Wohnung zu verm. ,
Rauenthalerstr . 7» Mtb. Dach, 2 Zim., Küche

n. Keller per 1. April zu verm. 820 Mk.
Ranenthalerstraste 10 schöne 2-Zimmerwohn.,

Küche re., Mittelbau , per 1. April billig zu
vermiethen. Näh. daselbst bei Hamen , Vdh.,
oder Jio «. nt .« « , Sedanstraße 7, 1.

Rauenthalerstr . 11 2 Z. ». K. gl. od. sp. z. v
Rauenthalerstr . 14, Frontsp ., 2 Z. K. per iof

oder sp. an ruh. Mietber zu v. Näh. 3 St . r
Rheinstr . 73 , Stb . 1,  2 Zimmer. Küche, Maus, u..

Keller an ruhiae Leute per 1. Avril zu vermietb.
Rheinstr . 87 , F̂rtfp ., 2 Z. u. Kücke au kinderl.

Leute zum 1. April zu vermieth. Näh. 1 St . r.
Rödcraklee 12, Htb. (Neubau), 2 Zim., Küche,

V,4 twp rS./. Ml. iv ., .a.
Hellmundstr . 41 , Hth. 8. St ., ist ein Zimmer,

Kücheu. Keller per 1. April a. c. zu vermiethen.
Näb- bei TS.  Unrnunii & Co ., Häfnerg. 3.tellrnundstr.42Z.,Küche it.K.zuv.N.2St.erderstr . 7 , Htb., 1 Z. u. Küche an r . L. zu v.

Aarmonnstl ' 7 V- D-, ein Zim. u. K. auf
NkrMUNNfll . 1, 1, Avril zu Perm. Näh. V.
Hermannstr . 92 Mausardw., je 1 Z. u. K., a. 1. A.
Hermannstrast « 181 -Zimmer-Wohnung an ruh

Leute per 1. April zu vermiethen.
Hermannstratz « 18 eine Wobnuug von 1 Zim

und Küche auf 1. April zu vermiethen.
Hermannstr . 19 ein Z., Küche, Maus. u. Keller

per 1. April zu Perm. Näh. Sedanvlatz 8 i. L.
Hirfchgrabcn 26 ein Zimmer mit Küche, Glas-

absckluß, auf 1. April zu vermiethen. ^
Aastnstr . 36 , Gth.. gr. 1-Z.-W. 1. Apr. N V. P.
Kellerstr . 17 ein Zimmer u. Küche ans 1. April.
Kellerstraße 22 . 1, Zimmer, Küche, Keller zu v.
Kirckgaste 86 ein Zim. n. Küchea. 1. April z. v.
Körnerstr . 8 1 Zim. u. Küche auf 15.April z. v.

1 Zim. u.
Näh. Part . l.

l . Avrrt zu verm. Nerostraße 27 , l , groges ^ rmmer u.
Scharnhorststr . 2 zwei Zimmer n. Küche zu vm Niederwaldstr . 8 , 1, Mans.-Wohn.,
Scharnhorststr . 9 Frontspitzwohmmg, 2 Zun., Küche, an kinderl. Leut, zu verm. Nc..,. ^ . .

1 Küche, auf 1. April an ruh. Leute zu verm. Oranienstratze 6 ger. Zimmer u. Küche zu verm.
Sckiersteinerstr . 2 2 Zimmer, K., K., M. auf ^ Lh. b. A.  I . eidier . Adelheidstraße46.

1. April an r. L. o. K. zu verm. Näh. Part , vranienstratze 22 Wohn., 1 Zim. u. Küche, per
Stüiersteiirerkstv . 12 , Seitenbau, 2 Zimmer, ! a snurtT nn ntT» »u tierm. N. b. Best.

Küche und Keller, auf 1. April zu vcrmiethen.
Sckiersteinerstr . 16, Mtb. Dachstock. 2-Zrmmcr-

Wotznnnse » von !2 Zinrmevn.
Adelyeidstr . 46 Mausardw., 2 Z., Küche, Keller,

z. 1. April 05 zu V. Näh. Hth. b. Fr . Lcicher.
Adlerstr . 9 kl. Manü-W., 2 Z . u. Z., a. 1. Apr.
Adlerstratze 27 2 Zimmer «. Küche zu verm.
Adlerstr . 84 ist eine schöne Dach-Wohnung von

2 Zinimern und Küche auf 1. April zu verm.
Albrechtstr . 7 Mansardw., 2 Zim. n. Zub^ auf

April an kl. Familie zu verm. Näh. 2. St . r.
Bleickstr . 19 2 Zim., Küche und Keller zu Perm.
Bleickstr . 21, H. P ., schöne2-Zimmerw. zu vm.
Blrickstraße 23 , 1. Etage, 2 Zimmer u. Zubeh.

an eine oder zwei Personen zu vermiethen.
Blstckerplatz 2, Hochpart., 2 Zimmer , Cab . ,

Bad , Mans . zu verm. Näh. Adelhcidstr. 10
Blückerstraßr 17 2-Zimmerwohnung p. 1. April

zu vermiethen. Näh. daselbst Part . r.
Bülowstr . 11, Hth., 2-Zimmerwohnung zu vm.
Clarenthalerstr . 3 , bei JLnt *, 2 Zimmer und

Küche, der Neuzeit entspr., zum 1. Aprll zu vm.
Clarenthalerstraße 8 , Hinterh., eine Mansard-

Wohnung, 2 Zimmer u. Küche, sowie 1 Zinuner
u. Küche' auf 1. April zu v. Zu erfr. B. P . r.

Dstzhrimerstr . 16 eine 2-Zim.-Wohn. zu verm.
Dotzheimezstr . 72 , Mtlb ., 2 Z., Kiimmerch., K.

u. K., 800 Mk., auf April zu verm. N. Bordh.
Dotzyeimerstr . 83 , Mtb.. 2 Zim., K. u. Keller,

im Abschl., a. 1. April zu vm. N. Vdh. P . r.
Dotzneimerstratze 96 eine 2-Zimmer-Wobnung

zu vermiethen. Näheres Vorderhaus 3 links.
Dreiweidemstratze 4 2- Zimmer- Wohnung zu

vermiethen. Näh. Vorderh. 1. St . l.
Neubau Eltvillrrstratze 7, Mittelbau, 2-Zim -

Wohnungen per 1. April zu vermiethen. Näh.
daselbst oder Schiersteinerstraße22, 3.

Eltvillerstr . 12, Hth., schöne2-Zimmerwohuung
zu vermiethen. Näheres Vorderh. Part , rechts.

Erbackerstraße 9 schöne2-Zimmer-Wohnung im
Seitenbau zu verm. Näh. Souterrain.

Frankenstraße 10 Mans.-Wohn., 2 Zim., Küche
v  ii. Zuhch ., an ruh . Fam . z. 1. April . Näh . Lad.

Wohnung sofort oder sp. zu v. N. Vdh. 1. St.
Scknlderg 21 abgeschl. bess. Frontsp.-2-Zimmcr-

Wohnung, freie Aussicht, ruh. Lage, an kinderl.
Fam. verhältnisseh. auf April oder später zu v.

Schwalbacherstr . 2 zwei Mansarden nebst Küche
sofort zu vermiethen.

Schwalbacherstr . 71 Dachwohn., 2Z . u.Kuche, u.
eine Wohn., 2 Z. tt. Küche, Htb.. a. 1. Apr. z. v.

Sedanplat ; 6 , P .. sehr schöne Frontspitzw., zwei
Räume, in bess. Hause, an einz. Person zu verm.

Sedanplaß sch. 2-Z.-Wohn. (Hth.) an nur rub.
Mieter p. Apr. z. v. Mnesebier , Aorkstr. 2,1.

Scerovenstr . 25 , Hth., 2 Z . u. Küche(Part .) an
ruh. Leute zu v. N. MichclSb. 30 b. Hasselbach.

Seerobenstr . 29 2 Z. u. K. (Closct im Abschl.)
auf 1. April zu v. N. das. Vdh. P ., b. Fischer.

Sttingaste 34 , Hth., 2 kl. Zimm. m. Küche an
kinderlose Leute auf 1. April billig zu verm.

Stiftstr . 1 sch. M.-W., 2 Z., K. u. Zubeh. a. Apr.
Watcrloostr . 3 (am Zietcnring) schone 2-Zm>.-

Wohnung (Hinterh.) zu vermiethen.
Webergaffe 46 Mansardwohnung, 2 Zmlmer u.

Küche, zu vermiethen. Näh. Cigarrenladcn.
Webergaffe 48 Mausardw., 2 Zimmer u. Küche,

auf 1. April an ruhige Leute zu vcrmiethen.
Weberg . 50 2 kl. Z. u. K. a. kl. Fm. ,1. Apr. z. v.
Webergasse 84 schöne Mans.-Wohnnng, 2 Zim.

u. Küche, auf 1. April zu verm. Näh. Part.
Weberqaffe 86 versetzungsh. 2 Zimmer, Küche,

Zubehör f. 310 Mk. zum 1. April zu verm.

1. April an ruh. Leute zu verm. N. b. Best.
Oranienstr . 31 ein Z. n. K. m. Maus, zu verm.
Oranienstr . 47 1 Z. u. K. 1. April. Mb . P . r.
Orauirnstr . 86 , Vdh. 3. Zimm. u. Küche zu

verm. Näb. Vorderh. Part.
Plattcrstratze 8, Frontsp., 1 Zimmer, 1 K. und

Keller, zu verm., w. herger. Pr . Mk. 16 pr. M.
Blatterstr . 10 1 Z. u. Kücke gleicho. spät. z. v
Platterstvatze 38 großes Zimmer und Küche per

1. April zu vermiethen.
Platterstr . 86 , 1, gr. Z ., K. u.Zubch. a. 1. Apr.
Platterstr . 58 , F .>1 Z. ». K a. kdl. L. n. I . A.
Rheirraauerstraße 4 Frontspitz-Wohn., 1 Zim.

und Küche zu verm. Näh. Hochp. r.
Rheinstratze 59 , Dachgesch., 1—2 Zim., K. n. K.,

nur an einz. ruh. Person zu vermiethen.
Rieülstr . 3 , Vorderh. Part ., 1 Zun. u. Küche

per 1 April zu verm. Näh. der H . I &rsuft.
Rieylstratze 4 ein Zimmer und Kriche zu verm.
Riehlstr . 9 I-Zimmcr-Wohu. zu vm. Näh. 1 r.

ArrsivoUZs gslegsNs MsyMMgrrr.
Clarentüal Ns . 1 Frontspitzwohnung, 3 -jimmer

und Küche, auf 1. April zu vermiethen
Brevrick , RheinbliÄstr . Frtsp . 2 6 Z., K.,

Speise!, i. Absckl., an ruh..Mletd. Besicht. Vm.
Wohnungen, eine zu 3 Zim. tn  8 . Et ., u. 1 Ijcrr,

schaftl. 4-Z.-Wohn. m. gr. Balk. m l . Et . u. r.

M Bahnhof Dotzhnm
schöne3-Zimmer-Wohnung,, des N-Meit entspr.
eingerichtet, sofort oder auf spat« zu verm.eth.
Näh. das. oder Obergasse9 bei; W . *4 r« «•

Dotrverm , Rheinstraße 49 , schone3-Zimmer-
wohnung mit Zubehör, 1. Etage, '« ruh'gem
Hause auf sofort od. später zu verm. Auf d >u te
sann schönes Gärtchen be.gegeben werden 930

Dotzheim , LEiesbadenerstratze 49 , 1 drer
Zimmer und Küche auf 1. April M verm. Nah
Wiesbaden, Oranicnsiraße 60, 3. Et . . 1(;' 1

Dotzücim . Ecke Wiesbadener - tu  Wrltzelm-
straße , Laden , schöne Wohnung, 8 Zimmer u.
Kücke zu v Wasseru. Gas «n Hause. Pr.

Bierstavt ! Blumenstr. 9. sch. L-Zimmirwobnung
Glasa bschl., reichl. Zubeh. zu v. Preis IsQ Mk.

Wöbttrte Mvh«nns-n. ,
Krankfnrterstr . 18 möbl. Etage zu v̂ rnnetben.
mraiiniterstr . 14 2—8 möbl . Zim .» ev. Kucile,

mtl. 60 Mk . zu vm. (Nähe Bahnh. u. Kuranl.)
MM- ' Mövlirte Pcnsions -Vrtta (Kurtage) an
"Cantionsfälügc billig zu vermiethen. Offerten

unter B . io » post!. Berliner Hof

f. oiu iuu . jiiui ±.  uum . uno jrniaje vcr i . (ayut .gw uuimuvv
Weilstratze 6 sch. 2-Zimmerwohn., Slb ., au ruh. Saalgafse 16 1 Mansard-Wohnung,ver 1 Avril zu vm. Wb , Vdd. Part . 1, KüUip mt eine ff idamilie ver 1.Miether per 1. Apnl zu vm. Näh. Vdh. Part.
Wellritzstratzc 31 , Hth., 2 Zimmer und Küche

per 1. April zu vm. Näh. das. od. Vdh. 2 Tr.
Wsstcnbstr . 20 zwei Zimmer u. Küche mit Zu¬

behör zu vermiethen. Näb. Gartenhaus 2 rechts.
Westendstr . 23 , Hth. 1. Stock l., 2 Zimmer u.

Küche per 1. April zu verm. Wh . Vdh. 3 St.
K eine Mans.-Wobn., 2 Zimmer,
<J Küche, Kell., an-2 ruh.Leutes.

22 Mk. monatl. auf 1. April zu verm. N. Part.
Dorkstr . 14, Stb ., 2 Zimmer, Kücheu. Zubehör

sofort zu vermiethen. Näh. Vorderh. 1 St . lks.
Uofkstr . 16 schöne2-Zim -Wohn. u. Z., i. Vdh.

per April zu verm. Näh. Blücherplay 3, 1.
Zietenring 3

Wan'dschr. u. Speijcrammer, per 1. April z. vm.

WMstraße 15a, Neubau,
1-Zimmerwohn. mit Balkon, Gas , elektr. Licht,
u Zubehör sof. zu verm. Näh. daselbst.

Riehlstr . 18 -- 1 Z. u. Küchep. 1. April zu vm.
Röderstraße 30 , Frontsp ., ein großes Zuumer

und Küche an anständige Frau oder kinderloses
Ehepaar auf sofort zu verm. Näh. Parterre.

Mömerberg 10, Hth. 1, 1 Zim. u. Küche zu v.
Näh. bei Jieyrer . Rheinstr. 59.

Römrrv . 14 kl. M.-W., 1- 2 Z., K„ 1- 2 L. z. v.
Nömrrberg 39 , 1 St .. 1 schönes Front,p .-Zrm.

und Küche ver 1. April zu vcrmiethen.
16 1 Mansard-Wohnung, 1 gr. Z>m

u. Küche, an eine kl. Familie per 1. April , eme
schöne Werkstatt, 5 Fenster, per sofort zu verni.

Saalgaste 16 Mansardw., groß. Zim. u. Küche.
Sckiersttloerstr . 2. b. d. Kaserne, 1 Zimmer u.

Küche an rub. Leute zu v. N. b. With. Schmidt.
Sckierst -incrstr . 19 Mansardzim., Kücheu. K.
Schulherg 19, H.. 1 Zim. u. K. z. v. N. H. 1 l.
Kl . Schwalbacherstr . 8 ein Z. ». Küche zu v.
Seerobettstraße 26 , Part ., ist ein Zimmer und

Küche, abgcsKlosscn zu verm. Näh. 1 rechts.
Seerobenstr . 29 ein Zim. u. Küche im Abschl.

auf 1. April zu v. N. Vdh. Part , bei Fischer.
Stiftstr . 26 gr. Frontspitzz. u. Küche an ruhige

auständ. Leute vreiswcrth zu verm. Näh. Part.
Walramstr . 7,1l .,D .-W.,1Z .u.Küche, I .Apr. z. v.
Lvalramstr . 27 ein Zimmer, Küche, Keller zum
~ 1. April 1905 zu vermiethen.

Zimmer nnd mSbiivte
WaAfasderr. KchiÄfsteAe« ete.

Adelheidstr . 36 , 3, frdl. eins. möbl. Zim. b. z. v.
Sldelheidstr . 45 , 1, g. in. W.- u. Schlafz. 1.Marz.
Sldlerstr . 15w , B. 2, m. Z. o. Schlfst. a. r. Arb.
Rdlerstr . 18 , Part ., schön' möbl.. Zlim b. zu vm.
Adolsstr . 5, Stb . r. 2 r., mobl. Zimmer arr

anst . sol . Herrn od. Fräul . zu verm.
Albrechtstr . 30 , P ., ichU mobl. Z. (stp. Eilig.).
Lllbrechtstratze 30 , 3 . Schlafstelle frei.
Albrechtstraße 34 . P ., ein g. m. Zim. m. Pens.
Bertramstraße 20 , 3 1., mobl. Mansarde au

älteres ordentliches MädchenW verniiethem
Bleickstr . 2 , Hth. 1 l.. mobl. Ziin. zu vermieth.
Bleickstraße 11, 1, gr. freundl. m. Zun. s. zu p.
'Äleichstraße 12 , 2 r., Schlafstelle zu vernuetden.
Bleickstr . 31 , 1, eleg. möbl. Z. a. b. H. zu verm,
41!üfh0V« 2 A '1 - Etage rechts , moblirtez
VWjklLM %  Zim . zu verm., mit od. ohne
^ Pens. Gut .Mlttaqstlsch80Pf .u.Abc»dtl,ch6»Pf.
Gr . Bnrgftr . 8 , 3. St ., 1 sch. mobl. Z . b. z p.
Clarenthalerstraße 3, der»-» «- . «n gut mobl.

Zimmer per 1. April zu vermiethen. ,
Dotzheimerstr . 10, 1, schon mobl. Zim. zu bm.
Dotzheimerstr . 24,1 , m. Z. (sep.) Hb. M. 1—2 B.
Dotzheimerstr . 26 , Grth .1 !., sch. m. Z. m.u.o.P.
Dreiwerdeustr . 4 zwei gut rnobl. Zunmer

vermiethen, auch kann Bad dazu gegeben werden.
Drudenstr , 8 eins. möbl. Zim. zu v. JL  2s. 1 I.
EleonorerrsLr . 7, 1 r., mobl. a. 1. Apr. z
Entserstr . 67 gut möbl. Wohn- und Schlaf.

zimmer mit 1 oder 2 Betten zu vcrmiethen.
Fanlbruunenstr . 4, 1. Et ., moblirt. Zimmer.
Mranrenstratze 4 , 1 l., möbl. Znnmer zu verm.
Kraukenstr . 8 , H. 8. St ., erh. 2 anst. A. K. u. L.
Frankenstr . 15, 8. St . r .. mobl. Zunmer g | m-ranke i' str . 19, P .. Arb. erh. Log., p. W. 2Atk.
Frankenstr . 22 , 2 l., sch. mobl. Zun. (18,Mk.).
Krankenstraßc 28 . 2 l., ein emf. mobl. Zimmer

an Geschäftsfräuleiuzu verm. ,
Friedrichstr . 14, M. 1 l .. ich. mobl. Z, für sof.
Fkiedrichstr . 23 , 2. Et ., schon mobl. Zim. zu v.
Miedrickstr . 38 , V. 3, 1 möbl. Zimmer zu vm.
»riedrichstr . 48 , Stb . V. >.. ein mobl. Zmuncr

mit 2 Betten an 2 reinl. Arbeiter zu verm.
Friedrickstr . 80 , 1 r.. eins. m. Frontspitzz. zu p.
Gocthestr . 1, 1, m. Zunmer (20 m. m.) zu p.
Helenenstr . 1, 1, mobl. Z m. 2 B. u. B. zu v.
Helenerrstratzc 6 , 1, erh. Leute Kost u. Logis.
Hclenenstr . 15 , 2, ein g. m. Z. a. Laoenfrl z. v.
Htlenenstr . 22 , H.2r .,Schläfst.m.o. ohneK.z. v,
Hetenenstr . 26 , 2 St ., möbl. Z. m.Pcu , z. vm.
Heleirenstr . 29 , 3 St . r., mbl. Z. m. 2 B. z. v.
Hellmundstr . 8» 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
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Hellmundstr . 27 , tztb. 2 r., erh. j. M. sch. L.
chellmundstr . 32 . 2. St ., schon möbl. Zim. frei,
chellmundstr . 33 , 1 r.. m. Zim. t>. 1. Apr. z. v.
Hellmnndstr . 4V, 1 l ., erb. r. Arb. Schlafstelle.Sellmundstr.41,H.11..erh.rl.Arb.sch.Log.«rderstr. I , Part, rechts, sch. möbl. Z. ». verm.
che« >«rstr. 12. Hpt. l., m. Z. a. Apr. z. verm.
Herderstr. 27, 1 r., gut möbl. Mansarde zu v.
Hermannstr . « k. anst. Arb. K. u. L. erh. N. P.termannstr.21,1r.,möbl.Mansarde zu verm.ermannstr . 22 , 1 r., sch. m. Z. m. 2 B. z. v.
Hermannstr . 24 ein großes Zimmer, 1. Etage,
i mit od. ohne Möbel , auf 1. April z. v. N . Part.
Herrngartenstr . 8, 2 r., eleg möbl. Wohn- u

Schlafz . zu verm. Vormittags.
Hirschgrabe « 12, 2. St . I , 1 nt. Z. a. s. M. z. v.
Hochstätt« 3 » 2 St ., erhält ein anst. Arb. Logis.
Aahnstr . 1, L, möbl. Zim., 5 Mk. per Woche.
Jahnstr , 14, 1, gut möbl. Z. an Herrn zu verm.
Jabnstr « 18, 2 l., sch. gr. möbl. Zimmer zu vm.
Jahnstr . 20, 2 Tr., best. Schläfst, sof. zu verm.
Zaimstr . 88. P .. groß. möbl. Z,. 1—2 Betten.
Aahnstr . 44, Hth. 3 r., sch. m. Z. Woche3.50.
Knrlstr. 16, Part., möbl. Zimmer zu vermiethen.

Anzusehen 10—'/-I, 3—6.

Karlstr- ) ß 1 ^ schön möbl. Zim . m. o.. ohne Pension billig zu v.
Karlstr . 27, P., ein groß. möbl. Zim. zu verm.
Kartstratze 37» 2 l . , möbl. Zimmer mit oder

ohne Küche. Betten nach Wunsch.
Kirchgass« 82 , 8. Gt. , schön möbl . Zimmer

mit oder obne Pension billig zu vermiethen.
Körnerstraße 7» 1 r.. möblirtcs Zimmer mit

Bücherschrank und Schreibtisch zu vermiethen.
Langgasse ^ 3 bei Beck erb. reinl. Arb. Schläfst.
Sebrstr . 2 , 3, ein f. möbl. Eckzim. zu vermiethen.
Lttisenstr . 8, Gib. 1, sep. mbl. Zim. mit Neni.
Lnisenstr . 5 möbl. Mans. zu verm. MH. V. 1.
«uisc nstr. 14. H. P.. erb. rl. Arb. Kostu. Log.
DW ' Mainzerstr . 14 , Nähe Bahnhöfe u . Kur¬

anlagen, einz. u. zusammenhäng. g. möbl. Zim.
. preisw . z. verm. Mit Pens . v. 80 Mk. mtl . an.
Mainzerstr . 44 mbl. Z. mit od. ohneP. zu vm.

8 2, . . gr»tmS, . lirteS
WIMIUIU . O , Wo »,,, - u . Schlaf.

»immer billig zu vermiethen.
MauritiuSstr . 7, 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Metzgerg . 23, 2 (Neub.), gut möbl. Zim. z. vm.
Mctzgergasse 80 möbl. Z. mit 2 Betten b. z. v.
§UU) ichelöberg 2« , 1 St ., 2 möbl . Zimmer

zu vermiethen.
Moritzstr . 4 , 3, zwei eleg. möbl. Zim. zu vertu.
Moritzstr . 23 , H. 1 Tr.r., anst. j. M. k. ich. L. erh.
Moritzstraffe 24 . 2, m. Zim. a. m. 2 B. zu vm.
Moritzstr . 30 . 2, gut möbl. Z. in. od. o. Pens.
Moritzstr . 33 , 1, möbl. Z., a. wochenw.. zu vm.
Moritzstr . 41, Hth. 1 r., möbl. Zimmer zu vm.
Moritzstr . 43 Mans. m. rin. ev. zwei Bett. z. v.
Moritzstr . 43 . 2 r.. erh. Arbeiter Kostn. Loais.
Moritzstr . 47 . Mtlb. 1 l.. erh. jg. Mann Schl.
Moritzstr . 30 . Stb. 2, Schlfst. a.' anst. P . zu v.
enrstblgaste 8 , 3 » möblirte ? Zimmer b. zu verm.
Müllerstr . 2 , 1, gilt möbl. Zim. p. 1. April frei.
Rerostr . 8, 2, möbl. Z. mit od. obne V. zu vm.
Rerostr . 30 möbl. Zim. zu v.. p. Woche3 Mk.
Reitbanerstr . 10, Hochp., einfach und elegant

mobl. Zimmer mit und obne Balkon.
Oranienstr . ?, P „ erb. reinl. Arb. Kostu. Log.
Oranienstr . 3, P ., g. m. Z. (2 St .) m. s. E. fr.
Oranienstr . 13, l . möbl. Z. m. sep. Einq. zu v.
Oranienstr . 23 , H„ möbl. Zim. m. 2 B. zu v.
Oranienstr . 38, Mtb. 3 l., möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 47, H. 1 I.. möbl. Zimmer zu vm.
Orantenstraffe 49 » H. P . r., Schläfst, zu verm.
Oranienstr . 84 , Hth. 1 I., schön möbl. Z. zu v.
Orantrnstraße 60 , Gth . 2 r. . sch. uiöblirt.

Zimmer an best. .Herr» zu verm.
Philihhövergstr . 17/19,3 r.. antmöbl. Z. z. v.
Ranenthalerstraffe 6 , 2 l , möbl. Zimmer an

nur anst . Dame zu vermiethen.
Rheinstr . 24 , 2, möblirtc Zimmer frei.
Riehlstr . 22 , P., g. mbl. Zim. für 20 Mk. zu v.
Röderstr » 41 , 2, erb. reinl. Arb. ich. Schlafstelle.
Römerberg 16, Bdh. 3, erh. reinl. Arb. Schläfst.
Römerberg 17, 1 [., möbl . Zimmer billig zu v.
Römerberg 33 beizbare Schlafst-lle zu verm.
Kcharnhorststr. 19, P. l ., sch. möbl. Zim. zu v.
Schulberg 6» 2, freundlich möblirtcs Zimmer

mit Pension zu vermiethen.
SÄwalbacherstraff « 4 zwei schön mbl. Zimmer,

Salon und Schlafzimmer , sofort zu verm.
Schwalbacherstr. 7, Stb. r. 3 l., e. 1—2L. sch. Z.
Schwalbacherstr . 11, 1, gr. f. möbl. Zim. zu v.
Schwalbacherstr . 15, Speiseh., g. mbl. Z. bill.
Schwalbachcrstrgße 27» 1 r., gut möbl. Znmner

mit Pension sofort zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 27 , 1 r., out möbl. Z. (2 B.)

f. 2 j . L. mir Pension pr . W . 12 Mk. sof. z. v.
Schwalbacherstr . 43 , 2. St ., m. Z. m. P . z. v.
Schwalbacherstr . 53 » 8, fr. m. Z. a. F. a. 15. z. v.
Kl . Schwalbacherstr. 8. 3. erh. 2 rl. Arb. Log.
Sedanstr . 2» 2 r., m. Z. m. 1 od. 2 B. sof. z. v.
Sedanstr . 3, 1 l>, e. sch. möbl. Zim. sofortz. v.
Sedanstr . 6 , Vdh. 2 l., schön möbl. Zim. z. vm.
Sedanstr . 7, 21., schön möbl. Zim. bill. zu verm.
Sedanstraße 12, 2 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 13, Mtb. 3 r„ erh. rl. Arb. sch. Loq.
Sedanstr . 14, 3 r.. m. Z. a. D. o. H. b. abzug.
Sedanstratze 18, 1 lks., möbl. Zimmer zu verm.
Steingasse 3, 1 l., möbl. Mansarde bill. zu vm
Steingasse 19, 1 r., mbl. Z. m. 2 Betten zu v.
Stiststr . 1, 2 l.,m. Z. z. v.. M. 1b Mk. m. K.
Stiftstraße 8, Part., find, ordentl. ehrl. Mädch.

gr. möbl. Maus . geg. etwas Hausarbeit.
Stiststr . 24 , 2, möbl. Zimmer zu vermiethen
Stiststr . 28 , 3 l.. schön möbl. Z. billig zu verm..
Aiaunnsstr . 1, 3. Et. l., Berliner Hof , schöne«

Zimmer , Straßenfr ., an sol. Herrn z. vermiethen.
Taunusstratzc 1, 3. Etg. L, am Kochbrumien,

möbl . schöne große Mans . für 20 Mk. m. Frühst.
Lvebergass« 23, 3, möblirte Zim., 20 Mk. monatl.,

ein gr. mit Alkoven zu 30 Mk., nur an einzelne
Herren . Aus Verlangen w. a . grübst , gegeben.

Webergaff « 32, 2 lks., möbl. Zimmer zu verm.
Weilstratze 5 möbl. hcizb. Mansarde zu verm.
Wellritzstr. 27, 2, erd. 1 Mann Kostu. Logir.
Westendstr. 10, V., möbl. Z.. 2 Betten, zu vm.
Weftendstr. 20 , Gth. 8 r., möbl. Zim. zu verm.
Wilhelmstr . 12, G. 4, nt. Z. z. vm. W. 3 Mk.
Würthstr « 1, 2 l., g. m. Z. nt., a. o. Pens. z. v.
Wörthstr . 1, 3 r.. gut möbl. Zimm. bill. zu vm.
Würthstr . 9 , P. r., fein möbl. Wohn- u. Schlaf-

zim., a. geth^ bei einz. Dame z. 1b. März z. v.
Wörthstr . 17, P. r., mbl. Z. m. 2 Betten zu v.
WrllpG 17,*'ae Mh>ita,n"
Zimmermannstr . 7, P., f. rl. Arb. Kostu. Log.

simmermannstr . 9, 2, möbl. Zimmer. Pens.
Möbl . Zimmer zu verm. N. Adelhiidstr . 10, H. 1.
4t0t Biool. Zimmer zu v. Wh . Stcingassc 38,1 l.

Zwei große gut möbl . Frontsp . »Zimmer,
sonnig , Fernausstcht , preiswerth abzugeben auf
Dauer . Zu erfr . Dotzbeimerstr. 39, 2. Et . rechts.

Eleg »möblirte Zimmer
b. kl. gebild. Familie frei . Moritzstr . 21. I rechts.

Möblirte Mansarde an reinlichen Arbeiter zu
verm. bei Georg Schleich, Schulberg 9, Dachl.

Freundl . möbl . Zim . für 1 od. 2 Pers . mit od. ohne
Pens , per sof. zu verm . N. Schwalbacherstr . 6.

Möbl . Z . tag -, mon.-, wochenw. Stiststr . 26, P.
Ein schön möbl . Gartenzimmer mit Pens,

für dauernd au einen besseren Herrn von 75 Mk.
an . Hairel . Kl . Wilhelmstrabe 5, P.

Gut möbl . Wohn - n . Schlafzimmer , ev.
mit Klavier , bei alleinsteh. Dame als Allein-
mietbcr zu verm. Näh . im Tagbl .-Verlaa . Te

Schön möbl . Zimmer , 1. Et., als Allcinm.
bet einer Dame ztt vermiethen . Offerten unter
A.  CMS au den Tagbl .-Verlag.

Schön möbl . W. - u . Schlafz . an ruh. Herrn
oder Dame im West., a. Sedanpl ., zu vm. Preis
26 Mk. Off . u . ® . 004 an den Tagbl .-Verl.

Leere Zimmer. Mansarden,
Kammern.

3 ' Vorderb , im Dach,
fiUFrC ( | | l ist eine große Mansarde auf

sofort zu vermiethen . Mb . Laden.
Albrechtflr . 28 schöne große Mansarde an anst.

Person per 1. April zu vertu. Nab . 2. St.
MS »». straße 81, 1, leere Mansarde an

* * IWF einzelne Person zu vermiethen.
Bülowstraffe 11 heizbare Mansarde zu verm.
Eastcllstraffe 1 Zim. zu Perm. 1. April. Näh. l.
Elarentbalerstr . 3 , 3 l., sch. hzb. l. Mans. zu v.
Dotzbeimerstr . 48 , Vdb. 3 r.. leeres Zimmer,
tklisabethenstraffe 21 , Gartenhaus, Hochpart.,

ein Zimmer mit großer ichöner Mansarde auf
I . Avril zu v. Näh . Kl. Burgstr . l , 1, b. Görtz.

Feldstr . 9/11 , H. P., ein gr. Z. zu v. N. P. 1.
Frankenstraffe 2 zwei Mansnrdenaus 1. April

zu vermiethen . Näh . . 1—3 Uhr daselbst.
F r̂ankenstr. 23 gr. l. Zim. an cinzl. Pers. sof.
Gneiscnaustr . 25 gr. P .-Zim.. Stb. Näh. V. 1 l.
Gaethestr . 27 , P., Maus, zum Möbelciustellen.
Hartingstr . 3 zwei iveinandera. Mans. Pr .9 Mk.
Hclcncnstr. 17,

Herd n. Wasser eingerichtet, an einzelne ältere
Person ans 1. Avril zu vermiethen.

Hellmitndstr . 4 , H. 3, Z . a . rl . M . od. Mdch. z. v.
Hellmnndstrastc 29 eine Mansarde zu vermieth.
Hellmnndstraffe 81 sind 2 Zimmer an einzelne
" Person , ganz auch getbeilt , auf 1. Avril zu vm.

Hcllmundstr . 84 zwei schöne große Maus , an
ruh . L. z. 1. April zu v., a . k. das. M . einq. w.

Hellnrundstraffe 41 , Vorderb ., im 3. St . ist ein
Zimmer per sofort oder später zu verm. Nah.
bei IIornMnsr & Co . . Häfneraassc 3.

Hellmnndstr . 41 , Hth . im 1. St ., ist ein Zim.
per 1. April n. c. zu vermiethen . Näheres bei
J . Hornunj ' 4k Co .. Höfneeqasse 8.

Hellmnndstr . 42 , 1, leer. Zim. z. vm. N. 2 St.
Hcrderstr. 1, 1. Et., Mansarde zu vermiethen.
Hermannstr . 18 ein schöne? Mansardzim. zu v.
Hermannstraffe 19 , P ., 2 sch. leere Zim. ohne

Küche per sost od. 1. Apr . N . Sedanpl . 3, i. L.
.stellerstr. 14 l. Bart.-Zim. m. Kellera. 1. April,
stellerstr. 18 l. Part.-Zim. auf 1. Apr. zu verm.
stcllerstraße 17 Zimmer zu vermiethen.
Kirchgaffe 11 aroßcs Frtsp.-Zim. an einz. Pers.
Lttisei'str. 17 Frontspitzzimmcr an einzelne Frau

pr . Mon . 10Mk . zu vermieth . Näheres 1 links.
Lnisenstr . 24 . 2, zwei große leere Zimmer ssep.

Eingang ) sofort zu verm . Gas - u . Wafferleitg.
Maucrgasse II kl. heizbare Mansarde zu verm.
Maucrgasse 19 zwei leere Mans. zu v. N. B.-L.
Moritzstraffe 11, 2. Et., sind 2 leere neu berger.

Zimmer aus gleich oder später zu vermiethen.
Näh . das. Part , oder Porkstraße 25, 1 l.

Moritzstraffe 28 gr. heizb. Mans. an e. Person.
Moritzstr. 43 sch. Mans.-Z. z. v. N. Seerobenstr.b.
Morinstr ^ 52 frdl. heizb. Mans. a. einz. Person.
Ncrostr . 13 , Bordh. l , zwcil. Zimmer zu verm.
Neroftr . 20 heizb. gr. Mans. auf gleich zu vm.
Oranienstr . 56 , Part., 2 gr. iueinandergeh. l.

Zim . mit Abschl., Vdh . 3. St ., a. 1. April z. v.
Oranienstr . 56 2 Mansarden auf 1. Avril zu v.
Pbiiippöbrrgstr . 2 leer. Z. au eiuz. Pers. z. v.
Plattcrstr . 42 Zim., a. Wunsch möbl.. zu verm.
Onerftratze 1 ist ein großes gerades Mansardc-

zimmer auf 1. April zu verm . Näh . 3 Tr . lks.
Rbeingauerstr . 3, Hp., gr. l. Frontspitzz. zu v.
Rieblstr . 3 große Mansarde auf 1. April zu v.
»lieblstraffe 9, 1 r., eine Mansarde zu verm.
Römerberg 23 I. Zim. zu verm. Näh. H. 1 r.
Roonstr . 12 ein sch. Mansardzim. zu v. N. L.
Noonstr . 14, 2, leeres Z. N. Hartiitgstr. il , 2 r.
Scharuborststratze 2, 1, leere Maus, zu verm.
Sctzarnborstttr. 12 hzb. Mans. a. einz. P. zu v.
Scharnhorststr . 14 lteizb. Maus. sof. N. Mtb. P. l.
Sctiierftcinerstr . 22 gr. Part.-Raum z. Aufbew.

v. Möbeln , als Bür . od. Lagerr . zu v. N. P . r.
Schwalbacherstr . 71 ein Dachzimnicr zu verm.
Sedanplatz 3, 1, schöne große Mansarde per

1. April an einzelne Person zu vermietben.
Seerobcnstr . 24 2 gr. Maus, zu vm. Näh. 1 l.
Seerovenstr . 30 schönes gr. Zimmer mit sep.

Abschluß und ein Fronttvitzzimmer zu vermieth.
Webergasse 43 eine Hb. Mans. p. 1. Apr. lli. P.
Webergasse 46 heizbare Mansarde zu vermiethen.
Weiistr . 9 zwei schönel. Zimmer. Näh. Part.
Weilstraffe 12 , 3 rechts, leeres Zimmer zu verm.
Mansarde » schöne, große, per 1. April an einz.

Person zu vermiethen Sedanplatz 8, l.
Gr . sch. I. Frontsp .-Zimmer u. eine gr. Mansarde,

auch getrennt , an anständ . Frau per 1. April
zu vermiethen . Siäh . Adolfsallee 28, P.

Ein schönes groß . Frontspitzzimmer zu vermiethen.
Näh . Friedrichstraße 40, 1. Et . rechts.

Remis»». Ktallnnge»,Scheime».
Keller rtr.

Adelheidstr . 83 Weinkellern. Packraum, eventl.
Kontor , per sofort zu vermiethen.

Istloschstrako 41 schöner Flaschenbierkeller , evt.
sstiliusiillitzl Ä1 mit 2 Zimmer.-W. zu verm.
Blüchcrplatz 3 kl. Weinkeller per sof. od. sp. zu

vermiethen . Näh . im Papicrgeich.
Blstcherstratze 17 großer Weinkeller mir Faßh.

n. Contor per sof. o. sp. zu v. N. dorts . P . r.
Bülowfir . 3 Kellerm. Wasseru. Abfluß zu v.
Dotzheimerflr . 105 Stallung mit Ncmise, schön.

Lagerraum od. Werkstatt , wie Weinkeller zu vm.

Dreiweiden 'Ä.'»ün«"ä?Ä!i
Pscrde rnil allem Zuveyör jn vermicthen.

Neubau Cltvillcrstraße7
großer Flaschenbierkeller mit od. obne Wohn , per

1. April z. v. N . das. od. Schiersteinerstr . 22. 3.
Gneiseuaustr . 5 Flaschenbierkellerm. Wohnung

per April zu vermiethen.
Für Flaschenbierbändterl Hellmnndstr . 41

ein Bierkcller per 1. April zu vermiethen.
Näh . bei I . Hornnng & Co . » Häfnergassc 3.

Hcrderstr. 33 Flaschenbierkellerzuv. N. Vdh. P.
Michelöberg 23 Stall , s. 1—2 Pf . zu verm.
Moritzstr . 30 ist ein schöner Keller mit Pack-

raum zu verm Näheres daselbst Vdh . l . Et.
Uorkstraffe 14 ein großer Keller zu vermiethen;

auch kann derselbe getheilt werden . Näh . 1 l.
iroffcr Kellerrann », circa 90 qm, mit Hellen
Lagerräumen zu vermiethen Rüdesbeimerstr . 23.

Mllmg fürl Merk,
Comptoirc . große Magazine , Keller, Hof¬
raum rc., bisher Molkerei -, Butter -, Eier - ec.
Engros -Bctrieb , per bald zu vm. Walram-
sträße 31. R . bei Führer , K.-Fr .-Rg . 66,1.

Große massiv gcb. Lagerhalle
(auch als Pferdestall z. bei, ) mit Bodenraum
und 2 Stuben , an d. unt . Schiersteinerstr ., auf
April od . sp. z. verm. Räb . i. Tagbl .-Verl . X«

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Per 1. April
wird eine 1. Etage in möglichst frei gelegenem
Hanse , 6 Zimmer nebst Küche. Badezimmer und
Zubebör , zu annehmbarem Preise zu mietben ges.
von einem älteren Ehepaar nebst Tochter , durchaus
ruhige Leute . Off , n . C . « 07 an Tagbl .-Verlag.

Gesucht
kleine Villa ober ruhige Wohnung von 6 Zimmern,
reichlichem Zubehör und Garten in der Nähe des
Waldes für 1. April od. auch später . Preis 1800
bis 1900 Mk. Off . u . P « 4 an d. Tagbl .-Vl.

auf 1. April 3—4-Zim .-Wohn .,
Hfl ) v auch etwas Keller tt. Stallung,

nestelt Hausverwaltuna . eventuell noch Vergütung.
Offerten unter C . 009 an den Tagbl .-Verlag.

Kinderloses Ehepaar sucht im Centrum Part.
oder 1. Et . 3-Z .-W . per 1. April , wo Aftermiethe
gestattet . Off , u . <». **• » •* vosil. Bismarckring.

Beamte » -Familie sticht für
„ — April  o . Mai kl. abgeschl. möbl.

Parterre - Wohn « » « in Kurlage, cvent. nur
2 ruhige Zimmer mit kl. Nebenraum . Offerten
unter Rl . io » postl. Berliner Hof.

Taunus , 500 Mtr . Höhenlage , Königstein vor»
gezogen, 3—4 möbl . Zimmer mit Küche für
den Sommer gesucht. Offerten an

IVol !f . Wiesbaden , Schiersteinerstr . 13.
Gesucht 3—4 möbl . Zimmer mit Küche und

Mansarde für 2—8 Monate vom 1. Avril ab.
Offerten mit Preisangabe unter » . ©OS an
den Taabl .-Verlag.

Zwei möbl . Zimmer in guter Lage , eins mit
Nordlicht , zu Atelier geeignet, für einige Monate
zu mietben ges. Off . tt. n . ©OS Tagbl .-Verlag.

Beamter f. z. 1. April best. möbl . Zimmer.
ruh . Lage , Nähe Bismarckring , sep. Eing . bevorz.
Offerten unter n. 008 an den Tagbl -Berlag.

Freundlich möbl . Zimmer zu mietben gesucht.
Off. mit Preis tt. 4 . 008 an den Tagbl .-Verlag.

6it  von einem Herrn f. Dauer
PFJ k Fls WlT gut möbl . gemüthl . Zimmer

bei seiner Familie , nahe Rheinstr . Gefl . Off . m.
Preis «»>> 14 . 007 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
sucht möbl . Zimmer für dauernd , am liebsten
in engl , sprechender Familie . Off . unter 004
an den Tagbl .-Verlag. _

Kleiner Laden
| im belebten GcschästSviertel per 1. April!

zu mietben gesucht. Angebote unter!
» . ©» 7 an den Tagbl .-Verlag.

.ur verciiifachunq des geschäftlichen
Verkehrs bitten mit unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt «.

MGp- Große ? Balkonzinintcr dauernd
oder wochenweise ,zugeben Adelheidstraße 8. 2.

Junge Mädcts> t aus geb. Fant , finden liebe-
volle Aufnahme u . Pflege bei einer Pfarrerswittwe.
Einige Seminaristinnen im Hanse . Adolfstr . 12, 1.

Villa QraEüfipsMr
18 u . 15 EmserRtrasse 13 u. 15.

Faniilien - tPrnslon I « Raiiffes.
Eleg -. Zimmer , gr . (Harten , Bäder.

Vorzügliche Küche.

Börenstr » 2, 2 r., in. Z. m. 1 u. 2 Bett, frek.

Ein großes schön möMirttS
2ii » i» or u>i1 voller Pension sofort z»

verm. Anremvurgplatz 5 , 1 U

Billa Nerothal 31
eleg ant möbl. Zimmer mit oder ohne Pension frest
IPensioiB HPusteu«

SicoIa «*tra «ie 22 , 1*arterre.
G. möbl . 8on  n ige 7 im mar , Btder . a . 5V, P .^

Gemüthliches Heim
in feiner Familien -Pensivn , elegante Zimmer , vor»
züctlicke Küche. Mäßige Preise . Bäder im Hause.
Rbeinbahnstraße 2, 1._ _ .

Schüler
finden gute Aufnahme in gevUdeter Famsiie.
Familien - Anschluß , beste Referenzen . Nähere«
im Tagbl .-Verlag _̂ _ Sw

E? nnge

Mädchen
finden vorzügliche Aufnahme zur Kräftigung:
ihrer Gesundheit im Hanse eines «vang»
'Arztes in kl. St . der Rhcinproo. in herrl. ges»
GeviraSq . Gute Gelegenheit zur wiffensch. und
Häusl. Ausbildung . Gepr . Lehrerin u. AuSl . i. H.
Eig . Villa mit elektr. Licht, gr . Garten u. Spielpl^
am Walde . 1. Refer . und Prosp . Anir . zu richten
unter W 505 an den Tagbl .-Verlag.

ur vereiitfachuug des aeschäfilichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter sieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagblatt».

Institut 5t. Maria,
Mmchts-und CrzieljMgs-AML

der Mglischen Fraulem.
Anmeldungen nimmt entgegen

Die Oberin , , '
Wiesbaden , Wilbelmsplay 8.

Erteile währ . d. Universitätsferien bis Anfang
Mal  Privatunterricht.
Otto Honte , stud . theol .et phil ..Yorttst » . 47.

iSfütSÖtti «rteilt Nachhülfe . Näheres
Schiersteitterstrabe 2, 2.

Naihbülfe . au * Klavter -Unterricht , erlpeltt.
Fräul . Off . u. Va.  W . 20 postl. Schutzenhofstr

LugüreU,
Franztfilicli « Itallcnlich»

Russiacli , lleutsch.
— = Nationale Lehrer. = —

Privat - und CIas «cn -lJnterrtcl »t.

Berlitz Sehool,
LuiBenstrasse 7.

Dame erth. englischen und deutsch«»
Unterricht . Preis mäßig . Karlst ratz« 18 , 1.

tjf,, . A ( Unterricht von Gnglätiderin
»11» (erf .) Oranienstr aße 4, 2.

Engl ., franziss. u . deutschen Unterricht ertyetü
Frl . Nll ’rleniirncli . Damdacki hal 14, Gth . P-

KnKlisclien t ’nterriclit u . Conversation
ertheilt Mi »» Moore . Oranienstraaee 53.

Gehr . Lehrerin » 16 I . in Frankreicht. gew.,
unterr . in Deutsch, Französisch , Englisch u. Klavter,
per St . 75 Pf ., event. bill. Rbeinstr . 58, Stb . 1.

rT  Pariserin » der deutschen Sprache
mächtig, erth . Unterricht in Convcrs . U. Gram»
Dotzheimerstraße 86, P . l. Sprechst . 11—1.

E'nint :8stnneii (profergeurs dipl6m4s ) geben
Converpations -, Grammatik -, Oorrespondenz-
und Litteratur -Stunden in u . ausser dem Hause.
Hellinund «tra »se 58 , I , Eoko der Emser-
Btrasse, Haltestelle der elektr . Bahn.
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Wolken - Bildung . Die Haupttyp ® der Wolken sind : 1. Cirrhus-
ÜX (Schäfchen ) -Wolken , die höchste bekannte Wolkenform , aus Eisteilchen

bestehend , die Ursache der sog . Höfe , Nebensonnen und Nebenmonde . - ■Die
Stratus-  oder Schichtwolken , die in verschiedener Höhe Vorkommen , zuweilen in
zusammenhängender Schicht , zuweilen in einzelnen _rundlichen Teilen oder in
zerfetzten Stücken . Mehr verdichtet bilden sie die Nimbus-  oder Regenwolken.
3. Die Cumulus-  oder Haufenwolken steigen in Haufen von horizontaler Basis aut.
Wenn diese Wolken klar sind und gegen Abend noch mehr an .Größe abnehmen,
deuten sie auf schönes Wetter , auf regnerisches aber , wenn sie groß und über¬
einander aufgetürmt sind , namentlich wenn sie ganz oben in Cirrhus - \\ ollccn
übergehen ; sind sie sehr groß und oben zerfetzt , so sind dieses Vorzeichen ört¬
licher Gewitter . ,

Bei schneller Aufklärung des Himmels nach südlichen und westlichen
frischen Winden ist das Erscheinen von Cirrhus -Wolken im Westen , die von NW.
herkommen , fast ein sicheres Vorzeichen von Sturm.

Im Sommer deutet das Auftreten von Cirrhus -Wolken bei frischer östlicher
Brise und von Süden her auf ausgebreitete Gewitter,  die aus Süden heranziehen.

Trockener Dunst läßt ruhiges , beständiges  Wetter , feuchter , dicker

Die Witterungs - Zeichen sind zweifacher Art:
örtliche.  Die ersteren werden abgeleitet aus gier
Beobachtungen an vielen , in weitausgedehnten Ge)
Stationen ; die letzteren an jedem Orte selbst.

Allgemeine Zeichen,

„Cyklon “ , „Depressionen " oder umschränkte Gebiete mit tiefem Baro¬
meterstand , sind Gebiete starker Winde und unstätigen Wetters mit hoher
Temperatur im Winter und niedriger im Sommer . . , , , , , , , ,

„Anti - Cvklone “ oder uuiscliränkte Gebiete mit hohem Barometerstand,
sind Gebiete klarer , ruhiger Luft , trockenen , nahe der Erde nebligen , dunstigen
Wetters , mit hoher Temperatur im Sommer und niedriger im Winter.

Von beiden können Ausläufer ausgehen , die zwei Gebiete hohen und treten
Luftdrucks von einander trennen . . .

Alle Winde sind entweder cyklonische oder anti - cyklonische . Die ersten
wehen in einer Spirale um das Gebiet des niedrigen Luftdruckes in der Richtung
gegen die Sonne;  die zweiten wehen von der Gegend des höchsten Luttdrucks
nach außen und zirkulieren mit der Sonne.

Die Annäherung und den Wiederabzug dieser Systeme kann man aus den
von der Seewarte in Hamburg und anderen meteorologischen Stationen ver¬
öffentlichten und in größeren Zeitungen täglich abgedruckten Wetterkarten
erkennen , die die Linien gleichen Luftdruckes zeigen , ebenso auch durch örtliche
Beobachtung des Barometers und der Windrichtung . Schnelle Aufklärung des
Himmels nach Abzug einer Depression bei starkem Fall der lemperatur und
schnellem Trockenwerden deutet meist auf nahe Wiederkehr der unstäten,
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Umwandlung der Grade einer Skala in
Reaumur - Grade X 5/i — C
Celsius - Grade X 4/b — Rei

(Mittel)

unsichtbaren
378.540
480000 Die Haupt-Religionen der Erde

Anzahl der Zugehörigkeit:
460 Millionen.110 Millionen,

80 »
70 >
45 >
45 »
35 »
15 »

Englische Sprache . .
Deutsche Sprache . .
Russische Sprache . .
Französische Sprache .
Spanische Sprache . .
Italienische Sprache
Portugiesische Sprache

Buddhismus
Christentum . .
Islam . .
Brahmanismus .
Konfutsianismus
Sintoismus . .
Judentum . . .

Barometer
Vorherrschender Wind. Bemerkungen.

hoch im tief im

Norden Süden Östlich (NO . nach SO.)
am stärksten im O. u . SO.

Regenfall am größten
im Osten und Süd - Osten.

Westen Osten Nördlich (NW . nach NO .)̂am stärksten im O. und X.
Regenfall am größten

im Norden und Osten.

Süden Norden Westlich (SW . nach NW .)
am stärksten im N. u . NW.

Regenfall am größten
im Westen und Norden.

Osten Westen Südlich (SO. nach SW .)
am stärksten im SW . u . W.

Regenfall am größten
im Süd -Westen und Westen.

Grade.

i

Grade. Grade. Grade. Grade.

1

Grade. i .Celsius.Grade. Grade.

p

Grade.

100 80 75 60 50 40 25 20 0 0
99 79,2 74 59,2 49 39,2 24 19,2

18,4
i 0,8

98 78,4 73 58,4 48 88,4 23 2 1,6
2,497 77,6 72 57,6 47 37,6 22 17,6 3

96 76,8 71 56,8 46 36,8 21 16,8 4 3,2
95 76 70 56 45 36 20 16 5 4
94 75,2 69 55,2 44 35,2 19 15,2

14,4
6 4,8

93 74.4 68 54,4 43 344 18 7 5,6
92 73,6 67 53,6 42 83,6 17 13,6 8 6,4
91 72,8 66 52,8 41 32,8 16 12,8 9 7,2
90 72 65 52 40 32 15 12 10 8
89 71,2 64 51,2 39 31,2 14 11,2 11 8,8
88 70,4 63 50,4 38 30,4 13 10,4 12 9,6
87 69,6 62 49,6 87 29,6 12 9,6 13 10,4
86 68,8 61 48,8 36 28,8 11 8,8 14 11,2
85 68 60 48 35 28 10 8 15 12
84 67,2 59 47,2 34 27,2

26,4
9 7,2 16 12,8

83 66,4 58 46,4 33 8 6,4 17 13,6
82 65,6 57 45,6 32 25,6 7 5,6

4,8
18 14,4

81 64,8 56 44,8 31 24,8 6 19 15,2
80 64 55 44 30 24 5 4 20 16
79 63,2 54 43,2 29 23,2 4 3,2 21 16,8
78 62,4 53 42,4 28 22,4 3 2,4 22 17,6
77 61,6 52 41,6 27 21,6 2 1,6 23 18,4
76 60,8 51 40,8 26 20,8 1 0,8 24

bis 5(

19,2
8. f.
bz . 40

Benennung.
Windstärke Geschwindigkeit Winddruck Wirkungen des Windes

(nachBeaufort ). (m in d. Sekunde). (kg auf qm ) . am Lande.

Stille . . . [
0 0- 0,2 0- 0,1 Der Ranch steigt gerade cd.
i 0,2—0,5 0,1—0,3 fast gerade in die Höhe.

Schwach . |
2 0,5—1,0 0,3—0,8 Für da s Gefühl bemerkbar.
3 1,0 - 3 0,8 - 2,0 Bewegt einen Wimpei.

Mäßig . . |
4 3- 5 2- 4 Streckt einenWimpel u. he-
5 5—7 4—6 wegt die Blätter d. Bäume.

Frisch . . |
6 7—9 6- 10 Bewegt die Zweige der
7 9- 11 10- 15 Bäume.

Stark . . . |
8 11—14 15- 23 Bewegt große Zweige und
9 14—17 23—34 kleine Stämme.

Sturm . . . |
10
11

17—22
22—28

34—50
50—95 Bewegt die ganzen Bäume,

Orkan . . 1 12 | über 28
über 95 Zerstörende Wirkungen.

Mittlere Ortszeit

bei dem Uhrenstande 1,0 nach mitteleuropäischer Zeit
= 15 Längengrade von Greenwich.

Aachen . . . . 12,24 Kopenhagen . . 12,50
Alexandria . . 1,59
Amsterdam . . 12,20

Leipzig . . . . 12,50
11,23Lissabon . . .

Antwerpen . . 12,18 London
12,0Athen . . . . 1,35 (Greenwich)

Basel . 12,30 Madrid . . . . 11,45
Batavia . . . . 7,7 Mailand . . . . 12,37
Berlin . . . . 12,54 Mannheim . . . 12,34
Bern . . . . 12,30 Marseiile . . . 12,22
Bombay . . . . 4,52 Metz. 12,25
Bordeaux . . . 11,58 Moskau . . . . 2,31
Boston . . . . 7,17 München . . . 12,46
Bremen . . . . 12,35 Neapel . . . . 12,57
Breslau . . . . 1,8 New -Orleans . . 6,0
Brüssel . . . . 12,17 New -York . . . 7,4
Budapest . . . 1,16 Odessa . . . . 2,2
Bukarest . . . 1,44 Ostende . . . . 12,12

I Cairo . . . 2,5 Paris. 12,10
Christiania . . . 12,43 Philadelphia . . 7,0

12,58B Danzig . . . . 1,15 Prag.
1 Dresden . . . . 12,55 Riga. 1,36
14 Florenz . . . . 12,45 Rio de Janeiro . 9,7
ff Frankfurt a . M. . 12,35 Rom. 12,50
1 Genf . 12,24 San Franzisko . 3,51
1 Görlitz . . . . 1,0 St . Petersburg 2,2

Gothenburg . . 12,47 Stettin . . . . 12,58
Hamburg . . . 12,40 Stockholm . . . 1,12
Hongkong . . . 7,37 Straßburg i. E . . 12,31
Karlsruhe . . . 12,34 Stuttgart . . . 12,37
Kassel . . . 12,38 Triest . . . . 12,55
Köln . . . . . 12,23 Warschau . . . 1,24
Königsberg i. Pr . 1,22
Konstantinopel . 1,56

Wien . . . . 1,5
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Kbend -Ausgabe.
_ 1. Matt. _

Aas Kergarbettergrseh.
Es ist ieiit Unglück noch so groß, es hat ein Glück in

seinem Schoß ! So sagt ein ccktes Wort . Der Berg-
arb eiterstreikimR  u h r r e v i e r hat , so bedauer¬
lich sein Ausbruch war und so schlvere Wunden er.unsevlln
Wirtschaftsleben geschlafen hat , bas Gute gehabt, daß
er die von den Arbeitern seit Jahren geforderte und von
der öffentlichen Meinung als dringend notwendig aner¬
kannte Reform der Berggejetzgebüng endlich in Fluß ge¬
bracht hat . 2 'ie NovellezurnBe  r g g e s c tz, welche
Isich mit der Neuregelung der Arbeitsvechältnisse im
Bergwerksbetrieb befaßt , ist jetzt, später als man nach
den Ankündigungen der Regierung hatte erwarten müssen¬
dem preußischen AbgeordnetenHause zugegiangen.
Hoffentlich werden sich jetzt die beiden Häuser des Land¬
tags beeilen, eine gesetzgeberische Arbeit zum Abschluß zu
bringerr, löte als das versöhnende Nachspiel zu dein
schweren wirtschaftlichen Kampf im Ruhrravier angesehen
werden kann.

Die Novelle zum Berggesetz ist bestrebt, diejenigen
Mißslände inr Bergwerksbetrieb zu beseitigen, welche d̂ie
direkte oder indirekte Ursache zmn Ausbruch «des jüngsten
Bergarbeiterausstcmdes bildeten . Sie verbietet das
Nullen , führt obligatorische Arbeiterausschüsse ein und
regelt das Strafgelderwesen und die Arbeitszeit . Das
sogenannte W a g e n nullen  stellte , wie erinnerlich,
die Hauptursache dar , welche zniich Ausbruch des Berg¬
arbeiterstreits führte . Wenn der Hauer die Kohlen aus
dem Gestein heranshaut , so splittert und bröckelt dabei
Gestein mit , welches ebenfalls schwarz ist und auf den
ersten Blick bei dem- -matten Grubenlicht van der Kohle
oftmals schwer zu unterscheiden ist. Wagen, ivelche der¬
artiges Gestein enthalten , werden zurzeit genullt , das
heißt der Lohn für diese geförderten Wagen wird den
Arbeitern nicht angerechnet, sondern er kommt in die
Unterstützungskassen, die aber nach der Behauptung der
Arbeiter bisher vielfach sehr willkürlich verwaltet wurden.
Die neue Novelle macht der schreienden Ungerechtigkeit
ldes Wageunullens ein Ende, indem sie vorschreibt, daß
ungenügend oder vorschriftswidrig . beladene Förder¬
gefäße insoweit angevechnet werden müssen, als ihr In¬
halt vorschriftsmäßig ist. Ferner ist den Arbeitern das
Recht eingeräumt , daß der -von ihnen zu wählende A r -
beiteraus schuß,  oder , wo ein solcher nicht be¬

steht, ein Vertrauensmann  das Verfahren bei
der Förderung und Lohnberechnung ü b e r w ach t.
Dieses letztere Zugeständnis an die Avbester geilst über
das hinaus , was vorher in den offiziösen Mitteilungen
über den Inhalt der Novelle bekannt geworden war.

Ebenso wie dem berüchtigten Wagennullen , das zu

Erlöst.
Novelle von La Rosäe.

(6. Fortsetzung.)
Nein , er konnte nicht über die Wiese. Er Web unter

den breiten Ästen einer alten Buche stehen und bebte am
ganzen Körper. Das sinnlose Rennen hatte ihn ermüdet,
der Atem ging keuchend, die Knie zitterten , er ließ sich
einen Moment ins Moos sinken. „Tu hast ihn er¬
mordet !" Vor seinem Geiste stand Hubertus als Knabe,
wie er ihn zuerst gesehen. „Hilf Himmel ! Erbarme
dich, was habe ich getan ? !"

Er sprang wieder auf und lauschte zurück in den Wald,
ob ihn jemand verfolge. Aber da war alles still. „Ich
will heim", dachte er sich wieder, und derTrieb der Selbst¬
erhaltung gab ihm die nötige Kraft zurück. Mehr laufend
als gehend durchquerte er die Wiese. Wenn nur die
Sennerin nicht wacht — sie konnte ihn von ihrem Fenster
aus leicht beobachten. Er senkte tief den Kopf, als er an
der Hütte vorbeikam. Und dann fing er wieder zu laufen
an . Dauerte denn der Weg ewig? Ach, er hatte ja in
seinem Entsetzen die entgegengesetzte Richtung einge¬
schlagen. Endlich kam er auf den richtigen Weg.

Wenn er nur schon in seinem Zimmer wäre ! — War
es denn wahr ! — Ein Mörder ! — Mußte er nun sein
ganzes Leben lang elend sein wie ein Verfluchter? ! —•
Würde er mm des Mordes airgeklagt? — Und Magda¬
lena ! — Was wird sie sagen? — un!d die Stiefmutter?
— Er hatte sich ja nur verteidigt , aber er würde sich recht-
fertigen müssen, ein Menschenleben hatte er doch aus dem
Gewissen, das konnte nie mehr ungeschehen gemacht wer¬
den. Mord bleibt Mord ! —

Jetzt endlich lag das Dorf Erlborn mit dem Schlosse
unter ihm. Dort drüben schimmerte das Dach ldvv Ge¬
liebten im Mondschein.

„Magdalena! Magdalena!"•

Freitag, den 1V. Marz.
viel Erbitterung unter den Bergarbeitern geführt _hat,
soll auch lder vielfach beklagten Ungerechtigkeit bei der
Verhängung der Strafgelder  ein Ende gemacht
werden durch die Bestimmung , daß die in einem Monat
verhängten Geldstrafen bei den« einzelnen Arbeiter nicht
mehr als den doppelten Tagelohn betrage » dürfen . Auch
wird ausdrücklich bestimmt, wie es freilich im wesent¬
lichen auch schon bisher geschah, daß die Strafgelder zu¬
gunsten der Arbeiter verwendet werden müssen.

Wogegen >dic Bergwerksbesitzer sich am heftigsten ge¬
sträubt haben, nämlich die Einrichtung von A Weiter-
a u s s chü s s e n,  das wird durch die Novelle zu einer
obligatorischen Einrichtung gemacht mit der Ein¬
schränkung, daß die Arbeiteransschüsse nur auf den
Zechen mit mindestens 100 Arbeitern ins Leben treten
sollen. Gegen diese mechanische Festsetzung der unteren
Grenze wird voraussichtlich Einspruch erhoben werden,
da sich in der Praxis auch bei einer geringeren Anz>ahl
von Arbeitern Ausschüsse bewährt haben. Dagegen , daß
in diese Ausschüsse nur solche Arbeiter gewählt werden
sollen, welche die deutsche Reichsangah-örigkelt und die
Kenntnis der deutschen Sprache besitzen, isst nichts ein-
zuwenden. Im übrigen wird gerade bei diesem wichtig¬
sten Teil der Reform , der nur einer in den Staatsberg-
werken bereits bestehenden Eirrrichtnng entspricht, alles
darauf ankommon, wie die Arbeiter sich zu den Arbeit¬
gebern und diese sich zu den Arbeitern stellen. Sollen
die Arbeitemusschüsse im Sinne des sozialen
Friede  n s wirken, dann werden insbesondere die Berg.
Werksbesitzer ein anderes Verhalten zeigen müssen, als
sie es bei' den letzten Kämpfen nicht rrur den Arbeitern,
sondern auch der Regierung gegenüber an den Tag ge¬
legt haben.

Während die Novelle die Forderung der Bergarbeiter
nach einem Minimallohn aus wiederholt erörterten
Gründen nicht erfüllt hat , ist sie den Wünschen betreffs
Festsetzung einer M a x ima l a r b e i t s z e i t in der
Hauptsache nachgekommen. Tie Arbeitszeit soll vom
1. Oktober 1005 ab 8tzh Stunden , vom 1. Oktober 1008
ab 8 Stunden nicht übersteigen. Tie Seileinfahrt soll
in die Arbeitszeit eingerechnet werden , die Ausfahrt da¬
gegen nicht. Bei einer Temperatur von mehr als
+ 28 Grad Celsius soll die Arbeitszeit nicht ni-chr als
6 Stunden betragen . Von diesen Regeln sind allerdings
Mancherlei Ausnahmen vorgesehen.

Es muß anerkannt werden, daß die Novelle geeignet
ist, die schlimmsten Mißstände im Bergbau zu beseitigen,
aber es bleibt abzuwarten , ob nicht im Abgcordnetcu-
hause der Versuch einer Verschlimmbesserung des Gesetz¬
entwurfes gemacht wird . Auch muß mit der -@efa;I)t: ge¬
rechnet werden, daß die Vorlage im Herrenhause auf
Schwierigkeiten stößt. Jedenfalls hat die Regierung be¬
gründeten Anlaß , mit allen ihr zu Gebote stehenden
Mitteln auf die Erledigung , und zwar auf die möglichst
schnelle Verabschiedung dieser sozialpolitisch hochwichtigen
Gesetzesvorlage zu dringen.

Er blieb stehen und sah zum Himmel auf . Die Sterne
waren erblasst. Ter Wind strich über seine feuchte Stirn,
ein Frostschauer durchzog seinen Körpere

„Wie ausgestoßen von der Menschheit komme ich mir
vor !" Er bedeckte sein Gesicht mit den Händen und
weinte . „Da liegt mein Paradies vor mir , da mein Reich¬
tum , dort meine Liebe, da schläft in süßem, unichulds-
vollen Traume mein süßes Lieb. Hätte sie eine Ahnung,
wie befleckt meine Hand ist, sie würde schaudernd vor mir
zurückweichen. — Nein , nein , sie darf nickst leiden, fte soll
nicht geängsltgt werden, schweigen will _ ich, schweigen
muß ich schon ihretwegen, es ist das einzige, was mir
bleibt."

Er scheute sich vorzugehen auf die Straße und machte
den langen Umweg am Ufer des Flusses entlang , der von
dichten Weiden umsäumt war.

Mit leisen, vorsichtigen Schritten näherte er sich dem
Schlosse und öffnete geräuschlos das Tor . Obschon er
wußte, daß auf dieser Leite niemand schlief und daß ihn
niemand hören konnte, schlich er -.bodj auf den Zehen lang¬
sam und behutsam im Finstern die Treppe hinauf.

Endlich! — da war die Tür seines Zimmers ! Rasch
schlüpfte er hinein . Ein tiefer Seufzer kam aus seiner
gequälten Brust.

„Bin ich mm geborgen?" — Er zündete Licht an und
musterte aufmerksam seine Kleider . „Ist kein Blut
daran ? — Nein , nirgends ! Auch die Hände sind rein !"

Aber als er sein Gesicht im Spiegel sah, schrak er zu-
rück. Ganz entstellt, wie ein Toter , der aus dem Grabe
gestiegen, kam er sich vor . Schrecken, Verzweiflung und
Augst hatten ihn in kurzem so verändert . Ilern , so durfte
ihn niemand sehen. Er verriegelte rasch die Tür . Ta
kam es ihm in den Sinn , mit welch leichten: Herzen, wie
frohgemut er hinausgegangen , und wie -tmsagbar elend
er zurückgekammerr war . Er fühlte -heftigen Durst lind
dankte es der Fürsorge seiner Stiefmutter , daß eine
Flasche Tokaper stets m seinem Zimmer für ihn bereit
stand. Er tat einen tüchtigen Schluck, löschte das Licht
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Deutscher Reichstag.
Ter achtstündige Arbeitstag. — Die Arbeitsverhältniffe in de»
Glashütten . — Die polnischen Kleinbauern . — Schütz der Bau¬
arbeiter . — Die Wohmmgs - und Privatbeamteusragc . — Die

Benrkmrdnn» des Personenstandes.
Berlin , 0. März.

Der Reichstag nahm debattelos in dritter Lesung das
Nachtragsüllereinkommen zu dem Handelsvertrag mit
Österreich-Ungarn an , nach welchem derselbe am 7. März
li)Uß in Kraft tritt.

Das Haus nahm ferner debattelos die -Vorlage , be¬
treffend die Änderung des § 113 des Gerichtsverfasfungs-
-gcseycs, an , betreffend die Erweiterung des Kreises der
zum Handelsrichter befähigten Personen.

Sodann -begann di« erste Beratung des Antrages
Stockmann, betreffend die Änderung des § 23 des Ge¬
setzes über -die Beurkundung des .Personenstandes und
der Eheschließung.

Abg. Stockmann (Ncichsp.) erklärt : -Der Antrag
solle die Standesbeamten von dem Zwang -befreien, zwecks
Entgegennahme von Anzeigen von Totgeburten Sonn¬
tags Amtsstunden abzuhatten.

Die Abg. Mnller -Sagan sfreis. Bolksp .) und Büsing
(nat .-lib.) stimmen dem Anträge zu, 'welcher hierauf in
erster Lesung angenommen wird.

Das Haus berät den Etat des Reichsamts des Innern
weiter.

Abg. Schöpflin (Soz .) begründet den Antrag seiner
-Partei , welcher einen allgemeinen Achtstundentag und
Freigabe des Sawstagnachmittags , sowie bei -unter¬
irdischer Arbeit mit einer Temperatur über 28 Grad
einen Arbeitstag von 6 Stunden verlangt . Redner führt
aus : Die lange Arbeitszeit ist die Hauptguelle der
sozialen Leiden «der Arbeiterklasse. Es steht fest, daß bei
einer Arbeitsverk-ürzimg mit dem Arbeitsguantu -m die
Qualität -sich nicht verringert . Die Befürchtung , der
Antrag mache die deutsche Industrie konkurrenzunfähig,
ist unbegründet.

Abg. Müller -Sagan behauptet gegenüber Posa-
dowskus letzten Ausführungen , daß die Ansteckungsgefahr
durch Blasrohre in den Glashütten doch groß ist. Redner
stimmt der Resolution der Sozialdemokraten zu, wonach
die Sonntagsarbeit auf den Glashütten verboten wird,
und empfiehlt ein gleiches Verbot für die Glas-
schleifereien.

Abg. Knlcrski (Pole ) führt aus : Die Sozialpolitik
muß 'mehr den Mittelstand , namentlich die Kleinbauern,
berücksichtigen. Besonders der kleine polnische Bauer
ist das geplagteste Tier der Erde , er -ist ein Sklave des
Kapitals , er leidet in Preußen unter dem großen S -teucr-
druck und -wird auch-durch das Ansiedelungsgesetz geschä¬
digt, das die preußische Regierung unter de-m Bruch der
Verfassung geschaffen hat . (Präsident Graf Battestrem
ruft den Redner zur Sache.) Redner fährt fort : Im
Etat des Reichsamts des Innern sind 5 Millionen für
Arbeiterwvhn ungen auS ge warfen , davon -erhalten die
polnischen Arbeiter nichts. Man begünstigt die deutschen

aus und legte sich aufs Bett . Der schwere, ungewohnte
Wein und die körperliche und seelische Erschöpfung taten
ihre Wirkung , er schlief fest -und lange bis in den Tag
hinein.

Beim ersten Erwachen fuhr er erschrocken in die Höhe.
War es denn kein Traum ? ! — Die entsetzliche Szene in«
Walde stand mit all ihren gräßlichen Schrecken wieder
lebhaft vor seiner Seele , aber die wenigen Stunden -des
ruhigen Schlafes hatten -ihm die verloren gegangene Be¬
sonnenheit wieder zurückgegeben.

Er stand auf, wusch und kleidete sich sorgfältig an,
dabei überlegend, was er sagen und tun wollte.

„Ach, meint nur der erste Tag schon vorüber wäre !"
Nun trat er ans Fenster, öffnete cs und sog -gierig die

frische Lust ein.
„Es ist eigentlich zu ungeschickt, daß ich es so schwer

nehme. — Du, -mein Gott , bist Zeuge, daß ich schuldlos
bin . ' Ich Hafte keine Absicht, ihm auch nur ein Hevar zu
krümmen-. Mag es nun kommen, wie es will . Ich werde
mich nicht selbst verraten . Ja , wenn ich einen Zeugen ge¬
habt hätte , aber -so man würde über -mich flüstern, —
Vermutungen anstellen, wer-weiß ? Wer kennt das Ur¬
teil der Richter? Und wozu auch mich in -eine so nnan-
genehme Geschichte verwickeln? Wenn ich mich auch selbst
anklage, damit kann ich ihn auch nicht mehr lebendig
machen. Die Stiefmütter würde -mir nie glauben , mir
nie vergeben. -Gut und Glück, alles wäre verloren.
Schwelgen, nur schweigen und mit kühner Stirn die näch¬
sten Vorgänge abwarten ." —

Zrun Glück war die allgemeine Frühstücksstunde schon
längst vorüber , als er ins Speisezimmer trat . Wer auf
-dem kleinen Tischchen-war für ihn gedeckt, und sein alter
Diener Anton brachte chm-sofort den Kaffee.

„Habe lang ' geschlafen", wandte er -sich-entschuldigend
an Anton mit dem Geda-nken, ob er es wohl -schon-weiß,
ob m-an ihm etwas ansehe. .

Aber der Alte bediente ihn ruhig und schweigentd wie
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Konsumvereine und erschwert Len polnischen Abgeord¬
neten Len Verkehr mit ihren Wähler » entgegen dem
Wereinsgesetze.

Abg. Schwarze-Lippsta-dt Lefürmortet die Resolution
Des Zentrums . Er oerlangt eine Verordnung , betreffend
einen besseren Schutz der Bauarbeiter und Sicherung der
Durchsnyrnug durch Anstellung besonderer Aufsichts-
Keamteu, insbesondere -auch aus dom Arbeiterstaude.
Redner betont die Notwendigkeit einer reichsgesetzlichen
Regelung , da der gesetzliche Banarbeiterschutz nur in
Snddeutschland vorhanden sei. Die llnfallstatistik ötüöe
auch einen Belag für Notwendigkeit des Befähigungs¬
nachweises im Ngngen'srbe.

Wg . Molkeubuhr (Svz .) . verlangt den sanitären
Maxrmalarbeitstag für die gesamte -Glasindnlstric . Der
'Glasstaub in allen G-las-betrieben sei gleich gefährlich.
Er beklagt, daß die -Regierung die 'Kartelle «weit nach¬
sichtiger behandle, als die Arbeiterko-alitio-neu. Er be¬
klagt ferner , daß der schon im Gesetz enggefahte Begriff
»der Erwerbsnnfühi -gkeit bei der Jnvaliöenversichernng
in der Praxis noch engherziger aus -gelegt werde . Die
von Posado-wsky befttrilvortete Znsanrmenlcgnn-g der drei
Versicherungen ist ohne eine stärkere Mitwirkung der
Wersicherten undenkbar . Redner besürmortet sodann -die
Resolution »der Sozialdemokraten , betreffend »das Verbot
'der gewerblichen Sonntagsarbeit , ausgenommen die
Personen der Tr -anAportbetriebe, die G-ast-wirtschvsten,
Erholungsstätten und die Betriebe , in -denen ein ununter¬
brochener Betrieb unerläßlich ist, und verlangt Schutz-
bestim'mungen für das Hotelpersonal.

Abg. Jäger (Zentr .) verlangt vermehrte Tätigkeit
der Regierung auf dem Gebiete der Wohnunasfürsorge,
welche -eine FlultuSangelegenheit ersten Ranges sei. Der
neue preußische Wohnungsgesetzentwurf bedeute einen
sozialen Fortschritt und werde hoffentlich Gesetz werden,
-und auf die anderen Bundesstaaten , unter denen bisher
Dessen vorangehe , vorbildlich .Mitwirken.

Abg. Heine (Soz .): Wir lehnen die Resolutionen des
Zentrums und der Freisinnigelt -wegen des SchWi-ergeld-
nmvesens ab . Neue Strafbestimmungen sollte mau. nur
bei dringendem Bedürfnis erlassen. Wo ist die Grenze
ZwischenB-estechnug und Trinkgeld ? Hingegen istkumven
wir »der Acntru -mSresvlutivn wegen den Privat-
beamte» zu.

Abg. Römelburg <Svz .) b-efür,wartet eine sozial-
»dvmokratische Nesolutioii, welche reichsg'csetzliche Rege¬
lung »des sanitären Schutzes und der Unfallverhütung im
Baugewerbe verlangt . Die Bauarbeiter hätten vielfach
noch unter sehr bösen Verhältnissen -zu leiden.

Morgen Weiterberatung . — Schluß gegen 6 Uhr.
*

Berlin , 9. -März . .Die V'udget'kom'miffion »des Reichs¬
tages beschäftigte sich heute mit der Änderung der W c h r-
Pflicht.  Referent Abg. v. Cchlern gab einen historischen
Rückblick über die Frage der -zweijährigen Dienstzeit und
empfahl die Annahme der Vorlage , ebenso A»bg. Rören.
Kri -egSminister v. Einem- führte zur Begründung aus,
-cs Hütten sich Mängel her-ausgestellt, welche bc-fcitrgt
yveriden Müßten, 'wenn die zweijährige Dienstzeit be¬
stehen bleiben solle. Vor allem sei -eine bessere Ans-
ibildung und hierfür -ein -erhöhtes Uusbildmrgspersonal
notivenidi-g. Abg. »SW -ekum- «rvemdet »sich gegen »die -ein¬
jährige 'Dienstzeit, -welche lediglich eine BergÄ-nstig-ung
der Wohlh-äb-rnö-en -Lavstelle. Bebel polemisiert ebenfalls
gegen die Institution der Ein-jährig -Freirvilligen , welche
mit der allgemeinen -Wehrpflicht nicht vereinbar sei.
Abg. Gröber weist ans die Zunahme der »So-lLatenmiß-
handluirgen seit Einführung »der -zweijährigen Dienstzeit
-hin. Die BewMgung einer Erhöhung der Zahl -der
»Ünterofftzter-e sei -unerläßlich-, weil die Mißhandlungen
»dadurch hervorgerufen seien, daß die Soldaten schneller
'instruiert werden -müssen. Schließlich -wurde Artikel 1
und 2, wodurch' die zweijährige Dienstzeit gesetzlich- f-est-
gelegt wird , von -der Kommission an-geuom-niien -und die
W-eiterbevatung auf -morgen vertagt.

immer und entfernte sich, -worüber Hans sich sehr erleich¬
tert fühlte.

Ich werde wohl in Z-ukunft die Men -sch-en scheuen und
ein Emfisdlerloben führen . Wenn »mich nur mi-ümckud
mehr -ansä-he! Die Augen »der Menschen quälen -mich.
Aber es nützt n-ichts, ich--muß hinaus , -es könnte auffall-en!
Ein Liedchen -leise trällernd , ging er in -den Hof. Der
erste, -den er sah, war der Verwalter.

„Grüß Gott , Nnglang , wohin »denn so eilig ?"
„Ml-, Herr Graf , ich wollte soeben zu Ihnen , um Sie

etwas zu fragen - In München, ist eine -große Maschinen-
Ausstellung , es wäre zu empfehlen, -das Neueste in diesem
Fache- zu besichtigen. Eine neue -Dreschmaschine ist un-um¬
gänglich notwendig -"

Hans »legte -die Hand auf »die Schulter des Verwalters.
„Wer natürlich , -mein Lieber ! lind ich bin »auch da¬

bei !" rief er , sich lustig stellend. „Sie »haben ganz recht,
wir müssen nach München ; wann geht -der nächste Zug ?"

„Herr -Graf , wenn es Ihnen paßt, um »mittag -zwölf
Uhr wäre es mir a»m bequemsten."

„Ganz -gut, ich lauf ’ nur schnell zu me-iner Braut.
Also mit dem Mit 'tagszu-g ! Aus W-ieÜersehon-."

-Als Hans -dann eiligen Schrittes über »die Folder -ging,
statt den kürzeren Weg zu wählen , der durchs Dorf führte,
hatte er »den heftigen Drang in sich, so schnell-als -möglich
von h-ier we-gzuko-mmen.

„Fort , fort , dann ist alles »gewonnen. Bin ich erst in
München, werde ich -schon eine Ausrede finden, um
längere Zeit bleiben zu können, und bis ich dann wieder
zurückkomme, wird Wohl alles vorüber sein. »Man wird
die Leiche gefunden haben. — Ich »mutz »sie 'dann nicht
scheu, »nutz n-i-cht bei der Beerdigung imd nicht , beim
Gottesdienst zugegen sein. Nein , letzteres wäre -mir ganz
un-möglich."

Nun hatte er die Villa erreicht. Immer langsamer
wurden seine »Schritte , es war ihm so Peinlich, vor die
An-gen seiner V-r-a»u»t zu treten . Wenn sie es ihm»nun. an¬
sah? ! —: Wie oft -hatte sie schon seine Gedanken erraten
— wenn sie auch jetzt dieselben -lesen könnte? — Hatten
denn»das -Entsetzen und -die Angst -der verflpsssnLn-ILacht
nicht ihre Merkmale auf feiner Dtirn z-urückgela-ssen? !
Saks -man- ihm denn nicht den- Mörder -an, -den von der
Menschheit aus -g-estoßmen Stein? !

PrerWscher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Eiscribahn-Etat. — Allerlei Wünsch«.
Berlin , 6. März«

Mm Minister tische: Staatsminister v. BuWe,
Auf der Tagesordnung steht »die Fortsetzung des

Eis-enbahuctats.
Abg. -Aachmaun (nat .-lib,) »bittet , »daß der Schnellzug

Hamburg -Husum in Tendern hält.
Ab-g. Heckcnrodl (kons.) wünscht einen neuen Schnell¬

zug Köln-Gietzen-und einen Arbeitcraben 'dzug W -u-wied-
Sicrohahn.

-Abg. Hausmann (nat .-lib.) wünscht eine -bessere Ver¬
bindung nach dein Harz und bedauert , »daß ein »Schnellzug
von Holland -nach- 'dem Harz noch int FEhjahrsfahrplan
fehlt.

-Abg. Dr , Lstlchius (nat .-lib».) verlangt , daß -einige
Schnellzüge an »der Station Braubach anhalten »möchten.
Es geht eine Kleinbahn von Braubach- nach »der Lahn;
in der Nähe der genannten Stadt liegt die treulich restau¬
rierte Marxb -urg , -w-esw»eg-en »der Fremden verkehr in
Braubach zugenoir.m-en hat . Dann möchte ich bitten , baß
für die Zukunft die »Schn-ellz-ü-g'e, -die jetzt bet Staudern¬
heim an der Nahebcchn anhalteu , auch für -die Folge dort
an halten können urtd so eine bessere Verbindung zwischen
Staudernheim und Meiseith-einr her-gestellt -ip»ir-d. Der
neue Schnellzug von -Berlin nach Frankfurt a . M . rnn
■sy2 Uhr über Eisenach erhält Hoffentlich ein-en Speise¬
wagen . Darm »hat der Minister gesagt, »er beabsichtige,
R-auchakieile in den Speis-owagen -zu beseitigen. Ich
wollte l -ilten, zu evw»ägen, ob nicht die Rauchabteile noch
beib-ehalten »iverden kö-nn-eu. Bisher hat man sich»schon
dahin geholfen, »daß »im Sommer in stark besetztere Zügen
das Diner zw-e-i-mal hintereinander serviert -ivuvde, wo¬
durch ermöglicht wurde , alle -Ersrtschuiig-en einzuu-eh-meu.

A-üg. -Schröder -Kassel bittet um bessere Legung der
Züge von »Kassel nach Berlin.

Abg. Arendt (frei-kotts.) wünscht, daß -der »Schnellzug
Saugershausen -Halle in -Eisenach hält.

Ubg. Bern dt (nat .-lib .) ersucht um bessere Legung
der Züge von »Häwm- nach Unna.

Abg. Eicktzosf(frei-s. Bolksp.) bedauert , "daß eine
»Frühperbindung von Remscheid nach Köln und Düssel¬
dorf noch fehlt.

Abg. Knie (freikous.) Littet ini Interesse der Hebung
des Fvömidenverkehrs um eiu-e weitere Erschließung des
Rhesntales.

Abg. Gamp (Neichsp.) »dankt dem»Winister für »die.
»Erhöhung »der G-esch»wirr-di»gkeit der Nebenbahuerk, Er
bittet um .m-ehr A-n-schluhzüg-e aus dem Lande in Pommern
zur Ermöglichung der Benutzurtg «de» Sch-itellzü-ge.

Äbg. Reinhardt (Zöntr .f wstnsch»t, »daß die »Schnell¬
züge in M-elle halten -und dankt denr Rti-nister für das
Awstite-Gleis -zwisch'e-n -Löhn-e und Osnabrück.

Abg. Schitckmann (kons.) bittet »um eine bessere Aus-
ge»st-altung »des Lokalverkehrs.

Minister -v. Budde sagt »wohlmollenHe Prüfung der
Einzeswünsche zu. In den Jahren 1904 un»d 1908 wür¬
den 13 Millionen für neue Bahnverbi -nb-nngen aus-
geg-even -w»erden.

ES folgt -die Besprechung der Wünsche »der Beamten.
Dazu liegen die Anträge Sch»iniöt-WarL-nrg , b-etreffend
die Besoldung -und »das Dienstalter der in der allge¬
meinen Bauverwaltung der Eisenhahnverwaltnng be-
schästigtert Bauiusp -ektoren, vor , und »der Antrag Trim-
vorn , hetr-esfen-d die Erhöhung des Gehaltes »der Eisen-
bahnbetriebss-ekretäre . .Zu 'dem ersteren beantragt . die
»Kommiffwn MerrrMnstg zur Erwägung.

Abg. Schtnidt-Warburg beantragt Überweisung zur
Berücksichtiguikg.

»Z-Mr» zweiten Antrag schlägt -di»e Kotti-Mission »den
llbergang zur TageSordn-nn-g vor.

»Abg. Oescr (frei-s. Bolksp .) beantragt »höhere An-

„Nein , ich -kann nicht in ihre Wgsn - sehen — nicht
jetzt .. ich kann iticht."

-Ta -hörte er ihre Stimme.
„Hans ", ries sie i»h:n- freudig entgegen, „war »mn

kommst -du so spät? Seit acht Uhr wqrre ich -ans dich-,
mein lieber Böser", und -sie-h»än»gte sich-an feinen »Arm -und
»schmiegte zärtlich ihren .-KvPf-an- seine Schulter.

„Nun »bin ich verflucht, immer lügen z»u müssen",
-dachte er sich und ssufzen-d- sagte er:

„Ich -habe mich-verschlafen, »mein -liebes Kind, und bin
nur rasch einen »Moment zu »dir gekommen, um »Abschied
zu nehmen. Ich muß mit Rirgi-ang nach München fahren,
um -die M-a»sch-inen-Äusstelluug zu besuchen und Pferde
zu kaufen."

„Du -mußt ?" fragte sie, „ist es durchaus nötig ? "
„Natürlich , als angehender Landwirt muß ich doch»bei

solchen Geschäften dabei sein."
„Wann wirst du -wieder znrückko»m»me»n?"
„Das weiß ich noch nicht, sicherlich so bald -als nur

möglich."
„Rnglang geht also mit »dir ? Das »ist gem»de eine

schöne »Gelegenheit, eben wollte ich mit »dir über ihn
sprechen und dich n,M Beistand bitten in ein« sehr deli¬
katen Angelegenheit. Eva liebt -ihn."

Bei dem Na-men Eva- wurde Hans totenbleich und
wandte rasch dm Slops z-ur Seite.

„So — " folgte er gleichgültig.
„Weißt tut, Hans , sie führt  eilt recht trauriges Leben

in letzter Zeit , feit ihr Bruder sin Säufer geworden ist.
Gut tväre es, wenn sie sich bald verheiratet kömtle, und
-daß sie Rtlgl-ang liebt, -Miß ich schoir lange , sie würde treff¬
lich zu ihm passen, findest du nicht auch? Deine Äiisgabe
wäre es nun , sie recht ztt loben und Ruglang a-nf sie auf¬
merksam zu machen."

„Meinst du. daß das etwas nützt?"
„O ja, »sehr -viel bei euch Männern , ihr laßt euch nur

zu leicht »ab- oder Anreden, das ist eine bekannte Sache.
Versprich -mir , recht günstig über sie zu sprechen, ja ?"

„Sicher , ich könnte ohnehin nicht anders , -sie ist ein
liebes, gutes Kind." ^

Ein paar Stunden später saß Nakoimtz mit dem Ver¬
walter im Coups . Er -kam sich wie erlöst von elnein
schweren Leiden vor.

rechnu-ng »der -Nachtöienststuuden -und -emc nusr -eichende
Ruhezeit »darnach.

Abg. Herold (Zentr .) beantragt Zeit -zunr»Besuch«
-des Gottesdienstes , »m-in»b-estens zweimal i»m Monat , sowie
einen jährlichen Urlaub , .steigenb mit der Zahl -der D-ienst»
jahre , zu gewähren.

»Eilt Regierungdkommissar bittet , den Antrag
Schmidt-Marburg .-abzulehnen, da gegenwärtig nor -mal«
Unstellungsverhältnisse vorhattd-en seien.

Abg. Schuckmann (kons.) dankt deur Minister für die
großen in »dem Etat ausgeworfenen Aufwendungen für
WohlfahrtszWecke. Er lehnt die Anträge Schmidt und
Trim 'öorn ab. Dem Anträge Herold stimme seine Partei
in »de»in ersten Teile zu, den »zweiten Teil bittet Redner,
-wie -den Antrag Deser, der Budgetko-mimissivn zu -über-
weisen.
,,,, Abg. Ocser L-egrümdet seinen Antrag.

' Ein Ncgiernugskommissar -erwiLert : Der Nacht-
»dienst-sei so geregelt , »daß große Ruhep -au-fen vorhanden
seien. Auch sonst sei die Dien-stz-eit in einer den Beamten
günstigen Weise geregelt. »Ein erheblicher Prozentsatz
»der G-ehülfen »des mittleren Dienstes sei etatsmäßig au-,
gestellt moxhen.

-Abg. Busch (Zeittr .) bedauert , daß -die Direktion
Köln bei »ö-er Ausgabe -»von 'So-rlnta-gsfahrkarten -wenig
eutgeg-enko-Mmend sei. -Er befürwortet «den Antrag
Trimborn.

»Ministerv. Budde tritt für -di« Direktions -Präsidenten
in Köln e-tit. Wer Dorw -nrf, daß derselbe allein aus fis»
kalisch-en Gründen die »Sonntagsfahrkartelt -einschränke,
sei ikub-er-echtigt. »Er , der Minister , -beabsichtige, mit der
Refprnr »der Person -entarise -alle Soirtttagsfahrkaricu ab-
zusch-assen. »Die Verwalluug habe keilten -Anlaß , die Ge¬
hälter der Betriebssekretäre , deren Verantwortung nicht
sehr groß sei, anfzubessern.

Abg. Hammer (ko-rrs.) bittet um AuWesserung der
Gehälter der Uirterbeamteu.

Nach weiterer unerhebltcher T ebatte wird -die Wetter,
beratung auf -morgen 11 Uhr vertagt . — Schluß 4.% Uhr.

Politische Kberstcht.
Der Berliner Verein für Unfallverletzte.

Der Jahresb -ericht des Berliner Vereins für Unfall¬
verletzte, -der -den Zweck verfolgt , »den »durch Unfälle in
ihrer »Erweribsfäh-ig-keit -besch-ränkteit Arbeitern eine ihrer
Leistungsfähigkeit entsprethende »Arbeit zu verschaffen, ist
soeben ausgegßben -und bietet -wiederu-m dem So -zial-
politiker mlannigsache Anregimgon . V-oüvog möchten wir
betonen, »daß der Verein -durch seine »bisherige Täti -gkeit
nwd seine zeitige Geschäftslage den Sdachweis feiner
Lebensfähigkeit erbracht Hot. Wenn wir in früheren
Jahren -die Hoffrmng aus-gesprochen haben, es möchteit sich
in anderen Städten gleiche Vereiu.igu»ii-gen mit gleichen
Zielen bilden, so kann der Jahresb -ericht diesmal _die
freudige Tatsache feststellen, daß -die Grünidim-g- eines
Zweig-vexba-ndes in Kölir erfolgt ist!»Vivant sstzusutzks!
Wie in den bisher -igen Berichiten, so wird auch -d-iesm-al
-mitWtei'lt , »daß eine Seite der Tätigk-e-lt säst vollstäudi-g
-versagt, nämlich die llnterbringuiig von arbeitslo -s-en- Un-
fallverletzten bei fremden Arü-eitgebern-. 360 Arb-eit-
suchen-de haben sich gemeldet, begehrt wurden 41, besetzt
werden konnten n-ur 14 Stellen . Für den Ein-ge-w-ethteu
ist dies klägliche Ergebnis freilich nicht verwunderlich.
Das Heer der beschränkt Erwerbsfäh -i-g-eu wird -auf »dem
»Arbeitsmarkte nicht mehr begehrt , und es muß immer
wieder Vau neuem darauf h-rng-Äviesöu werden, daß hierein
fast -noch unbebautes Feld für sogialpolitische Maßnahmen
-vorhn-nden ist. Tie Vereiuswerkstätte hat im »Frühjahr
1004 einen neuen Arbeitsz-weig ein geführt , nämlich leichte
B-e-stoßa-rbetten für Me4-aLw»arelt'sabriken. Das neue (Äe-
biet erscheint mts-dehn-u»ngs fähig, doch haben -sich in ihm

Immer -weiter iv-eg -ging es von »ö-er -gräßlichen Stelle,
wo die Leiche lag , schon-das war ihm eilte große Evleichte-
rnng.

Ruglaitg »selbst brachte das Gespräch aus Fräule -in
Tro -stberg, aber Hans -suchte»aus ein anderes übsrzugehen.
Es tvar doch zu gräßlich, Ivas er dem armen WWchm »an-
getan — er hatte ihr den ei-nz-ig-.en Büvd-er getötet.

In München- wollte er sich zer-streiuen, er mußte zu
vergessen such-en, was nicht mehr -zu ändern war , und
führte seinen Vorsatz aus.

Di-e Maschinen-Ilusstellung kb-e-suchte er -auf das Ein-
g-eheu-d'ste, ja , er bezeigte so- reges Interests »dabei, daß
R-nglang d̂arüber lachte.

Nachdem -sie das 'Uusstellmt-gs-geb-äuid-e endlich -ver¬
lassen hatten , wandte sich Hans an den Verlvalter nn-b
sagte ihm, er solle sich nun auf eigene Faust b-el-u-sti»gen,
morgen würden sie dann zusammen die Maschinen-Eitt.
käufe besorgen.

„Aber Herr Graf ", antwortete dieser erftaN-nt , „ich
sollte ja so »bald als möglich heim, ich werde schon noch
heute die B-ssiellu-ngen mochsn müsson."

„Vewabre", entgegnete Hans , „da tue ich auf keinen
Fall mit . Ich will Sie jöd-och-tiicht hailten, wenn Sie nicht
hier bleiben wollen, so ist cs Ihre S »ache. Jetzt gehe ich,
meinen Freund JÄing aufsuchen. Besinnen Sie sich,
Nuglang , -vielleicht treffen wir nns doch-heute -abend im
HoDränhans ."

„Ans keinen Fall , Herr Graf ", entgegnete -dieser, „ich
w-erlde-mich jetzt schon von »Istmm Nerabschiedeit-und bitte
nur , »mir zu sggsn, waun ich -dann -den Wagen auf die
Statioit schicken soll, mit Sie abholen zu lassen."

Hans überlegte einige Dlinnten.
„»Sie -bra-uchen keinen Wagen zu sch-ickeu", entschied er,

„ich tverd»e telegraph-iereu a-der vorh,er schreiben. Wenn
Sie also »durchaus nicht bleiben wollen, gut . Also ckd-ieu,
auf Wiedersehen!"

„Endlich, endlich -bin ich -allein ", sagte er sich-, „und
kann mich meinsm Elend -wieder ungestört übevlassen,
a'ber ich muß recht vorsichtig »sein. Jsling -»mV ich-wirklich
auHchen, zudem ist es besser, mich uister die Mmschon zu
ini-schen, -damit ich nicht immer »d-aS GräWich« vor mir
sche."

lS.«rti«LnnL leijat-i
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bisher nur geringe Löhne erzielen lassen. Ter Buriien-
macherei gelang es ' wiederum , ohne Zuschüsse anSzu»
kommen, obwohl die Werkstatt volle tarifliche Löhne zahlt
und mit den Produkten der Heimarbeit und der Zucht-
Häuser konknrieren muß . Der Umsatz tu Bnrstenwaren
ist von 48 700 M . auf 74 000 M . gestiegen. So erfreu¬
lich dies Ergebnis an sich auch ist, so ist es doch immerhin
im Verhältnis zu der ungeheuren Zahl der beschränkt Er¬
werbsfähigen ein Tropfen auf den heißen Stein , «sollte
es nicht eher möglich sein, den Unfallverletzten in länd¬
lichen Siedlungsgenosfenschnften entsprechende Arbeit zu
verschaffen, etwa beim Garten -, Gemüse- und Obstbau?
Wir sollten meinen, daß es hier auf einen Versuch au-
käme, der um so mehr Aussicht aus Erfolg verspricht, als
die Unfallverletzten als Zuschuß ihre Unfallrente haben,
die auf dem Lande einen ganz anderen. Wert besitzt als
auf dem-teuren Pflaster Berlins . S. U.

Tcntschland und der Vatikan.
IN . Rom,  8 . Mörz.

Wie au zuständiger Stelle versichert wird , finden
gegenwärtig Unterhandlungen zwischen dem- Vatikan und
Berlin statt, die sich auf die Ernennung eines neuen
Kardinals für Tentschland beziehen. Es handelt sich
hierbei um die Erfüllung eines persönlichen Wunsches
des deutschen Kaisers , -dem Pius X . syiupathisch gegen¬
übersteht und im Prinzip auch bereits zngestiinmt hat.
Als anssichtsreichsterKandidat für «den neu zu schaffenden
Kardinal Amt wird der Erzbischof v. Stein in München,

.genannt . Als Basels für die freundschaftlichen Ge-
sinnnnge», die man im Vatikan Deutschland entgegen-
brmgt .kann auch die prompte Erledlgnng ^des Wunsches
der katholisch-theologischenTyafultäteu in Straßbnra und
Bonn nach Getvährmig des Rechtes, die kanonische Doktor»
würde zit verleihen, -gelten.

Tic persönliche Politik König Eduards.
ii. L v n d o n , .9. März.

Wie Prinz Heinrich in dem Shakespeareschen 'Drama
vom Augenblick an, -wo er König wird , den Epikuräer
Falstaff , mit dein er seine lustigen Prin -zentage Ange¬
bracht hat , fallen läßt , uin sich mit Ernst den Pflichten
seiner neuen Würde zu widmen, so hat auch Eduard IT .,
sein Epigone aus dem; zwanzigsten Jahrhundert , seit
seinem Regierungsantritt ein Verständnis für die politi¬
schen Bedürfnisse an -den. Tag gelegt, das man dem Misti¬
gen Prinzen von Wales kaum zugetraut hätte . Da die
Verfassung Englands das freie Bostimnmugsrecht des
Kölligs beträchtlich einengt, kann er seine persönliche
Politik natürlich nnr in der Weise ausüben , daß er seinen
Diplomaten und Ministern bestimmte Direktiven erteilt,
die sich nicht immer mit der von den Betreffenden ver¬
tretenen onziellen Politik decken. Vielleicht noch kein
Vorgänger Eduards IV . hat auf die Gestaltung der aus¬
wärtigen Bezichmrgen Englands einen so unmittelbaren
persönlichen Einfluß genonimen, wie der gegenwärtige
Inhaber des Thrones ' Daß aber auch Angelegenheiten
der inneren- Politik des britischen Reiches ohne Rücksicht
auf die Parteistellung des Kabinetts , das Gepräge des
königliche,'. Willens anfgod-rückt wird , zeigt das Inter»
mezza pur irischen Frage , das durch den Rücktritt des
Staatssekretärs für Irland , Wyndham, soeben «inen vor»
läufigen Abschluß erhalten hat . Es ist kein Geheimnis,
daß der Monarch über Irland anders denkt, als , seine
Rkütter. Während Königin. Viktoria in den vierniiü-
sechzig Jahreil ihrer Regierung nur viermal Dublin einen
Besuch abscattete, hat ihr Nachfolger seit .seiner Thron»
bosieiguiig im J -annar 1004 bereits zweim-al — Juli
1903 und April 1904 — in Irland Aufenthalt ge¬
nommen und erst im letzten Monat wieder den Prinzen
und die Prinzessin von Wales zu. einer offiziellen Reise

nach -der Hauptstadt -der Schwesterinsel veranlaßt . Seine
Sympathie für letztere blieb aber auf diese Akte per¬
sönlichen Charakters nicht beschränkt. 1902 wurde auf
Betreiben des Königs der unter Salisbury mit der
Leitung der irischen Angelegenheiten betraute Staats¬
sekretär Wyndham zum Mitgliede des Kabinetts er¬
nannt und dadurch von der Zentralregierung in London
unabhängig gemacht. Gleichzeitig, trat an Stelle des
bisherigen Untersekretärs Sir David Harret , der . in
streng unionistlschem unb Ho-me-Rule -fsindlichen Sinne
gewirkt hatte , zur allgemeinen. Überraschung -ein. Ir¬
länder , der im indischen Verwaltungsdienst erprobte Sir
Alitony Mae-Donell. Einige Wochen später erfuhr die
Welt, daß der jeder Konzession 'an die Gladstoncsche
Politik abgeneigte Vizekönig von Irland , Earl of
Cadogan , durch die harmlose Persönlichkeit des reichen
Lord 'Dudlen ersetzt worden sei. Alle diese Schritte gingen
auf die persönliche Initiative des Herrschers zurück. Der
Boden für die neue Politik war nun geebnet, Nachdem
Sir Alitony Mac-Donell. dem- bei seinem Amtsantritt
weitgehende Befugnisse eingeräu-mt tvvr-den waren , durch
die 1903 durchgefetzte„Landb-ill" wirtschaftliche Reforinen
für Irland erlangt hatte , verband er sich mit Lord
Dunraven zirr Ausarbeitung -des nun pubtik gewordenen
Planes einer Selbstlverwaltnng für Irland . Das .weitere
ist bekannt. Wyndha-m konnte seilie Mitwisserschaft um
ein Projekt , das der offiziellen Politik stracks zuwiderlief,
nicht in Abrede stellen, er durste aber auch beit König,
der hinter den Kulissen stand, nicht -dein Parteihader
preisgeben. Er zog es also vor , zu 'demissionieren. Sir
Alitony Mac-Donell aber bleibt, wie man wohl anneblnen
kann, gegen denWilleir des gegeuwärtigeiMabinetts . Das
läßt darauf schließen, daß der Abgang WyNdhams keines»
w-egs die Verzichtleistung auf die irenfreiMdlicke Politik
der letzteil Jahre bedeutet und in diesem Siniie dürfte sich
auch die Ernenmmg des neuen Staatssekretärs für Ir¬
land -vollziehen. König Eduard ist klug genug , mit zu
wissen, daß eilte persönliche Politik des Souveräns eines
konstitutionellen Reiches dem Parlamentarismus gewisse
Opfer bringen muß , er ist aber auch hartnäckm genug,
um auf einem einmal eingeschlagenen Weg nicht mehr
umznkehreii'!

Die Devolulion in Nußland.
Sitte«täte.

wlt . Petersburg , f). März . Zwei Unbekannte schossen
heute ans den Oberst Prvgulbitski , den Chef des
Snchumer Bezirks , in dem Augenblick, als er von der
Post kain, sechs Reovlvcrschüsse ab. -Der Oberst ist nicht
vevwundet. Den Angreifern gelang cs, zu entkommen.
Das Attentat hat politischen Charakter.

int . Warschau, 10. Mürz . Gestern , nacht schoß ein
unbekannter , wahrscheinlich dem Arbeiterstande ange¬
hörender Mann in der Zelaznastraße auf «den Bezirks-
Polizeikommiffar, Rittmeister Rastiagaiew. . Die Kugel
drang dem Beamten in den Hals und blieb in -der Kinn¬
lade 'stecken. Der Rittmeister schoß zweimal auf den
Täter , ohne ihn zu treffen, und wurde dann schwer ver¬
wundet ins Hospital gebracht.

Ein Drohbrief an General Trepow.
Bei seinem Aufenthalt in Moskau anläßlich des

-Leichenbegängnisses des Großfürsten Sergius hielt sich
der Gewaltman » General Trepoiv- möglichst unauffällig,
um den Revolutionären zu entgehen, die immer Hinter
ihm her waren , weshalb er auch Zivilkleidmig trug.
Jedoch bereits kurz nach seinem -Eintreffen in Moskau
hatten ihn die Agenten des geheime» revolutionären
Ausschusses herausgefilndcn . Er bemerkte, daß er über¬
allhin verfolgt wurde , und hielt deshalb streng geheim,
wann er nach Petersburg zurückzurcisen gedenke. Einen

gewöhnlichen Wagen zur Fahrt zum Bahnhof zu benutzen,
hatte er Furcht , und deshalb griff er zu dom A-uskvmfts-
mittcl, sich in einem Ärankcmvagen zum Bahnhof bringen
zu lassen. Er traf auch -wohlbehalten in Petersburg ein.
Aber bereits am folgen-den Tage erhielt er , wie der
„D-ailii Chroniele " mitteilt , folgenden Brief in sein
Arbeitszimmer im Winterpalais geschickt: „Herr General!
Wir -bedauern , daß Sie sich so viel Mühe -machen mußten,
ein Mittel zu finden, u-m Moskau lebend verlassen zu
könne». Wir wünschen Sie in dieser Hinsicht zu be¬
ruhigen . Sie haben in keiner Straße , in keinem Theater
und auf keinem öffentlichen Platze etwas zu befürchten.
Sie werden -in Ihrem iSchlafzinrmer getötet -werben ."

Gekantete Dienstmädchen.
-kl. Warschau , 8. März . Der hier ausgebrochen'

Dienstbotemrusstaud -wurde dadurch unterdrückt, daß die
Polizei den größten Teil -der ausständigen Mädchen fest¬
nahm und-mit Rutenhieben traktierte . Der Rest der aus»
standsbereiten Dienstboten entschloß sich unter solchen.
Umständen von der geplanten Demonstration zur Ver¬
besserung ihrer wirtschaftlichen Lage abzn-stehen.

Jur Kaukasus.
iul . Petersburg , 0. März . Rach hier vornegeiwerr

MeldtMg-en herrscht im Kaukasus allgemeine Anarchie.
Die christlichen und muhammedanischenEinwohner haben
sich znjammen-oeschlvfscn und verweigern -die Steuer«
-Zahlung. Die Lage ist sehr ernst . Ei » russisches Armee¬
korps -wurde Mobilisiert, um den Aufstand zu unter¬
drücke,:. Die Aufständischen erklären , -daß der erste
Schuß der russischen Truppen das Zeichen einer allge¬
meinen Volkserhebung in sämtlichen kaukasischenPro¬
vinzen bilden würde . Drei revolutionäre Komitees
arbeiten daran , die Bevölkerung -militärisch- -zu organi¬
sieren.

i„l . Petersburg , 9. März . In Tula , Nowgorod und
Nischni-Nowgorod verweigern die Bauern die -Steuern
und plünderten die Steueveinnehmereien.

bcl. Paris , 10. -März . In einem Hotel zu Marseille
wurden -sechs gefährliche russische Nihilisten , darunter
zwei ehemalige Offiziere , verhaftet . Nach- aufgefundenen
Papieren hatten sie einen unter sich gewählt, dem die
Aufgabe zngefallen war , zwei Großfürsten zu ermorden.

Der rttMsch-iapanische Krieg.
Vollständige russische Niederlage,

lick. Berlin , 0. März . Der „Lok.-Anz." meldet aus
Tokio: Tie Japaner haben Muköen besetzt. Die Russen
sind vollständig -geschlagen und überall im Abmarsch be¬
griffen. Die -Japaner setzen ihre Bemühungen fort,
ihnen -den Rückzug- abzusch-nei-den. In Tokio herrscht
große' Begeisterung.

hd . Petersburg , 9. März . Der Rückzug der russi¬
schen Truppen vom Zentrum und vom Ostflügel -wird
in aller Ordnung vollzogen. Die Russen verbrannten
alle Vorräte , die sie zurücklassen mußten. Das Artcklerie-
feuer dauerte mit furchtbarer Heftigkeit fort . ES w'ir-d
-immer wieder bestätigt, daß die russischen Verluste be»
sonders bei den Kämpfen um die hese-stigteir Dörfer enorm,
sind. Die Erschöpfung der Truppen ist so groß ge¬
worden, daß die Fortführung des Kampfes auf noch
länger als einige Tage nicht möglich erschien. (L.-A.)

wb ; London, 9. März . Reuters Bureau meldet aus-
N rutsch mang:  General Nogi setzt seine» Vormarsch
in Eilmärschen, bis zu 25 Meilen täglich, fort . Er ope¬
riert in Verbindung mit Olms linkem Flügel . Es heißt,
er habe eine große russische Streitmacht bei Tieling um¬
gangen und die russischen Hülfstruppen abgeschnitten,
die sich eiligst zur russischen Hauptmacht begeben wollten.

KemUeton.
Aus Kunst und Leben.

ii. Frankfurter Opernhaus , 9. März . Wenn nach dem
Fleiß der Wert eines Künstln stituts bemessen würde , un¬
sere Oper stände dann unübertroffen da, denn an Zahl
der Novitäten ist ihr wohl keine Wer . Heute lernten wir
den Einakter „Das Glück ", ein Tonmärchen, kennen;
Dichtung von Di-. Theodor Kirchner, Musik von Rüdoy
v. Prochüzka,' eine interessante, melodiöse Arbeit , die nur
durch ihre etwas gewnchtige Instrumentierung sich nt
fteiuj'iffc'nT(*>c0CTtfcti3 31t öcv 11 ulbrcnncitifcljcit Han^ Iun'g
I » lden Leiden Hauptrollen imvkteu Frau Heuscl-
Schweitzer und Herr Breitenseld ganz vorzüglich^ ihnen,
und der glänzenden Inszenierung ist der enorme Erfolg
des Abends zu'züschreiben. Ob aber dauernd die Oper
ein langes Lüben haben wird , möchten wir doch schon
heute bezweifelu.

* Auch eine „Franenfrage ". Ter „Nordd . Allg. Zig ."
schreibt ein Leser, der dem vevstorbeneir Meister Menzel
llähestand. im Anschluß an die Menzel-Feier der Akademie
der Künste: Wie sehr richtig der Altmeister die Damen¬
welt von heute beurteilte , dafür gab mir die G-ckdächtnis-
seier am 6. März mit ihrem stimmungsvollen Rahmen
dinen schlagenden Beweis . Auf den Einladungskarten
staüd wörrlich: „Für die Damen schwarze, graue oder-
weiße hohe Toilette ohne Hut ." Nun wird er also doch
n-icht recht behalten — dachte ich beim Lesen dieser Ver¬
ordnung . Und dennoch, er behielt recht. Zur Erklärung
diene folgendes: Als Menzels FreuNd, Theodor Fontane,
starb, wurden drei Gedächtnisfeiern für den Dichter ver¬
anstaltet — ich mußte dem alten .Herrn von dem Verlauf
diöser Feiern berichten. Der geistige Inhalt , die Mus-
sch'mückung. das Publikum — alles interessierte ihn. „Wie
war die äußere Physiognomie des Publikums ?" Aus
diese Frage konnte ich nnr erwidern : „Die Herren in
ihrer Kleidung durchaus der Bedeutung der Feier an¬
gemessen." -Sein scharfes Auge fixierte mich: „Warum
sagen Sie nur die Herren ? Ja , ja, ich weiß schon, die
Damen hatten neue, moderne Hüte mit Grün , Gelb, was
weiß ich, und karierte oder punktierte bunte Kleider, die
ihre Schönheit zur Geltung brachten, die mußten natürlich
bei der Tranersei-cr angezcg'.'n Werden. Das will sich

zeigen, das will Eindruck machen. Schwarz ist j-a viel zu
simpel, das bleibt bei öffentlichen Schaustellungen aus¬
geschlossen. Das sieht ja niemand . Ach ich weiß das , diese
-- " , nM nun nannte er jene behenden Vierfüßler , die
alt und jung im Zoologischen Garten so viel S-paß be¬
reiten . Aus meine Einwendung kam ein „Ausnahme be¬
stätigt die Regel, ich jage Ihnen , auch bei meiner Trau -er-
feier kommen sie in Rot und Blau , diese——■ — Als
ich am 6. März 1805 in den Saal hinunterblickte, blitzten
mir eine feuerrote Seidenbluse und mehrere kräftig blaue
Kleider entgegen. Er hat also doch recht behalten. Wann
wird kommen die Zeit , daß unsere geistig immer höher
strebende Weiblichkeit diese Unfeinheiten vermeidet? Hier¬
zu braucht cs kein Maturüm , sondern nur angeborenen
natürlich in Takt. Wie viele Frauenüer >einignngen gibt
es jetzt schon mit den unglaubrichsten Progra 'nimen, von
der Befolgung der allereinfachsteu Forderungen der
Pietät und -des guten Geschmacks ist wenig zu spüren.
Bitte , gebe» Sie es weiter!

* Verschiedene Mitteilungen . Die Sezession in
M ü n chc n hat beschlossen, in ihrem AussMnngsgebäüdc
am Königsplatz eine moderne Galerie  zu grün¬
den, die bestimmt sein soll, in hervorragenden und charak¬
teristisch-typischen Werken die allmähliche Eniavsichlung der
neuzeitlichen Kunst in allen ihren wesentlichen Phasen
föstznhalten. Es syll damit ein bleibendes Dakümcnt der
mit dem Namen „Sezession" benannten Kunstrichtung ge¬
schaffen werden.

-Die Tchanspieldirektion des Leipziger Stadttheaters
hat Dr . Ludwig Weber,  den Verfasser des „Kain" und
anderer Dramen , als Dramaturgen engagiert.

Der Rat der Stadt Dresden  genehmigte in seiner
letzten Sitzung den N e u b a u d e s Rathauses  mit
Turm und die Millionen Mark betragenden Kosten
für den Bau.

In dem Referat über den Koppschen Vortrag haben
sich— das Manuskript war fast unleserlich — eine An-
z-ahl Druckfehler  eingeschlichen. Einige seien hier
noch berichtigt: Zeile 7 von oben lies Syphilophoben statt
Syphilvpteleu , Zeile 9 von oben mißverständlich statr
sinnverstäudlich, Zeile 10 von oben Verwirrung statt Ver¬
irrung , Zeile 14 von oben gänzlich statt ziemlich, Zeile 16
von oben Syphilophoben statt Syphilcptele », Zeile 17
von oben Mercurioptobie statt Mercurophobie . — In
drin Artikel „0 0 Jahre F r e i g e m e i n d c t u m s"

hat sich ein sinnentstellender D r n ckf e h I c r ernac-
schlichen. Es hieß darin : In ihrer inneren Entwicküng
Hit sie aber (die sreigemeinö-liche Bewegung) „wie" still-
gestanden, anstatt n i c, wie sich das auch aus den weiteren
Ausführungen ergibt.

Zwischen dem Gouverneur von Madrid einerseits
und den Theaterunternehmern und dem Autorenverein
anderseits ist ein Streit wegen der Stunde des Theater¬
schlusses ausgebrochen. Infolgedessen bleiben bis aus
weiteres alte Madrider Theater geschlossen.

Uber authentische F ü n f l i n g s g eb u r t c n be¬
richtet Nyhosf (Groningen ) in der „Zeitschr. f. Geburts-
Hülse", 52. Bd ., 1604. Sie sind nicht häufig. Es gelang
ihm nur -mit vieler Mitwirkung , ungefähr 30 Fülle sest-
znstellc» . Die Geburt erfolgt bereits im vierten oder
fünften Monat . Die Erblichkeit -scheint bei ihnen eine
ziemlich bedeutende Rolle zu spielen, und die Disposition
zu mehrfachen Geburten ist fast durchweg in der 'Familie
der Mutter sesiznstcllün. Für Holland speziell kouiire-
Nyhosf in ungefähr zwei Jahrhunderten zwei Fünslings-
gcbnrten erweisen.

Vs m Brich opti sch.
* CO Me Luisen vorgeschritten ist oder nicht, sobald wir vom

Mvnät März reden, verbinden wir nnwilfknrlich diesen Monat
mit dein kommenden Frithling . Gleicherweise wird das auch von
der Btode im allgemeinen anfgesatzt, und finden wir in dem uns
vorliegciiden MSrzhcft von „B u t t e r t cks Moden - Rer,  u t"
diesem Gedanke» Rechnung getragen. Die ersten Vorläufer beS
Frühlings machen sich darin in jeder Weise bemerkbar. Wir
finden iii dem Hefte die neuesten Promenadenkostüme, die nenestcn
NacketS, die neuesten Blusen, die neuesten Armei, die neuester,
Röcke. Auch die Abteilung fiir Mädchen und Kinder ist ebenfalls
in reicher Weise bedacht, und einzelne Kostüme für die lieben
Kleinen sind einfach süß zu nennen. Das Ganze ist durch zahl¬
reiche kolorierte und einfarbige Illustrationen sehr geschmackvoll
veranschaulicht. Auch die ersten neuen FrühjahrShüte sind in drei
tafeln dargestellt, und dürfte wohl jedem Geschmack dabei Rech¬
nung getragen werden. Dann folgt weitere Anleitung über dis
praktische Schneiderei im Hause nn-d über Handarbeiten, worin
die Brandmalerei als Kleider-Garnitur behandelt wird. Die
Artikel über Schönheitspflege schließen in dieser Nummer, da-
g-acn wird die Serie „Aus dem Liebeisleben großer Komponisten"
durch „Mendelssohn und seine Cäcilie" fortgesetzt. Den Schluß
bilden Erzählungen und Novellen, sowie praktische Winke für
Küche und. Hans . Als Gratisschnitt liegt dem Hefte diesmal ein
Promenadeköstüm stir Damen bei. „Bnttericks Dioden-Revue"
ist so inhaltsreich und so intcresiaut, daß sie jeder Dame anfs-
wärmste empfohlen werden kann, -zumal der Breis von 1 M.
75 Pf . pro Quartal ein ungewöhnlichbilliger ist.
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Wetter heißt eI , General Nogi sei während seines Mar¬
sches an -einer russischen Division vorbeigegangen , habe
derselben -jedoch keine Aufmerksamkeit geschenkt, dis er
seine UmgehüngAbewegung vollendet hatte. Erst dann
habe er von allen Seiten einen vernichtenden Angriff
dgenracht. Kuropatkiu hat, wie erklärt wird , seit dem
fl . März keine 'Berstärlungen aus der Richtung von
Chardin erhalten.

HZ. London, 10. März . Privat me ldun gen aus
Tokio  besagen , die -Japaner sind gestern in den Bor-
mittagSstnnden in den Besitz der Hauptstadt Mu-rden ge¬
langt . Seitens des -japanischen Hauptquartiers -sind alle
Maßnahmen getroffen worden , um die Soldaten von
Plünderungen und Belästigung der Bevölkerung zurück-
Mhalten . Insbesondere soll den Kaisergräbern,pietät¬
voller Schutz zuteil werden . Die Japaner legen indes
ans militärischen Gründen weniger Gewicht auf den Be¬
sitz der Stadt , als auf die rücksichtslose Ber-
so 'lgung des F eindes.

lick. Tokio, 9. März . Marschall Oyam-a hat Befehl
gegeben, daß die Kaisergrabor bei Mulden geschützt und
verschont werden sollen, und Hat außerdem zur Be¬
ruhigung Her chinesischen Bevölkerung auf das- strengste
angeordnet , daß die Stadt Mulden nicht von Truppen
belegt werden soll.

KJ . London, v. März . Die ,-Dimes" melden aus
Petersburg, daß die russischen Verluste während der
letzten 10 Tage sich ans 830 Offiziere und 33 000 Mann¬
schaften beziffern.

red . London, 10. März . Das Mentersche Bureau
«niekdet aus Mnk de n vom 8. März , 10 Uhr vormittags:
.Gegenwärtig wird ans die japanischen Str -eitkräftc, welche
sin Massen ans ifrcmS -chienemvegc-der Eisenbahn -heran-
^ammen , von der Umgebung der nach Norden gelegenen
alten -Kaffergr-äber aus -ein heftiges Gesch-ützfeuer gerichtet.
Dort samw-elten sich nämlich- neue russische Truppen-
maffen, -um den Japanern entgegenzutreten . DaS schmale
«Gelände westlich des Schienenstran -gcs ist buchstäblich von
(Soldaten angefüllt . Die Japaner streben mit Eile inSrdlicher Richtung vorwärts-und umfassen den rechtenügel der Müssen. Gestern abend vor dem- Rückzug
twurde Feuer auf der ganzen südlichen Front unter¬
malten , und dann die ganze Nacht -hindurch fortgesetzt.
Bei Tagesanbruch nahm das Getöse, welches in Mnkdcn
-zu hören war , in -dem Maße zu, als -das Geschützten er
sich nach Westen und Norden zu -hinzog. Die Räumung
ihrer Stellungen am Schätzt» -zwang -die .Russen, eine
-große Strecke der Eisenbahn , zahlreiche Felü -telegraphen,
die Militärstraßen in einem Umkreise von 600 Quadrat-
meilen -und eine große Menge BerteMgungswerke , sowie
das ausgedehnte Barackenlager -des Roten Kreuzes p-r-eis-
zugeben und große Mengen Brennmaterial und Futter¬
vorräte dem Feuer zu Überantworten . Die Mnmnng
der russischen Stellungen am Schaho und bei Matschuntan
'begann um Mitternacht , General Rciinenkamp. der im
Osten befehligte und acht Tage hintereinander mit -Erfolg
alle Angriffe der Japaner abschlug, und ebenso einige
andere Befehlshaber wollten auf ihren Posten bleiben,
ihr Verlangen wurde aber abgeschlagen. Die Javaner
rücken jetzt schnell auf den Hnnho nach, « v die Rnfsen
ohne Schwierigkeit standhalten zu können glauben . Die
Telegraphenleitung , die beständig bedroht war , soll nach
einem Gerücht von heute morgen unterbrochen sein.

sick. Petersburg , 10. März . „N-owoje Wre-mja" und
„Ruß " verölsfe-ntlichen gleichlautende Telegramme , tu
denen es heißt, daß die Schlacht aitf der ganzen Linie
sortdäWrt , und -die Russen Müüden noch halten . Man
erwartet einen neuen Angriff Knrvl'is . General Jinje»
witsch ist nicht in der Lage, erfolgreich kämpfen zu können,
'da er bedeutende B-erlnstc erlitten hat . Die rusflscherl Ver¬
luste sollen bereits 60 000 Mann betragen . Es scheint,
.daß die Russen ihre ProviaNtvorräte in Mulden gegen¬
wärtig verbrennen.

hd . Petersburg , 10. Mürz . -Die Lage Kuropatkins
soll sich infolge eines glücklichen Gefechtes in der letzten
Nacht bedeutend gebessert haben. (?) ' Er hat -den Ja¬
panern auf dem rechten Flußufer eine schwere Nieder¬
lage beigebracht. (?) Die Japaner griffen die Russen ü-m
3 Uhr morgens, an . Die Russen ließen sie bis aus 200
Meter an die Bcrteidignnqslinie hcrankom-men und über¬
häuften sie -dänn mit -Salvenschneltfeuer, wodurch die An¬
greifer schwere Verluste erlitten . Die Ebene -war mit
japanischen Leichen bedeckt und mit K'leidiiugsstttckcn,
welche die Soldaten auf der Flucht von sich warfen , -über-
ffät. Die russischen Verluste in diesem Kampfe sind un-
chedeirteNd. Dieses Gefecht läßt die Hoffnung beuche-:,
(daß Kuropatkiu sich in Mulden halten kann. Die Eisen¬

bahnlinie , welche nördlich von Mnkdcn vom Feinde zer-
stört war , ist wieder instand gesetzt. Die Bahn - und
Telcgraphen -Berbin 'dung arbeitet vorzüglich.

llck. Tokio, 10. März . Die Japaner erbeuteten in
den Kämpfen um MnWen 67 Geschütze, 1700 Gewehre und
4220 Eifenbähniwagen mit verschiedenen Gegen-stäNden.
Die Zahl der Gefangenen ist noch unbekannt.

1hi. Wien, 10. März . Wie die „Neue Freie Presse"
aus Petersburg meldet, trafen gestern nachmitta-g 6 Uhr
anscheinend sehr trübe Depeschen ein . Ob es sich um eine
Kapitulation der Armee, Mer um die Einnahme von
Mürben handelt , ist ungewiß . Als Ursache der Kata¬
strophe rv-irid M-uniiionsmaugcl und Überlegenheit der
japanischen Artillerie angegeben.

M . Paris , 10. März . Wie -der „Matin " aus
Petersburg -meldet , verschlimmert sich die 'Lage ans
-dem Kriegsschauplätze von Stunde zu Stunde . Die letzten
Telegramme Kuropatkins und Stackelbergs bestätigen die

S 'scheB-ewGMg nördlich von Mnkden,w-osic be¬be Streitkräfte sammeln, nachdem sie die Eisen-
nie avgeschnitten 'haben. Ein Oberst des Gencral-

stabeL erklärte zwar , Hie Lage fei nicht hoffnungslos,
und .wenn auch die Eisenbahn abgeschnitten sei, so habe
dies keine allzu große Bedeutung . Linjewitsch ziehe sich

mä)  Mnkden zurück , die Armee KurokiS nach sich ziehend,
wodurch die Schlachtfront bedeutend verringert würde.
Diese Rückzugsbewegnng wird jedoch den Japanern ge¬
statten, die drei russischen Armeen vollständig zu um-
zing-eln, wovon eine, nämlich diejenige -Kaulbarts , be¬
reits zu drei Vierteln amfgerieben ist. Der Eindruck
in anderen Militärkreifen ist aber der , «daß die Schlacht
mit einer fürchterlichen russischen -Niederlage- endigen
-wird. Es heißt, Kuropatkin suche den Tod im Kampfe,
ohne ihn zu finden.

hd . Paris , 10. Mürz . Der „Matin " berichtet aus
Petersburg:  Ein Telegramm von 8 Uhr abends
berichte, daß bis zur Stunde von -den russischen Kr-iegs-
korrefpondeuten keine Telegramme cingetr offen find,
woraus man schließt, daß die Verbindungen abgeschnittcn
sind.

wb . London, 10. Marz . „Daily Telegraph " meldet
aus Tokio vom 0. d. M .: Gerüchtweise verlautet , daß das
ru-fsifche Zentrum umzingelt sei. Später ist das Gerücht
durch eine Depesche bestätigt worden, nach der 200 000
Russen a b g c-s chn i t t e n sind.  D

lick. Petersburg , 10. März . -Einem Telegramm ans
Tieling zufolge übertrif -ft die Niederlage
d c r Russe n- d i e pe-s si m-i  st-t s ch st c n Er w-a r -
tungen.  Trotzdem wird im Generalstabc erklärt , es
fei Kuropatkin gelungen , eine endgültige Katastrophe zu
vermeiden . Chardin ist mit Verwundeten überfüllt.
Die Tele-graphenagenittren , sowie verschieh-cn-e Zeitungen
haben von ihren 5lriegskorrefpondenten keinerlei Mit¬
teilung.

hd . Tokio, 10. März . Alle fünf japanischen Armeen
sind in glücklichster Vorwärtsbewegung , die Russen in
vollem -Rückzüge auf allen -Straßen , -die vom Hnnho
zwischen Mu-kden und Futschttn nach Tieling führen . Die
-Leitung der Operationen erfolgte nach einem vom
Gen-eralstabschef Koda-ma entworfenen und von Mar¬
schall Oyama gebilligten, von langer Hand vorbereiteten
AngriffSplan . Die neuen großen Verstärkungen waren
den Armeen in aller -Stille zugefü-hrt und rückten allem
Anschein nach völlig siberr -äsche-nd für die Russen in die
Schlachtliuie -eilt.

Die Stkmmvug in Petersburg.
HZ. Petersburg , 10. März . Die hiesigen Armee,

kreise halten angesichts der nun klar gewordenen ge»
waltigen Niederlage  nicht zurück mit schweren
Vorwürfen gegen das Oberkommando tat- fernen Osten.
Die Bildung einer Neuen großen Armee ttnrd immer
ernster debattiert . Es- gibt sogar einflützreiitze Kreise,
iivelche den Zaren bewegen wolleu, sich-selbst ün die Spitze
der Armee zu stellen. Man geht nicht -ztt weit, -wenn
man -behauptet, dieser Vorschlag solle mundgerecht durch
de» Hinweis gemacht werden, der Zar würde in Berück¬
sichtigung der geg-on'wärtigen revolutionären Strömung
am sichersten an der Spitze seiner Truppen sein. Sollte
der Zar Nicht zur Übernahme -des Kommandos geneigt
sein, dürfte ein -Großfürst als Armeciübrer in Änß'ickn
st-ehen. . Diese hier angedeuteten Pläne sind naturgemäß
vorläufig nur -Wünsche der Militär -, -beziehungsweise
KrregSpartei . Wie weit die oeraiitwortlicho StaatSleitnng
auf sie eingeht, ist bis zur -Stunde nicht zu -übersehe».
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Friedensverm rttelung.
hd . Paris , 9. Mkärz. In hiesigen informierten

Kreisen verlautet , daß nunmehr die französische Regie¬
rung ernstlich die Friedensvermittclun -g zwischen -Ruß¬
land und Japan in die Hände genommen Habe. Nach
Anzeichen, welche aus Petersburg vorki-vgen, soll der -Zar
jetzt sich weniger ablehnend verhalten.

*
M . Petersburg , 10. März . Die Erörterung aller

politischen Fragen ist auch in Zivilkreisen in den letzten-
Tagen völlig verstummt . Überall erzählt man mit Stolz
von den todesmutigen Angriffen der braven Regimenter
-des 1. sibirischen und des 10. Korps . Die NaMen der
Generale Zerpitzki, Gern groß, Erck und Orlow sind in
aller MnNde. Deni vor drei Tagen im Beisein Drago-
mirrvos abgehaltenen Kriegsrat wird große Bedeutung
beigelegi. Die Aufstellung einer neuen Armee soll be¬
reits befohlen sein. Zahlreiche kaum zu kontrollierende
Getzüchte von neuen MoVilm-achu-ngs-Maßnahmen durch¬
schwirren die Stadt . Die Mobilmachung des 6., 16. und
18. Armeekorps soll bereits in, Gange fein. (B . T .)

M . London, 9. Mürz . Die „Times " berichtet aus
Petersburg:  General Dragamirow leide an einer
Herzkrankheit . In einem Artikel, «Sen der -General in
eiue-m Fachblatt veröffentlichte, verteidigt dieser Griepen»
barg , -und richtet gleichzeitig heftige Angriffe gegen Kurv-
patkin, weil dieser wicht gegen die Japaner unter dem
Eindruck der Griepenberg -schen Demonstration zum An¬
griff vorgegangen sei.

hd . Paris , 10. März . Ein Mitglied der ruffischen-
Re-gierung erklärte de-m Petersburger Korrespondenten
des „Petit Parisien ", !daß das Geschwader Roschdjes-
wenskys bei Dschibuti das 3. Geschwader erwarte , wel¬
ches, nach einem Telegramm aus Kairo , im Begriff steht,
den SneizLanal zu passieren.

hd . Tokio, 10. März . Die Japaner -haben di«
-britischen Da-mpfer „Ben-us" und „Aphrodite", ,die m-it
Kohlen nach Wladiwocstok unterwegs -waren , gekapert.

hd . Hamburg , 9. März . Wie von -zuverlässiger Seite
verkantet , werden für die von der Paket:ahrt -G-esellschaft
Ml Rußland verkauften -Schiffe wieder Mannschaften an-
gemüstert . Die Bercharteruwg soll nunmehr vollzogen
fern.

rrd . London, 9. März . Reuters Bureau erhielt die
offizielle Mitteilung , die japanische Regierung -Hab« ge¬
hört , daß große Geschäfte in der -neuen sechspro-zentigen
inneren japanischen Anleihe stattfanden, für -w-elche doch
die Zeichnungen nich-t vor dem 28. Mürz in Tokio und
Nokohama eröffnet würden . Die Regierung -habe in
keiner Weise solche Geschäfte autorisiert.

Deutsches Reich.
*  König Friedrich August von Sachsen ist , wie der

„Schle-s. Z-tg." ans CheMn-itz geschrieben-wird , aller über-
triebenen Etikette abgeneigt. Er hat sich deshalb vor
-seinüm Einzug in Leipzig jeden größeren Aüfwan'd für
den Schmuck-der staatlichen un-d städtischenG-cväüde ver¬
beten ubd das Geld dafür den Armen zugewenldet wissen
wollen. Auch als ihn: das Pro -grämm für den Einzug in
Ehemnitz vorgelegt würde , bemerkte er auZdrücklich, er
wolle den i-hnr zugejdachten Fackelzug nur dann annehmen,
wenn auch- der Schein einer B-eeinflussung vermieden
werde. Er dachte dabei, wie in dem kon-servativetr Blatt
bemerkt w-itzd, in erster Linie an eine solche der fozial-
delmo-kratsschen Fabrikarb -eiterschaft durch- die Arbeitgeber.
In der, -Schlcs. Ztg ." wird weiter versichert, daß seiner-
zeit bei -der Rückkehr des Königs Georg ans den Bädern
in Dresden der Schein einer Bee-in-f-lnssung der Beamten¬
schaft durch hochsiehenbe Komiteemitglieder nicht ver¬
mieden worden sei.

*  Die Vorlage wegen Errichinug eines Kolonial¬
amtes wird jetzt, wie die „Deutsche Tagesztg ." erfahren
haben will , derart gefördert , daß sic noch- im laufenden-
Monat an den Reichstag gelangen kann. Große Ande°
rungen wird sie nicht bringen , naimentttch nachdem die
Gestaltung der Kolonialabteilung schon seit einem Jahre
eine so starke Entwickelung durchge-macht hat , daß sie den
Umfang eines Reichs-aMtes erreicht hat, und sogar meh¬
rere schon vorhandene Re-ich-sämter darin Wertrifft . Die
pekuniären Anforderungen sind angeblich nur gering , da
der Chef in ' einem Gehalte nur um wenige Taufend
Mark erhöht wird und ein Rat bereits mit der Ausübung
von Direktorialge -schäften betraut ist. Ein eigenes Ge-
schästAgebäud-e ist ebenfalls vorhanden.

* Rnndschan im Reich«. Der Provinziallandtag in
Posen beschloß in seiner gestrigen Sitzung , dem Kaiser,
paar aus Anlaß seiner silbernen Hochzeit ein Kapital von
100 000 M . zur GrüN-dung einer Wohltäiig-kcitsanstalt
in der Provinz Posen zur Verfügung zu stellen.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Die „Neue Freie Presse" mel¬

det, Kaifer Wilhelm werde währenid seiner Mittolmcer-
Reise eine Zstsammenkurist mit dem derzeit an der Riviera
weilenden Erzherzog - Thronfolger Franz Ferdinand
lmben. Die Begegnung werde entweder auf hoher See,
oder aus einer -der Balearen stattft« den. Man w-erde dem
Erzherzog entweder die kaiserliche Jagd „Miramare"
»der ein Kriegsschiff zur Verfügung stellen. Di « Räch-
richt beidarf jedoch noch der Bestäkignng.

* Belgien . Die Anlage von Fonisikationen in Küsten,
diel u-M die Errichtung von permanenten Talsperren bei
Noojffiin und BoMoL wurden energisch in Ängri-ff ge,
-nonim0n. Diese neuen Befestigung sollen Sofia gegen
einen Vorstoß von ttesktteb aus schützen.

* Frankreich . -Von seiten der Katholiken Und Nativ,
nalisten ist beschlossen worden , an alle Abgeordneten eine
Petition gelangen zu lassen, worin ihre Wähler gegen
die Beratung des Gesetzes über die Trennung von Kirche
Und Staat während dieser Session protestieren.

In einer Unterredung mit A-bgeovdneien der radikal»
sozialistischen Gruppe der Linkeit unter Wihvung Pell«,
tans erklärte M'ilttsterpräsident Ron vier : er sei feist ent-
schlossen, die Politik seiner Vorgänger zu pe>rfMep ^ ihp



Ns . L18. _ Adend-Arr- sa »«. 1 glatt . Mesbndener Cttgb !üN»
Programm zn verwirklichen und nur mit einer Majo¬
rität 'der Linken zu regieren . Wenn diese Majorität dazu
vergehen sollte, ihm zu versagen, würde das Kabinett
demissionieren.

lJn Gars , Heraut , Aude un'd den östlichen Pyrenäen
Kroht Än Generalstreik der Weinberg,.
Arbeiter  auszwbrechen. Die Weinbergbesttzcr erklären,
Ken Forderungen der Arbeiter keine Folge leisten zn
können.

*  Schweden und Norwegen . Mus Christiania wird
gemeldet: Dem neuen Ministerium werden folgende Per¬
sonen angehören : Michelsen, Ministerpräsivent in
Christiania , ehemaliger Minister Lvevland, Präsident der
StaatsratsÄbteilung in Stockholm, General Olssoon und
Kaufmann Lchmkuhb-Vergen , Hagerub -Rull , die
Sto rth ingiui tglieber Vinje und Arctan 'dcr, die ehemali¬
gen Minister Wedelsen und Gnnnar Knudsen. Die Ver¬
teilung der Portefeuilles steht noch ans . Michelsen ist
liberal : Lvevland, Arctander , Wedelsen und Kuudsen ge¬
hören 'der Linkcnpartci an , Olssoen, LclhMknhb und Bnll
der Rechtenpartci, Vinje ist gemäßigt.

Serbien . Die Schwierigkeiten für die Einbringung
der Vorlage , bctr . den deutsch-serbischen Handelsvertrag
in der Skupschtina, bestehen außer in der Opposition der
selbständigen Radikalen darin , daß auch in Kreisen der
Regierungsma -jorität Unzufriedenheit über einzelne Be¬
stimmungen des Vertrages herrscht. Da jedoch von der
Votierilng des Vertrages das Verbleiben der gegenwärti¬
gen Regierung abhängt , welche noch den Abschluß der
großen Geschütz- und Eisenbahnanleihe durchzusühren hat,
hegt man in Regierungskreisen die Erwartung , daß auch
die unzufriedenen Abgeordneten der Majorität ans
Parteidisziplin für den Vertrag stimmen werden.

* Griechenland. Die neue Kammer zählt 160 ministe¬
rielle und 76 oppositionelle Mitglicider.

* Türkei . In Karyes hat die Polizei bei dem
Mönch Gregorius 2 8 K i st e n Dynamit,  mehrere
Laufend Patronen und 6 Kisten Pulver beschlagnahmt,
welche wahrscheinlich von griechischen Banden dort ver¬
steckt gehalten wurden . Der Mönch ist zwar griechischer
Untertan , wirb aber doch von den türkischen Behörden
verfolgt, weil die zum Kloster des Berges Athos gehöri¬
gen Mönche als türkische Untertanen betrachtet werden.

* Vereinigte Staaten . Die Verhältnisse bei der
Stadtbahn in New Aork haben sich gebessert. Die Ver¬
waltung erwartet , daß der Betrieb während der Haupt¬
verkehrszeit am Abend in normaler Weise wieder funk¬
tionieren wird.
w .'-  ■ ■■Mn.mimwiî aiaiasHgĝ ^  . . . . . .

Aus AtadL und Land.
Wiesbaden, 10. März.

— Perivnal -Nachriöpen. Der Königliche NcgierungSlxni-
meister Ullrich  zu Wiesbaden ist vom 1. April d. I . ab nach
Dillenbura versetzt, ihm ist die Leitung der neu errichteten
rMeliorations-Bauabtciluug daselbst übertragen morden. Bo»
dem gleichen Zeitpunkte ab sind auch die Meliorations -Bauwarte
Cioffitinnn  und 57c f) nt in Wiesbaden zur MeliorationS-Mau-
»Steilung nach Dillenbura versetzt worden. — Der Archivassistent
Dr . Knctsch  z „ Wiesbaden wird zum I. April d. I . an das
Staatsarchiv Marburg versetzt.

o . Justiz-Personalien. Die Herren Rechtsanwälte Justizrätc
Pr Seligfohn und KnlI  m a n n liier sind zn Notaren
im Bezirke des OberlandeSgerichtS Frankfurt a . M. ernannt
Worden.

o. Der LandcSanSschuf; des KoMmunalverbandcs des
ReglierungsbeziLkshielt gestern und heute in dc>n: Lastdes-
baükgebäude hier eine Sitzung ab , um insbesondere den
Etat für die Bezirksverwaltung für 1905/06 sestzUsrcllcn,
und die sonstigen Vorlagen für den im April zusammen»
srctentden Kommunallandtag vorziBcrettcn . An den Be¬
ratungen nahm auch der Oberpräsident unserer Provinz,
Herr v. Windheim  anS Kassel, teil.

— Nassauischcr Kunstuerciu . Die Ausstcllnug des
Vevbanldes der Kunstsreunbe in den Ländern am Rhein
ist abgeschlossen. -Im unmittelbaren Anschluß daran er¬
öffnet der Nassauische Kunstvcrein eine A n ö stc l l » n g
der Gomäld-eiammlnüg der Frau Anna Wörishofser
von Nciw Uork in den Deitersschen Kunstsälen. Die über¬
aus rvertvolle Sammlung hat für Wiesbaden dadurch ein
besonderes Interesse , daß sie im wesentlichen unter dem
künstlerischen Beirat des verstorbenen Professors Dr.
Fritz Zinsser zns-ammengebracht-worden ist. Der Nassan-
i-sche Kunlstvercin bezweckt mit -der Ausstellung zugleich
eine Ehrung dieses um den Verein und die künstlerischen
Bestrevnngen unserer Stabt überhaupt hochverdienten
Mannes . Die Sammlung soll demnächst nach dom Wohn¬
sitz der Frau Wörishofser , Reim Bork, überführt werden.
Ihrem freundlichen Entgegenkommen verdankt der
Verein die Vergünstigung , die SaMMlimg im Ganzen
noch eistmal verführen zu dürfen.

— DaS Ehcjubilänmsgcschenk. Der Kaiser hat be¬
stimmt, daß dos gelegentlich des övjährigen Ehejubiläums
von bedürftigen und würdigen Ehepaaren für Rechnung
deS Allerhöchsten Dispositionsfonds zahlbare Gnadenge¬
schenk von regelmäßig 30 M . für alle Jubelhochzeiten,
deren Jahrestag auf den 1. April 1905 oder später fällt,
auf durchiveg 50M. erhöht wird.

0. Neue elektrische Linie. Vor einiger Zeit wurde
von einem unserer Leser die Frage aufgeworfen , ob es
sich nicht empfehle, eine elektrische Linie über die
Oran 'ieu - , Schwalbacher - , Kastell- und
P 'la t t e r 'str a ß e zu erbauen , die nicht nur die wün¬
schenswerte Verbindung der Unter- mit der Oberstadt
Herbeiführen, sondern -auch den Verkehr nach dem alten
Friedhof in der Wünschenswerten Weise erleichtern
«würde. Die hierbei am meisten interessierten Anwohner
'der genannten Straßen haben den Vorschlag anfgcgrisfcn
-und ihn zum Gegenstand einer Petition an die Unter¬
nehmerin unserer Straßenbahnen , die „Süddeutsche
Eisenbahn -Gesellschaft" , geinacht. Die Gesellschaft hat da¬
raus erwidert , daß sie leider nicht in der Lage sei, den
vorgetragenen Anregungen und Wünschen zu entsprechen,
uu!d dafür alS die bauptsüchlichstcn Gründe die folgenden
angeführt : In der Moritzstraße verkehrten die elektrischen
Züge augenblicklich zwar nur in der Richtung der Rhein¬
straße nach dem Ring , mit der Eröffnung Ides neuen
GahichofS jedoch werde sich dies ändern , indem die Mirch-

gassenlinie zweigeleisig durch die Moritzstraße fortgesetzt
und dort ein Verkehr in beiden Richtungen einge-ffihrt
werde . Damit wäre dann die erstrebte Str -aßenbahnver-
bindüng Zwischen der Unterstadt und der Oberstadt herge¬
stellt. Hier befindet sich die Direktion der Gesellschaft in
Darmstadt , rvelche die Antwort erteilt , doch in einem ge¬
waltigen Irrtum . Diese Bemerkung zeugt eigentlich von
einer völligen Unkenntnis der örtlichen Verhältnisse: in¬
wiefern durch ein zweites Geleise in dem jetzigen Zu¬
stand eine Änderung eintreten sollte, ist unerfindlich,
jedenfalls -wird dadurch keine neue Verbindung geschaffen,
auch keine Linie verlängert und die Oberstadt der Unter¬
stadt nicht näher gebracht. Anher dieser Verbindung,
fährt die Direktion fort , noch eine zweite  durch die der
Moritzstr-atze und Kirchg-asse zunächst gelegenen Parallel-
straßeu (Oranten - und Schwalbacherstraße) zu schaffen,
dazu sei — wie jeder , der die Verhältnisse kenne, ohne
weiteres zugeben werde —, absolut fein Bedürfnis «vor¬
handen . Jede einzelne dieser Linien würde nur der än¬
deren den Verkehr wegnehmen. (?) Der zweite Grund
für die Mlelhuuug Iie>ge aus betriebstechnischemGebiete
und bestehe darin , daß bei der vorgefch-lagenen Linienfüh¬
rung in der Schwalbacherstratze, von -der Mauritiusstratze
ab, und in der Kastellstraße bis zu deren Einmündung in
die Plaitcrstraßc ans eine Länge von 800 Meter eine
Steigung von ea. 7 Prozent zu überwinden wäre . Wenn
auch eine solche stabte Steigung auf ganz kurze Entfer¬
nung noch- bewältigt werden könne — obwohl sie auch
dann den wunden Punkt in einer Linienführung bilde —,
so erfordere sie doch bei einer so großen Länge, nahezu
1 Kilometer , ganz besondere Sicherheitsciurichtun -gen und
außerordentliche Vorkehrungen an allen Anlagen , ins¬
besondere Motoren , Bremsen üfw., und verursache da-
dürch so große Kosten, daß von einer Rentabilität keine
Rede mehr sein könne.

— Kaufmännische Fortbildungsschule . In der Zeit
vom 4. bis 81. Mai d. I . wird wiederum auf Anordnung
des Ministers für Handel und Gawerbe in Berlin ein
O -5erkursus  zur Ausbildung von Lehrern an kauf¬
männischen ForkbiWungsschulen in der üblichen Weise
abgechalien werden . Anmeldungen zu diesem Kursus
-können nicht mehr augenominen werden, da alle verfüg,
baren Plätze bereits besetzt sind.

— Neue Züge. Schon ab 1. Avril wird aus der
T aunusbahn (sonst erst am 1. Mai bet Beginn des
SoMmerfahrplans ) -sin Fr 'ühper so neuzUg Frankfurt ab
5 Uhr 20 Min ., auf allen Stationen haltend, Wiesbaden
an 6 Uhr 45 Min ., eingelegt. Dafür fällt der Arbeiter-
frühzug ab Flörsheim 6 Uhr 1 Min . ckus. Der um 5 Uhr
45 Min . int Frankfurter iHauptbahnhofe fällige Pcrsoncu-
jsug auf der ehemaligen Lndwigsbahn wird nicht, wie
bisher , von Niedernhausen , sondern von Station Idstein
aus gefahren . Astis der Bahnlinie Höchst-Königstein wer¬
den ab 1. April in jeder Richtung zwei Sonntagszüge
eingelegt.

y . Schwurgericht. Als siebenter und letzter Fall ge¬
langt morgen Samstag , außer -dein bereits erwähnten
Falle Simon , die Anklage gegen den Schuhmacher Ferdi¬
nant Herber  von Langcnsch-walb-ach wegen Sittlichkeits¬
verbrechens zur Verhandlung . Verteidiger ist Herr
Justizrat H eiutz m a n n hier.

— Einer rrnerrv«riete« Abschluß nahm der Fasching
auf der Waldstraße. Man wollte am Fastnacht-Dienstag
einen Umzug veranstalten , zu dem aber die. polizeiliche
Erlaubnis nicht erteilt wurde . Um nun den geplanten
UMzug doch ausführen zu können, führen die Wagen
einzeln nach der KahlenMühle hin , wo sie sich sammelten,
und voll dort aus gemeinschaftlich Wer Dotzheim und
Wiesbaden fuhren . Diese Fahrt hatte bis etwa Vati Uhr
gedauert und die Gemüter rvareu inWwischen in eine recht
rosige Stiunming gekommen. Als man- um diese Zeit
wieder zurückkchrte, durchfuhr der Zug trotz
des Einspruchs und des gütlichen Zuredens des mit
mehreren Beamten anlwesen-den Pvltzei-wachimeisters, die
Waldstraße hin- u>id zurück, was bis gegen Uhr
dauerte . Dies artete jedoch derart airs , daß die Beamten
zum ernstlichen Einschreiten gezwungen waren , unid der
Fasching hätte j-cdensalls noch einen tragischen Abschluß
gefunden, wenn nicht die Beamten in Rücksicht auf die
Stimmung der Beteiligten ihre Besonnenheit gewahrt
hätten . Einige Strafzetdel wird cs wohl aber doch nvch
gcbcn.

— Wa8 einem ?,« Fastnacht alles zustotze« kann , das
müßte , nach der „Tagespost", ein Mann erfahren , der in
der Dienstagnacht von der Polizei ht Biebrich aufge¬
griffen würde . Der Mann war nur mit Hose und einem
Fraucnhemb bekleidet, und zübem so sinnlos betrunken,
daß er nicht die geringsten Angaben über seine Perso¬
nalien , Wohnung und dergleichen inachcn koirntc. S -elbst
als er sich ausgeschlafen hatte, wußte er nicht aüzugebcn,
wie er zu der eigenartigen Kleidung gekommen ist: ilur
das wußte er, daß er in Mainz gearbeitet und zuletzt
unter einer Eiseubahnbrücke geschlafen hat. Die Polizei
nl'utzte den Mcüschcu schließlich mit anderer Kleidung ver¬
sehen, damit er sich überhaupt auf der Straße sehen lassen
konnte.

— Nachwirkungen des Maskenballes . Aus Ai a i n z
«vistd uns vom 9. d. M . geschrieben: Der Reiöükteur des
Mainzer T-agebl-attes" , Herr W. Steter, rvar, -wie kurz
gemeldet, am Montag auf dem Maskenball in der Stadt¬
halle von dsm Regisseur des StadtcheaterS , Herrn Schicke,
iüfuMcrt Monden. Nachdem der borkige „Journalisten-
urkd Schri-ftstcllerverein" sich bereits Mit der Angelegen¬
heit befaßt und enksprech-eüde Maßnahmen b-eschlvssen
hatte , hat sowohl Herr Schicke, der sein Verhalten durch
die „Glüwirkung -des Alkohols" erklärt , als auch Herr-
Direktor Steinert an Herrn Neter EntschnldignngSvriefe
gerichtet, wodurch dies unliebsame Vorkommnis beseitigt
fein dürfte.

— Vom Poker«. Ob Pokern als Hasardspiel zu be¬
trachten sei, diese aktuelle Frage hat der Vorstand des
Berliner Eaststier-<Vereins an die zuständige Stelle ge¬
richtet. Kriminalkommissar v. Mantenffel erklärte da¬
raufhin dem Vorsitzenden des Vereins , daß das Berliner
Pölizerpräsidinin nach wie vor das Pokern als Hasard¬
spiel ansehe unid mit verschärften Strafen gegen die Lvkal-
beisitzer Vorgehen Müde, die das Pvkerfpi-rl -in ihren
Näümlichkeiten dnkden.

Freitas . 10 . LSVS ._ f *f*l 9.
— Post- und Telegraphen -Neubau . Die Kaiserlich«

Oberpostdirektion in Frankfurt a.  M . hat die gesamte«
Entwüsseruugsarb -citen für Sie hiesigen Neubauten , unter
starker Beteiligung von auswärtigen und hiesigen Kon¬
kurrenten , der Jnstallationsfirma für Gas -, Wasser- und
elektrische Anlagen Nikol. K ö l s ch, Königl . HSflieseranK
hierselbst, übertragen.

— Der Rhein befindet sich seit geistern stark im
Steigen . Innerhalb 24 Stunden ist das Wasser 30 Zenti¬
meter geiwachsen und zeigte am Schiersteiner Rheinpegel
1,45 Meter . Da das Wasser schon seit acht Tagen lang¬
sam, aber anhaltend im Steigen begriffen ist, so liegt die
Annahme nahe, daß die erste FrühjahrsaUschiwellung im
Gange ist.

— Ans dem Rhein gerettet wurde gestern von
Schiffern gegenüber dem Schloß in Biebrich ein junges
Mädchen aus Wicsbalöen. Dasselbe , Tochter ei-nes hiesi¬
gen Beamten , will an der etwa 3 Meter hohen Kaimauer
abgestürzt sein. Da augenblicklich nieidri-ger Wasserstan-d
herrscht, muß man sich- wundern , daß die Verunglückte
keine schweren Verletzungen durch den Sturz !bavonge-
tragen hat. Die sofort benachrichtigten Eltern holten ihr
Kind im Laufe des Nachmittags bei der Bicbricher
Polizei ab.

— Die Nachfrage nach Zugeseln ist in diesem Jahr -e
besonders stark, was bewiesen wird durch die große An¬
zahl von Bestellungen, die beim Tiepschutz-Berein zu
W'ieMadeü eingegangen siüd. In den Monaten März
-uüd April kommen Zwei Transporte an mit 50 Stück,
die ziemlich- vergriffen sinlü. Bekanntlich liefert 'der
Verein passende Wagen jeider Art und Geschirre, so daß
es den Bestellern außerordentlich leicht gemacht wird,
Awecknmßige Gefährte zu erhalten . Weitere Transporte
stehen in Aussicht, und etwaige Büwerber tun gut , sich
baldigst zu melden.

— Die Brutzeit bei den Vögeln fängt jetzt an . über»
aus wichtig ist es, der Bo-gelwelt die Möglichkeit zu geben,
nisten zu können. Der Tierschutz-Veretn Wiesbald-en be¬
faßt sich gegenwärtig damit, solche Nistkästen, die au»
Kovk angefertigt -und sehr haltbar sinid, zUm Selbstkdsten-
preis zu vertreiben . Gartenbesitzer ufw., welchen daran
gelegen ist, Vögel aüZüKeHen, sollten nicht verfehlen,
sich solche Nistkästen auzüschaffen, die sehr hübsch ausseheu
und züm Preise von 60 bis 80 Pf . fre-i ins Hans geliefert
werden.

— Warnung . Der Berliner Polizeipräsident ver¬
öffentlicht folgendes: „Von der Firma Brockhaus u. Ko.
in Berlin -Halensee -wird in zahlreichen Anzeigeu, welche
die Überschrift „Frohe Botschaft für Luugeu-
leide -ir  d -e" trage ::, eine kostenlose Probe eines Tees
angeboten, welcher aus den Blättern -und Blüten der
Galeopsis ochroleuca vulcania bestehen soll und auch
„Johannistee " von der Firma genannt wird . Dieser
Tee besteht nach den an-gestellten Untersuchungen aus dem
zerkleinerten Kraute und Samen des in Westdeutsch¬
land häufig wildwachsenden „gelbweißen Holz-zahnes"
(Gale <yp8i8 ochroleuca L.) und würde früher gegen
Katarrhe der Luftwege, ja auch gegen Lungenschwindsucht
ärztlich verordnet , -auch als „Vlauken Heimen
Tee ",; „L heb er sich-e Kräuter"  und „Aus ->
zeyru :r gs  k rä  u te  r " verkauft, wird aber von den
Ärzten wegen mangelnder Heilwirkung nicht -mehr ver¬
ordnet . Eine Bazillen tötende Wirkung kommt «dem Tee
nicht zn. Der Zusatz „vulcania " zu dem Name:»
6aleopsis ochroleuca ist von der Firma gewählt , weil!
nur der auf vulkanischem Boden gewachsenen Pflanze
die angebliche Heilwirkung zu kommen soll. Nähere
Untersuch-ungen und Vergleiche durch Fachmänner haben
indessen ergeben , daß die äußeren Eigenschaften sowohl,
wie auch der Gehalt an Extraktiv- und Mineral -stofseir
bei beiden Pslanzenartrn gleichartig sind. Das Origtnal-
paket ,/JohanmAtee " enthält et»va 100 G-rainM und -wird
für 1 -M . 50 Pf . von der Firma Brvckhaus u. Ko. ver¬
kauft, der reelle Etnkaufswert beträgt etwa 20 Pf . für
100 -Gramm. Da durch längere Anwendung dieses für
die Heilung von Lungenkrankheiten völlig wertlosen Tees
der Kranke nur von einer sachgemäßen Behawdluug ab-
gehalten wird , so sei hiermit vor Ankauf des Tees ge»
ivarnt ." .

— Pariser Porträtschwindel . Der „Zeitungsiverlag"
in Hannover macht auf ein Inserat in süddeiftsche:«
Blättern aufmerksam, in dem eine Pariser Firma , E.
Altmeyer  u . Ko., Paris , verspricht, ein Porträt
„vollständig kostenlos zu liefern ". Es handelt sich offen¬
bar um den bekannten Rahüvenschwin-dcl, vor dem wir
-wieiderholt gewarnt haben.

— Besitzen die Komnurualbeamten eine» Rechts»
ansprnch ans Zahlung der Altcrs -zulagen ? Aus Köln
wird uns berichtet: Das hiesige Oberlaüdesgericht hat
sich Über die Frage , ob K'oMMünalbeamtc, welche sich der
herrlschenlden Besolbuugsordnung der Gemeindeverwal¬
tung , bei welcher sie augestellt sind, unterworfen haben,
ein Rech-tsansprüch auf solche B0sol-dungsbvzüge -rcftcht,
'deren Gewährung oder Nichtgowährung gemäß dieser
Besokduugsovdüüng dem Ermessen der Gemeindovevwal--
tu-ug über-lasseu bleibt, in dem nachstehenid geschilderten
Falle wie folgt ausgelassen: Ein hiesiger Städffekretär
verlan -gt von der Staid-tgeinein-de Köln Zahlung einer ver¬
mutlich am 1. Januar 1899 fällig gewordenen Alters-
zutage von 400 Mk., welche diese verweigert . Sowohl
der Bezirksausschuß wie auch der Provinzialrat er¬
kannten den Anspruch des Stadtsekretärs als gerecht»
fertigt au . Die Stadtgemetüde veschritt hieraus den
Rechtsweg un'd beantragt Aufhebung der Beschlüsse deA
iBezirksausschüsscs, welche den: Stadlsekretär die Alters-
'zulage briwlMgt-en. Die Stadt -gemeinde steht auf folgen¬
den: ReckstSstandpunkt: Die von ihr augearissenen Be¬
schlüsse des Bezirksausschusses llberschen, daß nach 8 0
der alten und neuen Besoldungöbe'sttMM'Nugen für die
Weamten der Staidt Köln öeüscilben ein Rechtsanspruch
-aus AlterSzulage überhaupt nicht zu'stc'ht. Dieser % ß
lautet dahin: „Jode AlterSzulage hat zur Voraussetzung,
daß 'die Würdigkeit unb Dieüsttttchtigik-oit des betrchsen-
den Beamten seitens des Ober-bürgeiimcisters und -der
StaiL-tvervydneteüversaMtnlün-g anerkannt wird . Keinem
-Beamten eüwächst durch diese Beistimmung ein Recht».
-anspruch ans den Bezug der darin vorgesehenen Ge¬
hälter und Zahlungen : diese Be'stlnimungen bilden viel»
mchr nur eine Nvr'm für hie Sladtverwaltuny , , voo
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welcher Lei treuer unG gewissenhafter Pflichterfüllung
reicht aSgewiche'n wird . Sawdhl das hiesige Landgericht,
Me auch das Kölner OherlanldeAgericht in der Be-
rufungsiirftarrz (Enffcheidung des 10. Zivilsenats vom
-8. März d. I .) gaben der Klage der Stadtgemeinde statt,
und hoben die Beschlüsse des Beztöksäusschusfes, welche
düm StaidtsEreiär die beanspruchte Ultersgulage bewil¬
ligte », aus. Die Entfcheidungsgrüüde des Oderlanöes-
geüichts lassen sich im wesentlichen wie folgt aus : Die
tGehMhrüng der Alterstzülage an die städtischen Beamten
W nach der am 1. April 1898 in Kraft getretenen Besol-
düngsördn -ung, der sich Beklagter untMvvrfen hat, und
deshalb für ihn rechtsverbindlich ist, dem .Ermessen des
Oberibüvger'mListers und der StadtverordnetenversaMm-
Änng überlassen. Diese Bestimmung der Besol'd'ungsvrd-
uung ist aber auch rechtsgültig ; sie steht nsicht, wie der
Beklagte meint, im BDerspruch mit den Bestimmungen
,'tdes KomMunal-Abgabengesetzes -vom 80. Jirli 1889.
Dieses regelt die Rechtsverhältnisse der KoMMimal-Wc-
amten im allgemeinen un>d insofern ausschließlich, als es
sin § 25 alle entgegenstehendenVdstiMMungenaußer Kraft
setzt. Das Gesetz trifft «Bet keine Vorschriften über die
iFrage , was an Göhalt der Beamten bezahlt werden muß.
Die Festsetzung der Bdsolüüngen ist Wache der betreffen¬
den Gemeinde. Sie kann bestimmen, unter welchen
Voraussetzungen ein bei ihr angestellter Beamter Besol¬
dung und Zulagen erhält , insbesondere steht es bei ihr
unter Ausschluß des Rechtsweges, Re Gowvhrung der
Zulagen von dem Ermessen der Stadtverwaltung ab¬
hängig zu machen. Nur eine Aufsichtspslicht wird der
höheren VWvaltungAbehövde in 8 11 des Gesetzes in
dsm Sinne eingeräumt , daß sie bei ausfälligem Mißver¬
hältnis zwischen Gehalt und dienstlichen Ausgaben eine
angömeffeice Erhöhung verlangen kann. Im vorliegen¬
den Falle ist so'mit ein Rechtsanspruch aus AlterHnlage,
weil ausdrücklich ausgeschlossen, nicht gegeben.

— Revision hat der Naturheikkundige W o i t ke von
hier beim Reichsgericht angeNiekdet gegen das Urteil der
Strafkammer des Konigl . Landgerichts' dahier , das ihn
wegen unlauteren Wettbcimerbs zu einer Geldstrafe ver¬
urteilt hat. Die Straftat wurde in einer Anzeige ge¬

funden , welche W. im „Wiesbadener Tagblatt " erlassen
hatte.

— Suvrmssio«sdlSten . Bei der Vergebung der Gas-
laMpen für die Oberrealschule am Zieten-Ring hier waren
11  Offerten eingegangen . Die billigste von einem hiesigen
Känfwann mit 99S M ., die höchste mit 1708 Bi., so daß
hier eine Differenz von 703 M . entsteht. Dieser Rechen¬
meister will jedenfalls dem städtischen Steuerbudget ans
die Strümpfe helfen.
; o . Ein Kcllcrbrand war heute vormittag gegen
Uihr in dem Hanse Friedrichstraße 14 entstanden. Das
Feuer , das an dein vvrhan 'iWlen Packmaterial reiche
NahMug hatte, wurde gleich bemerkt, und , ehe es größere
AuÄchnung angenommen hatte , von den Hausbewohnern
gelöscht. Die zu Hülfe -gerusenz: Feuerwache brauchte nicht
mehr in Tätigkeit zu treten.

— Wiesbadener Karneval. Um einem allgemeinen Wunsche
nachHukmnme», hat das Komitee des Wiesbadener Karner».rl-
BereinS „Narrhalla " beschlossen, Sonntag , den 12. März , abends
i8 Uhr 11 Minuten , eine große karnevalistischeNachsitzung
Mit darauffolgendem Ball zu veranstalten, und zwar in dem
Theatersaale der Walhalla. Für Burträge und Lieder ist ge¬
sorgt. Man darf annehmen, ,daß auch diese Nachfeier gut ver¬
läuft . Der Eintrittspreis ist auf nur Ai Pf.' festgesetzt, um jeder-
wann Gelegenheit zu geben, an dieser letzten Veranstaltung der
„Narrhalla " teilnehwe« zu können. Die Musik wird von dem
AiMerie -Regimeut Nr . 27 gestellt und wird nur echt karneva¬
listische Weisen aufspielen.

— „Tagblatt"-Tanimlungen. Dem „Tagblatt "-Berlag gingen
zu: Für eine»: notleidenden , um de » Pferde f ch« tz
verdienten Schriftsteller:  von Gräfin v. L. 60 M.
— Für die streikenden Bergarbeiter des Ruhr?
g eb  i et  s : von E. Romanus 10 M.

— Güterrechtsregister. Die Eheleute Rudolf Klein-
schmidt  und Auguste, geborene Wöhrle in Wiesbaden, haben
durch Vertrag vom' 14. Februar 1906 Gütertrennung vereinbart.

0 . Vergebung von Arbeiten «nd Lieferungen . Die städtische
Maudeputation vergab die Lieferung des Jahresbedarfs a) von
Profilbürsten aus Siarnsaser, Piafavabesen und Wurzelbürsten
ifür die Kanalreinigung und die Kläranlage an die Blinden - ,
-Anstalt  hier , b) von Tcerstricken, Putzwolle, Hanfseilen usw.
au die Firma Gebr. Erkel  und Herrn Seilermeister L.
Hemmer  hier , c | von Farbwarcu , Llcu usw. für das Stadt¬
bauamt an die Firmen I . C. Bürg euer , F . Rompel ,
SB. Schild , G. Erkel,  F . B e r n st e i n , Aua. R ö ri ü.
jC. B r 0 d t und Robert S a u t er hier . — Die städtische Armen¬
deputation vergab die Lieferung uj des Brotes für die Stadt-
armen im nächsten Rechnungsjahr an die Firma A. W e ste it -
cherger  Nachf. hier , d) der Milch für die Stadtarmen an die
Wiesbadener Molkerei, Dr . K ö ft et und Reim  n n d und
Herrn Friedrich Schlosser  hier , c) der WirtschastSbedürfnjsse
ffür den Bolkskindergarten, und zwar des Fleisches an Herrn
Metzgermeister Hermann Weidmann  hier , des Brotes und
der Brötchen an Herrn Bäckermeister Hch. Hink,  der Kolonial¬
waren an Herrn Franz Fliegen  hier , der Seife, Stearin¬
kerzen und Soda an Herrn Gustav Erkel  hier und der Milch■
an die Wiesbadener Molkerei, Dt . Cöster und Reim  u n 5
hier.

_Steckbrieflich verfolgt wird der Metzgermeister Peter
Dahlen  aus Wiesbaden, geboren tu Büdesheim, Kreis Viygen,
am 6. Juni 1872, wegen Hehlerei.

— Kleine Rotitze». Der „Christliche Arbeiter-
Verein"  veranstaltet heute abend einen Lichtbilder-Vortrag
über „Nansens Nordpolfahrten" im Gemeindehause j'Stein-
gaffe 9). Eintritt frei. Gäste willkommen.
/ v ' .. —— ————

z. KimrvKch. 10. März . Am Samstag , den i.  d . M., hielt der
Hiesig« Spar - und Darlehenskassen - Verein,  ein-
««tragen« Genossenschaft mit unbeschränkterHaftpflicht, seine dles-
stitzrtgr Generalversammlung ab. Nach der vorliegenden Bilanz
für das Geschäftsjahr 1904 betrugen die Einnahmen 175 707 M.
Ö8 Pf ., die Ausgaben 189 991 M. 63 Pf., Kaffenbeftand 6716 M.
8i> Pf . Die Aktiva betrugen 121194 M. 65 Pf ., die Passiva
120  308 M . 43 Pf . Mithin betrug der Gewinn pro 1904 die
Summe von 989 M. 12 P,f. Davon wurden ~/3 oder 659 M.
42 Pf . dem Stistungsfonds zugeschrieben. Von dem verbleiben¬
de« Reste wurden 20 Proz . oder 66 M. 94 Pf . dem Reservekapital
zngewiefen und der Rest von 268 M. 76 Pf . soll in gleichen Teilen
unter die Mitglieder verteilt werden. Die Mitglieüerzahl betrug
Ende 1903.90. In 1904 ist ein Zugang von 13 und ein Abgang von
2 Mitgliedern , und zwar durch Verzug und Tod zu verzeichnen,
so daß die Mttgliederzahl gogemvärtig 101 beträgt. Der Vor¬
stand erledigte in 13 Sitzungen seine Geschäfte, wozu öfters dir
Aufsichtsrat zugezogen wurde. Letzterer hielt die vorgeschriebenen
Nassenrrvistonengewissenhaft ab. Seitens des Vorsitzenden wurde
dem Vorstande, dem Aufsichtsrate, besonders aber dem Vcreins-
rechner für ihre Mühewaltung der gebührende Dank abgestattct.
Die ausscheidenbe» AufsichtZratsmitglieder Herr Lind und Herr
Wagner wurden einstimmig wiedergewählt. Möge der Verein,
her nach Raiffeisenschem System eingerichtet ist und schon viel

gutes in hiesigem Orte geschaffen hat, auch in Zukunft zum Wohle
unserer Einwohnerschaft rüstig Weiterarbeiten.

st- Nordenstadt, 9. März . Zu einer eigenartigen Feier ge¬
staltete sich die letzte Mouatsversammlung des hiesigen
Krieger - und Militär - Vereins.  Zahlreicher wie
gewöhnlich waren die Kameraden gestern abend in ihrem Vereins¬
lokale Gasthaus „Zum Löwen" erschienen. Vor nun etwa lo
Jahren wanderte der Wagnermeister und Landwirt _ Philipp
Stemmler von hier ans mit seiner ganzen Familie , um in Posen,
unweit Wreschen, ein von der Ansiedlungskommission crivorbcucs
Gut zu übernehmen. Stemmler ist Kriegsveterau von 1870 und
Mitgründer des hiesigen Kriegervereins . Auf einige Wochen ist
er in seine alte Heimat zurückgekehrt. Ihm »alt denn auch der
Willkommengruß des Vorsitzenden, Kamerad Schleicher. Möge es
Stemmler , der ein treuer Patriot ist, auch ferner wvhlergohen im
fernen Osten und er zur steten Förderung des Deutschtums in
den Ostmarken beitragen.

= Erbach t. Rhg., 9. März . In unserem Orte hat wohl seit
langer Zeit nicht ein solch reger Handel  i m „N e u e n" ge¬
herrscht, wie in diesem Winter , so daß wohl jetzt alle größeren
Partien 1904er bereits verkauft sein dürften. Allem Anschein nach
gibt der letzte Jahrgang einen schönen ausgereiften Wein, wie
wir ähnlichen seit langem nicht mehr gehabt hatten, sogar dürfte
derselbe in den unteren und mittleren Nummern den 1893er noch
übertrcffen. Die größte Partie , mit älteren Jahrgängen zu¬
sammen » /., Stück, von Herrn Fabrik- und WeingutsbesitzerAug.
Kohlhaas hier kaufte dieser Tage, die Weingroßhaudlnug W. Ruthe
in Wiesbaden durch Herrn Karl Stramitzer , Weinkommission da-
selbst. Hoffentlich bringt uns das Jahr 1905 einen guten schönen
Tropfen, damit die Winzer wieder einmal für ihre viele Arbeit
entschädigt werben.

cü. Höchst«. M.. 10. März . Der Ausschuß für Bolksvor-
lesungen hielt gestern abend in der „Krone" ein« Sitzung ab,
in welcher beschlossen wurde, oiti 9. April eine Schiller-
sei er  im Festsaale der Farbwerke zu veranstalten. DaS Pro¬
gramm fetzt sich zusammen aus einer Festrede von Herrn Ober¬
lehrer Dr . Sieke, Schillerliedern, die von einem Schülerchor,
einem gemischten Chor und dem Gesangverein „Eintracht" vor-
gotragen werden/ aus der Deklamation Schillerscher Gedichte und
der Darstellung von je einer Szene aus „Wilhelm Tell" und „Don
Carlos ". An Eintrittsgeld sollen, wie auch bei den Volks-
konzerten, 26 bezw. 30 Pf . erhoben werden, wogegen aber jedem
Zuhörer als Schillergabe eilt Lebensbild des Dichters über¬
reicht werden soll.

* Usingen, 10. März . Zu dem N n g l ü cks sa l l im Bah n -
h o f F r i e d r i chs d o r f erfährt man, daß die Verunglückte die
65 Jahre alte Frau des Jean A r m a u d 2r aus Louisendorf bei
Frankenberg ist. Sie weilte zum Besuch ihres Sohnes , eines
Präpavauden , in Ufingen und fuhr gestern früh mit dem ersten
Zug wieder ihrer Heimat zu. Wie vermutet, hat sie, nm recht¬
zeitig in Friedrichshos umsteigen zu können, das Coups während
der Fahrt verlassen, ist auf die Plattform getreten und jedenfalls
infolge öeS herrschenden Sturmes zwischen die Wagen abgestürzt.

* Mainz , 10. März . R hei n p egeI : 1 m 04 cm gegen
62 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball. Am kommenden Sonntag stehen sich hier auf dem

Exerzierplätze die beiden ersten Mannschaften des „Sportvereins
Wiesbaden" und des Wiesbadener Fußballklubs „Kickers" iw
W e t t s v i e I gegenüber. Da beide Vereine eine sehr gute
Mannschaft stellen können, dürfte das Spiel ein scharfes, sehr
interessantes werden. „Kickers" stellt folgende Mannschaft: Tor:
Bill . Verteidigung : Gros (Spielwart ), Roth. Läufer: Händler,
Knapp, Lagguth. Stürmer : Knorzer, Steimer , Safran , Zeuner,
Hohler. Die zweite Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs
„Kickers" spielt hier mit der zweiten Mannschaft der Bocken-
heimex FntzbaK-Vereinignng. Das Spiel der zweiten Mann¬
schaften beginnt bereits nm H»2 Uhr, dasjenige der ersten um
r/,4 Uhr.

* Turnspiele. In der Kommission für Volks- und Jugcnd-
spiele des Berliner Vereins für Bolkshygicne, tvelche auch der
schulentlassenen Jugend die Möglichkeit zu körperlicher Erholung
und Kräftigung verschaffen will, wurde angeregt, zunächst einen
»roßen Spielplatz im Norden der Stadt für diese Zwecke nutz¬
bar zu machen, wozu das Generalkommando des Gardekorps seine
Getlehmigung bereits erteilt hat. Schon im kommenden Früh¬
jahr sollen den Fortbildungsschülern, jugendlichen Arbeitern usw.
unter sachgemäßer. Leitung die Wohltaten geregelter Turnspiele
und anderer Leibesühttugeu zuteil werden. Eine benachbarte
Erholungsstätte, in. der cklkoholfreieGetränke gereicht werden,
wird auch den Angehörige» der Spieler Gelegenheit gebeli, sich
au dem munteren Treiben zu erfreuen.

A. Für Me Kieler Woche 1905 ist in diesen Tagen die Aus¬
schreibung ergangen. Als Einleitung zu dcu Wettfahrten findet
am 17. Juni d«Ä Rennen für große Hochseejachten von Dover
nach Helgoland statt. Am 20. Juni schließt sich diesem die Wett¬
fahrt auf der Unterclbe bei Cuxhaven au . Die eigentliche Kieler
Woche beginnt am 21. Juni mit einer Wettfahrt für Kriegsschisfs-
boote auf dem Kieler Hafen, der am 22. Juni eine gleiche folgt.
Am 23. ist die erste Seewettfahrt auf der Kieler Föhrde und der
Ostsee, am 24., 25. und 26. Juni wechseln Wettfahrten auf dem
Kieler Hafen mit solcheil auf der Föhrde und der Ostsee. Am
27. verlassen die großen Jachten Kiel für die Seewettsahrt nach
Eckernförde, von wo sie am folgende» Tage wieder nach Kiel
zurücklehren, woselbst am 29. Juni die letzten Wettfahrten statt-
finden. Die vier Rennen der Souderklasse sind aus den 22., 2t .,
26. und 29. Jnni verteilt , am gleichen Tage findet auch die erste
Motorboot-Wettsahrt auf der Föhrde statt. Am 30. Juni ver¬
läßt die gesamte Jachtflotte einschließlichder Motorboote end¬
gültig Kiel zur Wettfahrt nach Travemünde . Am 2. Juli findet
die Seewettsahrt ans der Lübecker Bucht statt, der Tags darauf
das Rennen von Travemünde nach Warnemünde folgt. Der
Schluß der Ostseewettfahrte» findet nunmehr am 6. Juli von
Warnemünde statt, worauf die Jachten, welche an den englischen
Regatten teilnehmen, sich nach der Nordsee begeben, auf welcher
aus 10. Juli das Handicap von Helgoland nach Dover stattfindet.
Die Augustwoche versammelt die Jachten wiederum am 6. August
bei der Wettfahrt in der Lübecker Bucht: am 7. August geht die
Reise nach Kiel, woselbst am 9. eine Seewettsahrt stattfindet.
Am 10. und 11. August finden dann die Rennen von Kiel nach
Glücksburg statt und am 13. August werden die ausgedehnten
diesjährigen Seewettfahrten auf der Flensburger Föhrde be-
schlossen. _

Meine Chronik.
Brand im Kaiserpalais . Gestern früh enkstand rm

Neuen Palais in Potsdam ein großer Kellervrand , der
zu einer Berqualmung der ganzen Baulichkeiten führte.
Erst »ach längeren Bemühungen gelang es der Feuer¬
wehr, den Branid zu ersticken.

Eingemeindnng . In einer geHetmeir Stadtverord¬
netenversammlung wurde DienStiag die EingemainDung
Mstderichs zu Duisburg beschlossen. Dte Bevölkerungs-
Ziffer Diüisburgs steigt durch die Gingemeindung von
Meilderich von 106 260 aus 145760. An LaMgöbiet ge¬
winnt Duisburg 1700 Hektar, wirb also von bisher 8994
Hektar auf 6784 Hektar steigen.

Verhafteter Defraudant . Der flüchtige Direktor der
Derncr Tonimerke, Peters , ist in Kanaida verhaftet wor¬
den, und befindet sich bereits auf dein Transport nach
Dortümnld. Es liegen hohe WeHselfülfchn'ugen vor.

Tragischer Zwifcheufall. Dem „Neuen Wiener Tage.
Blatt" meldet man aus Obessa: In der letzten Sitzung der
Stadivertretung ereignete sich ein tragischer V-ostfall. Der
MchtpWNent , Fürst Katarm , « iuride während einer

Rede vom Schlage gerührt und sank tot zusammen. Die
Bleratung wurde sofort unter großer BestÄrzuug ge,
schlossen.

Ein Selbstmörder am Tclcphs ». Aus New N-ork
wird berichtet: Unter höchst dramatischen Umständen be¬
ging Mr . O. K. Saullders , ein hoher Beamter öei-
„Standard Oil Company" in Owiwgsville, Kentucky,
Selbstmord . Er rief seine Wirtin atls Telephon und
teilte ihr init, daß er soeben Morphium genommen hätte,
um sich das Leben zu nehuien. Sie rief erschreckt, sie
livolle schnell einen Arzt rufen : er antwortete ihr aber,
daß er das vorausgesehen ultd daher gewartet hätte, bis
ärztliche Hülfe gu spät käme. „Ich kann vor lSchwäche
nicht mehr stehen: leben Sie wohl !" Die Frau hörte,
iwie der Hörer seiiren Händen entglitt : dann herrschte
Schweigen. Gleich darauf kaincn die Arzte , aber Saun-
iders war bereits bervAtztws und starb fast unmittelbar,
darauf . -1.

i Letzte Nachrichten.
Konttnental - Telegraphen - Kompagnie.

Breslau, 10. März. Die „Schlesische Zeitung" mal.
-et : Nunmehr ist auch die Eisenbahnlinie von Mhslowitz
nach Charkow über Granitza von der Kaiser FerdilMnds-
Nordbahn für den gesamten WtervMchr gesperrt wor¬
den, da die österreichische Eissnbcchndirvktion die weitere
Annah,nie von Gütern verweigert.

Depesche u b u r e a u Herold.

Berlin, 9. März. Beim Überfall eines Wagen-Trans.
Hortes drrrch Witboileute »vurden .auf deutscher Seite
11 Mann getötet.

Berlin , 10. März . Die Ho chzeitdcs Kronprinzen
wird «rn 6. Juni in Berlin stattfiudeu.

Berlin , 10. Miärz. In der gestrigen Bundesratssitzung fanden
die Entwürfe eines Lotteriegesetzes und eines Ber,
einsgesetzes für Elsaß - Lothringen «nrmHme.

wb. Laudon l. i. Pfalz , 9. März . Da bei dem hier tu Garni¬
son liegenden Jnsanterie -Regiment Nr . 18 seit dem 29. Januar
kein neuer Typhusfall vorgekommen ist, kann die Epidemie
pls erloschen  angesehen werden. Die Zahl der im Garnifon-
lazareit befindlichen Typhnskranken beträgt noch 84, darunter
30 Rekonvaleszenten: 4 Kranke sind bereits als geheilt entlassen
und vier sind der Krankheit erlegen. Die Typhnsverdächtigcn
befinden sich seit dem 19. Januar nicht mehr unter Kontrolle.
Slw 22. Februar erkrankte noch ein MilitärkraMenwärter durch
Ansteckung.

hd . Regcnsburg , 10. März . Im Magazin der Staatsbahn
der Zentralwerkstütte sind große II u t e r s chl e i f e festgestellt
worden, die auf Jahre zu rück reichen. Der Wert der unter-
schlagenen Gegenstände soll ei» bedeutender sein.

hd . Paris , 10. März . Zvlas Witwe schenkte die bekannte
Villa in Medan der Assistance publigue. die darin ein Rekon-
valeszentcnheim für arbeitsunfähige städtische Krankenwärter cii^
zurichten beabsichtigt.

UoikswirLschaMiches.
Bienenzucht-

Rienenzüchtervereön für Wiesbaden und lluigegeud. Die
Mouatsversammlung findet nächsten Sonntag , den 12, ö. M.,
nachmittags sc/z Uhr, in der Mainzer Bierhalle, Mauergaffe da¬
hier, statt. Tagesordnung bekannt, Gäste willkommen.

Marktberichte,
Frncktmarkt zn Wiesbaden vom 9. März. 100 Kilo Hafer

15 M. 60 Pf . bis 16 M., 100 Kilo Richtstroh 4 M. 20 Pf. bis
4 M. 60 Pf ., 100 Kilo Heu 6 M. 80 Pf . bis 7 M. 40 Pf . Ange.
fahren waren 9 Wagen mit Frucht und 23 Wagen mit Stroh
und Heu.

Groß-Gerau , 9. März . Ter Auftrieb bei dem letzter»
Ferkelmarkt  hatte 218 Tiere zu verzeichnen, die alle sehe
raschen Absatz fanden. Die Preise betrugen für Ferkel 11 bis
18 M., Springer 22 bis 23 M. und Einleger 33 bis 44 M. pro
Stück. Am Montag, den 13. ö. M„ findet der nächste Ferkel?
markt statt.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 10. März , mittags 12>/- Uhr. Kredit-

Aktien 217.80, Diskonto-Kommandit 193, Lombarden 17.90, Lauras
Hütte 269, Bochumer 244.70, Geljenkirchencr 221.30, Harpencr
210.50. Tendenz: still.

Wetterdienst
der Landwirtschgftsschulc zu Wnlburp. ’

'Voraussichtliche Witterung für
S a ms t a g , ' den 11. März 1906:

Zeitweise windig, vorwiegend trübe, etwas kälter, noch mehr¬
fach Regenschauer.

Genaueres -durch die Weilburgcr Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche ail der Plakattascl des Tagblatt»
Hanses, Langga sse 27, täglich angeschlagenwerden.

Geschäftliches.
mm PRIX*

1904

COTfXU Mt
wARtreisai
uno utuspuio
HANNOVERSCHE

CRMXtT Mt
WARtr»IS€M

UND KRUSPER1&
CAKES-FASRiK

Ai- Aderrd-Air»s -ri-e «mfatzr 10 K-ite«
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

BerantwortlicherR-daktcur für Politik und Feuilleton: W. Schulte«om &ci\ ,
in Sonneuberg; für den übrigen redaktionellen Teil: C. Rötherdt ; für die

Au,eigen und Reklamen: H. D-rnaut : beide in Wicibaden.
»ru« und Verlar der L. SSellLLb«L-l»« SalLMikilSkilrii» "
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Kursbericht des Wiesbadener Tagbiatts 9. März 1905.’ i
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Sterling = A  20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Ji  0.80; 1 österr . fl. i. G . — jt, 2 ; 1 fl . ö. Whrg . ■
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Ji  2 .16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar — Ji  4 .20: 7 fl. süddeutsche Whroc = ä i

ZI
»>/>
S'/2
3. .
37»
3>/!
3.
4 . .
37.
3V»
4
3>A
3. .
9*/»
87»
3. .
4
«r
3. .
4
J '/n
» 1/2
3

1,M
>>/<
IV»
4.
4
4.
4 . .
2,4.
4. .
SV:
3. .
4.
4.
51/4
5. .
3. .
4.
4V!
4' /s
4.
4. .
41/:
3. .
5.
5.

' 5. .
5.
4.
4.
4. .
4.
4
4.
4.
4.
4
4.
3>/2
3V2r
4.
4.
sw
4..
4.
j . .

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .) A  102.
» > — . 102 .

90 .60
Pr . c . St .-A. (ab? .) » 102.102 .90

90 .70
104 .20

99 .90
100 .20
102 .80
100 .40

90 .80

Bad . St.-Anl.
» » (ab? .) 8. fl.
* * » Ji

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E. B. u. A. A. Jk
* E. B. Anl.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe

Or . Hess . St.-R.
» » Anl . (v. 99)  :

Sächsische Rente
Wlirtt . Anl.

» » (abg .)

Orlech . E.-B. stfr .90 Fr.
* Anl . von 87
. » . 87 (KL)

Ital . Rente i. O. Le
» > ult.
» » lOOOr
» » kleine

Norw . Anl . v. 1592 A

Öst . Qoldrente 8 . fl.
» E. B. c. E. G . stfr . .
» St. O. (F.J.) S. .
» (abg . O. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
» Silb .-Rt. Jan . ö . fl.
. . . April »
» Pap .- » Febr . »
* » » Mai »
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Atü . Jt
Neue Portug . S. III A
Rum. (alt) v. 81—88 ^8

» von 1892 »
» » 1893 .
» » 1903 .
» » 1890 .
» » 1891 .
• » 1894 .
» » 1896 »
» » 1893 >

Rnss . Cons . von 1880 »
» Gold -A. . 1889 *
» . II. > 1890 .
» St.-Rte . v. 1902 »
. St.-R. v. 94a .K. Rbl.

Scliw . O, v .80(abg .) Jt
» » von 1886 »
. . • 1890 .

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v . 1882(abg .)Pes.
Tiirk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 Jt
» cons . . »
» conv . Lit . B. Fr.

10C .40
89 .20

101 .30
104 .40
100 .20

88 .10
89 .10

100 .50
100 .50

90 .20

51 .60

105 .60

105 .60
105 .60

102 .40

83 .60

101 .50

100 .70

68 . 10
101 .40
101 .40
101 .40
101 -90

92 .25

00,30
90 .30
90 .40
87 .70

83 .80

99 .70
99 .80

ICO.
88 .50
79 .90

SS.

3. . Karlsruhe von 1886 A 92.
3. . do . . 1889 91 .80
3. . do . , 1896
3. . do . . 1897 * 89 .70
3VS Kassel (abg;.) »
4. . Köln von 1900 » 103 .80
3Va Limburg (abg .) . »
4. . Ludwigshafen von 1900 »
4. . do . von 1890u . 1892
■Sitt. do . . 1896 98 .40
4. . Magdeburg von 1891 » 104.
4. • Mainz von 1891 »
4. . do . . 1899 »
4. . do . » 1900
Ji/» do . . 1878u. 1883 98 .80
31/1 do . . 1886u. 1888 98 .80
3>/s do . (abg .) J. 98 .80
Vf» do . von 94 88 .80
4. . Mannheim von !899
4. . do . . 1900 100 .50
3VS do . -> 1888 SS.
SW do . » 1893
3>Ä do . . 1893 99.
4. . München von 1900 104 .10
4 . Nürnberg von 1899 104.
Vfi do. 99 .40
4. . Pforzheim von 1899
:<Va do . (abg .) von 1883 99.
4. . Wiesbaden von 1900 101 .90
4. . do . . 1901 101 .80
3VS do . (abg .) 99 .10
3>fi do . von 1887
3-,h do . » 1891(abg .]

do . » 1896 »
31* do . . 1898 9
3i/a do . » 1902 »
31/2 Worms von 1887/89 »
3i/a do . » 1896 » 88 .60
4. . do . . 1892 »
4. . Würzbur ? von 1899 » 102 60

I . . » > c. »
1. . » » D,
4 . Uug . Go!d-R. M 100 .25
4. . » » (kl.) 100 .80
S. . > Eis. Tor 84 - 90
4. » St. (Kr .) Rt . Kr. 8850

5. . Arg .l.G .-A.v .1887 Pes. _
4Vi > » » 1888 Jk SS .10
4. . » ä . » » 1897 09 .20
6. . Chin . St.-A. . 1895 £ 105 . 40
SV» Jk
S. . * » » 1896 £ loa.
4V» » » , 1898 95 .EO
4. . Egypt . unific . A. Fr. 107 .30
SV» * privii . » 103 .60
5. . Mex . inn . I-IV Pes. 50 .80
B. . » Sufi. v. 99 stf . 408£ 103 . 90
5. . 9 » 2C40r 103 90
S- - » cons . Pes, 36 .20

ZI. Provinz - n . Slädte -AnL
4. . Rheinpr . XX, XXI Jk
S'/r do . X, XII—XVI 99 .00
3'/2 do . XIX loo.
3V» do . XVIII 95.
3. . do . IX, XIn . XIV 90.
3»/2 Prov . Posen SS.
SV2 Frkf . a . M. L N u. Q 83 .40
Si/s do . Lit . R (ab ? .) 99 .40
31/2 do . » Sv . 1Ö36 99 .40
3'/r do . » T * 1891 93 .40
31/2 do . » U * 1393 99 .30
SV» do . » V » 189Ö 99 .30
3V2 do . > W» 1898 90 .30
31/2 do . Str .-B. » 1899 99 .50
31/2 do . v. Bockenheim 99 .40
31/2 Berlin von 1836/92
4. . Bingen von 1900
4. . do . » 1901
3. . do . . 1895
31/2 do . » 1898
4. . Darmstadt von 1891
31/» do . v. 18S: u. l894 98 .60
3‘/2 do . » 1879 » 1881 88 . 60
SV» do . » 1897
4. . Erlangen von 1900 102 .50
SV» Olessen von 1890 88 .60
31/2 do . > 1893 98 .60
3 '/» do . » 1&96 98 .60
31/2 do . » 1897 98 .20
4. . Hanau
4 . Heidelberg von 1901 101.
4.. Homburg v. d . H.
4.. » von 1899 101.
4 .. Kaiserslautern v. 1391 93 .50
3‘/s do . , 1889 98 .50
SV» do . . 1897 98 .50
4. . Karlsruhe von 19C0 101 .50

37»
47»
4' /,
4>/a
4V»
4. .
SV»

5
£

Amsterdam h . kl.
Buk. von 1884(conv .) Jt
do . » 1888 i »
do . » 1895 » »
do . » 1898 » »

Chrisfiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (I. Gold ) gr . I »
do . II/VIII »

Stockholm von 1880 Ji
Wien (Gold ) .
do . (Papier ) ö . fl.
do . Von 1898 Kr.

£i . Buen .-Air . 1892 Pes.
do . e

98 .50

97 .ao

101 .30
9S .S0

102 .90
102 .70

101 .80

101 .
46 .40

Divid.
Vor !. L. Bank -Aktien

em Dtsche . Reich sb . JK 153 .60
8Va Frankfurter Bank > 190 .50
5V» Badische Bank R. 125 .50
4. . 4. . B. f. ind . U. A 96 .80
8. . Berl . Hdls .-Ant » 163 .75
4. . Berliner Bank » 93 .40
5i/a Breslauer D.-Bk. » 120 .(10
6. . DarmstädterBk . s.fl. 142 .80

11. . Deutsche Bank Jf 243 .50
4V» . Eff. u. W . R. 110.

» Gen .-Bk. JS
6. . 6. . > Ver .-Bk. » 131 .50
8V» DIsk.-Ges . » 192 .85
7. . Dresdener Bank » 158 .60
5. . t rankt . H .-Bk. » 209 .50
71/2 71/2 ' Hyp . C.-V. »

Mitteid . C. B. >
159 .80

51/2 123 .00
5. . Nntlbk . f. DtschL » 129 .30

43/10 46/7 Ost .-U . B. Kr. 118 .30
4. . Pfalz . Bank Jk 107 .50
y. . 9. . - Hyp .-Blc. » 200 .80
7.. Pr . B.-C.-B. R.
9. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. Jk

Schaffh . Baukver . »
202 .25

6. . 14-8.
7. . Wien . B.V. ö , fl. 145 .20
51/3 Württemb .N.-B.s.fL 115 .50
7. . . Ver .-Bk. 155 .50
6</a Banque Ottom . Fr. -.

Divid.
Varl . L. Industrie -Aktien.
15. . 16. Alum. (50% E.) Fr. 283.
7. . 7. . B. Zckf . Wh . fl. 41Ö .OU
4. . S- ibl . (40<7o E.) A

do . 3G00r » 139 .30
15. ■15. - Bleist .-Fab . N. » 375.
13. . 13. . Brauerei Bin ding » 264.
7. .

121/2
12. .
12»/2

» Duisburg »
» Eiche Kiel »

159.
133.

9. . 9. . » Henn . Frkf . » 172.
«. . 9. . » > Pr . Akt. » 173.
8. . 8. . » Kempff » 130 .50

14. . 14. . » Mainz . A.-B. » 377 .50
71/2 71/2 » Parkbr . * laa .ao
C. . 5.  . 9 Sonne , Sp . » 103.

13. . 13. . 389 .50
6. . 6. . 9 Storch , Sp . » 107.
51/2 6. . * Tivoli , Stg . » 104.
5. . 4. . 9 Vereinigte » 103.
6. . 6. . 9 Werger , W . » 10 -4 .50
6. . 6. . 9 Nie . , Hofbr . » 120.
61/2 8. . » Nürnberg » 164.
61/2 61/2 » Pforzheim » 111 .70
7. . 6. . » Worms Oe, » 103.
4. . Cem. Heidclb . » 141 .SO
4. . > F. Karl st . » 130.
5. . » Lothr . Metz » 145 .80

26. . Bad. An . u .Sodaf . A 452 .20
do . 6C0r > 452 .80

8. . 8. . Ch . Bl. Silb . Br. . 144 .90
16. . 16. . » D . G . u. Sl. 3. » 337.
9. . > Fbr . Gldbg . » 160 .60

12. . do. Griesh . » 262 .50
20. . Ch. Fw . Höchst r> 388.

4. . do . Mühlh . > ICO.
15. . Chem . Albert » 296.
5. . 6. . . Ult . Fl;. V. . 140 .10

121/2 EL Acc. Berlin » 226.
0 . . V. . » Anl . Köln »
0 .. 0. . » Cont . Nrnb . » 97 .50
8 .. 9. . » Ges . All? . » 241 .75
0. . 0. . » Helios Köln »

0. .
5. .

21/2
5. El . Lahmeyer Jk 144.

128 .80
0. . 0. 142 .60
5. . 7. 190 .75
61/2 71/2 do . Zürich Fr. 184.
4. .

10.
105.

9. . Gas Frankf . » 207 .50
0. . 0. Gclsk . Gußst . 9 103 .509. . Gum . V. Brl . Ff. »7. . 7. . Kalk Rh . W. » 122.
11/2 Kupfw . Heddh . » 93.

10 .. Lederf . N . Sp. » 184 .50
7. . Löhnb .-Mühle »0.. 0. . Masch . A. Hilp . »3. . 3. . do . Klein » 87.

25. . 28. . Mach . Bielef. D. » 447.
10. .

8. . » Fab . u . Schl . 9 207.
71/2 9 Gsm . Deutz » 145.

121/2 121/2 9 Karlsruher 9 248 .50
6. 5. . » Mot . Obern . » 115 .50
8. . 9. . 9 Schp . Frth . »* Witten . St. »

189.
O. . 8. . 220 .75
5. . 5. . Mehl- 11. Br. H . » 95 .50
61/2 7. . Ölf. Ver . D. » 134 .50

121/2 I2V» Pinself . Nrnb . »
7. . Prz . Stg . Wess . 9 131 .50
7. . Schst . V. Fulda » 130 .50

14. . Siem. Glasind . » 256.
0. . 0. . Spinn . Lamp . 9 67.
4V2

0. . - Ettlingen s. fl. 93 .50
0. . » u . Bw. Göp . Jk6. . 9 Nordd . Jute » 124 .50
2. .

91/2
» Westd . » » 116 .50

9. . Tk . Tb . Rg . abg . £
5 .. 6. . Verl . Deutsche Jk
0. . » Richter »
5. . » Kölner 9
7. . 7.. > Straßburg » 116 .50
0. . 0. . Verz . Eis . Hilg . »15. . Zellst . Waldh . . 273 .50
2.. 4. . » Ver . Dresd . » 91.

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien.
7. . 10 .. Boch . Bb. u. G . M 244 .60
5. . Bud. Eisenw . » 123 .25

18. . Conc . Bergb . 9 331 .25
14. . 14. . Eschweiler » 257.
11. . Oelsenkirchen » 221 20
IO. . 11. . Harpener » 210 .50
11. . Hibernia »
IO. . 10. . Kaliw. AschsL » 179 .80
11. . 11. . Laurahütte R. 253 .50
17. . Westereg . AI. A 259 .22
41/2 do . Pr .-A. » 108.
0. . 0. . Kön . Marienh . »
4.. Massen 9
1/2 Obschl . Eiseni . » 123.

121/2 irv- Riebeck -Mont . » i—
i .. SVa östr . Alp . M. ö. fl. 261.
5»/2 5. . Gz . Kfl. E. B. u . B. » -

Divid.
Vaai . P.. Akt . v . Transp .-Anst.

SV! Braunschw ’. Lds . ^ 141 .50
10. . 9i/i Ludw . Bexb . s. fi. 234 .70
01'2 Lübeck -Büch. M 131 .70

Marienb . Mlaw. R,
m 5Vo Pfifiz. Maxb . s. fl. 148 .20
5. . 41/3 » Nordb . » 140.

0.. Allg . D. Kleinb . A 78 .50
7. . » Lok .-Str . 9 158,60
3. . 31'2 Cass . Str .-B. 9 105 .20
5. . 5V2 Sfidd. Eis.-O. 9 140.
4-/2 6. . Hamb .-Am.-P. » 144 .60
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 115 .80

do . ult . -> 116
6 . . V. Ar . u. Cs. P . ö. fl. 123.
5. . S. do . St.-A. v. 1894 » 117 .50
52/» 5. Böhm. Nordb . »

8501*1 |0io|2; Buschtehr . A. t>
11. . u i/i do . B. 9
67/8 7. Lemb . Cz. lass . » 147 .60
53/5 5Vs Ost .-Ung . St.-B. Fr. 142.
0 . . 0. » Sb . (Lnib.) 9
43/1 43/i . Hw . Lt . A. ö .ü.
51/4 5V, do . Lit . B. »

1 1/8 Raab . Öd . Eb. » 29 .50
41/21 Rchb .-Pb . C.-M, »
5. Stiihlw . R. Grz . » 103.

5. '. 6. Ung .-Galiz . I. » —

6Vs Gotthard Fr. _
0. .1 0.. Jur .-Spl . Pr . A. »
0. . o. . do . St.-A. »
O. .1 o. . Jr . Genusssch . 9 —

3*/5 It . Mittelmb . Le
6-r. It . Gs . Sic. E.-B. .
6 . . It . Mr . (Ad . N .) ,
U/s 2. . Westsicilianer » 48 .30
5. . 5. . Anatol . E .-B. A —
39/5 4. . Lux . Pr . Hri . Fr. —

ZS, Pr .-Obl . v . transp .-A.
3V» Bg.-M. E.-B. L. C . A
4. . Br -Ld . E.-B. G . E. 2 . 101.
31/2 do . Em . ! (abg .) » 87.
41A Homb . E.-B. s. fl.

PfSlz. Bx. Mx. Nd . A 101 .30
m do . (convert .) > S 8 .75
m Alig . D. Kleinb . A
«i* do . Ser . VIII .
4M» do . » IX .
4. . <3o. »

do . Ser . IV- VI .
1 do . . VII .

4. . 8ss . Strassenb . » 102 .
4. . E.-B.-G . Frkf . S. I . 100 .50
4»A do . Ser . II » 103 .80
3»/s 8 . E.-B.-O Dann st . » 05 80

Böhm . Nb . stf. i. G . A
4. . Wstb . stf. 1. S. ö . fl. 100 .80

do.  in Gold Jk 102 .10
4. . do . von 1895 Kr.

Eüsabethb . stpf . i. Q . Ji 98 .70
do . (kleine ^ » 99 .75

4. . do . stf . in Gold » 101 .90
4. . do . » (kleine ) » 101 .00 1

Jt  1 .70 ; 1 österr .-ungar . Krone — Ji  0.85; 1 kl. holl . -
" 3. = Jt  1 .50; 100 fl. österr . Konv .-Münze -

i Ji  1.70; 1 skand . Krone = Jt  1 .125; 1 alter Gold -Rubel --- A  3.20;
: 105 fl.-Whrg . — lCt .iü :isb :r : )l : - T.) iw Konto 3 Pros.

5. .
4. .
4.
4. .t
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
1. .
3-/2
J >/r
3. .5. .s.
4.
kV«
IV«
5. .
5. .
4.

i
5.
9.
3.
S.
s.s.i:
«.
4
6
S. .

2.,
4. .
4. .
3,4
4. .
4. .

4. .

4. .

If.
5. .
5. .

Ks. F. Nb . v. 72i . S.ö .fl.
do . v. 1887i. 311b. »

Fr . Jos .-B. i. Silb . »
Gal . K. L. B. stf . i .S. »
Or .-Köfl. V. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 . 1. G . Jt
do . v. 91 » 1. G . A

Lb . C .-J . stpfl . i. S. ö. fl.
do . stfr . >. Silb . »

Mähr . Orb . v. 95 Kr
Öst . Lokb . stf. i . G . A

» Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . » v. 1903 Lit . C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . » B. > *
do .Süd (lomb.)sf. i.G.
do . »
do . Fr.
do . v . 1871 Fr.
do . Stab .73/74 sf.i .Q.a*
do . Br . R. 72sf . l. G. R.
do . Stsb . 83 sf. i. G. A
do . 1—8 E. sf. i. G . Fr.
do . v . 1885 stf . i. G. »
do . 9 Em. stf. i. G. »
do . (Eg . N.) sf. i . O. »
do . v. 1895 stf. i. Q. X
do . 200er sf. i. G. »
Prag -Dux . sf. 1. O. »
do , v. 96 stfr . i. G. »

R . Öd . Eb . stf. !. G. .
do . v. 9! stf . I. G. »
dp . v. 97 stt . i. G . »

Rudolfb . stf . i. S. ö. fl.
» Salzkg . stf. i. Q. Ji

do.  400er stf . i. O . »
Ung . Gal . sf. i. S. ö . fl.

191 .2»
1 00 .80

*■00 .50

94.
100 .40
100 .70

loilso
93.
94 .20

109 .20
107 .90
108 .10

«8 .40
68 .30

111 .20
100 .70
101 .75

89 .30
80 .70

85.

105.
83 . 60
79 .10
75 .60
75.

101 .20
102 .20
102 .20
112 .

Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv . C ., D. u . D.^ »
Sardin . Sek . »

do . (500er) *
Sicilian . v. 89 Gr . »

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H . »
Toscan . Central >
W - stsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

73 .50

103 .10

76 .10
103 .70
103 .70
102 .20
102 .20
104 .40
104 .40

73 .30
119 .80
105 .30

«Vk 3wang . Dombr . Ji 98 .60
Kosl . W . v. 89 sf. g. »

«. . Kursk . Kiew. E. B. .
4. . Moskau Smolenzk »
«. . , Wind , Rb. v. 97 »

» von 98 stfr . * 39.
41. . Mosk . W . v. 95 sf. g. »
i.  . Russ . Sdo . v. 97 sf. »
4. . do . v. 03 stfr . »
«. . Russ . Südw . (gar .) » 87 SO
t.  . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
«. . do . v. 97 stfr . 9 89.
«. . do . v. 98 stfr . » 88 .80
1. . Wladikawk . gar . » 89 .20
«. . do . v. 95 »
t . . do . v . 97 » 09 .70
4. . do . v. 9S » 80 .50

5. . Anat . E .-B.-O. i. G . A 104 .20
5. . » » Ser . II » 103 .40
5. . » » 408er ->
3,. P . E.-B. v. S6 2000er » 85 .80
3. . «So. 4G()er » 85 .80
4Va do . v. 89 I. Rg. » 101 .10
4% do . v. 89 400er »

do . v. 89 II . Rg. » 74 .60
3. . Salonik -Mon . i. G . » 65 .70
3. . do . 404er »

2t Bodenkredit-Pfandbr.
Ba^ . V.-B. Münch . A

* B.c ’ v .-B. Nrnb . »

4. .
31/a
4. .
4. .
3va
4. .
3>/*

«K
3V:
3-/:
«. .
4. .
3‘A
4. .
3i/a
4. .
37»
4. .
4. .
4. .
37»
31/2
3-/2
3Va
4. .
4. .
4. .
t.  .
4. .
4. .
37-
3>/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
37»
37a
3va
«. .
9..
5. .
4. .
31/2
31/2

- Hyp . u . W .-Bk. '

Berl -Hypb . abg . soo/o»
do . » 80%»

D. Gr .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII

D. Hyp .-B. Berl . »

Ela . B* n. C .-C.-O. ,
» Com .-Obi . »

Fr . H .-B. S. XIV .
do . XVI u . XVII .
do . XVIII -
do . XII u. XIII s>
do . XV .
do . XIX »
do . Komm .-Obiig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 .
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u . 34 »
do . S. 35, 36 n. 38 .
do . Serie 40 11. 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw . C.-B. D.-J . »
do . N .-P. .

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI .
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .) »
do . upk . b . 1905 >

101 .70
99 .40

100 .50
100 .80

99 .30
102 .40

99 .30
100 .10

93 .40
103.

96 .60
100 .60
101 .60

96 .60
101 .

95 .80
101 .
100 .10
101 .
102 .50
101 .20

©7.30
87 .30
97 .80
99 .80

los.
100 .40
100 .30
101 .10
100 .40
101 .60

97 .20
97 .20
99.
©9.10

lOl.
loi .ao
103.

05 .50
95 .80

101.
IO .so
101 .30
102 .

97.
97.

4. . M. B. C. A. (i. Gr .) Il7« 200,50
4.  . do . Ser . III 100 .50
31/a do . unk . b . 1906 SS.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q.
4.. do . R. 103.
31/1 do . J.
31/3 do . F. G . H . K. L 99 .80
sw do . M.
31/2 do . N. »
3‘A do . ? . »
3V» do . S » IOO.
3. . do . O. » 91.
4. . Pfälz . Hyp .-Bank 101 .40
31/a 99 .30
4.. Pom . Hyp .-A.-B.
4. . do . (Apr .-Okt .)
31/j do . (Jan .-Juli)
31/a do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
5.. do . Ser . III A
4Va do . » IV 1 15.
4. . do . . XVII 101 .10
4. . do . » XVIII 102 .20
33/4 do . . XX 100 .50
31/2 de. 95 .60
4. . Pr .C . B. C . A.O . v.90» 101 .60
4. . do . von 1899 103.
31/2 do . » 86, 69, 94 36 .-4G
3V» do . » 1896 96 .504. . do . » 1901 103 .104. . do . . 1903 103 .804. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 105.31/2 do . von 1887u. 1891 09 .303‘/2 do . , 1896 99 .70
41/2 Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a. 800/0 abg. 9 100 .903V« do . a. 80% abg. 94 .904. . Pr . H .-Vers .-A.-O. « 99 .703Va * » » * 95 .50
4» » . Pfdb .-B.Hyp .P. 103.
3V< » ' ' 100 .50
4. . £1 102.
3V4 2 100 .30
372 vi 96 .80
31/J » * Kom .-Obi. L 99 .30
4. . Pr . Ldsch . Ccntr. Jk 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .76
4. . do . unk . b . 1907 101 .50
37» do . Ser . 69-82 97 .50
37» do . Communal 88.
4. . S. B. C. 30/32, 3411.43 101 .40
31/2 do . bis inkl . 3 . 52 99 .10
4. . W . B. C . A. Cola VII 102 .50
4. . do . Serie II 101 .20
4.. do . . V 101 .60
4. . do . » VI 102.
37» do . . II! 05 .80
37» do . . IV 97.
4. . W . H .-B. b . 1892 100 .40
4.. do . unk . b . 1908 102 .30
3'A ÜTlirtt. Hyp .-Bank SS.
4. . do . Credit -Ver. 100 .
37» do . Cred .-K.-U. 99 .30
37» dp . unk . b . 1902 IOO.
4. . W . V.-B. S. 15-20 100 .30372 do . S. IV-X (abg .) 99.
3V» do . Serie I u. II SS.
35/a ',£ 11. L. H . u . W .-B
4. . VJnnl . Hyp .-Ver.
4. . Ital . Nat .-Bk. stf. -e
4. .
t .. » Allg . Im . v. 1899 »
3>A Norw . Hp .-B.v.i 837 A
4. . Pest . E . V. Sp.-V. Kr. 98 .70

P .U.C .B.stf .i.G.S.2 99 .30
4. . Schw . R. H . B. v. 78 A
4. . do . unk . b. 1904
4. . Ußgar . B.-Cr .-I. Ö. fl. lOl.
4. . do . steuerfrei 99.
4. . U . L. C .-S. A. u. B. Kr. 97 .30
4. . Ungar . H .-Bk. ö. fl.

do Ser . I. v. 1897 Kr. 93 .10

ZI. Amerik . Eisenb .- Bonda.
4* . Brun sw. u . West . I M. 100 .10
47 »' Lallt . Pacific I. Mtg. 104 .20
47 »* do . II M. Ctr . Gar. 102 .60
er. do . III Mtg. 100 .50
s * . do. 99 .60
s* . Calif . u. Oregon IM.
4* . Centr . Pacif . iRef . M. 101 .10
3*/i* do . Mtg.
S. . Chic . Burl . Qn . (J . D.) 108.
ÖL. do . Mihv. St.P . (P.D.)
«» . do . Rock Isl . u . Pac.

Cinc . u. Spr . I Mts
«IV Denver Rio I cons. i. 108 .80
«* . do. 100 .90
5* . rloust . u . Texas I M. 112.
6* . Louisv . u . Nashv . I M.
3* . do . II Mtg. 75 .80
Gt. Mobile u. Ohio I M
5* . Newyork Erle IJ Mtg.
47»* NewyorkErle III Mtg.
5 °. do . IV
4 *. North . Pac . Prior. L, 104 .80
5” . Oregon u . Calif . I. M. 103 .50
4* . > Railr . Nav . Cons. 101 .BO
«* . Pac . of Missouri I M.
6* . do . cons . I Mtg.
5* . do . Lex . Div. I Ml g.
47 »' Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
5" . San Fr . u. Nrth . P. IM. 110 .80
tz° . South . Pac . 8. A. I M. 100 .10
6* . do . S. B. I Mtg. 101 .10
6' . do . I Mtg. 102 .40
5“ . do . cons . I Mtg. 107 .80
ö“ . Stockt . CooperCtr . G - ii

6* . St. Ls. Fre . M. W . Div.
6’ . St. Louis Wich . u . W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N .-Y. u , P . I M.
1* . » Gen . M. Bds . u . C.

> (Income -Bds.)
• Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

*
117.

24 .20

Zf.
4. .
4. .
4.
4. .
4.
4. .
41/2
4. .
4.
41/1
4.
4Va
41/2
41/2
4V*
5. .
4.
S'K
4^
4. .
4V*
4.
4.
4!/r
4-/2
41/2
4. .
41/2
4V2
41/2
41/2
4.
4»/2
4. .
4. .
3V2
41/2
41/2
3»/2
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
3'/r

Versch . Obligationen.
Bank f. industr . Untn . Jk 1loa

» Orient . Eisenb . >
Brauerei Bindin ? »

do . Essi?haus »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (ab? .) »
do . Storch Speyer »
do . Wer ? er »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Kartst . »
Cementw . Heideiber ? »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fabr . Griesheim E. *
> Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurt a. M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El . All? . G.-Ob . 8 . 4 »

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El .O . f. elektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a . M. »
do . Heiio # »
do . » »
do . Ges . Lahmeyer »do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens &HaIskc »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp . M. f. O . *
Palmcngart . Frkf . a . M. »
Rh . Met . Düsseldorf »
Un? . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . Ji
Ver . D. Olfabriken »

» Ultr . Fw . Levk . »

100 .80
101 .50

100 .30
105 .80
100 .50
101 .
103 .50
100 .90
106 .80
105 .60
100 .70

111 8̂0
100 . 20

97.
102 .70
100 .20
103 .90

102 .

82 .20

102 .50

103 .25
105.

98 .76
102 .50

100 .70

100 .

Westd . J . 8p . u . W,
Zool . G . Frkf. . M.

90 .30
95 .70
97 .76
97 .75

104 .70
105.
102 .

97 .50

Verz. Loose.
Bad. Pr .-Anl . R.
Bayr . Pr .-Anl . R
Donau -Reg . ö . fi
Ooth . Pr . I. R.

» » II. >
Holl . Kom . v. 1871 fl.
Köhl -Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obl . R.
Np . ab . unab . 80 O. I.e
Oesterr . L . v. 1854 ö. fl.

do . » v. 18B0ö. ii.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (g . St. i. Mk.) Fr.

In Pr» .
154.

141 .60
127.
115 .50

143 .40

60 .50
140 .60

1B8 .70
129.
395.
330.
114.
101 .80

do. do._Fr.
Zf. Unverz . Loose . P. slla

ß . I
fl . 7

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 150
Le 45. 10

s . fl. 7
Fr . 10
fl. 100

84.Artsb .-Gnzh.
Augsbur ? er
Braunschwei ? er
Einländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v . 18M

do . v . 1858 ö . fl. 100 -
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl . Ö. fl. 100 374.
Venetianer Le 301 37 .40

175 .00

44 .80

75 .60

44 .60

475 .50
415.

Geldsorten . Brief.
Münz-Duk . i. G . p .St. —
Engl . Sovereigns » 20 .44
20 Francs -St. » 16 .35
20 do . halbe » —
Gold -Dollars p . Doli . 4 .19
Neue Russ .Imp . p .St. —
Gold al marc p . Ko. 2800
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 82 .80
Amerika » . Noten
(Doll . 5—1000) p . D, 4 .90

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll . 4 .20

Belg. Noten p . lOOFr. 81 .20
Engl . Noten p . 1Lstr . 20.46' /i
Erz . Noten p . 100 Fr . 81 .35;
Holl . Noten p . 100 fl. 169 .30
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .40
Ocst .-U. N. p . 100 Kr . 85 .30
Schweiz . N. p . 100 Fr . 81 .25

Odd.

20 .40
16 .31

4 .18Vi
16 .17
2790

80 .80

4 .1 SV,

4 .19V?
81 .10

20 45V,
81 .25

169 .20
91 .30
85 .20
81 .15

Wechsel.
Amsterdam.
Antwerpen Brüssel , ,
Italien . . .
London . .
Madrid . .
New »York (3 Tage S.) .
Paris.
Schweiz . Bankplätze . .
St . Petersburg . . . .
Triest.
Wien.

do . • • • • ( • •

Mark.
Kurze Steht 27»--3 Monate.

. fl. 100 169 . 25 3%
. Fr . 100 81 . 10 3Va
Lire 100 81 . 15 SV,

. Lstr . 1 20 .455 3Va

. Ps . IOO SV,. D. IOO
. Fr . 100 81 . 15 3%
. Fr . 100 81 . 10 4»/a o/a
S.-R. IOO SVa°/,
. Kr . 100
. Kr . IOO
Kr. m. S.

85 .20 — 3VrV,

Mstr-Dmiii MMeu
Dott I 89 C».

Samstag, den 11. März , Abends
0 Uhr:

GeneralmsMMlMg
33C

int Vereinslokal
Kronen -AcilLe".

Tagesordnung:
Jahres - lind Kassenbericht.
Vorstandswahl und Verschiedenes.

Um recht zahlreiches Erscheinen ersuch)« höflichst
Der Vorstand.

' Boerügl . Phonograph mit 40 Walzen
weg. Abreise sehr bill. zu vk. Dotzheimerstr. 24, 1.

WaKtalla-̂ esfatirarf
Freitag , den SO., und Samstag , den II. März:

Ansschauk y.  Münchener ffinterbierv.Fass,
verbunden mit

Grossem Concert dsr Theaterkapelle,
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters fUrossUopf.

_ Entree frei . Entree frei.

Kimstl. Blumen.
Große Auswahl tu feine» Ballblumen,

stets Neulieiten.
Künstl. BlumenacschäftI». v. Santen,

WauritinSstrab« 8.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blcchplakateä 1 Mark vorrätig.

HauS- unv Gruudbesister-Vcreiu E. V.,
DelaSpeestrave1. 1 431

Mclit zu übersehen
electrische
Uhren und Goldwaaren liefert gut und billigst
ITFledrSeli &trs &sse 50,

Ecke Sclivvalbacherstrasse, Part.
Wilh.

Uhrmacher. 28Ausver
Wegen Geschäfts -Aufgabe verkaufe ich

sänimtliche Maaren zum Einkaufspreis.
U. I êmaer,

Oranienstrabe1. Lranienstraste t.



Keits 8. Freitag , 10 . Marx 190K. Wresdadener Tagblalt. Adead -A«sgabe , 1. Klatt. N». 118.

Tüll.
Spachtel.
Vitrages.

grosse Auswahl I . Hertz, Billige preise.
Langgasse 20.

NB. Verjlilirig ^© lind ElnKelfenstÄ * sind im Preis bedeutend ermässigt.
605 /

v Sonnenberg.
Zu dem am 3 -4 . , SS . u. 26 . Juni abzu¬

haltenden grossen Sängerfeste (Festplate
Jlofgarten ) ist die

v Jestonrthsehaft
an einen leistungsfähigen Wirth zu vergeben.
Vis Bedingungen sind bei Herrn Emil Winter-
meyer , Platterstr . 8, oder in Wiesbaden, Markt¬
platz 3 (im Auktionsgeschäft ) einzusehen oder
in Empfang zu nehmen. Offerten sind bis zum
45 . April an Herrn Sohreinermeister Karl
Tresbacli , Platterstr -, Sonnenberg, einzureichen.

Die Wirthschafts -Commission.

Gesichte Gewichte.
„ Waagen

empfiehlt billigst

ttei ^mann UöygLnät,
Eifcnwaaren-, Haus-- u. Kückenger""' ^

4 Cüenbogengaffe 4,
am Schießplatz. Telephon 3428.

Hol. Rotweine.
Ktalia *angenehmer

Tischwein . . . FL 55 , b. 13 FL 548 PL
Bar leite , ange¬

nehm, kräftig . . „ ®5 , , „ , OO a
Ealernoi voll und

kräftig . . . . „ «5 , „ „ „ 60 „
Mtenstl »a «Ii - unübertroffen in Qualität und

Preis. Derselbe wird ärztlich
VVMMsS empfohlen,

Fl . SS , b. 13 FL SO Ff.Isehr schöneWeine, Fl . 80 , b.,13Fl. S5 Pf.
kräftig und FL NO»b, 13 Fl .S85 Pf.

bouquetreich,
lf  Bei Bezug in Fässchen billiger.

Durch Spritzusafz haben die meisten Stab
Weine hohen Alkoholgehalt, dieses ist bei
Diemen 'W’einenlautcheimscher Analyse
mellt der Fall . Dieselben zeichnen sich
durch hohen Extractgehalt aus, sind daher sehr
■wohlbekömmlich und besonders zu empfehlen.
1?. A . Dienstbacti , Herderstrasse 10.

Weinbau und Weinhandel . 140

H
I
ia
€

Einige Reste von

Wemschliiuchen
find billig abzugeben bei
jk.  stoss , Gummifabrikate.

633

l.Stock- !i.Sdiirffifaferik taker,
Süarog’g’» *»© Lk, A. d. Marktstr,

Regenschirme, nur eigenes Fabrikat.
Deberziehen u. Reparaturen billig in jeder Zeit.

o«affi«31
ui<u

Siä

Eine Wohlthat f.
beleibte Herren,
f.Kegler, Reiter,

.< J Turner, Rad.
^ fahrer ete. eto.™ Freiheit des
cr  Rückgrates,

frei beugenda
2* Bewegung!

Dieser Bolide,
bequem«

Hosenträger
ist dar Beste dsr Welt! «‘stets Torrsthi*

M. Beni ®9
2 Neugassc2, an der Friedriclistrasse.

12. Ellenbogengasso 12.
Telephon 344.

rB gep

m

Neu! Neu!Eröffnet!

WeS MWr WW -Geschäst!
Telefon 3043. Verksufsstellkn : Telefon 3043.

Seerobenstratze 1v. Hellmuudstratze 42.
Waretr-Ureisverzeichniß.

per Liter 14 Pf.
Wcifivrov pro Laib 40, Schwarzbrod 85 Pf.
Prima Bollyäring « h4 u.5. 10 St.45u. 88 Pf.
Fst . Servelatwurst st Pfd. 120, b. 5 Pfd. 115 Pf.
feinste Mettwurst k Pfd. 88, b. 5 Pfd. 85 Pf.
Schmalz, garantirt rein, k Pfd. 48 Pf
Ditello und Solo , feinste Marg-, Li?
Pflaumen 15. 18, 23, 30, 40 Pf.
Gemischtes Obst 20, 30, 40 Pf.
Fst. Salatöl per Schoppen 35, 40, 80
Pr . Kernseife, weiß, st Pfd. 23, bei5 Pfd.22 Pf
„ . , hellgelb, k „ 22 , „ 6 , 21 „

Pr . Schmierseife, weiß, 17. bei5 Pfd. 16 Pf.
, , „ dunkel, 16, , 5 , 15 „

Seifenpulver von5 Pf. an.
Putztücher von 15 Pf . an,
Abfelfbürsten u. Schrubber in all. Preislagen.
Soda 3 Pfd. 10 Pf

Prima Petroleum
Kaffee , täglich frisch gebrannt, L Pfd. 90, 100,

120, 140, 160. 180 Pf.
Thee k Pfd. 120, 160, 200, 240 Pf.
Blockchocolade, garantirt rein, st Pfd. 75,68 Pf.
Fst. holl. Caeao 120, 160, 200, 240 Pf.
Ctchorie 5 P. 18 Pf. Essenz. lose.LPfd. 45 Pf.
Surrogat k Pack. 8 Pf., 5 Pack. 35 Pf.
Malzkaffee 18 Pf. Kornkaffee 15 Pf.
Faden, u. Gemüfenudeln LPfd. 23,28,80 Pf.
Hausmacher Nudeln & Pfd. 28 Pf.
Reis ft rSfb. 12, 16, 20, 24, 28 und 80 Pf.
Gerste st'Pfd. 14, 16, 20 und 24 Pf.taferflosten nnd Hafergrützek Pfd.19 Pf.st. Kuchenmehl k Pfd . 15, bei 5 Pfd. 14 Pf.

orfchnstmehlk Pfd. 16, bei5 Pfd. 15 Pf.
Fst . Blülhenmehl k Pfd . 18, bei 5 Pfd. 17 Pf.
Fst. Kaiferairszug k Pfd. 20, bei5 Pfd. 19 Pf.

75 Pf.

Sämmtliche Artikel zu enorm billigen Preisen.

Uranien- und Sterbetajfc
für Schlofferu. Gen. verw. Ber. (E.H.No.2.)

Am Samstag , de» 11. Mür , e. , Abends
8Va Uhr » findet im Lokale zum Deutsche » Hof»
Goldgasse2, unsere ordentliche General - Ber»
fammlung statt. . ,

Tagesordnung : 1. Rechenschaftsbenchtdes
Kaffirers. 2. Kassenbericht des Vorsitzenden. 3. Er¬
gänzungswahl des Vorstandes. 4. Ausfchußwahl.
5. Verschiedenes. Der Vorstand.

_ Wendter , Vorsitzender. ,

Alafchen-
Schränke
ans Schmiedeeisen

für 50, 100, 160, 200,
300 Fl .,

mit soliden Schlössern,
empfiehlt 640

6onr . ZtrÄl,
Taunuöstrafie 13.

Junge Hahnen
„ Capaunen.

Ia Suppenhühner
Ia Enten . . .

Orangen!§ Prima Rindfleischleicht beschädigtu. an- 1
gestoßen, p° Stück I , 2

I ist fortwährend zu haben per Pfd . 80 Pf . bei .
Häfnergaffe3. * Joseph Kttingsiians , Hellmundstraße 31. Sclcfflä 2 » &8.

per Stück von 1.50 an,
_V it » u• H

n n n 2 .25 „
ii n ti S .2o „

503empfiehlt
Ä- Becken

BiSmarckring 37.
UUUUUUUUUUUAUUURUUUUUUUUURRUKUUAMU < MNNN

» “ ä * ßi * w* nm n * * 0 ^ IIW. Pecling & bs.
Aut '. Wauss Wuchfokger.

Größtes Spezial-SeMst in norddeutschen wurstwaren.
ES ist eine allgemeine Tatsache, daß norddeutsche Wurstwaren nicht nur von Norddeutschen, sondern allgemein und überall

von jedem Feinschmecker bcvorznat werden. Wir führen eine Hnswahl von mehr als 80 Sorten Braunschweiger, Thüringer,SZestfülischer, Berliirer,Göttinger,Frankfurter und Caffeler Wurstsorteu, nur von den renommiertesten Fabriken. Unfereinkaufsprcisesind äußerst kalkuliert und fast alle Sorten mit Preisschilder versehen ausgestellt. Durch große Massenabschlüsse für unsere
Geschäfte Düsseldorf und Wiesbaden.sind wir auch in der Lage großen Llbnehmcrn billigere Preise und bessere Ware zu liefern, als cs vrele
Fabrikanten in der Lage sind. Wik empfehlenr

k Pfd . Mk. 0.80.
k Pfd . Mk. 0.85.
k Pfd . Mk. 0.45.
ä Pfd. Mk. 0.45.
k Pfd . Mk. 0.60.

Nraunschweiger Leberwurst . & Pfd. 1.10.
„ „ mit Sardeven . . „ 1.80.
, , „ mit Trüffeln . . . . 1 .50.

Thüringer Leberwurst . . . ä Pfd. Mk. 1.00,1 .25 u. 1.80.
Hessische Leberwurst . ü Pfd. Mk. 0.80 u. 1.00.
Delikateffen-Leberwurst. . . . . . . . L Pfd. Mk. 1.40.
Göttinger Landleberwurst .. k Pfd. Mk. 1.10.

Frankfurter Leberwurst
Kastele« »,

kNKaffeker dito
Blutwurst , Knffeler .
Rotwurst, westfälische
Rotwurst, Braunfchweiger .ä Pfd. Mk. 0.80.
Rotwurst, Thüringer, mit Leber . . . . st Pfd. Mk. 1.00.
Alotwurst» Thüringer, mit Fleischeinlage k Pfd. Mk. 1.10.

Jewel 'cltwrMF) westfätrfche, und Scrl'crmi von 1 Mk . an.
Zervelatwurst, Göttinger, uns Salami — Zervelatwurst, Gothaer, und Salami » hochfeine Qualität.

Westfälische PloDvurst k Pfd. 1.00 bis 1.30.
Braunfchweiger Mettwurst , weich, auf Brot zu streichen, k Pfd . Mk. 1.10 u. 1.20.
Berliner Mettwurst, fest, a Pfd. Mk. 1.00.

Thüringer Mettwurst mit Knoblauch 4 Pfd. 1.30.
Thüringer Mettwurst mit Kümmel ä Pfo. 1.30.
Westfälische Mettwurst zum Köchen, kochen in Hülsenfrüchtcn, auch erkaltet sehr delikat, k Pfd. 1.— und1.20.
Fuldaer Prefikepfä Pfd. 1.—.
Corued bces in Dosen von 1 und 2 Pfd . und im Aufschmtt.
Kleine Nustschinkeu im Gamvcrkaufa Pfd. 1.30. ^
Prima Lachsschinken, Wests, und Holsteinische Schinken, mit und ohne Bcm, im Ganzverkauf1.10, 1.20 und1.30.

Echte Frankfurter Würste a Paar 20 Pf.»5 Paar 95 Pf.,
k Paar 25 Pf ., 5 Paar 120 Pf ., a Paar 35 Pf ., 5 Paar 165 Pf.

Spezialität Warmer Schinken , iu Brodtcich gebacken.

Thüringer Knackwürste zum Rohesten
Badische Landjäger znm Royessen .

2 Stück 80 Pf.
2 Stück 30 Pf.

Badische Zervelats. k Stück 10 Pf.
Wiener Würste . . .2 Stück 12 Pf.

Bestcllnttgcn frei Hans oder Bahnhof.

Marktkrißc8. LV . pevl -Mg $C  dO .> Marktstraßc 8.
Telephon SÄV2.

KMMUxim$mmmu*%nxxxnnxx*ux***xttxMH3mn*iimtmi
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Abend - Ausgabe.
2.  Klatt. Viksbadener Tsgblstt.

FEas,
10 . März isvö.

58 . z »hrs ««».

Znr CoflflrmatloB
schw. Kammgarn,
schvf« Cheviot,
schw. Tuch,
schw« Satin

in grosser Auswahl empfiehlt

Heit . Xtiifi ’eiilSMiM,
Tuch-Handlung,

4 Bärenstrasse 4.
501

€
i
I
1•I
I
I
I
<

Bei

Wohnungswechsel
empfiehlt sich vor dem Beziehen bewohnt
gewesener Räume eine gründliche 639

Desinfektion
zu« Sicherung gegen Uebertragung
anfteckcnser Krankheiten. - Aus¬
führung, den medieinal »polizeilichen
Vorschriften entsprechend, übernimmt

I*. A . Stoss,
Taunnsstr. 2. ,Mcdicin. Waarenhaus.

DieKme^ MüIlO
trägt die Etiquette
gewordenen

der so rühmlich bekannt

ftatljmttr(total fadtc,
sofort trocken, ohne kleben. 527

Zn Kl . -Büchse Mk . 1.40 zu haben bei

Carl Ziss,
_Grabsnftrnhc Li).

Gardinen und
Rouleauxstofe,

weis n. creme, in allen Preislagen,

Scheibengardinen
pr. Mtr. Ton 10 Pf. an,

Reste , sowie einzelne Fenster
weit unter Preis

empfiehlt 637
Wiihelsus Reifs *,

22  Marktstr . 22. -Ml
Telefon 896.

Nassauischer Kunstverein Wiesbaden.
Ausstellung der Sammlung Worishoffer , Ijuisenstrasse 9

(Deiters ’sche Munstsäle ) , geöffnet yon 10 bis 1 und von 3 bis 6 Uhr.
Eintritt 0 .50 Mk.

Für Mitglieder des Nassauischen Kunstvereins frei.
Eröffnung am 18 . Marx 1» 0>3 . 11 /< Uhr Vormittags.

Ais besonders preiswert empfehle ich:Bei Abnahme von
25/1 Fl. ) i ;1 F1;, u. mehr [Rhein - Weine.

1002 Tischwein.
1900 Bodenheinter . .
1900 Erbacher Riesling.
1900 Hochheimer Hölle , . . , . . -

Mosel - Weine.
1902 Trabener . . . . . . . • •
1902 Zeltinger.
1900 Piesporfer . . . . . . • • -
1900 Josefshöfer . .

Bordeaux - Weine.
1900 Listrac . . . . - . . . . •
1899 Med oo . .
1900 St . Estephe . .

lieber Weine höherer f*rei «ItMje . die bis zu den feinsten Hoch¬
gewächsen in grosser Anawali .l ebenfalls sehr preiswert bei mir

um

zu haben sind, verlangen Sie. bitte, Preisliste.
Leere Flaschen werden zu lOPfg . das Stück berechnet und zurückgenommen,

August Luget, Weingrosshaniung.
Königlicher Hoflieferant. |Hauptgeschäft:

13 —AG Tammsstrasse IS —1« . \ Wilhelmstr . 2 . Ecke » helnstr.

Albreehtstr . 3, A. Kriessing.
Blüclierstr. 1, Jak. Hejbig.
Dotzheimerstr. 72, Ch. Knapp.
Eigenheim, Wilh. Kettenbach.
Friedrichstr . 7, Th. Böttgen.
Feld str. 22, Fr . IVIüller.
Oneisenaustr. 19, A. Becht.
Kais.-Frl-Ring 52. F. Böttcher.
Körflerstr. 6, A. Kuhn. .

Ferner zu haben in folgenden Miederlagen:
Strassen alphabetisch geordnet

Filiale:

Luisenstr . 17, Joh. Meuser.
Mainzerstr. 52, Heinr. Becker.
Michelsberg 9a, C. Witzei.
Neugasse 17. W. Schauss.
Oranienstr . 21, E. Maus.
Platterstr . 48, J. Lambol.
Bheinstr. 63, H. Neef.
Rheinstr. 87, H. Würtz.
Riehlstv. 3, H. Grund.

Rüdedieimerstr .F.Math .Müller.
Rüdesheimerstr.9, A.Gemmer.
Röderallee 12, Elise Michel.
Röderstr. 27, Ph. Kissel.
Roonstr. 12, A. Christ.
Sedanplatz 7. F. Göiz.
Seerobenstv. 19, W. Kohl.
Wostendstr. 24, W. Köhler.

519

frei Haus
Kein gespaltenes Anzündel,olz

per Etr . Mk. 2.20
«bfaflhol , (Klötzchen)

per Ctr . Mk. 1.20 J
liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
Säge - tu Hobelwerke , Lahnstratze.
_Telephon -No . 41« . 553

Wiesbadener Damentieii Auguste-Victoria-Stifi
Die ordentLiche

MLtglieder -Versammlung
findet Montag , den 20 . März , Nachmittags 3 Uhr , im Rathhaufe , Zimmer Nr. 22, statt.
Vereinsmitglieder und Freunde werden hiermit dazu eingeladen.

Tagesordnung:
1. Bericht über den Stiftsbetrieb zu Oberlahnstei«.
2. Rechnungsablage.
3. Mittheilüngen über die Thätigkeit des Vereins zu Wresbaden.
4. Neuwahl bezw. Ergänzungswahl für die satzungsgemäff ausscheidenden AufsichtsrathS'

mitaliever und den Revisor.
Der Auffichtsratl,.

Thüringer
Cervelatwnrst und Salami,

bestes Fabrikat , das Pfund zu Mk. 1.50,

West®. Plockwurst, <las
Westfäl. Schinken,‘‘“.Sla'iiST
Cobnrger Delicatess-Schinken,

mit und ohne Knochen, das Pfund Mk. 1.40,

Feiner gemischter Aufschnitt,
das Pfund Mk . 1 .40 und 2. — , 139

empfiehlt

JE. ICeipePj,
Delicatessen - Handlung,

Telefon 114. J 52 KirchgasSe 52 . j Telefon 114.

Alle Gartengeräthe.
als : Spaten , Rechen , Hacken, Schaufeln , Dunggabeln,
Krappen rc., sowie verzinkte Drahtgeflechte 611

empfiehlt billigst

Wellritzstraste 6 ._

VeiMSform!
bestes Fleckenwasser, per Fl . 40 Pf.

Drogerie A . Cratz 9
Inh . S#r . S:. ratz , 635

Telefon 2072. Langgaffc 29. Telefon 2072.

Probiren
Sie meinen stets frisch gerösteten

RaMe
das Pfd . zu Mk. 1.—, 1.20 , 1.90 , 1.40 , 1.50,

1.60 oder Mk. 1.80.

Sie finden bei nur das Feinste
mrd Wohlschmeckendste

i« Kaffee, was Ihnen den Preisen entsprechend
geboten werden kann. Ich röste meinen Kaffee
ausnahmslos selbst durch eine mehr wie 20-iähr.
Erfahrung in der Herstellung bewährter
Mischungen; durch vorzügliche Einrichtung »reiner
Sw nellr öftere» kann ich jedem Käufer die
gröstten Vorteile bieten. 555

Köolf Maybach,
Hellmnndstr. 43 , an der Wcllriüstr.,

Spezial-Geschäft in Kaffer, Thce, Kakao,
Cognac u.

"tarkpnhcr.

Messerputzmaschinen
nebst all. Ha,tshalt,naschinen rep. sch. u. b.

l ®lt . Krämer,
Stahlwaarengesckfäst,

Metzgergasse 27 u. Wellritzstr . LS, 1.
Telefon 2079.

f Packet für 1 Pfund
Mehl 10 Pf.

VIissli »a}jei » <le«
(jebäck « aas*

gesnlilosse »».
10 Packete 90 Pf., grosse Päckchen für
3 Pfd. Mehl 25 Pf. Back-Rezepte beiliegend.

Hr zu haben 641

Drogerie î oebus , Tammsstr.25.
Teteplioa « Sit ä»5.

,S. raisisjr , Sohwalbacherstrasse 33.

Italienische und spanische

Apfelsinen
per StiSels *. 5 , « . 7 . 8  Pf .,
per Utrd . 40 , SO , « » . ' * » , S5  l ' f,

Blist-Orasigen
pei § sück 5 , CS« N
p . Dtzd . » 5 «<Sä. ii*

Citroiien
per § tiicU 4 . 5 « O n * 2 Pf .»
per IMzd . 40 , » O. KO u . 70 1BF»

Neue Winter-
Malta-Kartoffeln

per 1 Pfund SI Pf., bei 5—10 Pfund SU Pf.,
für 'Wiederverkäufer in Originalfässern und im

Anbruch bedeutend billipcr.
Sonstige Südfrüchte wie » » iteln , F’eiaren,
Wnlniiase , roeosnüssr , JT» 9iannis>

tirort etc. empfiehlt billigst
T1̂ on  J. Hornung& Tc ffi lon

Lieferung Inh. Georg Mehlinger, Lieferung
frei ins Hans. 3 Häfnereasse 3. frei ins Hirns.

1«» E»
iiopr,

Seiner Cognac,
Arac, Rum, (Setreidekiinimel

stets vorrntüig.

Tel. 2534. U . K !’iElgelhÖfer , S -erobcnstr.16.
Feinste fran '.öfifche Reinetten,

unübertroffen im Geschmack, äustcrst saftig,
aromatisch und lange haltbar.

©raue Reinetten per Pfd - 23 Pf ., 10 Psd.
2. 10 Mk ., per Ctr . 20 .— Mk.

Gelbe Reinetten per Pfd . 1» Pf . , 10 Pfv.
1.09 Mk - per Ctr . 13.— Mk.

ftreisrieder SSattteiner,
Luxembura straffe5. — Schiersteinerstraße 1.

Rheinstraste 73. — Adolfstraffe1._

llrxma Halhfleifd) per 60
„ Kchweinefleistz„ 70

jedes gewünschte Stück, versende gegen Nachnahme
oder Referenzen erbeten.

t L̂Lrl Mee r̂er , Dlllmburg,
HauptstraßeK9,

Ochsen- und Schweinemetzgereim. clektr. Betrieb.
Auf  Wunsch wird Prei sliste

gratis gesandt.

Billig! Leber- n BlMmrst
1t Aug « «t Seel,

Bleichstr. 27.
Ohren, Rüffel, Füße, Dickbcine

per Pfund 40, 50 und 60 Pf ., empfiehlt
_ 3 . ririci ». Fricdrichstraste 11,

rc..

d 4„Thüringer Hof
Ecke Dotzheimer- u. Schwalbacherstraße.

Samstag, den 11. März : Metzel-
snppc. Morgens: Wellfleisch und
Schwemcpfeffer. Es ladet frcund-
lichst ein Jos . l &eutmann.
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Amtliche Anzeigen
Freibank.

Samstag , morgens 8 Uhr , minderw. Fleisch
eines gek. Ochsen, einer gek. Kuh (25 PH) und
eines Schweines (45 PH, Speck 40 Pf .). Wieder¬
verkäufern (Fleischhändlern , Metzgern, Wurst¬
bereitein . Wirten und Kostgebern) ist der Erwerb
von Freibankfleisch verboten.

Städt . Schlachthof -Verwaltung.

Nichtamtliche Anreiqen

Fettleibigkeit und die damit
_ _ verbundenen

UnAuträglichkeitcn verhindert und beseitigt ohne
Storung des Berufs mein seit Jahren bewährter
.-sehr « und Entsettungöthee „ Fucus " , ab¬
solut unschädlich. Packet 1 Mk . Nur zu beziehen
durch Kucipp -Haus , Rhciustratze 5V.

Thee
ncneiter Kirnte.

Für ihro Preislagen , ausser¬
ordentlich ausgiebige , feine hoch-
aromatische Mischungen , die ich mit
jeder Ccncurrenz zu vergleichen
bitte . Die besondere Preiswürdigkeit
und Vorzüglichkeit meiner Thee-
sorten muss sich daraus ergeben.
No. 1 Grus -Thee V*Ko . = Mit. 1.40
„ 2 Grus -Tbee aus nur feinen

' Sorten . . */»Ko. — Mk . 1.60
„ 3 Consum -Thee

’/s Ko. = Mk. 1.80
„ 4 Haushalt -Thee

lh Ko. = Mk . 2.—
„ 5 Frühstücks -Theo

J/a Ko. = Mk. 2.40
„ 6 Familien -Thee

V» Ko. = Mk. 3.—
„ 7 Gcsellschafts -Thee

V»Ko . = Mk. 3.50
„ 8 Visiten -Thce

V«Ko . = Mk. 4.00
„ 9 Kaisermiscbung

V»Ko . = Mk. 5.-
„ 10 Karawanenthee

'h  Ko . = Mk. 6.—
Messmer ’s Thee

Mk . 2.80, 3.60, 1.50, 6.— ' /- Kilo.

lipton ’s Thee
in allen Packungen . 646

P. E. Thuere ’s Thee
sämmtliehe Sorten und Packungen.

Willi. Heim*. Birek,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

Bezirks -Fernsprecher Ko . 216.

Großer Eier-Abschlag!
Frische Eier per Stück5,/a und6 Pf.

JK. Müller . Nerostraße 23.

Getr . Steinpilze . V« ko Mk. 3.—
Getr . Champignons „ „ 3.50
Getr . Rundmorcheln „ „ 6.—
Getr . Spitzmorcheln „ „ 12.—
Getr . Trüffeln . . „ „ 18. —

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

6461

Zwei Freudtmien suchen Filiale zu iiver-
uehmen, gleich welcher Branche. Cautio» in
jeder Höhe kann gestellt werden . Gefl. Offerten
Lranienftraße 21. 8.

Wünsche Darlehen von 30 Mk. Rück¬
zahl. « . llebereiu. A. »r. « BiSmarckpost.

Violinist empf. sich f. Ens . - Spiel , Piolinc u,
.Klavier, Honorar 1 Mk. p. Std . Repcrtoir : Alle
.Kammermusikwerke, Original n . Arr . f. Violine u.
Klavier , sowie einige 100 Solos , incl . sämmtlicher
Violinwerke von Pagainni , Wieniawski , Ernst re.
Offerten erbeten unter A . 41R postlagernd hier.

Tücht . Schneiderin empf. sich iir u . außer dem
Hause , auch Kindergard . Bismarckring 18, Frtsp.

Wäsche wird angenommen und bestens
besorgt Schwalbacherstrahe 10 , Stb.

Mroimmtic
Mcmligiu
Cigarrcngeschäftz. uk. N. Sedanstr. 1, 1 l.
Ein Arbeitspferd ZZ

Näheres im Tagbl .-Berlag.  Vb
Wenig gespieltes fast neues

vorzügl . Pianino
wegzugshalber sehr billig zu vcrk. Uorkstr . 18,1

3>W'  Meine Ladeneinrichtung , namentlich
mehr. Reale , Spiegel 0,60 zu 1.20 »>, 2 GlaSschr .,
1 Theke m. 30 Schubladen, Pappkasten, 2 Schau-
fenstcrgest., Glaspl ., zu jed. annchmb . Geb . zu verk.
«a. Fe. Uini ««>ee--r . Posam ., Schwalbacherstr . 47.

Mehrere Halvstiick - Fässer (weiß) zu kaufen
«sucht Müllerstraße 8, Part.

holel-RestMlinI„WeiiriWos".
Grabes Satvatvr -Fest.

Freitag Abend 8 Uhr : Coneert der Tiroler Sänger - und Schuhplattl-
tänzer -Gesellschaft VVerreLSl «©, nnter Leitung des Herr »! 8.

ans Jselsberg ( Tirol ) . 643
Programm IQ Pf . a Person.

Am 3s.Mrz Schluß
der großen Ausverkaufs

der aur dem Lonkurr der zirma Gebrüder Bastian
dahier herrührenden und anderen waren,

bestehend aus fertigen Herren - « nd Knaben -Garderoben , Stoffen
«Her Art u . s. w., in dem seitherigen Geschäftslokale,

27  Kirchgaffe 27 .
Das Lokal muß bis zu obigem Termin bestimmt geräumt sein und

verkaufen wir sämtliche Waren, um eine Versteigerung möglichst zu
vermeiden , zu Versteigerungspreisen , ohne Rücksicht aus den
reellen Wert . Das Lager ist noch gut sortirt und bietet für Jedermann die
denkbar günstigste Kaufgelegenheit.

Die gesamte Ladeneinrichtung , bestehend aus mehreren Regalen,
Schränken, Spiegeln, Tischen, Schildern, Bogenlampen, Nähmaschinenu. s. w., ist
zusammen oder getrennt sehr billig abzugeben. 642

Zahn
Mein

-Atelier
befindet sich nunmehr

Kirchgaffe 11.
Alber « Wollt ', Dentist.

! * Im Osten
£ von "Wiesbaden suche zu kaufen eine ^
♦ 4H T-S11 aj . im Preise von ♦
♦  W MM1 « » 80 - 110,000 Mk. ♦
H. 3.  Weier , Agentur , Taonusatr . 38 . e
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Geschäftshaus , SÄ S
Offerten unter I *. « Q -8 an de» Tagbl .-Verlag-

Villa»Kurtage, 10 Zimmer und Ncbenräume, für
bessere Fremdenpension geeignet, ist Sterbefall
halber für den festen Preis von 82,000 Mk.
verkäuflich und sofort beziehbar. _Auskunft durch
Sensal A . 14 . Oiirner , Friedrichstraße 86.

in der Dotzheimerstraße mit 2500
«%fWWv Ueberschuß zu verkaufen. Offerten

unter «». « » * an den Tagbl .-Verlag.
♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

♦ Im regesten Yerkehr , dicht hei dem ♦

Michelsberg J
4, ist erbteilungshalber ein Geschäftshaus e
r mit 19  Meter Front ♦
♦ zu verk . Preis 150,000 Mk. Vorteilhaft für £Wirte«der Brauereien, r
♦ .1 . Meier , Agentur , Tamnusstr . 38 . ♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ❖♦♦ « ♦♦♦♦♦♦

Haus zu kaufen gesucht.
Kaufe rentabl . Hans mit nicht zu großen Wohn .,

gute Lage, gebe Acker hier im Werthe von
15,000 Mk. u . Restkauf auf hiesigem guten
Object in Höhe von 15,000 Mk. in Zahl . Näh.
d. Sensal Ä . H . » örner , Fricdrichstr . 36.

Vorzüglich
für Bau -Interessenten !

Am Leberberg . 2 Minuten vom Kur¬
haus , sehr schöner Eckbauplatz , 66  Ruthen
groß, Baugenehmigung , ausgezeichnetePlänc,
gute Capitalanlage . Näh . Alwinenstraßc 8,
auch durch die bekannten Agenturen.

25,000 Mk., Pr. Object,
von Sclbstdarlehcr z. 1. April gesucht. Offerten
unter M . 606  au den Tagbl .-Verlag.

| Anlagen von KapitalienI
# gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei ^
e> J . Meier , Agentur , Tnunu »»tr . 38 . ♦

Gesucht auf 1. Hyp.
werden 60,0003 » *. per gleich ob. später . Das
Haus befindet sich hier in bester Lage . Offerten
unter K . 606 a. d. Tagbl . -Verlaa richten.

llaanöpke , Zl 'osse Auswahl,
2.50, 3.50, 4.50 Mk. und höher.

H fiifrSph Goldgasse 18,
• vllkl OVII , erst ladenv.i .Unggasse.

15—20,000 Mk. 2. Hypoth . per sofort zu vergeben.
Offerten unter 16' . « » » an den Tagbl .-Verlag.

18,000 Mk. an erster Stelle zu 5 0», Taxe
28.000 Mk., zu cediren gesucht; 8000 Mk.
nach der LandeSbank zu 5 °/o, Taxe
36.000 Mk., zu cediren gesucht durch

M.  H . ©örner , Fricdrichstr . 86.
Erfahrene Pariseril« gibt Kindern und

Erwachsenen franz . Nachhülfestunden in allen
Fächern . Friedrichstraße 80 , 2.

Cm gutgehendes Restaurant
in Mitte der Stadt ist anderwärts an einen
tüchtigen cautionsfähigen Pächter zu vermiethen.
Angebote unter ** . 6 «s im Tagbl . - Verlag
niedcrzulegen.

Pension zu vermiethen.
Wegen Aufgabe u. anderem Unternehmen Pension,

gut eingerid >tct, 12 Zimmer , Kurlage , zum bill.
Preis von 4700 Mk. pro Jahr sofort abzugeben.
Näh . A . 14.. Börner . Friedrichstraße 36.

tlllAT sV ^ Biebricherstr . 16 Wohnung von
H 7 Z . und Zubehör für 1400 MI.

zu vermiethen.
Schöne 7 -Ziurmer-Wohnung» erste Etage,

Nähe Ringkirchc, für 1400 Mk. per Avril oder
später zu vermiethen . Offerten unter M . 608
an den Tagbl .-Verlag . 1171

Zimmerinaunstr. 3, P., m. Part.-Z. b. z. vm.
Möbl. Zrm.. Sonnenseite, bei allcinsteh. Wittwe

zu verm. Auskunft . Luxemburgstr . 6, im Laden.

Gut möblirtes ungeuirtes Mmtt
Gefl . Off . u . Chiffre 6 « « an den Tagbl .-V.
Zimmermannstraße 3, Part., Stallung für

1—2 Pferde zu vermiethen.
g9V ~ Herrsch . 8 -Zim .-Woftn . , Part , oder

2. Etage , per sofort gesucht . Offert , mit
Preis unterR. «66  an den Tagbl.-Verl.

Suche nngenirte nwblirte Wohnung mit
Pension , Mitte der Stadt . Gefl . Offerten unter
8 . 668  an den Tagbl.-Verlag.

Aust. Friiiilcm
Offerten unter K . postlaa .' Schützenhofstraße.

Aeltere Weinhandlung
sucht auf Jahre hinaus vorzügl . Keller für
ca. 80 Stück Wein nebst allen nöthigen Ncben-
räumen und Büreau « zum 1. Oktober d. I . An¬
erbietungen baldgcfl . unter L . « 6 » an den
Tagbl .-Verlag.

Nicht zu junge Danie mit gutenF
Umgangsformen als

Empfailgsdame >
u . zur Hülfe im Opcrationszimmer gesucht, fl

Zahrraikzt Äeck , D. D. 3 ., 1
Eltsavcryenstraße2.

Fräulein sucht Besä,, im Bügeln in Hotel für
ganze Tage . Friedrichstraße 36, Hth . 3.

für Kinder, Kranke, Genesende.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch.
Glänzende Anerkennungen
ans Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apotheken , Dro¬
gerien etc . Proben und Bro¬

schüren durch das
General -Depot f . Deutschland

1.ß.F.ienmann&Sohn
Kgl .HofL, Berlin,Taufaenstr.51/52. F18S

Verloren
eine goldene Damenkctte mit Schiebe«
(mit 1 Perle n. 2 kl. Brillanten besetzt). Gegen
gute Belohnung abzugcben Frankfurter»
straffe 18 , 1. Etage , Zimmer 10.

Verloren schwz. seid. Pompadour m. Portem.
u. Taschentudi . Abzug, g. Bel . Herdcrstr . 8, 2 r.

I . weiß. Fox (Männchen ) enll.
Abzugebcn Schierstemerstraße 11.

Weiß Md brM gêeiA. IagdyMd
entlaufen. Gegen gute Belohnung abzu»
geben Adolfstraste8, Mittelbau- __

fioto JTnttP Bitte höflichst Antwort ab-
k - Alllti .'. zuholeu . Gruß.

Ledurts-Anzeigen
Verlobungs-Anreigen
ttelrotbs-Aiireigsn
Frausr -Anrelgsn

I in vlflkLodsr vis feiner An*-

führtmg fertigt die
L.  Schellenbcrg ’sche

Hof-3uchdruokerei ]
Ztontor ; Langgasse 27,

Das

Grabstein-Lager
von

Carl ISetla
(früher F. C. Roth)

Platterstrasse _23.
am Weg nach der Beausite,

umfasst ca . SS»« «ÄraJssteine
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

524

•4rrtmüicti«!lfid)rid|tcn
AusdenMiesbadenerCivilftandsregist -rn
Geboren . 28. Febr . : dem Fuhrknecht Johann

Rischer c. S ., Johann Wilhelm . ^ MM : dem
Maurergehülfcn Anton Eng e. S ., Wilhelm
Ludwig ; dem Elektrotechniker Paul Hofmann e.
T . : dem Herrnschneidergehülfeu Wilhelm Fischer
e. T ., Minna Lina Elisabeth Metha . 5. Marz:
dem Tünäiergehülfen Josef Noll e. S ., Robert.
7 März : dem Director eines Conseroatortums
Caesar Hochstettcr e. T -. Hella Leonore . ,

Aufgeboten . Eisenbabn -Rangircr Friednch Grimm
hier mit Therese Tietz hier . Bauarbeiter Johann
Georg Jacob hier mit Wilhelmine Bach, Wascherm^
hier . Lehrer a. D . Jakob Kühmichel hier mrt
Elisabeth Grohmann hier. Hotelier Emil Jäger;
hier mit Walpuraa Scheit in Kreuznach. Kauf - ^
mann Johann Müller in Straßburg tm Elsaß
mit Sophie Weber hier. Herrnschnetdergehnlfa
Robert Ghitalla hier mit Katharine Winter hier.

Gestorbe « . 7. März : Reginc , geb. Denker, Witkwe
des Kql. Bergrevierbeamtcn Ferdinand Goetz,
83 I . ; Agent Albert Friedrich Dietsch aus Mainz,
26 I ; 'Buchhalter Karl Großmann , 33 I.
8. März : Slndreas, S . des Taglöhners Andreas
Wörsdörfer , 8 M . ; Mina . T . des Schreiners
Johann La :nberti , 1 I . : Christiane , geb. Pradt,
Ehefrau des Fuhrunternehmers Louis Blum,
51 I 6. März : Agnes , T . des verst. Landwirthsi
Josef Schüler aus Kiedrich, 13 I . ; Gemüse,
Händler Friedrich Schmidt . 66  I.

Allen Verwandten und Nahe¬
stehenden die traurige Nachricht, daß
unser lieber Sohn,Martin,
im 13. Lebensjahre nach kurzem,
schwerem Leiden sanft dem Herrn
entschlafen ist.

Die trauernden Eltern:
Karl Mrlhelmr und Fra «.

Miesbade »«, 10. März 1905.
Beerdigung : Sonntag früh 9 '/- Uhr

vom Leichenhause aus.

Näheres Bismarckrina9 beiW. Noll, 1 Sr.
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